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Octdifitie-'nid ander pn^ciBiii . dmi aU^gec dcirlMr yqg d ga k 
gagebea, Timd wann den die Tovgaoitpn Ton.Brerfnr «od Gor- 
lite den keisserlichen freygenoht vnd geboten TDgehonein alle- 
tzeit geworden Tud den £ren Tnd Recht nicht antworten wolden« 
hat mich der TOi^ante angerufieu vnd gebeten «in fbr- 6 

der vorfalg von geriditea wegen zugeben , So man dann als 
Recht nw.ssrreiseti allen. Torhartlen widdersirebnngeii^ die Eren 
md Reclit zupfle^n, Tngehoraatii werden keine meiüechiifii 
thnn Tad pflegen sal, hiiOTinbe gebiete jch euch sampi^ md' 
biondern von keinlüDber. gewait von Rechte« .vnd meines umfU 10 
wegen mit diaiem hriae, das ir die vorgnantea Torhartten tb- 
gehorsamen von Breslaw ynd Görlitz nicht hawssen Herbergen 
sichern geleiten beschirmen bcscbutzeji nicht mit jn essen trin- 
ken kewSen vorkewfien ad er sust cincherley hande wondelung 
adder gemeinschaSt mit jn haben addcr zu werden gehabt ge» 15 
staten , biss zur tzeit so dem heymlichen gcricht vmbe pen« 
vnd breche , vnd dem cleger vmbe sein erstanden Recht volge- 
daen haben , vnd dar nicht kegen thun bey dem höchsten geböte 
vnd bey Hechle dornfT gesalzt, jss were sache ]r jnn mittel 
der tzeit geburlich rede vorbrechten worvmbe .sie keissliche ge- 20 
boter billichen vorachten sulden, wann jch adder ein ander 
freygraue anderss wan sulchs mit clage angebrocht wurde vber 
eucli mästen Richten als freyenstuls RecliL were das zuschwer 
komen mochte. Orkunde meines sigels von gerichtes wegen 
dounden vffs spaan gedruckt, datum anuo domiai £cco^ xc 25 
iWia ({uarta post marlini iipiscopi. • • 

Wir mit nanien heinrich niessenschloer hanns von eckelss- 
hein vnd Johaii Jude von kassel alle echte rechte freyscheppcn 
des lieiiigen Reiclis bekennen vor allen echten rechten frev- 
schcp{K!n das disse copia von worte zu werte Vbcr eintry t mit 
dem heubtbriüe, des zu w*arem hekentnis haben wir vuser si^^ele 
vndeti vfi^edruid^t eic* .1 ; , 

'DitM im^eetliribeBliB '•«liteiiK hat siäuil v^crf jnt marckte 
' ca .:lelptid: ''angi»6chillgett' Ttid - dli» nwerai. habeA sie abe« 

guomen. ' • . as 

f 

gAnu melBBchan thun, gemetnschaft haben. 16* vmbe ptne vnd broch«, 
wegtn der auferlegten strafe. 17. volgedaon h., vollgethan y genttgthuu/^ 
gegeben, sich abgefunden haben» 19. jss >verc Sache )r, ea wäre denn dass 
binnen der zeit ce.t. 20. keissliche, kaieerliche» 22« wurde, würdß» 

23. muaten, m i i'm iii . .- afc f<nto q. p. mvtiiu £ik4 16. ntpmAw, 
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• W:f« wir mit dem Reibe' t«Bre»UirtMrliarlben 4S« 

- . ea ken-del kooten sein. <:•• -'* 

Dissur sonlenz haben wir dem Rate zu Breslaw eine co- 
pien zugescliickt, vnd vns erboten neben jn zuuorheJffen vnser 
5 vnd der Crone zu Bebraeu freybeit zu beharten, pt .pfitet iu 
libro musiuarum auno etc. xcj 6ta ante antoni^ ■ » i 'i 

Wat>iriir Hiit den Von Breslaw hir jan« gei^mthiehU« 

gcnrnd gethan. • •'*'» • ' •' 

Doruff iiaben wir vnd die von breslaw durcli beider ge- 
10 scbiclcte zu legnitz handeln lassen, also das jl/.licbc Stad jnn 
sunderheit wellcr nickels liaiidel vnd ire enlsrbiildigurig sulde 
begreiflen vnd zu Uieslaw kiplzk etc. sulde jn merckten aa- 
slohen lassen, dem dann also fulge gescbeen ist. 

Dörnach haben wir beide stete dmcli vnser bolschaft vff 
15 einem gemeinen tage zu präge den Beinnischen hern jn abwe- 
•en ko. mt. sulcbe beschwcrunge vortzelcn lassen, doruff sie 
dann niit angelzogener freyheit der Crone zu Behinen vns ke- 
gen dem Bischoue zu koln, und dem landgrauen zu hessena 
vorschriben haben, wie dann ire copie sulchs jnnebeldeL.. . 

20 Wfe'alcb'der Bischoff SU kein Tod der ItfnilgraQe 

Ton heaaeii* dorjnne gehalden. 

Domif haMn jn der Bbchoff xn koln md der . landgrane 
TOD hessen su antwort gegeben, wo aie jn die atule dorjnne 
yns die baschwerong geschege emant betten, woldan sie sich 
25 gutwillig fiid't^mUoh dorjnne halden^ diewefl aber das idoht 
geaeheen, konden sie jn dissmols nicht fnrder geantworten vt 
paVet in- litteris eoram. 

' ; W^e wir Vns forder gehalten. , 

So dann niokel waUer nach sefnam ronneintän e r sta nde n e n 
9B Raehte sich, zum hayn an* der Elb- piA (anderaswo .jm lande 
SV jveisfisii enlhalden, ju.meynung si^h den^e^iügen ^iddac yns 
zugebrandien haben wir Tnd auch di^ .yon BiceBlaw. hart^oigen 
sn.Sachs^ geleite gnonien nt pa|.e^ ii^ if^:mi8ainanun et in 
littads dof^.georgi). 
JH , 'Und ae hertsog albrechl su landa J^ome». h|iti sleh-.nidul 
weller dnrdi ehie dage tzedel tot seinen g. vber Tns baciasat, 
domff jn seine g. an hern Sigmund disser limde Toyt Torschriben 

e. 6ia ama aMdall, 4. ti. jlMaar. ' ! 
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' bat , wir hoben aber gemelten heru fil gM Üaden rnderrichtung 
des handels gethan ut patet in libro nfitii«arum quarU posi 
assumpciools marie Anno etc. xcj. 

Wie die von Breslaw keisAliche mandat vnd johi* 
bicie« derhalben awaabraichi babea« ^ 

0iQ. von Br^akw babtn duxch he% botaphsfil mit rof^^cJiriff- 
ten ko. mt. ein gemein UiaUck inai|diit an alle dea heiligen 
Reichs rndertane, md eine aunderliche keiaaliche jnhibici^ «n 
den atül zu Brackel bey dortmnnde Tod an alle ander frey- 
grauen Tnd frejacheppen jnn weatualen, lawtende, awa^bracbt, lo 
daa äea Reichs mderihanen die procesa der freygerichte widder 
des konigea su Rehmen Tuderüianen .awsagi^ngen nicht anneh- 
men, nach jn hulff dorjnne beweissen, nach keiner handeluqg 
Widder sie gestaten, Sander dieselbigen ' personen vnd clcger 
vor den ko. zu Belunen, ynd jnn die gerichie, dohin die be- 1^ 
clngilten gehören, weissen sollen^ vnd das die freyscheppen Tnd 
freygri^en furnein^ Tnd gerichtlich vbung kegen des ko. zu 
Rehmen mderthanen TnuortzTglichen abeslelleu, Vnd hinfur 
Widder sie nach ander des konlgreiclis zu Rehmen vndertlianen 
ferner i^htes furnehmen bmdelo Richten 'vrtain * ngch proce- ^ 
diren, nach das andern von ir^n "wegeu zu thuen gestaten sul- 
len, ynd ap was anderaa geschege, dos js krafftlosa sein« Tnd 
)n an iren leiben nach guttern keinen schaden brengen «al. 

• ' # * . * 

49» WH die Ton Brealair rnd wirrus hiemit gehftlden 

haben. ' « 

Di.sser maudat vnd jnhibicien liaben die von Breslau vnd 
\nr jlzliclic Slad jnn sunderheit Transsumpt vnd vidimiis vnder 
herLzogen Jorgen zu Sachssen jngesigel genomen, vnd dieselbi- 
gen durch jre geschickten vnd dorzu mecbtigillön zusampt der 
Crone zu Belimcn freyheit, jnn abwesen des landtgrnnen zu 3« 
hessen seinen i^ladbeldern, dem Ralhe der Stad dortunmdc, 
Tnd dorn freygrauen zu Brackel jnsinniren lassen, js haben auch 
dieselbigen geschickten von irst der fursten zn Sachssen vnd 
tortii aller ander hern, der land sie bernrt , geleite gnomcn, 
<!ann sie haben neben den machtbriuen gemeine credentzbriue * 
gehabt. ' • . ' . • 

* ' , " ' 

2. quam p. Mtumpeioiüs nuule, dtm 17. m^mti, 4. iMiidiaka« Hi^erUekh 
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Wa« ^ie get^hipkUu domit «rUngei habena. 

UfF sulche jnsliiuacion vnd vbcr*ant\vortuiige vorbernrter 
keissliclier mandat vnd jnhibicien haben die gnanten procura- 
tores jlzlicher jnn sunderlieit bekentnis briue von den Stad- 

5 heldern des landgrauen zu Hessen, dem Rathe zn dorünunde, 
vnd von dem freygrauen zu Brackel erlanget, dorjnne sie be- 
kennen, das jn die gedochlcn procuratore» der Crohne zu 
Behmen freybeit vorlzall, vnd die vorberurten keisslicheu man- 
dnt vnd jnhibicien vnder globwirdigen vidimus jnsinuiret vnd 

10 vbirantwort haben, vnd das sie dieseibigen vfF ir begeren zu 
banden gnomen, vnd den gcdochten Steten ß. vnd Görlitz zu 
gulle biss vff'ir Widder fordern jnne halden wulden, domit nicht 
nolh sei dieseibigen vber fehelt zufuren , vnd hat die meynung, 
wo ymandes awss den vorberurten Steten an leib adder gut 

15 mit den freygerichten doselbst vffgehalden wurde , das er sich 
domit schlitzen mochte, js seint auch dadurch die ergangenen 
process vnd sentencien der freygerichle vfF dismol gestackt vnd 
hingelegt wurden, Actum circa festum purificacionis marie An- 
no etc» xcij. 

90 Wo alle diMt briue Tiad aetieale legen Ttid gefan* 

den werden« 

Die vidimus der keiflsHchen mandat md jnhibicien, aucb 
die bekenluis biiene des landgrauen von hessen Stadbrider, der* 
Stad dorbnunde, Tnd des freygranen zu Brackel an andern 
35 der Stad priultegien die gericbte bebngende, Sander abeschrilEle 
denelbigeir Tnd alle adfeota diss bandds legen bcyonander jnn 
einer staltel|i Scbnblade {m Rothe. 

Wie 4i« manne die grossen taiatae Tff ire leerte 

broebt babenn« 

ao So md als etaUche forsten ynnd Stete jnn Slesien vnd 
lansils eigene montse ron- keissem Tnd konigcn au Behmen 
jrer «bbirsciia&l erworben« vnd deraelbigen nach irem besten 
erkentniss gebraneht haben , also das sieb dieseibigen nach Irer 
aobftnnge gemehi^lJeb der Bdnnen montae, die anr taeHf ge- 

as West, iroijleicfat, jst also beide die bebmische vnd auch andere 
beylewfiÜge der testen md Stete montae mit der taeit an 
kom tnd sehrote gerlngert wurden, also das der golden fbrth 

27. Sine *päNn kamd hat BÜttsla unUrpmeHrt, und äU mH0 Schnblad« Im 
Rothe hmgtttti. 

47* 
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md-lbrth'gestegeui Tnd «Uüe (jn^ kndeii vft U fifamhtto je 
vi^-igoiAiMEfi^ pheiu^g vor j gK.«)rediaii« Tiui b«ib«r Iccvimd ist, 
r^.HAchdw. dm geha^er^ der handweigmani y^d iwmijp- 
lid^,4ei^.1t«Vr|fo'j4^ach gesUdt v^^d gi(W«iidfÜ!lüili:]H js dem 
acf^iotfi; jpL laiideu.iYjjd Steten mefai^ frotnlioh .daqn. fl^bfddMlt Ö 

.Si^epr die. nuume diss wddibilde» habfiPt.iiilSiige^fm' da« 
ja ai]kbp,sa' viergUdieiii fdiad^. . kerne« .^if .weiL; 4!« «|jo 
adbL)re|rlii^eri sam golden koa^^ voch^n, n^) .bwvtv npudide» 
ice t^iufsmUeiir yl^m lande ^pait l^hni|9dier. moa^„ :d«r kaw- 10 
me xyii^j« "addier v£Ea hocMe zxlUj.¥OC j. linn g e ff^ lW M i florcB 
gi|g«ag^..JbietK0]B,,vpr alderw awasgeqdia^ft wem, du.jn ire 
pawer.rnd lewtci.behniiscfae golden adder:xiüj gorlitzer phennig 
vor ), gl» .niEeeliept .an ^iren erVlainMen riphtevt ynd betzalea 
anlden, YnangeMlui da« eie aedi'r der tee^t als die ätad Gor- 15 
Iiis «eU>st gemonUt allewege vij gorlitzer phqnnig yer j gr* 
BQiechen an.jfen erbtslnaaen gnomen haben» 

Vnd so sieb die pawer dowidder gesatzt, fafbeii etzliclie 
manne aJs Merten aiaxen zu Gradiss beabtman Görlitz, 
die Gersadorffer von krischen , vnd ander jre gchawer jnsa 2S 
houeding alhic derhalben laden lasien, md ao sich die pawer 
Mb des beym Ratlie bcclaget, jst jn gesaget tie sulden sich nach 
irer Erbhunschafil Richten vnd ludden, wurde jn aber Ton 
ytnandes gewalt gescheen , das moobten am den königlichen ge- 
idchien furbifengen Tud clogeiV' . ^ 

Weiterm getzeacke Toirj^konien haben die Eldisten dea 
Raths alhie mit gemeltem mefrten maxen geredt, yud jm Tor* 
tzalty die pawer geboriiten jnas * erbgerichte dorvmbo tzogen sie 
aie nnbülicben jnnss houeding, md ap sie gleich sulche tzinsse 
jm hooedingc zu jn erforderten, musten sie dach die heischunge 30 
jm erbgericlite vor dem ko. Ricliter vnd der Stadscheppea 
treiben, auch das sie js schwerlichen beharten konden dieweil 
js die Slad vnd burger neben jn von iren Icutcu nicht nehmen, 
danne ire guller wurden dadurch verwüstet, vnd der Slad gutler 
gebessert vnd besalzt, vnd so er doruff das Reclit kegun seinen 35 
armen lewtcu abegeslalt, vnd sich guüichen mit ju vortragen 
hal, haben die andern auch also gelnlget, vnd sein also mit 
dem Jtallic dcrlialben zu liandcl komen, do dann sulchs vmbe 
krigcs IcwlTLe, tewrunge vnd ander bescliwerung willen biss vfT 
bequemer (zeit ist vorschoben wurden , Actum domino mathia 4o 

15. Mdir, seit. 



1 
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t Rege "k'iObti^-d« k]^: ttdaocato ezistentilma, Anno .etc. 

^ • -Bo daamk :(ai<>tsw«y- vnd nMPiitKigsten jaren hey Iloi . 
I wlidldmnn. «gtÜMiteB^' 'dl« bmou» -mslMr gohoiiw • hey.hma Sig- 
ü ftttttnll tw'wtrlft]ib«ig:eliv nM diiMnr lande v dann die Stetb 
gehabt', imbte- Üe ' abermdM- angefangen, ^alaoi daa Ür iciit 
I geboth hat awaagehn laaaen, daa ein jtsÜch pawec «iainem «rbr* 
I hmk Mlne> Uimn wmii pflege aBch- bebmiaobetv moilsei »lie der 
I hu 'aa. aeUnge-i *Ttad ji ^ kamiber ca pflege tteinnen^ geben 
f iStMkt einer poeU'-x'inarc goldea die ein jder der dowSdder 
I tfaele aeinen g. adde ToifaUen aein. 

f Doniff' haben dfo -Geieadorfibr 'stii geridoiff geaeaaen eis- 45« 

, Mia tjff)i:'anBeii^lflp|i«e' itf><ireni IMb ' geMg^ehen geaaü^, aie 
I *Tber tvwidie naeht Iftfengfichea^gehaiden, g^acMagfa, vnd aie 
, 15 domit gefinagin, jai aie - jn< aidche ni^eeeget'«' dortmbe dann 
I die gmidoiAr yn diaaeii 1*. gariefaten.aini geheiaechen wurden, 
fiesaneh «der Raitfi sidch tenehttmijnn ab^^ 
an hewbtman geaduriben, Tnd aie donen snweiaBen begert« hat 
Bv liegerti'do )^ die genadocft? berlafat,!'daa eib ja initganat 
daa ^tes gedian'f vnd die 'gefaog«ln im- ioaaf gegeben hetfen^ 
doe'dar fintth die hejadrang nw 'Md äbealellen» ' > 

• • Dofnach hat •goneiter berrv )8igiiinittl diaser lande vdk 
geflchriben,' daa er ein gebot,' wie öbengeschrlbenv. hett hww- 
gefan* lassen, dorwidder 'der Radh dio> leWto . sterckfte, und die 
25 gtarssdoaöer heiaebao Üeaee, vlid b^ert:'dM heiachnnge Amt- 
aleHenyyad sie an Iren tzinssen nicht* ab jrren, dann wo' dea 
nicht gtechöhe« wnlde er der* RfteAraoliafit: iUth Tnd beyatand 
tfaoen. ' '>;. 
Und'OO idbrecbt von Schreiberasdorf heabtman su Budissoii 
SO nach seiiier g. enipheel dorneben an Rath gdworbon, das jm 
der» BMt g e lai i y riia »ro den Ungehoraamen pawem Meyhen wulde, 
dann wo däa nicht gi^achöhe, wtilde er sie Jce^en Budissen yffii 
Sohloss üireii, Vnd aie^ zngeheMam'biengeni «{at jm naeh: giibol«- 
deueiu Rathe' giaehtwor« nid<'Vort2alt^/ -was der Stad enr aulcher 
59^ twhfriuideiubge gelegen were^ Tnndiaunderlich das irhongen halr 
beb ^ >dea = iöhns gibaa - gMiM ^nd rilrobre ym häntwerg! der 
tuchmaeher brehgeii 'iwnvdev Aach nachdem inanch gebawer 
seine kinder bruder Tud irunde ^in' der Stad hette, viid >dieeel- 
bigea sehn sulden , die ^r^n also^izuacfaktssei» tnd peinigen , das 
40 jn ehien ofEUufit hiyjniie bräh^hinechtey t Und jiwhikm di«M» 4ftb 
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sacfae nidit dkiott das Uuilt, iiwil«r anjch dia SM . btlangiue, 
helle aie biUichea mit gemeineni Rathe seiner, ^iid aMmM 
md Stedt snlleii engefimgea vad jgthmMt müi Wiunto»-^wefl 
aie aW hio^ |a aqgcftngai, wuiteiK sie nidilis denm. so» 
thiMO, sonder adne g. mirde sieh dorjmie wol wiascn anhaldeB» 5 
TDd die sadie Kwiesialwttrten« si« wold^ domitt aiditea m 
scbidho hwl*ffi- 

Vnd vff daa die nunme aolch ir itomelinMii dtoter Uaa 
MM^ea^BMeklen« liaben.sie ko. *it vff. at^Ssn|eKo seiner boi^ 
sdiaft sugeaaget Tnd gehaben einen iiaU)en>. jaijüdnaa nnok bdlir* le 
mischer montae» 

Domaek ist albr^fal too Mueibctsaiarft Keiiblimim mit 
dea Yoftes hofagisinde Tod aaine« heUftrn iBm 'kan^ish^H -irtii 
an amasdorifaiiigaiellaPf vnd babeoi dnaattii!! dea pawtai jr fibe 
▼ad wuB aie' geftuad^ Haben ^Mnien, vnd iul; etajiiThmi pamaffn» tS 
die sie b^grtfSm liaban, k^gen Bwissm^'^^ert,. hin.vtai 
Sefalosse daealfast'gefinigüsli. gesetst, an..daü •giS>8aQa..talDssenf 
fad zttr pefae günnngan. 

Vnd so dar voit. jaA meynoag gewesi:« also' mHOm «n 
greiffen md die paiv^ aicfat alleine sit dea/ groason taiaaMn na m 
qii3ragen« sunder sie auch rmhe die pene der ic .ttate- 4nbe- 
sehataea, bat dar Rath durdi jrea Sladachreiber sukha md 
waa die sacbe rff ir liaftt bera Jbim vom Schelabei^ ko. nA* 
Cantsier jn^abwesen ko. mt. zu präge vorledlen lassen« also daa 
er flaütsampt berm hehniseb weitmulisv gasaduoi haben, sieb 81 
Tun* die sache nicht zu legen, nach die pawelr sa sleroken> daaa 
js «sere biliich das sie jren bem behmischa »Mnlae zu tzinssen 
4#a gaben, vnd haben dorvmbe an hem Sigmunden gescbribea idie 
aaolie ane vfirubre md mit Aatbe dtriSladt awsszuLragan. 

Dorufif hat der Voit die manne md' jttdiobe Sted jn sun- ji 
dorbek m^ot mit ireai reissigen gataeage zu Reichenbaeb bej 
seinen g. za erscheinen, md bat dach bicht vorraelt«. laas die 
geschaffte sein soldea« vnd ' so sie alle kernen , bat er begarC» 
|m die mgebortamen pawer an gehorsam md abetrag der pene 
helilea an brengen , dorzu sich dann die manne balde erboten 35 
haben, sonder die Stete haben gebeten das seine g. nicht sulche 
vffinihre jm lande machen wuUe, dann er konde sie susteu wol 
zugehorsam brengen, md so sich die pawcr des mehren teyls 
gestalt, Tod mit irem hem doselbst vortiageii babea» jat is 
dorbey bliben, md sein! widder also zutaogen. 4s 

Vnd so die vfTem eigen sich auch dowidder gesalzt, vnd 
der herre manne md Stete aogekn^et bat vmbe Rath wie er 



Digitized by Google 



375 



I ne zugehorsam mA abetrage der pene brengm Moohte, M)e» 
I manne vnd Siisi» . nAtk gehaldeiieiD AMb« sie gcscbiil)«!!, 
■ das «e aith nicli jmit.irar* biraolii^ md mll d«iii fcem dem 
t foito gutlkbo« ▼«tftnsMi /ivfilden, dannb utp daa nicht geacbege, 
h hatten sie aeinen g. hnlffi^ sug^aaget, inmit «r- ai* sa^jeliaraM 
I br6ng«a:iiHMiht0» - c .- 

So aie aber anUdi achraUben wacklet« haban deh manne 
I fnd rou Stete» -mit jvam ReiaMgeu geteeug, «o iie idbrecht 
t von Mureib^nedoiff 'hewbtmaaa'jnB «bweaen dba inoilea gefordert; 
^ 19 kcjgrti der lobaw gei'uget, tnd ao aie den emat gemeieht, aeha 
iie Mayn komen, vad-.liaben tkk mil jter.hiiaehaft vorlrageai, 
I die pow fat ahorlbMi «ff xnknnflt dta hwn jnaa «mfit Teta^io- 
i b«Or md iat igoiihban am freytuge Mmk. InMoavit,' Ann» ^ 
I xcuj. . • " ■ . 

i U Jaa haben aber gleiehwol etaUche Awü dan BümMn irea 
anrnn knlea« ao aie jn die groaiNB trin we - v^gelaKltf «aldie 
ire tzialiatt nfech gorlilgadier montie gnemeiN -vndtin.dle'fvlier«- 
moMa widfk^gegeken,. md dorbey sngeaaget» da» aie.die.groftail 
Hinaaei iliobt.yon jn^fondarn wniden» aie. wanden dann gen^ir 

90 dien drirdM/land 'i^MNpMn. . 

Der Stad rnd bnrger lewte vfiim'- Jaada hiben .dem ko- 
Anwalden.biaiker .$r .geadioaa md Aerthe nach ganghufiiiger 
vMtid, vi}* gofHliiirho phemdg wor .i gpk mufedim gagfibbi^ 
vnd wie w<4 die anwaUfen rön hmtknteo aind «^gebiakteii' wurr 

29den, anloh geadboaa . fnd Rinriha ymt d«lr ^ad 'Tnd: lAiijgor 
lawle naicb . bakmimbti* : wehre ^ wie <d*a jra. pawer . T«id: leute 
gffib«a»'zu nabndnH. aaint de!g^ekhrtol'aUep^ dfi?bey gija«a#9 
«mdcov idiftiil diii.£lB4.iuit; ja .den.< cmiMldiBi. wtH ivimg«li «n|l 
gvadiaiMkfto wHik «Migte einbM^en« almdesiiittre S^g^tfond ffcn 

30 wartenberg hat |a dorbey nicht wdlea laaedn, Ida iuibein Mch 
.Stad.. mdr' bMHer ikwte« . den «ndttm^ kii^o . toi^icheti 
muaaen« • '-.ir *«*.. :. ■••.•I ,« • . . r,. 

W'ie wir kü. wlad isiaweii vff tzwey jar das bier- 4t* 
gelt .ye vom Scheffel getreide j behmischeu gr. 
36 zugesaget rnd^eg^be^ii haben, 

Anno elc XDi- die woche tot pfingisten hat hnnve Sigmund 
▼•n wwteobarg duser lande ?oit neben k«N^ • ml. schrifften 
.«Ainuuman vnd Steten jnn vber lawsitz begutt« aaahdem .dif 
heni land vnd Stete der Prohn an fiehmen, aeiner ko. mt. 

13. firetlag n, lauocanit, dlm<l; män» 
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cngesaget hett<to, v£F ein jar ron Scheffel getrei^ das gemaltst 
wurde j behmischen gr. zu gebea, das lirir seftiMl In^'g; anoh 
«in flutrhs zusagen vnd geben walden, angeRehn 'dät 78 die 
erste beihe , Tnd seine ko. mL de* nntdwMg \rere , doroff« 
manne vnd Stete di^ iH^ gebeten. . ■ <« ' '* I 

Die Bumno haben snldis dem heni nach gebaUeneai Bs» 
tlie, aadi liitider denf t^n Steten zngesaget. i- • ' 

•Am dinalage jn pfingst heiligen, so die Teo* Steten dar* 
haliNni sn RAthacUageB aUile meanknieit gewest^ failMi die 
von Badisien Sittew CBemeDls f nd loVew efoe imgFming gehabt, 10 
md' Tortsalt W9b' jn Heaehwanrisi doni^' env^duaeo. \v«elde, 
Tod' doroff awsageaausi^ <niehdAm sie aioh dea bey konig matlilen 
der dach' ein>«£rnateif hiom ge^t^ oll|sebaUMi hallen ,' ko»* 
den sie daa rff diaamol auch gethuen, wolden andi eher eine 
hotsohaft doTfinbe «a ko. mt achiek^n. IS 

Sonder ▼nser-TOii tkcUls awaaaats tat geweal, wir wen 
aeiner ko. int 'etwM 'M'ihnen TerpAi«irtet, ao jä^denn die eraCe 
%elhe were, md die' Qpone Behaun/ ala daa ';49e#pae . moMm 
Bogesaget 'helle, wnlde tos kemne ehdaraa* fiigen'^-' denn daa 
wir Tna als ein glidmass deraelbigen y o r g ^aiQ h enf »Tiid die nnoh » 
magen Tnd- Ünien'aMlwtan. * ' ' ' .!)>:/ i« : ' -i • : 

' Ab«r die Toni lelMai haben Totlaalfe^ '4b» ■{••«ko. *hMitliiaa 
lobUoher gedeohtaiaa gefre^elhelle nech nehMi-erMenen^brenda^ 
▼nd ho fl fcaii ders^blgen Irer freyheit hArfnne «1 'gebMuchen, 
des dimae die geseiiteklen hindar slch 'j^ingab.' . ts 

]>ie TOn J^disMn haben vns jnn dlsaemi<rBBebn'ewMaetie 
vemmkt, fßiiiÄ.vp' irit jn dorrmbe gethan-ihettlMn," da*' wir 
<iedaroli- den g|^pIil'lMl"ko. mt md dtea VoM» iMMdMiy md 
den mglfttiph TfC- aie weissen wnlden« 'bali«i>eiiefa sfAbbe meem 
ge8tiil<^eti eAmolaa loi^gehaldeai- • ' st 

Sali aber die Yon Bndissen md ender State Tffirer mrlgen 
mejming geatanden^ haben wir ma andi nicht wollen mn jn 
legen. 

Wir Ton' Steten ha^en von ^bser Uelt .biss wieder jndie 
faste' Til täge 'derhalben gehalden, auch eine 'achrift an die ko.3S 
mt. gefertiget, dorjnne wir alle mser bescfawemiaa gnng^oh 
•»(ertMijr) md* gebeten haben, das- js» ms'* tff eine gewonUche 
etew^frr' ms'lvegiiehy «eben den mannen ' nach alder oHlennttg 
ftigebeii,>igwrandelit>#uhlev wir^habav^ eeffih 'dail Veit g^an, 

.' ■ ««J 'i mv}" . II'«','!»" «r »• ' ••'» . » !• • • "I!».! «■,'*. 

8. Am dinsUge }a pf. heiligen juppl. ta^en, dL 2<i mal. 38. vbs tregUch, 
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das js bey einem groschen ganghafRiger montze vom scliefTel 
zugeben bleiben mochte, wir haben aber nichtcs iriangen mngen. 

Anno etc. xcij jnn der faslen seint her kegeii Görlitz 
komen her Behnisch von der weilmulen , her Sigmund vonn 

5 wartenberg yoyt disser lande, vnd niclass von kakrilz voit jnu 
Tiydder lausitz, vnd haben alhie jnn der HaLstoben nacli ofEant- 
licher Vorlesung ko. commission, erbietung gethan, vnd den 
mannen jres gehorsamss, das sie das biergelt zugeaagct, gros- 
lichen gedanckt, vnd sie dorjnne gelobet, Sunder vns von 

10 Steten haben sie vngehorsamss halben harlliclien, auch mit vil 
«chmelichen Worten vnserc Jlrc belangende angetzogcn, vnd 
vnibe sulchs vngehorsamss willen ernstlichen geiorJert vnd be- 49« 
gert das wir sulch biergeld, das die gehorsamen vff* j jar ge~ 
geben betten, drey jar nachenander geben sulden, vnd haben 

15 doruff einen Inieff der Belmiischen hern öffentlichen lesen lauen« 
der dohyn gelawt, .wo 'wir Yua dowidder setnn. worden, wol* 
den sie rAa MBlni m' iMr^am quyngen. 

8o wir mber nSehe dowa' gewnld, snnder b^ert lubeBi 
das wfr bej «inem jar Wie bem land md Atete' jhm* dei^ Ohoini 

Mso B£hiiieir bleibeii moehten, traben die gemdltn bem- md 
'MttMMen, dach vff Mindtt4icii angeben nitOesl fm IcAkritt, 
Tud' als sie sidi vcvsebn, ben^ietns dorlieiden der ^ bnmr- 
tneiMer sn Bodissen g^W68t,'¥nd d^welbst TMHbeA Üt woinieil, 
Ton fiMkM 'Sind ürilcbo ewaten Retben 'irnd iMt di» gerbig- 

25 ilsn; tff eine tseit'Tor ko. mU sn erscMnen 'gefbrd^, deuit 
der iMtaJU idbi^' sebi b^griftn, 'Vild biss kegeu Aiidbiste* 
adioben isL 

Doselbst m Budissen babea wir ron Steten den gemeltea 
bern sosage getban, Tff Ixwvjr jar nachenander ye Ton scbelBel 
getreide j weissen adder iMbmisoben grosohen mgebisn , Son^ 
die rotä laüin liaben -fttr ' üheibeft lialben ' irm Stadftcfareiber 
^ll ko* JbU kjCjgen Ofen gfiackickt^ aber, sie beben nidites ijrlan- 
get. Vnd so' wir dasselbige" gegeben bat yns ko. mt' rar sich 
▼nd seine nacbkomen' fnohai^ sexner ko. mt. brieff domon ge- 
85 freyet. ■ ' • ' 
' ' Wir' Ton Oorlits babeü gegeben xvj « ininu^ ix marc ye 
scbo(!l:'groicb«n vdr j bnng. flor«» aiuedieii., 'Sonder das 
• ander beben wir gegeben' i . • 

17. zu horsam quyngen, tum gehorsam zwingen. 35« domit der ha&d«! 
«Ibis stfa begriffM, mmmi äU ^»rkmtäluntten kkr ftfMiklMMM awndni.- 98» 
gflgebaa • • . • d?« «wimit dkfr aigiAi iMf mtki tt^gHtkneien. 

48 
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49^ Jss haben aucsh do^elbst die maime dUser lande ko» ml. 
angeben zngeai^et dne halben joptainna nach behnüaober montse, 
)a haben aber ire armen lente deneelbigpn geben muaasn« vnd 
niohtea ^iatefr weniger ja ire taiiiüe rkirtea anaaen. 

J>ie manne kattaa der filad Vlid hnrger limta noch gerne 5 
iliillia eingeUogen, jss aehklclen aiber dib Alita fM bataobeft 
Mdudben in ka. mL md arlaagiHaa briena an wmt domift aie 
dea .pnfledjge^ wnrdep* 

W^nPfl l^oDig kai^ln^iruf j^qlan .ga^Uirbaii iat. 

Aiaa ala. xc^ TqgeMleh «mW Oatam lai kaa^g Variwi- ü 
raa an polen dar lamgeftwit regirel. hat aa Oyakow yetarimi 
wtfißd l^egnühea Warden. • 

Wann« hartaog Johannes albertua ««in n^hn ist 

[ zueinemko. erwelt. 

Anno etc. xcij ¥]i§e£irlieheq nak^ ^mAmijfi H hartiegis 
^Johannea idbertiui aein aohn sn elnen^ kotdge zu polenu er- 
W^ela^ f^nd doraach gekronet wurden, vnd hat t^d^ taeiUich 
gestrenge ynd. £niat jan minfmn Regimapt ag ^ ^Uaaen^ md 

wol wiadislau* zu huagev« Tnd MwiiDP ko>4B« getoeUan 

J^oaig kaiuniri iss#^ geborner aohn gewßft, rnnd von ctzh>hen H 
.yaibiis^hen hern geistlich vnd wertlich zufol gehabt, hat f^r 
gieüch 4en gedochten s^nen bruder zu aulchem kpiij^greicli g^ 
I^Üchen komen lassen ynd heilzogen alle:i(andro ««^iiiem brud<:r 
hat Kr das hertzogethum lytten jqgl^libeAt ißt, 4^ aildisr 
bruder Biachoff zu Crakow wurden» . V 



«•«-.Apdo salutis niillesiino qu adringentesimo no- 

jWia mit ainem gehandelt der jn der acht' iat er- 

achlagen wurden. 

Anno etc. post festum natiuitatis Crisli jst der hofc-30 
Schneider zu Reichenbach jnu der acht irsclilageu wurden , von 
seinen frundeu vffgehabeu, vnd an die vorstad gefuret, vnd so 
sie seinet halben abeg<2t]^age)i ^ yu^ jnu die StA<^ M^l^get, hab^ 

24. lyttea, Liuhtaun, 31* Jan dar adit liteklagen, wtkrmä «r gtätkM 
. 4far. 3S. abafUMgaa, atn ni fi m Mi« 4w an!« <Marayb tßfktkm, «laus 4tm 

gerichte ^«nugthtmf^f geUUtet und dasfeiUge^ pot bu gm avM» i H fi» dbtum 
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de jn {OD dto Btiil gdbsM, 6Mhm UrtdM ftuku, md ftk 
•Imdirnn widd«r hrnnM^gtümt^ ▼ail begraben» SeiiM frandett 
itt Aber koines Recbten sa den .niArdcra Toripnift». aeebden 
•ich nymeiides «n efneni Echter Torwircken keo, jna den 
5 xicbteii dorjone £r jon der echt iel, ele ein Spruch der fiebep^ 
pen SU Megdebnrg, . jm Aothen buche yortieichent> dn» Ue ri ich- 
Janehddet 

Wie ipiit.«iaeBi endera §eh*ndeit der |ain der eoht 

iet ircchUg«» worden* 

le^MBÜ hillMr n lieMMto tat }a mkn incMt^ wtoden, 
«o eein» finnide tot den Reih kMin gefraget hdm^ wU^ 
^ eieh mit jm beiden enldeo^ |rt }ft glboMcRti de> Rath hella 
mit Edttern aichtea eaeehleiMa^ wo aie eiber voa eeiaei wtgaa 
die echt ebetrogen, wwdea ale dee Ratlto asfiyaaa^ vonl^Mif 

16 deraft haben rie. ellentbdhea biia Tft dea fieebwaU^s^ ebf^. 
tnyea« Tftd • aeehdem Er. iil«i|t' eitJemHerlt gewatt, iiebea. eie 
dem Rathd i^W« ea er aa laade hoamn iirnrd», ritik mit |m 
aaaartmi ^a f Tod riap vom tUih« iileii^ mä von dem ka^ 
Richter dee eie ja offhebea ynd begraben moehleni daen aaoh^ 

» dem er R«cht hetie, were je aldit aoth jü aabeeebm^ 
jet fmchewi aadi Remiaimere Aaiia atc« xeül. 

Waaaa der Sohwertaa Uieh. rfl dar .haidea ieft 4Mb 

gahawet warded» 

Am Monieg» tuMll Vib Attttö vmpint ÜH «In U/Sth tif 
36 der'GorUtzachen heyden engehaben fild g^bawet wniden, Vnlitf 
nachdem der hecre der anlche gatter md teiche jnn beftlnnga 
hat, anch der bawmeister der jn abegewogen liat beyde, fchwer- 
tse heiiMn, vnd die tscfaime domffenlcher teich gebawet^ anch 
die Scbwertie heiiat, }rt der t^eh «ach deraadf der achaprt^^ 
ao leich genant wasdea. 

i« Kttoit RtelMm ^w^nUL* Mm Jbc^ g»Mri w«nkm A A. ebiMm «m 

micht gmhtUeh perfolgm d^w, MfibiMa, wmL 4. ▼on«lleh«^ stf^ffBOfg • - ( 

machen. Vi. nicKtes zuscKicken, nicht* Stt tchaffnu Geächtete waren recht- 
to*, konnten wedef recht gehen noch nehmen y und et mochte ein rechtstpruch 
in beüehung auf «M nicht etatt finden- 15. biM vff den Sachwaldigea. Der 
wniaaf^r m# 4ir» welvhtn amaha iumächgi angeht , ata» iw f w iJ» - d# 

gaäehteten befriedigten zunächst dat gericht ( durcA erlegWHg dee ßttA 
strafe) und wollten aueh den Häger tufriedän «MAot» aMBlhg Vift, 

d. 17. >i<n* 1493. 27. abtgawogen, «M^ib 

48* 
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j. . •. Jiaf'VabM. . •••..*• I" t. 

Anno nlsupia ist keisseir 'fridrich der dritte, der lenger 
danne rierlzig jar keisser gewest, jnn seinem alder an einem 
fusse euizund wurden, also das man jm denselbigen fuss hat 5 
müssen abelos^en, vnd desselbigeh jaress jnn augusto ist er zu 
lyntz gestorben, rnd zu Wietm begraben wurden. *' " - - ' 

Ein altii*. feinder «den le*]ii;l8li«»kf'W0gg«g«b«ftt« tat 

«hem mtiiitteis'^Mi^ 'MOnf-ilttthe ^abl, eiii idtilir mbf Hejrli- > 
gen ge^- d«l elü'ddic Qatff lieliheB, ane ''w^Bütk' vud wlllenr 
des RülM' eeiNMh iMlliuto et teaCAva tSam ]^i*«dige]f "ldllie coii* 
dgnlritv'tnd- M^'te "itirtfE «itt ndch« erfitawto, iMl'eria hem - 
Jc4uinai teflieü'v<Mpllhea(' Yiid 'dem' eHolalii- au BodlMeii pnK 15 
•cntM', So- aber '^df' MlbUA' d6Mt ää' Rmh gesMUtta^ der 
predigir 'Iwtte jn gebeiett aeider 'gereditiekeii' niuorfaoit« wy- 
immdet 'aa'^idclMm allMf m ioreatireii fallt 'aioh der Rath irteen, 
die er ftebhi Vad iiiefat mrecht doraii getfaan, Vnd- das tSth 
ia ei a ae it '4«icli gleicher' fall begehen ' hett, rnd hat 4tm <)fflefial9e 
M« anlcha Tortzelen laMn^ aneh ein jnatrament der Resigni«iaB 
sQgeachiektf domff der ofHcial faem Johannem ^cnJteli« den 
' ^ jm der 'Räth-pruaehtiretf' jnvvstiret hat, dem'* |»redl^r ge- 
achriben das er aieb der^ nMA legeli Mlle, Tnd wie wol der 
]gffdig9K iewer ▼nd. Iio^ ^[ebpten, ems gioifih. «#1 «slso ge- S5 
•^^,|ni4 lasMW, , ....... ,^ u Hi . 

;; . . tm r. :\ -»i'' i J . : '-»1 . !; • • 

• *■ -'''il •;• .' •>•! h '! ij » •''./*.»;:• (M i \ . •!> « ' • i • « . 
I • .' .. . ■ ' ; .!.«*.• • •' . 

Mb Atftt'o iialttti«' nillesinie' 4iiftdHiigente8^fiflfr'<^'ii^^^ 
uagesitto qaarto acta aant seqa^il'ii^ifl^ 

Strawtnr • Amte ultapra rffii Quatuevtenipas Glnenmi habe« die 
V^^** lern jmi der Grdbne m Befamen eititreditiglicb beschlossen, 3o 
ynd vff das js8 ewiglich gehalden wurde , juq die jUuittawfie) 

fl'iil 0<irtiJefi4 >4iMBi Aait #ta4 dMdbr fMiiaiV dtaM tAr «/Air «fr. m irf^Ma, 
M*e*' w y T i| ^ a i iw.<»faBMty»<iym i ig»i «MgA . ' 90/ mtimUi^^pi:* ikt' 25. gt» 
ftoltii, ««M vermeMiu 29. (jnatnortempus Cinerum, d^e^irMA^MRAdl , iA iX 

yv^r. 31. inu die huituiwirel schreiben, dur^ i£kntlick$m ' ^mtÜ^t^ mh dm 

fiu^u bejiiunmtea tajelti (fekarmt machen, • 
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liawasen nach hofeniii vS«!, • .TiiBd WQ sjfmtidea berawbt adder 
'beschädiget ^^r^e^^sal men^Uch jm lande,. Er sey harre Icnadit 
bofger-add^ i^ebawer imchfulgens m diesdbij^ diebe ynd 

ft 8ü*ajs8enplacker -Busampt den die sie hei'brigen Vnnd j^ordeffh! 
silgefepgnii^ helfi^i .brangeoMbe^: leibe Vnnd l^ei guUe, Viind s<^' 
dieselbi^en mysalifenf^eler nach VordiiiBt ^gerechtfei^iiget 

werden, aal )48..eineiii yflen £r sev herre Enecht bivrger adder 
gebawer an aeineo j^lrn. gäntc Ti^qbedehch irayn, Ynnd Tdn ^y- 

l^iyianaes Tocgenickt weix|en.. . . , 

\ ' ^i^''<ian|^^ chirch sulchV prdeniin^ TÜ loser ^^paellescliatt 
«IftlieB^ Iqjp^e jm Behmeu geacfaewecht, vphd jnn jdisse land 
g^^wicheu aei^ .yn4 ^Qjrjnne.^ogrifie gethan, hat der iBdele tjerra . 
S^l^anj^ if^r\ ,yi:a^^l^g ,dü«er lande.' .Toyt. rorsdiaffi,' ^daa nian 

Ifi ji|n ^ti^ sechs Steiet^i, pwa«|g^ri?B^ • nymandes .yn Ste-; 
ten nach yjflfem lande losse .g^seflen mnd .nijnssiggefiger die 
nicht beerblt sein nach dinst haben, herbrigen aal. Wo al^r 
anlfhe geseUata juB*. Sttteo •ddev. tffe«^. lande, :l|ii»id«m Jnn 
kretschen begri£fen wunfo^, die .würde iJnan firagen, vnd lauäk 

90 jreni ffwdinat Rechtf<^iigen la«8en,|.Actpfla aono ntrapra. 

Bartcl hirsperg zu koiiigishayuhat einen pa wer 51* 
i I '••^efenglich gehalden, ist geecht. * * ' ' • 

. Aux^o^ ffß, xciij vmbe ,-4eii|i^t . Michelstag, ▼ngeierkch ist 
^rlel hinsperg 2a kouigish^j^ jesesscip ¥011^ Rithteic 

1^ vnd dem Ilathe .juu heys9jKinge gnpinen, donrmbe das er wid- 
^e^.,ejliherk^toen der ko. ^eri?hte vnd der Slad priuilegieii, einen 
fftfgfir g'ebawr jn^^ 4^"^, erbgericliteii gfifengJiich gesalzt , vnd 
If^Jj^* dani^ yb«0r.'.nacht gehalden hat, ynq wiewol der Edlq 
S.jg^nnd von Wartenberg Voyt, elc. vff vnderritliluiige 

411 b^g|pr„Bartel hirsperges Vnd ^er andern manne, dem Rich- 
ter md aucb dem Rathe geschriben hat, sulclie heischunge biss 
▼ff seiner g. zuknnft zu beruhen lassen, hat gleichwol der Rath 
mit der heischunge md acht gefulget, vnd dem liern schrifftiiche 
vnd muutliche vnderrichtunge gethan, so das sich Bartel hirsperg 
mit gnugiichem abetrago kegen gerichte dem Ilatlie elc. hat 
awss der acht wircken müssen, ut patet in libro liussiuarum. 
ailr« et proscripdonum. 

* . • . • . • . ..•*»'•..•' 'x • x' •'. ■ r -).'.y.' ..' 

1 . , ».*■■* • »•» '.- •••• A'; • * ^ • \ •. ■. « •-" • > 

T iii H i l iM iiltr , ififrrrf'rnrrr ^ 1H u M ift iiiii hl . j r Yr^ir-^- 13. abgriffe 
9sUiiM,>M«/äA&, raubtindm Ufiu^«m '"VI. dü.^Didi» besM «ala,. 4i# hm» 
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Wi« Vit 'Vitt' nlt Voylaa '^vUmn*'rwihiiwmim*%9^9 

Bey \o, wenlzels getzeiten hat ditse St&d Niclass voyln 
bürgern zu Thom vnd seinem weihe vorlcaulft xxiiij mavc 
leibrente, vnd die sei^it gefallen biss jnn die K&tzrey do man 5 
dann die vnd ander (zinsse schuldig gebliben ist, vbir elzlich 
jar dornach ist niclass voyl gestorben, Sünder seine gelassene 
witwe hat lauge tzeit dornach gelebet, tnd Ittrtz vor Jretii ende 
sulclie vorsessene leibrente gemänet durch Jren ^öndebrifif^ Aber 
so ir nichiea wurden ist, luhen nintf tiaM ^rke tiA Wegeü 
aeinea wc^bes . Vnd IrsT ildht»eMei^' dea |^e&C xiUiäMB 'Vejlee 
nehaten erhen dSeaettigiäi afich gemanet, fila^ ^Itt ptt yui t& 
Mb Brealaw mfl tumaaen Bewtel ivem imuihtfnllnfie jitf dialem jare 
derhalben Jim' anne edbeheid^tf « Vlkd vi vtetfdtWofttihge «ttaeN 
heublliriaea md Irer quiltenx htiüdot Vnd Ibnff Vnd VMrtzig 15 
hoaigerache golden gegeben 'liahflki» 

V«li vIMekinnge efnea neweii kr^taohtimte mu 

■lArkeraidorlf* 

^ Jnn diaaam fire liat Mi le^hyüi tktpami' stt msttk^tu- 
devf vnderatanden mit.. bieraoheiK^n vnd gaatOQge nbelde« * 
einen newen kretacbem v&nrichten« diaiveil dann anlcha widder 
der Stad prinilegia iat» bat der Ratb neli»ai dem ko. Riditar 
den goanf «foäctomi Vnd den £rbam Jevge tfeailts' toyt dea 
CÜoateraa zu manentat, dorvmbe ta Rechte haiaalien« Vnd den 
pawer fehlen tassed, attnder Jorg< Neatiüt lat röt geribhte eiv 35 
acfainen vnd hat' aelne Vnachuld gebeten» daa aulchs sein befehel 
willen nach, ¥tii^BÜ tniM ge#e^ wM, vnd weide das erhalden 
bey dem eyde ddmte er 16. tat. semeT ^i^bhfrschafit Voi'^änrf 
ist, dorbey er^ daiin ffh fechten geblibetl ist, ^Under de^ pltwef 
hat ernachibolM ,di^ Acht abegeira^A| ' aladafiii dfta aflea Jtt^ 
i^tf»0<^e diaa jare^ Vottzeicheut ist. 

'.' ' XUäoß man bfuild^t auch juo dhenl retett hucheleyn do- 
rufte ein titulus geschiiben ateht, Ifbet^ öbllgadoüUta , Vfibn 
traten biete vorüseichent, daa nach Christi gehurt xiÜj* Vttd 
xxvi^ jar,^ her uicolaua ftzrwexg probM». vnd^ Ceapar voülft 

5. KllBNf « teffw. 9h dmd m iaiunt pmfatttm, wti da wmm mit Utum 

man die Zahlung der rente tmterla»' 

*fn. Ketzer und Geächtete wurden gan» gleich ^. alt rechtlose behandelt. 7. 

kräftigen. 
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Aeyiiersadorf Toit Ata gemeltea klosterss von wegen der Ep- 
liaschen gebeten haben, das der Rath jrem armen manne jm 
nydder gerichle zu marckeraadorff Torgonneu wuide zuschen- 
i^eot rnd das eftzliche altseaaen IBU miurckeraadorf duaelhst be^r 
f jren eiden bekant haben, das mr tseit do weiaae hansa kloster 
ToH geweat iat, anoh aulehe betha an den Rath gelanget aey, 59« 
«b«r der Radi lieHe jm nicht wuUen Torgonuen* 

• ■ 

Wie -4^1^ ploster Toit zu inarienstern den k<K ge- 
irichUm «ingriffe gethan rnd doJTTmbe g«eclitet 
K i«t wurden. 

• « > • * » 

Ansft «In^re peltr Ten gereidorfE m küyaidi« geiee^ 
tm ClflMter toit m »ariemtem geheiadbeii md mit der adit 
.Torfcalit woadeD» dorvmbe dM er einen ptmeae- n kjaaAmß 
.itfEbaer dlgi« Tedbot«n biit, Jmei «preAbeise eeki gtfc, jdee er 

15 ]nn dissen ko. geiiditen «lit alkn Rediten. HF eeinein erbe .«n 
kyaedoif gelegen, erfordert, nicht engeben, Sander ao genanter 
gprenibekg hjoäwn komen viid eeia' geld -het eihtphoen wnUen, * ' 
'htf .peMir IStywttSlm deie^bffc T0nc eigen ding kaeea li^gin, Tnd 
sqjbcnbiige TeigBaoUegai seine schuld doeeUMl ^ lbrd«m den 

»hoä jecidkten eu «edMeyl twI ebebrneli ni patet m Jibro pn»- 

■' .ewlMteMmi kniiit enni« 

Adan^ Schwobes handel Widder land vud Stete« 

Adam schwob« iM^t manch }ar disse lundt vnd Stete vnd 
die königlichen «Irassen beschedegit, ala das «cburoi'tze bueheleyii 

95 der bekentnia jnneheldet, rnd hat jnn seinem geleile der Stad 
mitburger gemort geschlagen vnd beraubt, Seine behawsunge 
kftl' er gemeinlich gehabt jnn der Crohn zu Behmen rnd bsun^ 
dev rfibm JPebyn Grelfenateyu nid andern achUisseni am ge- 
birge^ das dimn der ko. zu behmen md die behmischcii hern Mb 

30 also h«.beja ge^cheen lassen^ dorrmb das sich disse land bey 
ko. Jorgen getzeiten, von jn an ko, Mathieu zu hungern ge- 
worffen haben , jnn haben auch etzliche der nuume jm laude 
geherberget md gefordert« 

• * 4 

Wie er sn Richtnnge komen iat eftc* 

311 So nach abegang ko. mathess disse land an ko. wladlilamn 
tM^OMA seia« ba( sich adam Schwabe mit landen Tod Steten 

4 alMSML, aU* angt^estene Uute. 13. kyisdorf, Kiesdorf ^ ein Uosterdmf, 
9U Marünstern gehörig. ^ W RtPlltniHe I^F ftiW'^iainH^fV Map"V 
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^^cht, so das sie jm alle seinen haoddr rmrkoBMr Gaben, sander 
aU er jtn jan sulchem enUcheide vA&a • ■dMmliubAi, guiproch 
lieintzen vnüorschoften guts 'ÜillMi Widder diM» aUd yorbelial- 
deiib Wolde, wir Mehe idc]il"V0rWilIigen wiiUtti, Uban ^ 
'«Ha Ulein» awssgelauaik -''> •" '. t.:. •<* . " 6 

' Wie wir Jiip aan/ler^^it mil ;iii.||ericli/^ a.ean*. 

Doniach rber tswe^e jar yngaferiidi habfoi sicli liarre 
Btrhnisch Von deif weitmulen .Vnd herre 'S^^und' Von Tef«cliin 
diisier lande Volb atc. 'viidei^sta^den, Adam' Sditraben ikiSt vns 
snaoirechten« ynd wie fffol wu* sulcba' mgerne gethan«^ haben f» 
•wir jfls 'jdiiaPiwolniobt w^psrn ura^ i diow«0«r alt das Voa ko. 
üiitc faafiwL igahabt'luMi, nid haben ^nu «alt |oi: iUditfiD laaaan, 
uafft- • jimelnilt. «Imb eattehaidciHriae«' tiilt '>daa' Evitas ynd Imr 
iMuttfon !fag|i didmym 'anflli' lasyde» heabdbata jiigaiigil von^dft, 
•anndär :nMar- rigÜ' faal>tb -^itir- jm nÜdrt 'WuHMi'.gebiiii.- j|S 

„Wie ^r,.s vijl.chen Torricli^ <r/Of^. ^.e.weA.C|}).a^r^riff an. 

Anna ate. xdiiy vff niitfasten jm marbkü- im^Btadaw. aaini 
■«ff an^^bea etzliche käwAaate von fi^tfdiaMti «i^afloBi^ wurden 
-ein' erbai* knedit- Malteser Canitz rnd snst tawaiia<"i^ioer ^gaMl- 
len, vnd zu legnitz ein Erbar kuecht heinrioii' ^fhfOk »ttbanttejFn 91 
Salbänder, die haiien jnnehalt irer bekentnis, mss m der .beider 
■stete jogesigeln ztigeschickt, bekant, das sie die kauffleute' Ton 
Görlitz vnd budissen Torkantschaffea= md berawbeü 'MiUän« Tod 

•das Adam achwaba di^san mmk^ gabiaeht habe*' 

f ' ., • . • ■ ■ • 

. , W'ie sich des Adam Schwabe ang^omen. 35 

So dann die gemelten missbendeler sint gerechtfertiget wor- 
den, hat sich Adam schwobe des einen heinrich von liebensteyn 
gnatit, als seines angehornen frundes, der sulohcr that rnsohnldig 
gewest %vcre, ongnomen, viind ist dir liirsteD tOlb iegitilB «ad 
der beider State fynd wurden. - ' 3i 
• ! ' I •• •! • • i ■ » ' ... 

Waa sich darhalben tswischeu der Fürsten bejdeu 
steten rnd ms begeben hat. 

Die TOn Breslaw vnd legnilz haben sich raitenander ver- 
bunden Adam schwoben zu widderslehen, sunderlich domit da» 
aie ein gelt vfifja setaen wulden, haben sulchs durch ire botachafitt 35 

1. ^uMtX^ geeinigt. 6t ranite von anderer hand: Adam ScilWOha. l0< 
TOniditen, gerichtlich aneinander eetzen. 2& dm, dessen, ämnr «aeJI». 
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•B vns vßA die ▼on BndiMeii fjbkuag&a latien, ynd biigerc, die- 
weil suIdIm den niMni sn gntte geacfaeen, wnlden fa beystant 
rnd holfi» Ihnn, So aichi aber nach gefaaldenen tagen rnd nach 
Rathe Tnaon g. h, des Toites, md nach der Torricht tcwi«chen 

5 adam acfavroben vnd ma gescheen, nicht hat wuUen gebnren« ftib 
m der manen kegen Adam Schwaben snbeweiasen, haben die 
innten Tnd die Tonn Bretlaw groesen Tnwillen dorawss gno- 
men« Tnd aetnt vntf mit jren achrifilen suste nohen komen, 
wir liaben Tns aber nach Rathe md mit hnlffe Tnaers Toite«, 

10 dnrdi aohriSie gmiglichen Torantwort, als man das jn jren aen- 
debrienen , Tnd jnn Tnserem biiene bnche disa jarea wol ennea- 
aen wiirtb. 

Dorrmbe iat diaaer Stad annderüch noth yoraichtig sn aein, . 
aioh jnn diaaen adder andern aachen» mit fnraten Tnd andern 
15 Steten nicht weit zuuorbinden. 

Solcher Torricht mit adam achwoben iat Tna mel^ ache- 
delich dann fromlich, dann er ist alao Tnaer aicher waa er 
aber vfi ein lewcken vns md den Tuaem aigea cagefngen mochte, 
daa thete er ane tzweiuel gerne. 

30 Die Stadmawer bey dem neyaathore gericht 

Die Stadmawer hinder der Neyssbadestoben bot mnncli 
jar sere awsswerts gebangen, so das sich tegelicb zu besorgen 
gewest ist, das sie fallen wurde, Also hat einer von dresden ' 
pflugschar gnant xxiiij Reichsgolden gnomen vnd hat dieselbige 
26 mawer, so weit die new gesatzten tzwene pfeiler antzeigen ge- 
richtety vnnd wol gegrundeL 

Vnaer lieben frawen kirche newe gedackl wurden. 

Jnn diaaem jare iat mser lieben frawen kirche new ge- 
dacht, md voran ein new gebind gemacht doreln die glocken . 
50 gehangen sein, dann jm tormeleyn md jnn dem Torigen atnle 
haben aie dem dache grossen schaden gethan. 

- Ein tham dnrch den Inntsenteich gemacht. M« 

Eodcm anno iat auch der tham durch den luntzenteich 
gelegt wurden mit einer brücken dorn£fe so das man dorrber 
35 gehen Rejten Tnd faren magk. 

17* Tsaar sidur, fer mm siektr* 

49 
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Wennü wnd wi« der Toit mit etzücheti Toa maiineii 
riid Steten die Schötse iswMeketii 4«r lioB«ke Tnd 

heBichen beieken Itet. 

So Tpd 44 nch die manne zu mermaln \gu nßU VlKd 
auch vor deni Toit^ bcclago^ Iwiben, der 4¥iHl^e halben 4Q <M#S 
Stad jren teidien fia tiuif^ gemacfit bfil« VwA ^k^'halbe» «iipt 
königliche conmiissio an hem 3igPii|pd von warlenberg foU 
disser lande awssgebracht, das seine g. dieselben ^h"fzen he- 
tichligen sulde etc., haben wir beg^t dos ß«io#^ uvush hmMt* 
tigen wulde die schlitze, die vm ;|U «cli#4«a ron d^n to 
gemacht worden, also hat seine g. den* mamien Tnd vm dorm 
emant den dorustag nach Egidy« 

Vfi ernanten ^g haben sich roraamelt hei^" Sigmund Foi> 
mit tzweyen söhnen, Albrecht von S^'^k^^sdorf heubtman 
zu Budissen, hnnss pane^its keuf^tmap si| QqtIUz, Merten 15 
Clux, der licenciat Stad8c)ireiher zu 3ndiasen, )»ßT michel schwär» 
tz^, weulzel Enierich, r^uf^i^^ Conradus nyssman, Bernhardt^ 
nus meltzer Stadschreiber rnd Tftll^n schncyder, hannss nosülf 
von vlirssdorff, die gerssdorfifer von der horcke, die Rabenawer 
Fom Kitschen, vnd ander manne die jss belanget. 90 

Cznm irslen haben wir getzeiget, den schütz zu mucken- 
hayn dorait die tAUckerisser das wasser awss dem flysse jnn jre 
triebe treyben. 

54b Czum andern haben wir getzeiget, das weher obenig der 

horcko, dorhinder siel» anhebet der newgrabe, vnnd das die von 25 
der horcke nedewig dem weher das Ayas schützen, vnnd domit 
das Wasser vber das weher jnn den newen graben treyben. 

Czum dritten haben wir getzeigel, das sie jnn dem dorffr 
zur horcke das wasser jan taweyen rühren awas dem ei'btiyiis 
jnn ein klein tcicheleyn, vnd dorawss forUi jnn jre {oich^ ynder 3u 
dem Weinberg zu beliayn treyben. 

Czum Vierden baben wir getzeiget, das sie jm dorffe zur 
horcke das Masser aM ss dem erbflyss jiin des pfarherss ku- 
(liciiteich füren, vnd dorawss forth jnn jre teiche Tuder dem 
Weinberge zum behayn. 35 

Czum funflten haben wir gelzeiget, das sie hinder der 
horcke vir der ti-ebe als man gevn trebuss tzewt, das wasser 
aw6s dem uewen giaben die heyde vnnd jnn jre t^che 
treiben. 
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CwiHi Mtbaieii haben Wir ^ImAget^ da« oia doaelbü da« 
Mtar jim fi^leynit^ teiche Ireibeii. 

Cstm Bebenden haben wir g«4z»\get^ das sie dosalbst daa 
vauer hinder ächlejaitx houff jiin di0 hetder füren. 
6 Doselbst hat Nickel voil der borclte bekant, vor rlem Hern 
Tnd den vorgoaiit beywe«ern< das der new grabe nicht ein 
erbflys« MjT,' dad wit dam T«r jm $iäm offuktÜch protesüret 
haben. 

Ceitm flchleti hal>en wir getzeiget vfl der gebawer wissen, 
iO das sie an vil enden das wasser awssem newea graben tre;yben 
jra wissen tu leuchten, alles yns zn scliaden. 

Doselb^t hai Nickel Ton gerssdorf zur horcke gesessen be- AA« 
kant öffentlich das er den newen graben mit einem weher ror- 
schutetf tniid jmi den erbfliss einen schütz geleget hat, domit 
15 er beide «las woaser awssem newen graben , vnd auch awsaem 
erbÜysse geiit/,licben jnn den teich zu Osenssdorff getriben hat 

Wir haben doselbst vortzait, so das wasser jm erbfl^sse 
vnd auch jm newen graben an so ril enden vflgehalden were, 
hellen wir vuser dorffor niulen vnd teiche auch jnn wesen 
wollen behald«n, Einen schirtz jnn den newen grabenn gelegt, 
vnd also das vbii^e wasser, das jn entgangen ist, vif die mule 
zur sprehe getriban f niobt mil freoel vnd gewalt als sie, sunder 
▼ff ko. b^nadu uge. 

Item nedewig der sprdie rorraeinen die vlirssdorffcir vnd 
26 Kabnnwer etc* äwse dem erbflysse einen Schutz vnnd graben 
vß' den newen graben zu füren , tnnd forth vff jre mnlen vnnd 
guller, So dann der erbflyss mit beyden vbern doselbst vff der 
Stad gutter gelegen, haben wir nicht gewusl nachzulassen, das 
sie einen graben vnd weher vff dem vnsern, vnd forlh vber 
30 viisüi armen leute gutter füren vnnd graben suldeu, sunder der 
eibgang suide wie vor alderia jnn seinen vbem gehen vnd 
flyssen. 

So dann die vlerrsdorffer vnnd Rabnawer dem hem geclagt, 
wie \Hr das watfer awss dem orbflysse jnn vnte^ Teiche, 
35 Tnd also forth vber die heyde jnn vnser lieben frawen teich 
faerten, vnd jn atuobaden «WsrtHben, das dasselbige forth rff 
fgm gtttur nidiil ^tMie^ bäbeti wit d6n hem ttidcirrieht, das wir Mb 
gaMa illAt am fipBoei mimiM mUM ko. begnadnnge tnd frey- 
InÜ geüian, vttd kabstt iB6 Vorjarunge angetzogen. 

16. Osenssdorf, darf l/smatu u d a rf b» Rothenburg. 22. sprehe, dt»/ Spree. 

49* 
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Jtem hene Virich von Bebirsteyn hat dofellMt durch M&- 
nen hewbtman vortzeleu lassen, wie wir den erbflyss dosdiMt 
• awssfueilen Toiid nicht Widder jnn seinon akton gangk brechteii^ 
eher dann Jss seine gulter vaherte, donon jm an aeiben guttem 
sau Tiereicheu gross soliaden entatimdef Aho liabeii wir den 5 
bem beijcbt, das jss obenig widder doitdn koaunet 

Doselbat haben wir dem bem nidit getseiget, annder rn- 
derrichtunge gethan, das die vlirssdocffer mit den ij graben 
binder dem henichen msem lewten groaaen acfaaden tfauen an 
jren guttern vnnd grasse, ja dem du sie daa waaaer nehmen lo 
wenne sie jss bedorffen, Tnnd jnn flntten in ffl vff sie trej- 
ben, Sander die vorbietunge ynd W^esatate peen ko. matbien 
haben wir nicht angeflogen. 

Wir haben auch dosdbtt dem hem rnnneldet nmd gesa- 
get, das die Aabnawer der Stad greaaen aduden tfami an dem t6 
newen hammer domit das sie jren teidi sam Rytschen erhohen, 
das der weg awas jren teicfae, com nawen hammer, vnder die 
Rade trifth, das der hammenneister nicht geaehmeden * JLan, 
anch thnt jss jm schaden an seinem wissen rnd gnttem« 
Mm Vfien frey tag frühe haben wir dem hem gelseiget tswene 29 
graben domit Casjpar Noatitx alle flAte Tnod wasseirlewiRe Tff- 
heldet vnnd jnn welisch treibet, die aast jnnss erUch jnn die 
schlage lache, Tond forth jmi ynser liebenn Irawen vund ander 
der Sud teiche qaemen, Ae man dann domit anfbhen anlde, 
sonder jnn flutten schiebt er dieselbigen wasserlewffte abe, das 95 
sie anch dieselben der Stad teiche ersewffen vond Tersohoten 
mochten. 



Mb Auno salatia millesimo quadringeiiteaimd no- 
iiagcsifflo quittto acta sant sobsequencia. 

# 

Des Turkisschen keissers titulus. ao 

ir inaclimeth von p,ots gnaden Turkissclier keiaser, «in 
keisscr vber alle keisscr, ein hei re vber alle hern , fürst zu 
Tureke, ein konig vber newn konigreioh, die vns vnderlhan 
sint, lierre von dem Grünen bawme biss zu dem dorren bawmc, 
ein herre der Gruben des gekrewtzigitten gotes, rund des grossen 35 

21. flAta, ^ÜM«. 22. w«UM)h » «dich {«rltniiucA ?), *imd fbirmmmm. 
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landot iMyihMt, vand mcfin, WMse d«t dein got Jlntus geboran 
awM dtm geaddeobte dauldk Ttmi dun Stamme leite, den 
hymmel von wob sn leben hat, des wir Tna scbreyben hevre 
hymeUs helle nmd erdrefdu. Entbieten dhr MtzimÜiuio der 
5 sieb nennet ein bertzog Ton Burgondj, Ein Romlscber konig. 
Ein berre des Reichs der Cristenbeit^ Tund des Wir ein Rediler 
erbe sein« Tnsem grymmygenn tsom^ Tund gedencken didi 
mit Ynser macht doheym sosncben', rnd dir nicht so gnädig' 
sein, als Tnser vater gewest Isi, Geben nach Tuser gehurt zttl|)ar. 

10 Ein ander titulus eiusdem maobmet. 

Machumet jmperator Turchorum potenüssimus ac solda- 
iius maximus dominus et dominus patuliensis suprenius , ami- 
cissimuü supremo deo. jmperator ab aquis Curtensiura usque 
ad aquam Oreb, poteutisMuius doiniiius ab ortu .solis usque ad ^j« • 
15 occasum, amicus supremo deoiiostro: maximus siderum cometa 
et diÜgeas inquisilor perspector cl cu6tos cauerne iliiuä cru- 
cifixi amicj nosirj. 

Fridrich Rawssendorff sein myshandel Torkoren. 

Anno utsupra sounoband am oband stulfeyer pelrj ist 
20 fridrich RawsseudorfT seine vorhandelunge, so er vfi' der Strassen 
vnd Avidder die Sted begunst, vff" vorbele Cristoffs von Talken- 
bcrg vflem dewyn gesessen, allent}^alben Torkoren^ so das ei* 
sich forth Recht iiaide, corani CoiisulatisJ 

Welche beide Reebenberg Tff Ciiizsc hdorif jau 
25 vorsatzungehat. 

Die beide tzwischen der hossehtz ynd der SchrenuntB jnn 
dem Gorlitzscben lande gelegen mit dem Eichelbeige biss an 
das feit, steht ?or hundert ss. bebmische gL dem ko. abezulossen 
nach laulb hertzog Johanssen brieff der gegeben ist 1392« 
30 So Caspar Rechenberg vS. Oiilzschdoi fT vorgibt, das sulche 
heide jm erblichen zustehe vnd Cristoff Talkenberg an stat ko. 
mt. die losmige nicht hat wollen gestaten , so das sie derbalben 
▼or dem voite manne vnd Steten zu Rechte komen seynn, haben 
sie diise heide gnant die heide an der gorlitzscben heide. 

19. am obtnd atulfeyer petri , dtn 31. ffbruar 1495. 34. Amt Mcht HU 
enäkhmg oft, du pagimrung hört wtf ukd nach Mt» wtbttekMmm blatte 
Miiem kai mn» »päHrm hand dat ifwigt *mg9tragntt Mfo» mm folgt* 
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Anuü 8filutifii Millefiiinio qundri eii (eHiino No* 
UBgesiMo Seitto »cta nuui se^a^iiciü. 

Am (nnfilaii tag nuvdj dass ist denn Freitag yqv Ociilj 
Tmb iBe SedutoA sIoimI jnn,der nadlitt {ai su eUim knchleiii 
«in «VMhrecUich groM fbwtr toiskoBei^ vnnd tdni domÜ lt«y S 
swdff Gibtla abgebrontiit ymid ist dem Rathhawss aks nohtn 
kooiMii daM mann das achindeldach at^ichoastn« mnd daaa 
twm awifflielienn derbertli haL 

Jtem jm selbigen jare am Sontage vor Ascensionis in ntella 
£pine8er et soph ist su Starnberg, die\v>eii das volk noch vhir 10 
den tisschen gaseaMn« jmi einer haekammer ein erschrecklich 
fewr awssiconien, Ooflttii Min hynderhawsir frur elng^brani vnd 
ril vmbeügende höwsef tuerglichen schadeti etifpi^tig^ haben. 
Das tn&w e«; ka\m erweret hat, Das fc\tr flog hynder die 
monche ]nn die Nönnengasse, ftueh tor die Stat, tnd wo toan IS 
nicht vleis fiirgewatidl , Wer ess an maticheti orte TflFge^^nrtgm, 
Sein sUeff Soli halte ea at^utondt tit ptlM in memorialj, 1496* 

4. kuchicin, i-iiVAtf. 8. dei1>erlh, e rmm krt, 9. «m aoninge vor «icentaonitt 
'rf 8. tn(u\ au Stofribflrg, im Si^i^rgi htüM. fl. haekammer, heu- 

kummtr? 
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Disser sedis St^e erdnunge anschlege zu geben. Die ^Mchichte 
de» verhältnütef, Ftaeh ufelchem in den perechiedenen Zeiten die 
eechstiädte Utre abgaben entrichieien, iet nocA nicbi hinreißend 
aufgehelU und hegründeL Wae Carpsop (an, 1F\ 152.) und 
Groeaer (JL M Z 148. ld& 331.) dawn erwähnen, geeMehi 
nur heUSiufig, Von dem um 1^0 getroffenen Abkommen jtwiachen 
den eecheetHdten kennen mnr nur den tAngefdhren inhalt: die ur-~ 
künde eeibet iet nüAt pcrhanden, oder doch noch nickt &e- 
kcamt, (S, Ifens, oherL Urkunden II, a, 50 Bolls manuacriptz 
Quotarum marchionatus sup. Lua. calculus uniueraalisy 1640. konnte 
ieh nicht einsehen. Jedoch stand mir eine andere handachriftz 
^Aeltere Geachichte der Quota^ von George Rothen, Lehrer am 
Gymnasium su GÖrUU sU geböte. Die darin gegAenen nach^ 
riehlen sind aber auch nur oberßächlicJi und ermangeln oft der 
urkundlichen beweiae, Rothe giebt folgendes an. Die vierstädte 
ukter den murlgrafen von Brandenburg theilten die zu entrich- 
tende rente in 6 theile, tvozn Görlitz 3, Bndissin 2, Lauban 1 
theit, Löhau aber etwas beliebiges zu den Unkosten und zeJirungen 
gnh. I\achdem später Zittau liinzugetreteu war, rnaclUe man 25 
theile: Görlitz trug dazu -^j , Ziillau -^-^ , Bndissin -^j , Lauhan 
•/25 Tind Jjöbari wieder nur efioas unhestitmntcs bei, was zu den 
erhebnngskoslcn verwerulet wurde. Als noch Camenz 7?iit in den 
verband aufgenoinrnen n'orden war lani man , Jiacli mehrfachen 
zwistigkeiten über das beitragsverhältniss , uni das jähr l420 zu 
folgenden best immun gen: 'Die stadt Görlitz giebt so viel als die 
von Biulissin und Lauban zusammen , und auch so viel als die 
von Zittau und Camenz, und die von der Löbau geben allewege 
den neunzehnten theil.' Wären z, b. 380 schock auj zubringen, 
ao geben: 

SO 
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Ijciuhan 40 J 
Görlitz 120; 120 
Zittau ^ \ 
Camenz 30 | 
Ztöbau — ^ 
380. 

/Iie«e angäbe kommt fast mit dem in den annalen mitgethal' 
ten Schema, übereiiu Bei dieser beitraganorm bUeb es aber auek 
niclu. Man $»£eh in der Jolge mtkt oder ioeniger danfon ab und 
haue öftere etrmi darubar. jße f5f0 hönig Ludwig eine tärien- 
eteüer aueechri^ lamen oi^ dae land 4000 echoci, auf die etädte 

• GörUtz - 3mi 
Zittau - 2350 \ 
CamenM 833f > 3333) 
Löbau ' 150 I 
/Her blatte man Uibau eine bestimmte siunme zum complemeni 
des letzten dritüieile den beiden voretehenden etädten mu hidfi 
ta3den lassen» 

Zu der ausser ordeniliclien Steuer , die Ferdinand J, im /, 1529 
forcierte u/ul von den ständen auf 120000 ynark ernüissigt wurde, 
trugen land und stddte zu gleichen t/ieilen bei. Nach einer 1532 
angestellten .scJiaizung machten land und städte einen vergleich^ 
nach welcJicjJi das erstere zu den letzteren sich wie 7 zu 9 verJiai- 
tcn sollte; er wurde aber juir bis 1536 gehalten, wo Ferdinand 
wieder 200 reifer und 21000 gidden verlangte. Dieses mal hatte 
,er selbst die einiheilung gemacht und Budissin 7nit 8000, Görld:. 
mit 10000, Zittau mit 6UO0, Lauban mit 4000, Camenz mit 2000 
und Jjöbau mit 1000 gülden in ansät z gebracht. Es wurden von 
^der Oberhwsitz 30000 marl hetcilligt und nach der Schätzung 3 
Schillinge (14 gl.) von 100 marl- j aufgebracht , und zwar vom 
lande 10000 marl:, von den Städten 12000,' die noch übrigen 800Ü 
mari wurden nach vielen berathungen getlieill , so dass das land 
überhaupt 14000, die etädte aber 16000 erlegten. Hier war nun 
dae verhältmee wie 7 m 9, Der beitrag der einzelnen etädte und 
Ortschaften wurde nach der echatzung normirt; 

NaMem dae abgabenverfiäUniee noch inelj'dltige abmu^hae' 
langen erJahren hatten machten endlich land und etädte 1571 emen 
receee, nach welchem eie eich zueinander wie. S ku 7 verhalteiu 
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ünd to i§i ea gehluhsn hm auf die neuesten zeUen , wele/ie so 
manchet OUM dem gleiv/igeufic/Ue ffebrctcht /utben» f^ffi>* ff^eincirts 
RtchiB und (ietvohnhäim det Ober- und Nied^rlauaiiit. InfFag^ 
n»9 hudüimücher ditomk (fiinmn in dtr 6tbL c&r dterl gu, d, * 
hefindl nucn} <teA< «. 305 b. d. /. 1488 übtr die heUräge der Xö. 
hauer folgendee^ *Vor allen ist denoi Tcte dsr Löbaa .angeschlagea 
der Demuehnte gr. und so deoa die Ltfbui in d«^ Ketamf und in 
den KriegsläoiAen fuX TeidfEbet und yemmet: haben die Heim yon 
Stiidten denen von der Ltfban, so man anschlege gemacht hat^ auf- 
erleget, dass 8ie*8 haben md^en erleiden und Tertragen.* 

^^achdem voretehendee Ober die Quoia bereite ab^eeeigi mar, 
iti mir eine überaiehUii^ dareUÜung dee fl^angen getehkhufor^ 
Sehers Bartholomäm Sddtetue in deeeen kiUarica rdathne (meer, 
in der bibL der oh. ge», d, fp.) aar hand geiommen, wdthe idh 
hier noch beimfiigen mir erkudie. 

Qvotarum in co u tr ib u t i o iii b u s He x a p oli t a ii or um 
Successioues, d me coiitextae lioc tempore et] 

exbibitae. 

1. Ab antiqro et ante Christi 1234. an. »ub Ottone Pio 
Marchioiiü Brand, madto fieatrids Filiae Wcnceslai I. Otiocari 
Ri^s Bohemorum Tetrapolitanorum formd contributionis. 

2. A proportione Bndiss. et Laubanensium cum Gorlicensibus. 
Hierzu die Xiöbauer ein imgefehrüches gegeboi* 

Laub. 1 / ^ 
GorL 3 — 3 
Loba fortuitum. 

3. Kt ab anno 13l9' suT) Rege Johanne Lusco Lucemburg« 
posl obitiim Weiiccslai IIL et ultimi hujus familiae PentapoUtano« 
rum, da, die Stad Zittaw zu den Vorigen Vieren Kommen* 

Budiss. 6 > Q 
Laub. 3 ) ^ 
Gorl. 9 — 9 

Ziit. 7 — 7 

Lobaw fortuitum. 

4. Post annum Christi 1378. sub Wcnceslao Igunvo circa 
annura l409. Da die Sud Camentz Hierzu Kommen, Uc&apoU- 
tauorum^ ab obilu Doniinorum de Cameut£. 

Budiss. 80 \ ^ • 
Laub. 40 / 
Gorl. 120 — 120. 

50* 
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93 \ .r^ 

CamcnLz27 I 

Loban 20 — 20- 
5. Sub Rege Mallhiu post 1469« »st- beygesetzer Canon 
reguloris observirot worden: Dessen lotum 38« sck. ia mininiis 
terminis nacli beygeselzter Forma dispouiret wird. Jn majorib. 
termiius ist das totum il40 





min. 


maf. 


Budiss. 


8. 


240. 


I/aub. 


4. 


120. 


Gorl. 


12. 


360. 


ZilL 


9. 


280. 


Cam. 


3 


80. 


Lob. 


2. 


60. 



6. Ob vaslalum Territorium, civitas isla fuil <;\empla in 
Contribulionibus. l*oslmodum autera suborla consliUitio de 
parle. Welches sie siirapüichen, entweder zum Compleuienlo Der 
Steuer oder der Städlcu gemeinen Zehruiig gebraucht. 

Budiss. 1333^. 
Laub. 666|. 
Gorl. 2000. 
Zill. 1500. 
Cam. 500- 

7. Tempore Uladislai Jagellonis Regis ab anno 1490.11al»eii 
die Von Zittau mit denen zu Camentz zum üienle gegeben in 
den mininiis tcrniinis 14* und 4* Da sie zuvoru die proporliuu 
9> ad 5. observiret hallen. 

Budiss. 2222. 13]. 
Laub. 1111. öj. 
GorJ. 3333. 20. 
Züi. 2350. 0. 

Cam. 833. 20. 
Lob. 150. 0. 

8. Sub eodem Rege Ulodislao hernach, haben die Ton Zittau, 
Camentz und Lobaw tnü einander einen trientem oontrümiret. 

9. Anno Ghriati 1535. r«U8ampta Qrota ioit sab llttlbia 
Rege, in weldier die von Iiobaw geben tefl zu gemeineo 
Aussgaben. 

10- An Chr. 1573* Sduitzung. Ersdich vom Bondert 3 
sdtOIinge. Da man m I6OO m* mit 12000> nach der schatsang 
geben. Aber den erst 4000 nach Torgemelter Stener compliist 

11. Anno Christi 1560> Haben die Lobaner ihren theÜ mr 
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Stauei;^ gegeben d4 durch dann eine gantz irregularb Qyota gehal- 
Un worden. Dasn d^ 6000 thL zu 68 iu^* die Stad GörliU 
.1800 ^egfjben. 

12. Anno Chiisti 1562. Die Conlribuüon zu den 5000 
thl Zum PrivÜegio Judiciorum, und An. 1564. in einem Dar- 
leihen 2000 tbl. Da ist die Matthiasische Qvüt% regularis ge- 
hallen worden. • ' 

13. Anno Chr. 1563. Schätzung zu 3389 sch. Da der 
Triens derer von Zittau und Camentz, überhöhet worden. 

14. Anno Christi 1566» Schatzunge über 2127 thl. 46 kr. 

welche denn in eine andere Hauptsumma nehmlich 9000 fl. zu 
60 ^r. eingezogen wegen des Personh'chen Zuzuges in Compleraento 
6813 thl. 34 lu*. so der Mattliiasischen Qvola nach colligiret worden. 

IjS. Anno Christi 1567. und 1568- zu 3374 sck. 53 kr. 
Schaltung, (darinn sind die Ton Görlitz und Zittau überhöhet 
worden,} die Städte contribuiret. • ' 

16* Anno Christi 1567* imd 1568* über die alte ^euer der 
i$00 fl. aonacli der Matihiäaischen Q^ota abbieget. 

17« An» Ghtifa 1M8* RAuchoteuer in fitädten Tom Raudi- 
fitt^ 1^ «od V^iratiidlen ^ nk, gereichet- . Hat -.aiugetragen 
48B71 «ch. Dftrimiea dnd Zittaii vod, Gameotz übermesBiget. 

f B> Anno Christi 1570. Fodcrung der doppelatwer, so auf 
15000 tliL za 66 hr. kominens idda Sat die QTOIa fast g. ad 7* 
zwfseheta Land und Stidteo geworden, Dannenheto nachmahls 
die Proportion erwvtihftn. In selbflni hat Görlttn «Ueiae schaden 
gelitten. T 

19. Anno Christi 1571. ist die gemeldte QYotiU'6. ad 7. im 
herbst verglichen, und zulialten beschlossen worden» dass nehm- 

' lieh za den gemeldlen 15000 thl. das land 8000 und di«$ Stidte 
7000 thl. richten und geben selten. In tokhem hab^n Gorlili 

und Bttdissin schaden gelitten. 

20- Anno Chr. 1571. per conseqvens deccnnium die 15000 
thl. zureichen. Darinnen Görlitz und Lobaw übernommen worden. 

20. Ab amo Ghxisti 1581- »od 11. Nov. d. ist eine 
V«K|^cichiiDg unter den Stedten aaff 3 Jahr zugebrauchen ge- 
Mhlossen woorden. Darilbei' hriff und Siegel aufljg;erichlet worden: 
aber nach ausgaqg des termini solches nicht zuwerk gerichtet, 
auch noch auff heute den if, Maji d. $ 1607. Da wir so^ei| 
sofareibeii, ihn Vaiwhieibnng uns auff dem Halse gelassen, unan- 
gessben, diM'iHr so awmniBhfaltig danimb tnlthallsw. 
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2. 



Alto Qvota. Kow. 

tu. kr. kr. dn. 

3. _ 8.Badi38. 91.—] 118. a4& 2iU ^ 46* 2.^- 

140. 14 tl. O'S^tf^. Ii. 0. + 

114 a (0. 11. 5. -f 

2. 40. 4-*U*r 31. 2. -r 

3.Cam. 2i.-J 1. 7. 3 «AI > 0. 2. -f 

^. a^Ijuh. tg, 19. 1.57. 5|SS-r 14 0. - 



12.Gciai49. 



2. p ftZl«»- 93,T} 
U-.4.Lanb. 27— M 

1— 51. Garn. 0«.-J 



38. 38. 460. ^38. 0. 0^2. 57. 2. -f 

2. 57. 2. -r 

Keino beuere Vei^eiGhimg irt nimmentiehr anfinden, all, 
daas m^n die Trieates swischen einander wideramb ' reammiret: 
nehmUch Görlitz ii^ abstracta des teils vom toto^ ala denn Tom 
residuo den dritten theil auff sich nehme (als so man wan 33 
den l9. ihefl nehmlich 2.» hinw^ nimmt, dass 36* bleiben, das 
residoum genennet, gegen den andern 5 Städten totnm) Uefiben 
2 theil anff die andern 4 stifdte: dass abdann BantKn mit dem 
Iianben, und die Zittau mit Camentz sich unter einandsr Teiglel- 
chen (als nach der alten forma Lauben den halben theil des andern 
Trientis, den Budissinem faiilflRi compUren, des^eichen CSaments 
den dritten theil mit den ffittanem ün dritten trienta helffii au- 
sammen tragen.) Danubsr kxSmpt Tom gemelten munero 36, der 
Stad Gödits 12* in .pümo tcieate: hernach Bndissln 8- ond den 
I«aubnem 4 in aeoando txieiile: und den Zittaneni 9* damit 
denen zu «GiMDenta bleiben 3. in taitio triente. 

Wann aicha aber sutrüge, dass die Städte aich in ihrem 
VcaeniSiigan eiiderten, dass dieaeUien in ihrem Trienle eine iegUche 
der andern hiUffa die Börde txngen.' 

4, 1. • Kllnig BaX^e Iwopen. Dieses wappen ist abgtibildei und beeehriß' 
> . ben fon Büsching Uh d$99en abhandiung iäir die aUertkümer van 
GotUu iJS. laue. magOM. 1825, e, i7Q.)^ufo e$ jedooh fälmMkh 
das sfacltUfOffpen geruinnt wird, 

4» 18. Von der grossen buchsen. Schon im j. 1420 {cU Breslau donnersL 
n. Eemin.) i^ehot h, Sigismund den seclistiädten ihre grosse büchee 
' 'aufadaden* und ihm damit zu hülfe eu sühetu S. die uriL im 
laus, magaz. 1774, 150. üeber die ladung welche diese grosse 
kanone bedurfte Iiat KölUer in f den anm, zum Johann van BereOh 
(bd. 1, s. 258.) eine alte ahweisung beigebradit. 

5« 6* Der Joguntborn. Dieser Jugendbrunnen y tvahrscheinlich wegen 
seiner woMi/iätigen , gleichsam ver jungenden, kraft SO genanntf 
giebt noch jetMt der eUuU dae tr^fiichsi« woMOTn. 
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des sieb damM die bruder kegm dtili Rutil» Toncfaiiben baben. 
Die Urkunde, auf pergameiU mii mm anhangenden eigeln, be* 
findet eiok noeh im fu^i^gen rmUmnthit' und ItußUtt eo: 

. ^Wlr hienach gesdukkenm iBmute Ittdowloi» der heiligen 
Schrift Ucentiat, ynnd Mioiater der MiiUNr Brüder dea heiligen 
fnmcbcj ordena jnn der pffonintiaa m .Saxea, Brnder fimnciacua 
• Vulprecht gWinBaiiitt, Brüder Vkiceociiia £ysagk Jrster leaemeiater 
Brnder Shium BÖthel ander leaenniiter, Bnider iiAuamoB Holland 
vieegwArdianaa» Brnder Atadreea 14hniann, Brnder Pelma Sutoria 
md foirtfa aampdidi alle nid jcalfiobe Briider ilea gmelten Ordena 
dea Gloateraa vnd CoBnanla sn Göclils t<v T^t^Tad alle Tnnaar 
nachkommende Bekennen Tnd thnn knnft allen md jlsUchen, die 
diaacB ynaem offian brieft aelMo oder lioren leaaei^ So ala vna die 
Eraamen Tnd weiaen Bürgermeister Tnd Rafthmannen diser Stat 
GevlitB daa waaaer, ao «naa dem- Safanontaboma. jmi die Nonnen- 
gaaae gdarlh, anaa beaonder gnnat md gntU» «iUen, den aie m 
▼na md maer geistBcUnit tn^gen, jnn vaaer Olostef haben fnren 
md gehen laaaen, daa sie ma anloh waaaer. nicht finnerf denn 
jnn maasen md wie wir dea waaaera sinör linsa der Röhr 
gebvttttoht, sogeniaacn md angebraoebeu mignnat geatatt md an- 
gelaaaen haben, Ala nemUeh allefaie m noldotA der kiichen dea 
Tiaachea md der kochen md zu lange, mnd w«a ala denn waa* 
aeia ober gemeHe ma«r notdodft oberif aein wirt, anllen md 
mögen die ebgenannten Bnrgenneister ynd Ratmamien anaa dem 
doater fordern jnn die Sut nach Ihrem Irkentuisa. Uyten Tnnd 
füren lassen, vnd wir anllan md wollen zu wassehen vnd su baden 
nicht dea gedodrten wassers von der Röhre, sunder mn mserm 
bomne nöttzen und gebrauchen, Vud wo die obgnanten Bürger- 
meister mnd Ratmanne 'ader jre aachkomende jikennen worden. 
Das anss sulcher einfurau^ des wassern jnn mser Closter, ge- 
meiner Stat Schaden md fngedey bekomen Tnnd entspriessen wolde, 
JÜB dann auUen sie ganz volkoiiMne macht haben,. Das gemalte 
wasssr ein teil ader gantz wider anaa dem Closter zu nehmen 
Tnd dasselbige nach Jrem JrkentaiM jmi die Stat an foren ane 
einigerley • Jmiss md einrede 'maer md mser naohkomenden, 
Sulche Torschreibunge jnn allen jren stucken puncten rod Ar* 
tickein wie oben imgetzeiget, Tärwillen vnnd globen wir oben 
geschriebene vor vns ynd all mser niEichkomende Minister Guar- 
dian vnd Conuent des benannten ordens vnd Closters myorbruch- 
lichen gantz vnd stete' zuhalden ane geferde. Des zu warem 
vrkund huhe ich gnantcr Bruder Ludowicus Licenliat vnd Minister 
Meina ampts md wir oben geschriebene Giunrdiauua Jjessemeister 
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und Ccmnient <l«8 benuMn Ordtw md Gltatons m Görlitz msers 
Contt««lVi Jngesigill an dlaaea faHctff wiaomlicli hengto las«eii. 
Gasdieeii Tnd gegeben am Somiofcaiid vor TIioiim Apo«toli Nach 
Ciiziftl matn Uaben hmn gtÜNOt Titneiiliiiiidcrl Tod jtä ntsoBr 
tzigitaii Jacwir* ' ' ' 

JQla dlwe nH^mrhUungnn angelegt wurden ^ mait «icA 

ZiMrwuwn MUmt JBs» vn 7. 1477 angeHtUUr vißrmteh, 
' ««rmüeie&l aAiar wtttm*kuiut^ u>U in Budimm, nmtwaBter in die 
Hodi m leiten- haiU ieirum erfolg gehabt» VgL Oraeeer Is, Jd, 
' ^ /f f5U 17228 made der ealatmnedirtmmm reptarirt und mit einem 
6, 7. ' ' ' neuem- eMen iHfreeihen* J3r heieet eheha&.eo, itmL er auf der Salo-^ 
. . moiMgoue entepringt. 

Das' haqpüal bat vnaar IMem tevriB kndban. Sk- Mtieief^e amu in 
Hoffhu Sor* öd eu- 

6> S6l • bädealiibflB. M Jener eeii, tmam eo vielatrf die hamtadiur hielt, 
die en^t eeit iurxem udeder zw ekfen gelommen iet^ gab ee auch 
in Gl, eine menge badeeiuben; sogar die juden ketten eine, deren 
. vn äiieaten einengieter de» n e inf mef ital e tmi^ d jabre 1449 ge- 

, . dacht wird, 

7» !• ' £üi priiiikgiiuo der.Bkht gebraucbung. Die originaii^uriunde die- 
. .' . Hs priu» m^. pergameni mit anhangendem sUigeL in rotkem UHMchee 
'ff^M utt rdtthmrchim .eu GürlUe bewa/irt §ukH labtet egt 
I , : Wir Mathias von gotes genaden zu Hungern zu Beheim 

Dalmacien Cröaaeii ato. König» üeflzoga in Slesian Tnd Ijucieii* 
busgk, Marggrane zu Marherern Yud JUanaitli etc. Bekennen md 
tun kund oft'entlich mit diaem brieoft vbc •aUoa 4m die Jna aehen 
. oder horea laatOr Das vnn Tnnser Itaban ^afertWfBk dia Rathmanen 
:.iFlid ü^oiger Yneet 6tat Gorlioz habbn anbringen lassen, wiewol 
SV mit .maiiicherlej meigplichen Tnd trefiicbeft Freibeilen, gnaden, 
. . Friuilagien, Recbtativ gewonhaii^n» Vnd Iieikomen von Komiacben 
./ :. ^ kaiafrnn vnd kouigen, Vnd aufh vonn konigen z« Bebaim vnaem 
\ Forfamn seliger gedaclilnusa, aueh vns, vnd ett\r«n den Hertzogen 
jDi «Gorlifes vnd andern Hernn, müdiglich begäbet vnd begnadet 
, t. . sein, So' haben sie doch in ettwe vil vergangen Jaren, vmb vrlege 
kri^e vafrid md vnfiu- willen die sich leider daselbst jn vnsern 
-'. . . Ltannden van der kohcczerey wegen zu Beheim , auch nnndern 
»• I» vnsern Feinden, So die Strassen vnd vnser Lanndt, dosolbsl mit 
-•• . ' •: plackcrcy beschediget, begeben haben, vnd noch begeben da got 
. »•*. vorse) mochten, darzu vmb annders vulzimlichen gt^drongnuss 
■ -r willen, Solicher irer Freihailen, gnaden, l'riuilegien, Rechten, ge- 
• . ■ ' ' wonhüiten vnd llerkomen nicht genczlich vnd noch jrcr notturfÜ 
' ^bsaucbfim ni^geii« Ynd; b^socgaii daa jmmaDdii liaimach gtn jm 



Digitized by Google 



401 



▼omthmai oder toi^Imii moclile, das solkho ftt fireiliait, priui- 
legien, gnaden, Rechte, Tud Herkohien, vmb nidil tMUcbiing willen 
•iliklen gekrenket md gesehwochet adnn, md heben ms dabey 
diemntigclxoheii rnd ▼ndertanigclicfaen angeruffen tnd gebeten , Sy 
darjnn genedigclich sunereorgen, Dauon ao'baben wir angesehen 
der Torgeuanten ton Görlitz ynnser lieben getrewen gantze Tnd 
Lawther trew« md bewerte bettendige biderbickeit, Die sy dann 
als Fniaie Ofaristenlewth ettwan an dem heyligen gdauben, auch 
an dem Grosmechtigen Vooberwindlichen Fmeten Tod Herrn, 
Heim Sigmonden Römischen kaiser an alle^i seiten merer dea 
reidiSy md su Hungern Tnd m Behbim elc» Kon%, Vnnsem Tor- 
fahren seliger gedachtnnss, Vnd yeta an Tna jrem natürlichem 
Erfahem Testigdichen md stfitigclichen eroaajget, md daran jrea 
leib vna gute nicht gespart habeui md das Sy hinfur dester pas 
ertaalgen snllen Tnd mugen, Dammb so haben wir jnn mit wol- 
bedaditen mute, gutem Rathe Tnnd rechter wiesen^ Tonn Behe- 
misoher kuniglicher macht, geläutert, gekleret, Tnd gesprachen, 
Lautem, klaren, Tnd sprechen gegenwerliglioh jnn crafil dieses 
brienes, Daa der obgenannian Ton Gorlica, Prioilcgia, Freiheit, 
gnade Rechte, gewooheilen Tnd altherkomen der Strassen caoU 
gatiehtes weits, Bierfur» der konischen renthe del Saltamai^ 
Tttd anndem wo Ton auch die sagen oder lawthen Die Sy Ton 
Romiachien kaysem Tnd konigen, Tnd anch Behemischen konigen 
Tnnaern Torfaren aaligen, vnns md ettwen den hertzogenn au 
Görlitz, oder Ton wem Sy aundera die Erworben md redlich her 
bracht haben, Tmb derselben Ton Görlitz nicht gebrauchens willen 
als vor berurt ist, nicht geachreaget, nach geschwechet sein. Sun- 
der die jnn allen jren stndcen, puncten, artickeln, md meyniingen, 
als die redlichen ausgegangen sein, Nu und Ewiglich kchrefllig 
vnd mcchlig sein sullun, als wir jnn die auch TOb Behemiacher 
königlicher macht, Jn allen iren stucken Tnnd meynon^n, geli- 
cherweyse als weren Sy TOn Worte zu worte herein geschrieben, 
ki'eßlig vnd mechtig sprechen, Vnd die auch nn furbass mör 
ewigclichen craffi Tnd macht haben, Vnd jnn TOnn menigclich 
SttUen gehaidcn werden, Vnd ab auch die gemelten Rathmanne 
mser iStat Gorlics der gedochten irer prinilegien, Freyheiten, gna- 
den, Rechten gewonheiten , md altherkomen , aus redlichen aufif- 
richtigen vrsachen der genanten vnnser Stat zu gut, So sie soliclis 
nach gestalten dingen vnd gelegenheit der czeit getreulich vnd jm 
besten erkennen wurden jn kunfBigen zelten nicht volkemelichen 
gebrauchten, Wullen vnd sprechen wir aus Behemischer konigclicher 
niacht, Dazdie gemelten jra priuilegien, Freyheiten, gnaden» Rechte, 

51 



Digitized by Google 



402 

gewonhelleii rud ollliei^komeu wmh nicht -^[«brfraehoiis willen tm 
reJUbbeii anflHcliÜgen Ursachen, wi« yeest berart iat. Nichts dester 
weniger jnn alleu jreit Stacken, puncten, artiekelii, vnd tnanungeu 
kchrefllig vnd mei^lig sein salIeD, wod wollen jon gleich woi m- 
augesehen solich nicht gebrauclieo, der selben jrer priailegiea elc 
ron menigdich TouorgrifTen md genUKchen gahaltea werden Dar- 
iimb So gebieten wir allen vnd ygliclien Fürsten geistBchen vaA 
werltichen Grauen, Freyen Ryliornn, knechten, Ambtlenten, Bnr« 
germeistern, Sclmltheisseti, Sctiephen, Rethen, vnd gemeinscheffleo 
aller vnd ygclicher Slette, Mergte vnd dorfiEer, rnd forder allen 
andren Tnnsren vnd besnnder Tnsrer Cron su Beheim ▼nndertaneo 
▼nd Lieben getrewen. Von Behemischer königlicher macht ernnst- 
Itch ?nd vestigdich mit disem biiene. Das 8j hiufinr Die bbge- 
nanten Yon Gorlit« au soUchen roigemellen Freiheiten gnaden, 
Priuilegien, Rechten, gewonlieiten Tnd herkomen nicht inen hin- 
dern, nach jnn keynerley jntreg, nmb obenbemrtes nicht gebran- 
cliens willen, oder ob Sy nachmals der mar gemelten jrer Frey- 
heilen, gnaden, Prinil^en, Rechten md Hexkomen, wie Tofge- 
melt ist, nicht gebrauchen wurden, Dar jnn tun, Snnder sy der 
fnrbasscr ewigdichen vngehiudei t vnd gerugÜchen gebrauchen lasten, 
▼nd Sy dabey schiiczen hanthaben Tnd schimien, als lieb jnn sey 
zu Tormeidcn vnnser schwere vnguadc^ vnd auch die pen Die 
)un solidien vorberurten jren priuilegien, Frcylieiten^ Rechten, vnd 
brienen hegrifFc]! st:in, Mit vrkundt des I)riet8 mit rnnsrem könig- 
lichen Jnsigl besigit der Geben ist zn Offen am Monttag Nach 
Jacobi des heiligen Czwelifiboten tags Nach Christi msers lieben 
Herren geburtt jnn vierczenhenhunderlisten vnd newn Tnd achcsig- 
Sien Jare Viinser Reiche des Hungrischen im czweiu und dreys* 
sigsteii iiiul des Behemischen Inn ainen vnd Czwcinzigsten Jare. 

7, i2* spnich der hierfür halben, ßs ist wahrscheinlich der s, 129, 12 ff- 
abgedrucite recess, wodurc/i der bier^treU twitchen Görlitz und 
den andern seciisstädlen entschieden wurden gemeint» 

7, 21. ein priuilegium die einfnre vnd schank fremden bierss. Diese Ur- 
kunde d. Ofen, 31. Mai, 1491, ivorin der ionig ff^ladislaus an 
den predif^er vnd verti^cscr der p/iarre zu Görlitz, t'fid an dasf^e 
priefiferschajl verordnet, seine ^nde^(hanen die von GoiliLz nicht 
nach Rom zu ceheischen, aucli die st.'idt nicht zu bedrängen , inson- 
derheit mit bierschenken, noch auf der pfarrt eine taberne zu haben, 
ist nur diesem iniiaLte nach belannt, td)er nicht mehr vorhanden. 

7, 24» in die Kantzley gegeben etc. Die sechsst'ddle miissten für ihre pn- 
tiilei>tcti immer viel bezahlen, wiutaten aber auch gar zu ivohl dass 
durch geUi bei hofe viel zu erUuigen tvar, C/iaracteri^li^i Jiir 
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die damaligen veriiäUniaae ist der .iclierz, den könig fVenzel machte, 
als die ZiUauer dem pon der Duba ein edüinee tudi verehrt hatten, 
(S. bd.J,4.) 

7, 27. Credencien. ^uch dem l. Matthias braditen die Gorliizer I474 
eine ^schöne credencien\ 200 gülden am werth , nach Breslau mit, 

7, 31« specialis coiifirinatio. Das Original der Lrlunde auf perganu m. 

anh. Siegel im gorl. rathsarchiu (</. vm veldl vor SluUveissenhurg 
am sonnoband n. niargarethe I4Ü1.) l rl. saintnl. JX. Ar. I4l2f>. 

8, 1. Jitere quibus cavetiir. Die görlitzer hatten die dejinitiue Bestäti- 

gung ihrer privilegien n/vht erlangen iö/inen, wie die urlundc 
sagt 'aus merklicher gest hell te' des Iclnigs , in der that alyer tvold 
wegen mancher SlreitigLeilenf in tvelc.he die stadt verwiclelt irar. 
Der lönig gab ihnen jedoch die i ersicheru/ig dass sie bis zu seiner 
eignen anLunft in der oberlausitz ihre gültigLeit haben sollte/t und 
stellte ihnen dariUier den hier angejahrten brief aus, d. Slu/d- 
weissenburg Sambstag ri. St, Margaretlien, {^Lrk, samml. JX, 
AV. 1428.) 

8, 3. comrais^^io ex parte lieg, judir. Url. s. JX, A/'. 1424*. 

8, 13* Confinnatio geiier. privil, ( iL: .s. VA, Ar. 145Ü. 

8, l4. Confirmutio specialis. Cri: s. JX, Ar. 1458. 

8t I6> litere infeudacionis. VrL s, JX, Ar. 14S7. 

8, 18. G>mi]iissio facta Consul. Gorl. Vrk, e. JX, Ar. 1459. 

8, 37. a militaribus. Ueber die miUtargs «. Kühlere uraprungsgesch, von 

Görlitz imiLL Magas, 1840, «. 330. 
8y 40. CoBSulatiis hoc peoitos negavit. fVegen dieser fJ'eigerung war der 
landvoigt den Görlitzem lange geJüisaig. «. unten 361» 13. 

9, 7. ttdem domino GmceUario dedit consulatus etc. I/e^er die erpres' 

ewigen, welche bei eola/ien gelegenlmten die Städte erleiden muesm 
ten und wofion im verfolg der mitt/teilttnffen dieses annale noch 
me/we beispiele vorlommen, klagt bitter Joliann von Gobin (bd, I, 
53. vgl. Käuffer gesch. d. OberL Jl, 114.) 
9, 25. tempore mteniicti. Ihpst Johann XXI JL erliess im jaJvre I4l4 eine 
ähnUßhe bulle auf ansuchen der stadt Görlitz, worin er dem *rec* 
tori eodeeie et dero ibidem* erlaubt die Ii, ofßcia zu celehriren post- 
quam penone ezcommonicat^ de parochia receBserint. iUrL verz, 
n, 931.) 

10« 25. yon hier bis «. 37. stehen urlunden eingetragen, die sich auf die 
hlindel beziehen ^ in uu lcfte die stadt wegen ausübung der olyergS' 
richte vielfältig verwicielt tmrde. Diese obergericlUe halte sie be- 
reite 1303 durch markgraf Jhrmann erhalten ^qui elvi tat i (lorbtz 
fura Magdeburgeneia concediC {//rl. d. Spandoiv JJJJ. Lal. J)rr.), 
worauf die sc/iöppen zu Magdeburg 1304. am tage aUerheiligen der 
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Stadt iliT recht gaben (urL aue dem noch par^kanäefmn codex itb- 
gedr. bei Steruel Nr. CF.). Die i^erhältmeee, in weiche durch 
die erndUung dieeee echäppenettMe gegenüber der riUereaftaft, den 
iWetern und den übrigen siädien der rath zu Görlitz kam^ eind 
in Kühlere uraprungegeech. d, stadt Göriii z (n. laus. Mag, 1840. 
«. 330 jfl} angedeutet f und von dem göri. bürgermeieier Haee in 
8, zweiten annaL foL ff* trefflich au/ieintmder gesetzt. Ich 
l'arifi kawn der vereuohung w iiier stehen, die ganee Helle hier mit- 
sutlieden, und würde mich derselben ßi in geben , wenn sie nicht fiär 
eine anmerbung zu lang ipöre und nicht zu hoffen etiinde, dost 
auch dieses außgesmchnete geschieh tsbiich in unseren »criptoribus, 
wie schon versprochen ist, mitgetheilt u>erden wird. Hier möge 
nur envahnf werden^ daaa Görlitz wegen ansühung der peinlic/ien 
gerichtsbarkeit Joriivährend in misshelUgieiten s^eriethj wegen an- 
geblicher übergriffe nicht selten verklagt und tregen strenger ge- 
richfspflcgc vielfach befehdet und beschädigt wurde, (/gl. die 
ahharull. v. ^ tbrahani Crudelliis : ^Hinige Beitrage zu der in. Gör- 
litz sowohl als in dem nach dieser Stadt benannten di.shicle im 
mittlem zeitaller üblich gewesenen Gerichtsverfassung'' in d. lauji. 
monalsschrif't 1795. /. 342. U. l4 ff. 65 Jf.) wie auch die liier und 
weiter unitn niil <ref heilten Urkunden beweisen, 

10, 23* Ik'iii Johns Iitiruur. noii Donen. Ueber das geschlecht der burg- 
grafcti von Dohna s. Marilii conuneut. in Hoffnu Script, 1, 1J4. 
nota c. wo die betr. liferatnr beigefügt ist. 

Die Sache, auf welche sich die hier «.10 — 14 emgi iragenen 
url'unden hezi( hen, und die aus ihnen selbst sattsam erhellet, wurde 
unter Matthias nicht erledigt. S. den schriftenwec/isel l. // iuäu- 
laus mit Görlitz im j. 1490. auf s. 323. und 355. 

10» 95. ko. TOii Bhein. , Matthias I, 

10> 25. Goig Tora Stain, der landvoigt, 8. unten die anm, m 35, 10. 

tör 5., Jacob Virliiigs. Einige ckrordien nennen ihn Bierling. Er war 
ein reicher und angesehener hürger , hatte vielen ankang in der 
Stadt und setzte sich wider den rath, weew^en ihn derselbe b» 
Jencbwitz in der nähe von Budissin am eormt. Drinit, d, 21. nud 
gefangen nehmen und am 22. d, m. i486 enthaupten Hess» Vid- 
leiclit moclae er nicht ganz unrecht haben, die damaUge etadtver* 
walttmg zu tadein und anzugreifen, da noch in demselben jährt 
der biirgermeister Sicolaus Brückner schuldenhalber aus der Stadt 
entu*eichen- musste', iutch nicht wieder daliin zurücbgebehrt ist. 
Dieser Brüchner ist noch ah votier des Johannes B, meriwürdig^ 
welcher an dem hofe des honig fFladisUuts, (de dessen geh. ratht 
in grossem ansehn stand und unter dem namen an Brüchenstein 
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in dm^ aidHm t ä ei^heben wurde. jfmser N, BrmAner wurde 

ren ge^ , 

emmo^ffwi ipeifm out d&r «toA « wiAwi i; dm» gmrkhiuchöppen 
Jkier WaUtau %»erboi man, jemaU meder auf dam rathluuue 
SU eneknnm und der Broienotarme MeMim Btekmehd wurde 
Am der rmikemM emetn gelaeeeu Heed er eekrijpten imreiadihuehe, 
hmier der uudern eehöppen mmf uud wiilem^ ffu^fAlAo« und ver^ 
umndei hatte,* Ade dkee dmta kueen mf bedeutende- Unordnun- 
gen eekUeeeen, & Hier, FuHnge eatbe uftiter «« iOw 
Der Abt mr neUe. Be iet himt nicht dm Hoeter NeuMÜe in der 
I^iederiaueitMf eendem Mtm oder MatrieneeUe an der Mulde bei 
I^ossen gemeint, welches von Oi^ dem reicJien^ mearkgrafen in 
Meiaeenf Laimiz und Oaterland 1 162 f^stifUtt wamd, dasaellye, 
pon dem in Hoffm, Script, IV, einige luiumden mitgetheiU 

' eimL Die cistertienserÜöetet in Jüikmeni^ Mnhem^ den Lausitzen 
und Mnteen bildeten zusammen eine ardensprovine , und wählten 
eimn gemeinscliaßiiehen Vorsteher, Fieitator, Visatifm generaUef 
pater immediatus genannt, welcher den etebdseinnen der nonnen- 
kUifiter einen probst, oder beielUvater , zur seile setzte. Es ist 
auffallend, dass von diesem ersten ben/nten des II. Marienstern, 
der sich der sacke doch zumeisi hätte annehmen soile/i, in den auf 
s. \^ bi.s 19 mit getht Uten briejen auch nicht die rede ist. Doch 
sclteint der abt von Celle ^uon des gantczen ordens wegen [s. s. 
17, 15.) ^'•ehandelt zu hcd)en. f-jfl. Sc/iönfetäers wi». Gesch, d. 
klosters MarientimL Zittau^ 1834. «• 47« 

19, Iti. liurger, soll iieissen bur^rei nieister», 
Georiü:e, George I^vsanuinn. 

19, 18. \nnssren gcrichten, P^ierling war aus der atadi enltvichen, auf 

das budifisinisclie gebiet y weil er sicJi wahrsdici/dicJi, in einem 
fremden geric/itsbe^irle für sicher hielt, 

JiOt, 11« eyJende vngerichte. Das gerichtsverfUiren der etadt G, worüber^ 
haupt schnell und energiscJu Ifenn sie einen rmubritUr oder 
strassenplacker gefangen hatten , sa wurde, er eqfort in der gOte, 
des andern tages in. der schärfe, dm h, mit mutmndung der tortur, 
perliört und am dritten tage, wenn niekt eckau eher^ wie a, b,die 
pon Tbchanhuue und WidiAa^, läng er am galgen. 

20> 3(1 in. Mohea wetltmickda. Die ereähbmg dee. ganzen handele e. m 
V, Antom dighm, beitr* e, 124 ff. 

21t, 8. A^am Swob, dereeOm wekher «. 54» 10 aU feind {f&r GSrUtaer 
mit einem häufen von 400 männ erscheint und JL Sporne porwerg 
HOT GörlitM wegbrennt t und ouolk #• 384 varbammt^ 

35,^ 10. Ymbtttbimg Ymtm Qmiai^ Qwtge von Stein, harr aufZoeten, 
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SoytTmvtrdaf Riu$auf Steinau und Matukrit ionig- Matthias 
raih, ipord amiaU du lüchof Johanna von H^aradm 1481 oier- 
9Ur hauptmann von Schlesien und landvoigi dear oherkuuiiK. Er 
hUeb es bii wn iode MaUhiaa 1490l Baat behauptet dost er an- 
fangs den etadten nicht günetig geufeem Mi'» et aber epäierhin 
hgseer mit ihnen gemeint habe. GörUie Hand ußenigstens zuletet 
mit ihm in einem guten Vernehmen und schützte ihn aueh, als er, 
von den Bii^isstnem fast vertriAen, eohleunig absieben mueete, 
Wie schlecht diese auf ihn zu sprechen tiforerif geJu aus einer stelle 
Ül 3iiihlwolfs budiss. annalen hervor. Als lüonig JJattbias* heisst 
ee hier hei dem jaJire 1490, *todt und Ladislaus zum König in Böh- 
men erwälilt worden, unterstand sich der Land- Voigt George 
vom Stein, ein Oeslerreicher verlauiDeiier Herr, der Creutzherren 
Ordens, und ein Geistlicher Diaconus, ein gottloser Mann, voller 
höser List und Betrugs, der gedachte durch Practiquen nehst seinen 
Mit Consortcn Paul Schoher das Land Ober und Nieder Lausiti 
sambt den Sechsstadten dem Könige in Böhmen abzustricken und 
der Cron Ungarn erblichen anzuleibeu, begehrte lieiraÜch von den 
Elleslen des Landes und Städten der treulosigkeit schrifltlich be- 
küntnis, weil aber ihm dies abgeschlagen erdachte er einen andern 
Fund aus Rachgierigkeit, beyde geisthche und weltliche mit uner- 
liörlen cxactionibus, variis injuriis, aggravamiiiibus, taxis, molestiis, 
tanquam alter JuUanus mit seinem Canzler Paulo Suevo im Nah- 
men des Königs zubelegen. Als ihm aber von Land und Steten 
Wiederstnnd gethan ward, und er sich besorgte, es würde nicht 
wohl hinausgehen, so man sicli dessen beim Könige in Böhmen 
beschwerte: hat er heimUchcr Weise viel Pulver und Feuer-Ku- 
geln zuwege gebracht und Pechkränze , die Stadt Budissin damit 
anzuzünden und zu verderben, welches geschehen wäre, da nicht 
König Matthias, bey dem er in grossen Gnaden stund , dessen 
er sich auch viel gerühmet, imd darauf getrozzet , vor der zeit 
als Montag vor Palmarum durch den zeitlichen Tod abgegangen 
und gestorben. Auf dieses nahmen die Ritterschaft und Sechs 
Städte das Schloss Ortenburg, den Donnerstag nach Osteni er- 
meldten 1490- Jahres ein, welches ihnen gedachter Land \ oigt 
George von Stain übergeben musste, und behieltens dem Könige 
in Böhmen zum besten. Dem I^and \ oigt aber ward bald sein 
Abschied gegeben, dass er das Land räumen sollte, der sich Don- 
ntt'stag nach Jubilate von hier aufmachte und damit die Stadt 
Miaer Dienste eher los würde, gaben sie ihm mit 200 ^^lana zu 
Fuss das Geleite bis auf den halben Weg nach Görlitz und liess«ii 
ihn darnach hin passiren oder ziehen. Vielleicht wäre er sonst 
lebtndig nicht ans dem Lande konunen.* (S, hierüber e, 324 
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Die hmhildiffung der verr'dtherei echeüu Absmü himMmdm 
grund tu haben und wohl nur der grossen erhitterung der Budie^ 
einer gegen ihn eusuechre&en mt eein, eo wie denn auch Hake 
{jtuuU, IL 79b) «NW eeiner hatuUungaweiee udderepretAiende ver* 
läumdung onßihrL Die erbiUerung jener aber enietand haupi- 
eächüch dadurch ^ daee er die Ortenburg (y, 1483 bie i486) wieder 
neu aufbaiUe, welche die etadt flicht ohne grund für ein gefähr- 
lichee Zwing-XJri ansah. {Fgl Köster, U, 380) im j. 

1400 hatten die hürger den hau eines thurmes auf der Ortenburg 
geetört, welchen der landpoilgt Hanee ^lug haUe mrnchSen wollen» 
(KÖM^ l 407. Budiss. ann. e. 337.) 
36» 24« ifiibitn und sejnatn b rüder Bernhartten von Tschirnli&wt. lUdel 
von T\chirTÜiau8 und Friedrich von fVied^xieh, zur zeit unier 
der friedländischen herrsdiajt wohnend , hallen mit einander als 
grossheriichtigte Strasse nr äuber , auch die von Görlitz angegriffen 
und insbesondere eine krämerin beraubt. Deshalb trachtete ihnen 
der rath nach, um sie in seine gewaU tu bekommen, Sie hielten 
sich geipohfäich zu Seidenberg auj, welches eigentlich in den ge^ 
richtsbexirk der herrn iH>n Bibers lein auf Friedland geJtörte, und 
meinten dort sicher zu sein. Aber der rat/i , der vermöge seiner 
Privilegien (s. oben s. 403.) aiif die Iriminal-irerichlsbarheit in 
allen kleinen städtcn ein recht zu haben vermeinte, kehrte sich nicht 
daran und bemächtigte sic/i ihrer durch eine list. Fr schickte 
zwei kundschafter mit einem grossen hechle nach Seidenherg, wel- 
che so ihaten als wären sie nach kälbern ausgegangen und hatten 
den hecht einem hauer abgekauft. Diese wussten es so zu veran- . 
stalten, dass die beiden Tschirnhaus und TT'iedebach ,sie gewahrten, 
welcJie denn auch bald sich zu ihnen gesellten und ihnen den ver- 
schlag machten, den hecht mit i/inen zu essen und zu bezahlen. 
Das sind jene zufrieden ge(vesen und der eine hat sich dazu ver- 
standen den hecht zuzurichten , sich aber viel zeit dazu genommen. 
Der andere hat vorgegeben mitlerweile im stddllein ihre geschä fte 
zu besorgen, sich aber aufs pferd gesetzt und ist nach (Jarlitz 
geritten. Den beiden Edelleuten dauerte die bereitung des hec/Us 
fvohl elivas zu lange und sie fingen an einigen verdacht tu schöp- 
fen, aber der kluge kundschafter wussie sie doch so lange hineu^ 
halten, bis der heM gesotten war. Hun eeteten sie sich eu tietM 
und aeeen wolgemut. Sdbst als nunmehr der eine edebnann in 
den etall ging , die pferde m eattdn , zog ütn der iundsehafter 
durch seine reden noch eo lange auf^ bis die GÖrUteer ine etädt- 
lein einfielen» Nun echwangen eich die UberUeteten edellettte wohl 
auf ihre pferde und sprengten aus der etadi. . jiber es wurde Anen 
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dar mtig vgri0gt, »ie gefangwi genommanf nmeh OörliU vor dm 
raäi gifiiikrt und de» folgend/sm tag^, an dm Uohitn galgen ge- 
kangwu iHe$ gmikah 1482 am tag4 JNieolaid, 6. <Mr« Jkßchael 
«^ TMitmhatt», der hrudmr dB& Mng^rickMeiL^ sehriab darauf an 
dm rath, wich mm die ürMcken an erlandigm, wim t kM m seinem 
Intdet aleo ükei mi^gefahtenf und schickte am grunm dennersiage 
1463 der etadi ^inen ßrinlichen fehdebrief, Fabian «r« TMüm- 
haus aber verklagte eie kei dam k. ffladlslaxis y worauf der könig 
an den rath das in uneenmnannal befindUche schreiben erlies» und 
der rath uneder antwortete^ wie darauf folgt («. 37«)« JSun liätten 
sich aber die Görliimer bald in eine falle locken iaeeen» Denn als^ 
von dem könige zum perkSr mit dm 'iftchimliOusern nach ff^eiss- 
Ufoaeer vorheschiedeni einige von dem rollte dordün riümf eoUtm 
sie atrf anstiften dieser ihrer erbitterten feinde durch einen von 
Oüx ans der gegend von Budissen angefallen und alle ermordet 
werden, Clüx aber kam vor aiufiiiirung der /hat im irunlenen 
mitlhe mit seinen zwölf lielfershel fern in streit ^ die sache wurde 
verrathen^ und die görlitzer rat/isherrn • entgingen glikklich der 
gefah\ setzten aber ihre reise bis nach Prag fort und verkla^rten 
die Anstifter dieses mordanschlags. jiuf der lieimfahrf lie.ssen 
sie sich durch 100 reisige begleiten. Die gegenseitigen befehdun- 
gen gingen fort, bis endlich Fabian T^chirnhaus, wegen anderen 
freveh in die acht und wieder /teraus kam, wie s. 364 unseres 
annals zu lesen ist. 

So erzählt f/ass [ann. JI , 106^) die gescluchie. ylu^fuhrlirher 
icissf .sich darüber ein in den Scultet, samml. bd. 1. bef. altes 
scriptum aus. 'Widebach her in eym dorffleyn vbig seydenberg zu- 
nechst kegen dem gebyrgc, noch meinem hcdungken zu eber.sdorflf, 
welche guter jtznndt lyndemnn hef, J)er.selhige V\ idebach het eyn 
scholczcn haus au seydenbergk dy^sehalb des waaser jeuseiL sey- 
denberg gcliabt, der Iiat den vorlryben, der ist hereyn zu unscni 
hern konicn vnd Widebachs vbel Handlung angesaget, Wy die 
leuto durch jme gefylen, bey denen er etwas gedocfat 2u ekomeu« 
dy bcraubete er ]in pusch vbigk bertelsdorff jm neiden öre guter, 
des gleichen Üiet er auch yffm l«^8«lrobel. 

Item er hate auch eine Refdi kremerin, dy paid ieoyn wÜtea 
leusehubel \) mot beranbit, vnd )r das jre geuotteii Vnd ander 
lauten mer. Desgleichen thete andi tsdilmliaQS, iras man uff der 
SlFoaM raubet«^ daa bentet man bei tsdiiniliaua und WIdebach am. 

Als man sie gefangen hat man attdi seUche geranbta nnd 
ausgebente habe jn jrer behanfong gefunden. Vnd haben Strossen 
beschediger gehaust nnd gehesst. 
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Aber taHiirnhaus hat zn bertelsdorff do zur zeit crisloflkys 
|(ewoiMt, da* ungetrew bertelsdoriF genandi, doiTiber was rorlorn 
und geraubet, hat man do gefunden aber nicht vridergegeben. 

y& solliohs do der acholtze augesagt, wui-den vß* sanct 
nidaat ibendt, an ejrm freytagc, zu Seydenbergk, in dem hauss 
nir nit Kfippiach hum. wont^ eyn coU«iimi haben, Hat eyn 
Rat eyn aeheiM&en aeuSMebern und Mala abledern, der zur seit 
xa S« Jacob amaeteig isl, hy uaus geschickt > aam kennet eyner 
den andern nicht* 

Ala sy eyner nach dem andern jna hausa kernen, und dy 
edetteute aldo gefintdea, hat aenflideber mit dem WyH knntachafll 
geliabt, der hat eyn groaaen hedit, het, Senftelebfur gesagt, her • 
wyrt jt habt eyn guten heeht weit jr uns des Torkeufifon und 
losaen ayden, wir wollen eyn gutten muth bey euch haben. 

Haben dy edellente gesaget Ja il ir wolle« mil eaaen md be» 
«den. Uff aoUfcha hat SenfiUdeber den HMta ableder eylende 
hereyn geachiekt, nid dyweyl fisch holU gehawan Tnnd vffs 
lengaCfi vflgetsogen. 

Haben die edellent geaaget, wo bleybit «wer geaeU , es Ter* 
iMuoht sieh lang, het Senffteleber geantwort «r wel ein ku kenffen, 
fch wya wo )nen der teolM hyagäurt hat wkch iat er nicht mit 
■nr heriLomen* 

Indem hat Seufitelelier den heoht mgeridit, mnl in atal 
ofitmala gelaafien, das dy ij nicht hynden «na entrlliii. 

In dem aynd dy gorfitzer hyn eyn gtpktst und das haue 
vmbranth, het Widebach da» pfert Wl^ehonden, nnd doruff wollen 
aitsett , aber Senffkdeber hat jma mit den unme eotm^t, ja dem 
Iat er gefangen worden. 

Und tschirnhaus ist enlrant, dem hoben wollen dy dyner 
noch eyien, aber Velten schnyder het gemgt ny, es iat ein halt 
gesteckt dem wyrt er jn dy hende komen, daa waa geschehen. 

Vffem \^''ege, als mön sy hereyn gefurt hat mats ableder 
gesaget Jungher Widebach het jr jlzunclt der piul {enig nelcken 
und cinemij zn eym klepperkreulgen. Ja hat er geiagt helteal« 
eyn pawer dregk. 

Dis iat geschehen Vmb si jar. 

Item Vfik tschirnhaus , der dy siehe (see) ader dybe {Jtlein 
diibefi) jmien gehabt hat alwego dy gorützer derfaalben wollen 
' befeheden aber der zu poickenhayn hats lassen blejrben. 

Desgleichen bat wollen thun eyn Widebach der yn lang zeyt 
ist heupthman geweat zn lelptiigk, wo der nidit hen^thman wor- 
den wer. ' ^ 

52 
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Dw tdiollM ifl mm pantsigk jm htlnlget dynst gMlorbai. 
Und Mjn an eym Sonnabendt an 6 mittagk fni gehangan wordan.* 
Diese geechiehie giebt in Aror OMtefvMkkimi aöt mntehmiU* 
ehm hiid von der gemeinheiif bis m timUker ein groeeer iheil des 
da^ntt^gen adds herabgesunten ivar. Sie eUmmt auf eine merk* 
würdige umee mit dem inhaU des betannien PoUeUedee 

Sras woUan whr idier haben an, 

^on aSnam frischen jungen, 

'er hat gar manchen ritt gethan 

Hhm isla nun so gelungen* 
ubenün {s, deutsches rmtseum, 1778» II, 4^9, wunderhorn 1, 276. 
n. laus. mag. 1832, 218.)» u>elckem jedoch die gÖrUteer ekronihen 
einen €mdem ncNüft frühem Ursprung gehen, (.9. /t. laue* mag* 
1834, 97.) 

44 > 9« MaadmiHanns Ro. konig gefiiingen gewaat *Auf. dem marhtplaUe 
von Brügge sieht ein einfaches haus mit einem kleinen laden, 
warin ein bescheidener epider seine dgarren au einem eors das 
stiick verkauft» Dieses kleine haus hat die macht und «dien rwh- 
thum, der ganeen stadi vereMungen^ In dieeem hauee hielten die 
BrSgger ihren regentenf den edlen Themerdank^ den nachmaligen 
daUeehen kaiser Maximilian lange Jteit eingesperrt und troieUn 
dem reuthsheer und dem päpstlichen banne, bis Maximilian, dessen 
Verlegenheit ax4 der rnartinswand nicht die ärgste war^ in die er 
imteeinem ld>en gerieth, Uinen auf offnem markte y in gegemvart 
' der Mnfte und des volles inieend und mit entblostem fiaupie 
. .eehiWören musste, sich in i/iren willen eu fugen und die bel^di' 
gungen, die ihm widerfahren, mu vergessen* Die ühermiitigm 
zünfte von Brügge wussten nicht, was sie t/taten, Maximilians 
Vater, Friedrich III., hat den söhn furchtbar gerächt, hat die 
Stadt, nicht gestraft, nein / vernichtet ; Imt Viren hafen gesperrt, 
ihre privil^ien aufgehoben, ihren handel eerstort und seinem Mnr 
kel dadurch einen der reichsten Juwelen aiie der kröne geHrieeen, 
{s. morgenhlatt 1840. AV. 230. s. 954.) 

45» 1« t Bawhe Sant pelerss kiichen. f on der schonen peterskirche 

erzählt die sage, ''dass Cyrillus, bischof zu Ollmiitz, der den höhm. 
herzog Borziwoy im /. 844 zum christL glauben bekehrt, sie in 

. . . . honorem Petri errichtet und seinem gehülfen Methodio anbefolden 

i. . . , habe, der sie auch etliche Jahre regieret.'' ff'as hiervon zu halten 
wird jeder geschichislundige selbst abnehmen. Doch lönnen wir 
• vut grund annelimen, dass die erste ernchtung dieses gotteshauses 
. . ^ in die zeit ßillt, wo das christenthum in unseren gegenden anfing 
ivurzel iu Jossen» ScJion der ort, wo es erbaut ste/U , ein gegen 
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tU9 mum au obfolUnärnr ftU, gan» so gmtdütt me 0U9 dis 
pläiMBf wdehtn wir die in dmr lausiu wo kätfyf porAommon^ 
den hMmaokanaon {grodum)^ aüo ugfontäUonf porßitden, ummt 
dtartmf hin; da man bei mn/ukrw^'dee ehrieienthume heiannilieh 
die oben keHigen orte für den neuen euUue wdhüe. Auch die 
unier der peienkirche befindliche trypte (die georgencapelie) welche 
i/irer byzantinischen bauart nach cUier als die obere , o» goihitchen 
etil erbaute kircbe mu sein scheint ^ spricht dafür. Der ur^riingliche 
baUf von iveUhem noch da» ebenfaüa byeantiniecke , m dem iibri» 
gen nicht passende portal hersurükren eoheiaif rmdu allem an" 
scheine nach läiher hinauf ^ alt die erste gewiaee nachrichtf nach 
welcfier sie 1225 d. 19. mai am pfingstmontage von dem meiseni- 
echen bischof Bruno IL geweiht wurde. Im j. 1317 wurde ein 
neubau (refeccio) noihig, wie wir aus einer Urkunde wissen^ wo- 
durch ein ahlass zu diesem zwecke bewilligt ward (t'gl. Carpz, 
£hrent, I, 265. 11. n.j und von 1423 bis 1497 ist sie erweitert und 
§0 aufgebaut worden^ wie tvir sie jetzt noch sehen. In diese zeit 
fällt der anschlag, welchen unsere anruUen mittheilen. f^gl- E. 
G. Hincle, beschreibun^ der furtrejßicfien und weitberiihmten Kir- 
che St. Petri ufui Pauli z. G. Görlitz. 1703. 4. Christian Wit- 
sche beschreib, der lyerühmten und präc/Uigen kirche etc. 1707 — 
1720 in einz. bogen herausg. Boxberg aus f. beschr. der Orgel. 
Görl. 1704. Büsching Aitert/äimer der st. Görlitz im n. laus^ 
ma^az. 1825, 160 — 177. Brückner nachr. von der Georgenka- 
pelle in Kretsclimars nachlese. 17(i9 , 255 — 260. Knauth , hist, 
beschr. der Georgenl. I^eipz. 1736. 8. Ausser J/oJp/uin/i {script. 
rer. Lusat.), Grosser., Carpzov, Bothe (gesch. v. Görlitz) und den 
laus, zeit.schrifteny wo manclierlei hier und da über die peterskirche 
vorkommt, kann m. nac/tsehen: Gorlicensia ecclesiastica et »cfiola- 
stica von Jancke, und Notieen sur Gesch, v, Görlitz p: Abraham 
Crudeliusy beide meer* m d, b&L d* oberL ges, d. w, 

5I> lOl koaig AlbraciUlli lioMiiDge getliOB. JKe kukUgung geschah auf 
dem raihhauee in Gor&ts anf notfember 1437. Dee Jtömgs einzug 
in l^ttau erMohU Carpeov an, /, Ida Ebendae. U, 194 eteht der 
huldigungseid, den tHe oberlaue* dem b, George JMiebrad 1450 
SU Jauer leisteten, Mattfdae l, huUigtsn de mu Breslau d» 1, 
juni l460< ' Veber die d, t» ff^ladislaus gethane huldigung e, 
Ußoiter unten e, 380» !• 321, 15. 

52» 1. Kiiflg cw« k* mey jku Iningem vnd l iwligwi baoMA Ton Sagan. 

Die erüäüung dieeee britgee e. in Kotiere geachiehtc d, Oberl. 
Worbe gotoh, pon Sagan^ Cureue ann* Sil. u, o* Jn diesem 
annal sind mant^ specielledatamitgetheiit, welche eur ergänzung 
und erläuterung dieser geedachte dienen bihmen. Was denantheil 

52* 
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der Gorlilzer dnbei betrifft, fio ist zu ertixi/tnen, dass der herzog 
Hanns schon früher mit ihnen gebrocfien /uitte. In den wirren 
nehmlicJi, welche des l: George excomnumication hervorrief y ver- 
band er sich mit dem Landvoigt Benesch von Collowrat zu gunsten 
Georgs und zur beLcimpfung der ihm feindUchen Görlitzer im /. 
1467, und liindigte diesen so wie ''der mannschaft und den steten 
der sechslande vnd stete? [d. Sagan am sont, n. Galli, d. 18. oc/.) 
fehde an. Dasselbe that auch die mannschaft zum Sagan an dem 
gen, tage. («. url\ V. Jl. 103.) FjS wurde aber nichts daraus, da 
der handel den Görlitzern verraihen worden war und diese sif/i 
vorsahen, auch der laiulvoigt aus dem Lande gewidien war^ nac/i- 
dem er vergeblic/i die aediastädte dem durch den furc/itbaren 
bannttrahl gebrandmarhten kÖnige treu Ki erhalten tfereuc/U hatte. 
Er that dies brieflich und män^ü^ Aotmie aber tds^ auerichien. 
ASseft Görlitz eckrith tr iwn Budieein aue an den rath fer. JU, 
in ociaifa epiph. {d» 13* jan.) ihr prediger ginge in Mineu predigten 
. viel ztt "weit -wider den Ktfnig Geoig wul JreiUig vor paUnaram, 
d, 20. märz, kam eine miveite vermahnung^ dats iie prediger nicht 
Sil weit Totrennen, sondm im toxi des evan^elium den rechten wog 
gehen aolten. Dae konnte freilich nicht viel fruchten , da der Bi- 
' echof Mudolplh m Lavantf toMtiOr die eacite dee JUatlhiae ate die 
der Hrohe eifrig betridk, echon witer d. 16* Jan» von Breelau 
aue den GörUtemm befohlen hatlOf dem George Bidiebradi nidu 
mehr su gehorehen » eontkm ihn vielmefir mii den ipaffen jbm be' 
kämpfen, ale einen verßuehten KetMer^ und diesen befehl unier d. 
19l jnn^ d* 21« und d* dO» märzy d, 2. juli uneder/wlte. Unier 
dxeeen umständen vermochte edbei iveder ein eckreiben k, Georgs 
an die GörlitMer {d, Prag, aeehermittivooh, d, tt febr,), worin er 
in den'Mt md gemeine begeH^ nachdem er TBuethjort mit penen be- 
twert ist, dadurch von der pfliclit ynd geboitain , so et« ihm geswe- 
ren, nicht abwenden zn lassen, noch eine xusanunenbemfung der 
eechsstädte durch den landvoigt eihigen eindruck su* macJien. Später 
eamlten nun Görlitz und einige andre sechsst'ddle dem herzöge 
auch einen fdidebrief^ auf bejdd des L Matthias (*. uri, P^. II, 
10t>.) und errichteten im folgenden jähre (d, Görlitz d* & juli 1467 
einen defensionsverirag» 
17. 11 eiTzoge friderich 1. zu Liegnitz , söhn des hen, Hanns zu Brieg 
und Hedwige einer tocJiler des lierzog Tjudwig lAegnitz. — 
J^achdeni Jienesch von Coluwrat die Oberlausitz verlassen und 
diese dem könige Georg einen förmlichen absagihrief {d. 1467. 
niont. n. S. ßrasmi, d. 8. Juni) gesendet^ gebot der eifrige bischoj 
V, iHivarU an rath vnd gemeynde der stad GorJ. den Jaroslaum, 
iierrn ZU«ncko xu einem obirsten houbtuan odir landvogt^Tfizunemen, 
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bis uff eynen kristenen konig (d. Breslau am JaUag n. herrn füm^ 
melf, d. 8. mai). Die oberlausiteer thaien dies bereitwillig und 
wir finden i das» Jaroslaxf schon anfang sepiember& aU Torweeor 
der lan/d« Tnd sechutete den rath mu GörUu auffordert, tem Tolk. 
im fBnjrlMlMifll za balm und «faiem tag den maimeii und steten g«a 
der Idbow Mgt jhrf emmn Uhnbriefe i> XMiß 9ckr€3^ 
noch in Toller medit dee rtfmischen stuhle, Tad eines snknnfligeii 
btthmieelien keidgs T e w ip eu der lande nnd s. I9ach gettMiMmr 
wM Jtum bönig von SShmm bmtätigte MeMkn ikn in twum 
amim iJBrmlau 1469 /er. K. in eetom e&rp. ChriM, tL & Juni)* 
jiUan et^nunj, 1471, auf dmn am 9S» jan, in OärUiz ge/ud- 
Ufwn landiagff eHtie er ihn ab und den heraog IHedr* v. Lißg" 
m£t in dÜMee ami ein. Heim Jarogkw.kam See bOter an; ihm 
gefiel die Orienburg eben eo gui, wie dem George %k Stein, obwohl 
ei» noeh nMi ee neu gebaut und iregU^ geaieri 4imtt udedamale, 
aJU dieser iH>n ihr mU traurigen Warten edued; aber er mutete 
siey trotz seiner protsetation, rUumen, (e. Käufer, II, 306 ff^ 
Mit dem herzöge, den die Hände nur mit OfiderwiUen und wider' 
tprueh «im landn^oigt angenommen, und an dem He manehee 
auszusetzen hatten, waren die oberlnusitzer nioht eben wöhl Itt- 
frieden. Sie verklagten ihn |474 beim Könige und dieser entUeee 
ihn se^ne» amies in gnaden und eetzte 1475 zum oberhauptmann 
in Sohlesien und Iftndvoijgt in^d. oberiaueite den Sttpkan von 2a- 
poHa, Grafen zu Zips, 

54« 11* Adam Schwobe. S Uber Um die anm* Ai 22, 8. alftsnilc heieet 
weiterhin Olssnttz : er ist der verrufene landbeschädiger Johann O., 
welcher die Lausitz öfters heimsuchte. Schon ber^, Oberrudeledorf, 
Küpper und Reudnitz abbrannte und (1475) Überall raubte und 
plünderte, s. (r rasser 1. 149. 

54» 12. Maxe, Leonhard von Maxen. Er kommt in einem bibersteirtsc^ien 
bn'efe von 1484 als kern Virichs von Biberstein zu Friedland 
mann und lieher getreuer vor, und gehört zu der höhmischen Ii" 
nie, welche Bullendorf besass. & Kloss hist. nachtrag von dem 
geschlechte der herrn v. Maxen im L mag. 1777. s. 282. 

54, 29. Albrecht Schreyberssdorf. Wibrecht von tSchreibersdorf auf Nieder' 
gurig, der auch in Görlitz 1492 Jmuptmann war, wird erst nach 
dieser zeit von K'duffer {III. 69.) als hauptmann zu Budissin auf- 
geführt. Laut dieser stelle unsrer annalen muss er es schon 1488 
und zuHir vor Hanns V. Metsrad, der 1489 vorkommt, gewesen sein. 

•*6, 8. Crbtoff Talkenberg, auch ein gesell des Olsnitz, der mit Leonhard 
Maxen tmd Adam Schwaben die lande brandeehatzte. Er wurde 
in einem treffen bei Bunzlau gefangen, e. e. 57| 11. 

IHe kräftige voretellung der OörUteetf die eoleke ruhettörer 
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Udmr Ukwnpfvi al$ ihnen trikU mhknwolkan^ frudOtUn nicht». 
Der htndpoigt ttBrnt ge§mhn9 ihnm ieum hüUft und dw htrren 
von add Junden meh mit dm -eitgtmiflitttTn in gut» ofiu Fide 
maehtm togatr mit ffuum gmnmneehaßUahe meh§>^ 
56f 21* hntsogo gyadookh YonnaooMn^mg tucI h. hfnkb tob podiabmd, 
.die eähne Jtönig' 'George^ dmm dieeer da» fOntmÜL Münfterherg 
gßgebmn hatte» 

31« hans haiigwitz von Bistnbils» ein mahriacher firnkmi^ ytd ex man- 
dato Regia ducebat eopiaa ex legione nigteu (Cureu» «mn, SiL 
: .p> 34§.) Veber das geschlecht derer von JSattgtvite e, Kloo» go- 
neal. nachr. Mscr. in dm bibL d, o, g. d, w. 
56« 28* Apicios Colo. Cureua nennt ihn Opioiue. JSr kmm epSier mä 
JErnät von Tschantmer und einigen andern abgesandten herzog 
Johann» nach Glogau xurüci und wurde dort nach gebu/irf tan- 
quan pMtU Jisjos ditioni», eohimpßich behandelt und au» dereladt 
gewiesen, 

50 # 7« keynen briff — ufijiehinen. iRw^ triduunt Opiciua misit Hieras in 
urheni, sed nuncius cum contumelia rejectus est. Cureu» ». 3^3» 

wo auch die capit uLationsbedingungen zu lesen. 

69j 14« sonnt, nach martini, ist nach Steinbecks chronoL handlalender, 
der bei bestimmung der daten zu rathe gezogen worden ist, der 
16. november {d. 15. in der note ist ein druci- fehler) und Cureus 
giebt auch richtig denselben monatstag an, sagt aber darauf: 
Postridie, qui fuit dies Dominicas. Diese verschiedenen angaben 
lassen sich nicht woJd vereinigen: hier oder dort muss ein irrthum 
obwalten. Das nddiste datum stimmt wieder uberem. 

73, 9» freygrauen schriffl. S. obens,20, 30. das dazu gehurige schrm- 

ben an den ralh zu Breslau id^er diese suche und v, A/itons dipL 
heitr. ».117. 

74» 28. der landstraasen halben. Die Görlitzer machten echon 1341 eine 
■• ■ alte gerechtigkeit geltend, vermöge welcher die etrtutee aus Polen 
uhd. Sehleeien nach Sachsen und au» Böhmm muh Brandenburg 
dttnh ihre Hadt gehen mu»»te, Wm dteevr regia hielten »ie 
aueh auß. naheliegenden gründen mit aüet ihrer krajt und Uet. 
^ Jil» von den marigrafen von Brandenburg eine neue^ etraeee über 
WHedland, Seidenberg und SMnberg Angelegt «vßrden ivar, be* 
eehatorten eie eith bei dtm k» Johann von Böhmen und dieeer ent" 
. eehied. in dem gedachten Jahre m ihren gunaten^ indem er diete 
etraeee verboL Dagegen verbot auch Karl IK dm von Gorlite, 
' mä iaufmannegütem über ^riedland naeh Bohmm eu reiem und 
' ' befahl die etraeee über fFeieetvaeeer und Zittau mu halten, id, 
Sittmv^ % .Mar». 135t> Bmm neuen etreä eoiUiohtete er dahin, 

von Zktau in die marb Bran* 
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bei gehen. Den meisten kummer machte den GörUieem^ mne neue 
etraeeä über die heudet die herzog BolMo von Schweidnitz aiUtgiet 
Sie MereiÖrien nqteh eeinem tode eigenmächtige mit lietijger Mueie» 
hang der übrigen eecheetädte das zum schütze derselben angelegte 
etädtlein, der I^eueJiof genannt, im 1368» und ieudßen späterhin 
1377 dasselbe nebst den anliegentien eieenhdmmern. («. Kauffer I, 
253 ff. 267. ff. Grosser l 86. Sing. Lue. XXV, 37. Laus. JK 
Ä 1795 i, 143. Joh, V. Guben in d, scripL /, 34 ff.) Der iaieer 
Karl er/tielt sie auch bei i/irer gerechtigheit {uri. 1377 freitag Vm 
Quasimodog.) und schied schon im folgenden jaJire (mittw» n» 
Jacobi) die von neuem über die Strasse streitigen bürger von 
Zittau und Görlitz. Der Jaule IVenzcl miisste sich ebenfalls 
mehre male in dieser angelegenheit bemülien. Er vertröstete die 
immerfort uneinigen beiden städte (1382 donnerst, n, S. Irancisc.) 
auf seinen besuch, wo er selbst die sache verhören und enisc/ieiden 
wolle, untersagte den Böhmen (1383 mittw. n, margar. cf Carp- 
zov an. IV, 146.^ welche mit ihrem Getreide und Gütern auf 
Strassen fuliren, die nicht verbriejt waren, die verbotenen ff^ege, 
und bestätigte den Gorlitzcrn ihr priuiUgium (14l4, sonnt, nach 
Fronleichn.). Da die (lör litzer streng über ihre gerechtigkeit 
wachten und diejenigen anhielten und vor ihr gericht zogen, 
welche dagegen handelten, eo wurden sie nicht selten deshalb in 
luindel verwickelt. Unter andern hatten sie im j. 1425 eine fehde 
mit den gebrüdern Goteche und JSemae Schaff auf dem Greiffen- 
, . etein, die duTjch dtß. ItV^oigt eint im faxenden jähre beigelegt 
. . wutdM (Groeemr. H. l 113. Vrh. V, iL IS 16. 17. 18. 2a) 
Sown ähnlichen fidl betreffen die beiden in dem annal hier e, 
74 77 mitgeihMan echreiben,^- AUee übrige über dieeen gegen/" 
, eiand darin perMeiehnetB wird dur^ dieee bmuriumgen da» nöthige 
luhi erhalten. Vgl. Leyeer, diee, dß via ßj^ia fjmaltiaie euptr* 
Afowt 1T27. 4 

7tt, 17. 3poniie vnd liwey loaftikaiL KOi^er, II, 3*I9> npta 23. 

70« Zt* ^ bekamlDisstduiltoa. Sie banden eich noch im . nriginal im 
g&rL raihmxnhit». VgL VrhV.U^^ 

76» 2& mit gamt vqd dirlabimge. S. Köa0r U, ^1 in d. 

iXlßs 23» tfarten Maxe. S fib&r denselben MUooe hiet* nachirag von dem 
gescJilecht der Herren von Maxen im Uoie* mag. 1777, 277. 2^ 
. 1778. 49. 117. Er nalim sich nach dem tode des landvoigt John 
^pon ff^artemberg, welcher 1464 d, 10. nov, etarb, der landesange- 
' legenheiten leb/u^ft an, Ein treuer anhänger Georgs v. Podie* 
brad musste er sein amt als landeehauptmann MU Görlitz nieder- 
legen» tUe die Oberlaueit^ diee^m den gehtream m^kiindigte. An 

r 
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$€in» Mit hun dm kSnfgM ärgH$r feütO, Cätftar vwi KoHu auf 
' JMiochau 1487* 

• lOOf !• Fiemde bier. D^r grome hieratreU der GMUttir mii ZiUau, den 
übrigen seehstiädim, der landsckafit und dem pfarrer Böhme, 
iveldien Manliua scrtpt. L 410. ff. Groeeer I, 156> Carpmov 
IV^ 158, Kduffer JJJ, U2, ScuUetus in s. annaien (iVver.) ensäJkienf 
üt hier mit aüen aOeneiiicien weitlimfig dargelegt. 

109, 6. inwettdig teween mejlin. Jn ScuÜefs mmml. bd. L befindet sich 
ein ferzeichnisa der Ortschaften, auf welcJte die Görlitzer ihr recht 
geltmd machten. JSs ist tfon Frauenburgi hand und enthält 117 
nummern, ff^ahrscheinlich fe/Ut aber ein blatt dazjt, denn ScuL- 
teius hat darauf geschrieben: Dörffer so inwendig 2 Meilen tob 
der Stadt gelegen rnd Görlitzsch Bier schenken müssen. 163 No. 

109f II* vffem pfarrehoufF. ^'luch die budissiner hatten noth mit ihrer 
geistlichJteit wegen eiajuhr und aussftcfuink fremden biers. TVla- 
dislaus befahl 1502 {d. Prag am Palmsonnt.) dem decliant und 
' ganzem capiiel der S. PetersLirc/ien zu B. mit bier verL-aufJen 
und einj Uhren allein so viel die not^urfft auf üire und i/ires 
gesindes personen zu halten , und über solches den burgern iu 
abbruch ihrer nahrungj weder bier noch wein zu sclienten. 

113i 21* ko. vnd kay. priuilegia. Diese privil. sind noch im ratfisarchive 
vorJianden. 1. Vom Lönig Johann d, Görlitz '1329 xiüj L-al. Jun. 
*ne tjuis tabemas infra roilliare instauret.* 2. Von demselben aus 
dems. jaJire mont. n. Sonntag Cantate ^darnach sal nieinan keynen 
kretzem haben in eyner ineyl na der stat.' 3. Von Karl IV. d. 
ff 'rafislauie, Vlll. Aug. 1367. ne tabemarius aut alius, infra distric- 
tus Gorlicensis liinites, aramodo cereaisiain propinandain ad villas 
addacat de alüs locis qnaia de soll ctriUte Görlitz.' 

113» 25. cii^ci^ Rechtesspruch. Diese entscheidung gab i. Gedrg am 29. 
mai 1463 und erUkOerte eie m Frag am mont. n» Judita, 1465. «. 
urk. penu H 02. 96. 

114, 32. «in» Imichttliricff* JXe vergleichaurhunde amrde epäier naehge- 
hratkt und etehi *. 12t eingetragen. JHb Zäiautr lagen mä 
din GörUUem vnmer im eireiL Kaüer Karl enhehied eehen im 
f, 1358 die irrung beider etädte wegen der etraeee {d. Prag am 
eonnab, n. IhmdieeL ark. K L Nr. 356L). KSnig fPenael l 
mueele eie im f. 1381 mpeimal man frieden und eur etingraeht 
mahnen. UA. V. /, llt. Jm^ mä den JBudieeinem geriethen 
die ZSiitaxter in Eseiek wegen der Herführe. J^de, e, Iii Veber- 
haupt hidien die eeeheeiiidie eäien mit einander frieden. Dieeer 
mangel an eintroM, der aue der eelbeieiUdUigen abgeschloseen- 
heü (einer Jeden einudnen etadi enteprangf ward ihnen in der fidge 
hSdut verdmiUtikt indem er ihr gmidcht in der der 



Digitized by Google 



417 



gm^ mn ^ßui' mUmU^ fast ßtff lUc/Ut wiioibrachieund 
, nfpM^ in schmählicher m^t^äcAe d«n% schlage üherUefertBi 
, mMm'.m «i» »tthimsm, bÜiike^ » tchmr traft da»* einige 

finji nur langsam, andere nie wieder davon erholten, S. geei^ 
. , dejs pön falls der oberl. sechsstädte. Eine getr^ preieeqhrift von 
Frkdr^ 'ilieod, Richter. Görl 1835. a 
1 40, .1^ mMiworli dui di» hjtm 7.\x\\yqx haben be^iffen lassen. Diese instrun- 
, fian ist vergessen worden einzutragen i^, anm. zu 121), 40). XWc 
nacl^ale/i£nde^ wekcine eicli in Scidteti samml. bd. /. hcjindetf kann 
es nidil sein, da sie zuni flieil spätere facta schon anfuhrt. Scul- 
' ieiue /tat darüber bemerkt: Foitß 1497 da sie das Yrlel yedoiiraii. 
Iiiformationes in causa Zittauicnsium. 
Czmn irfteti zuuorczeioo den lunUaU der Commis^ion Tnnd 
des letztenn vei'bcscbcjdcs , vnd das der von Görlitz vnd irer 
headiedigten armenleiUh boUdwift Fnd Tedlmechlige Anwalt doruff 
J^)genwertig er^cheyneu. 
, , . Düiuit aber der von Gorlite gerechückcit dister genuclicher mnge 

veriionicn werden, sagen sie, das von alder nusselziing der lande, 
eine ilzliche Slat mit einem weichbilde ausgesalzt, \ IT das sich die 
SUt mit dem lande vud das land mit der Stat enlhaldeu innp:eii etc. 
Disse vrsachen vnd der Stat Görlitz stete treue vnd ileissige 
; diiisle siut angesehn wurden von keysern Tud konigen vnd sun- 

dei licli vuu keysw' karolo dem vierdeo, dei' von Böhmischer kö- 
niglicher macht, die Stat Görlitz also begnadet hat, das kein 
krelschmer qder andere, wer dei* sey, hier zuschenken vlF dorileni 
ader andere stellen dessell)igen weichbildes zut'nrcu soide, von 
andern Stelen ader stellen wie nohn die aeiu, dawue allein von 
^QjT Stat Görhl« elc. ut in priuilegio. 

Disser begiiadung hat sich die Stat Görlitz gtlialder», so sich 
aber die manschaft diss weichbildes des beschweret hcduucht vnd 
derhalUeu mit clagen an konig laslaw vnd hernochmuls an konig 
<jr*jorgeii löblicher gedechtnus* konicn ist, hat konig Georg nach 
j • gnuglich verböruug clag vnd autwort, erkant aussgesprochen vnd 

.» . vnuorhröchenhch zuhaldeu geboten, Nach dem er seine vorfarn 
keyser karolli konigs zu Behmeu briefl gesebn, wie die Stat Gör- 
, . , litz beguadl vnd aussgesatzt ist, das Nymnnd fVc'nil)de hier in das 
. . weichbilde zuschenken füren sali, Sunder aik.in der von GorlilS 
bier gebrauchen, vnd solche von jm noch von keinem seiner 
,. Torfarn widerruft ist, vnnd in sunderlicit belrachtt, das die Stat 

• , CfirJita ein hauptslat deasell^yigen furstenümmbs ist, das ess also 

\i ■• . :: *4 gi^Mdf^ .^e^den wie vor ^ßlfUt hat etc, ul in Sententia. . 

53 
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So danne hernochmak htA konig Madden g et MÜt uk dfe ge- 
meldte manschaft des Goxlitachen weiolilifldes vnA die Stete Zittaw 
Lubano mnd Camens als cleger, Tnd die 8tat Goiiils als antworter, 
dieser bgaadiuig vnd bierfnr halben sich ror den konigücfaen An- 
walden mannen Tnd Steten jnn oberiaosiliB mit clage md antwort 
begriffim. So das entlich seine lo. mt. alle diesellrfgeti parth wti 
einen namhaftigen tag, durch ire ToUmechlige anwalden' md bot- 
schaft mit gnugsamer vnderrichtang Tor seiner ko. mjt. sa er- 
scheinen gc^eisschen md gemffen, hat seine ha mjt. (so die 
obgnante manschaft vblr angestalte dage Tnd königlicher mjt TÖr- 
forderang aussn geblieben sein) Tff der Stete Zittaw Lnbann md 
Camentz Tollmechügun Anwalden Tnd botschaft inigebracfate da- 
geo, Tnd der Stet Gorllte antwort, einen Sproch geten, den sie 
an allen teylen Tor sich md ire frund geliebet augenomen Tnd 
bey hant gegebenn trewen zu halden gelobt habenni Welcher 
Sproch jnnehelt »I^as nymands jnn md Tff anderhalbe meyle 
„weges SU ringe Tmb die Stet Görlitz, fremde hier zum schenken 
^eii^^oren sal, md ab es Jmande dordber dnfuren wurde, das es 
„die Stet Görlitz werea, md ein königlicher anwalt, der cur tzeit 
„sein wurde, straffen snile*** 

Sulchs königlichen Sprochs hat sich die Stet Goriite gehalden, 
vnd denselbigen in keinem stück vbirgrifien, So aber elzliche 
kretschmer jnn mnd Tff anderhalber meyl weg« Tmb die Stet 
Görlitz frembde hier eingefurt md geschenkt habenn, hat die 
Stet Görlitz sulchs nach laut des königlichen Sproches geweret 

Sunder die Ton der Zittew, haben nicht angesehn das sie 
snlchen angeteeigten Sproch geliebt, ongenomen, rnd mit hant 
gegebenn trewen zu halden globt, auch das die ko. mjt. zu hun- 
gam Tnd behmen etc. beider Stete naturlicher erbherre md konig, 
der auss angebomem dorchlauclitem königlichen Stemme Tnd 
togont das Recht liebet vnd fürdert, egcdachter Bingermeister 
Ratmanne vnd gantzen gemeine der Stat Görlitz zu Reclite gleiche 
md billikeit allew^ mechtig ist, Auch das die Ton Görüte den 
Ton der Zittew nye keines Rechten gewegert, auch gar Tngeme 
wegem wolden, Tnnd haben (demselben irem aiiergnedigsten heran 
vnd seiner ko. mjt. lohlichen Cronen zu Behmen , der sie einge- 
leibet sein, zu meren Tnd myssbiettung, auch dissen landen zu 
ergernys vnd bossem gerüchte) in abwesen des Edlen hernn Sig- 
munds von Wartenberg etc. ires Amachtmans, den Ton Görlitz 
einen vormeinten fehdebrieff. Nach Christi rnnsers liebenn hernn 
geburl, der wenigen tzall jm ein Tnd newntzigsten Jaren vff dinstag 
nach TrimUtis zugeschiokt, Tnnd sint in denselbigen nu Tnd 
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Hunde, alt 'Milfili ir felidclMeiiff Tbirtiitwwt iit wordeiit wider ana- 
«•teang Tnd wordttung das hejligen Rechts, enss eigener torat 
nmtwilliQ fwmJt Ynd freuel mit heredünft vnd gewappenter haut, 
SU row rnd fiuM, mit wissen vnd grosser gefehr, armbrosten, 
böehson, splessen- messem ynd schwertem jnn die königlichen 
Gerichle wad weichbilde sn Görlitz gefallen, Tnnd haben yß be- 
nanten tag Jr dorff Windlschoasig gnant, Tnd domoch rf£ den 
freitag nach Corporis chrlaty, daa dorff heyderaadorf gepocht ge- 
plnndwt iren armenlauten docjnne wonhaftig, ir TÜie, kwhe, 
achweyne, pferde Schaffe bette klejrder vnd was aie In hawa rnd 
hone gefunden, daa aie allea vff Sechahnndert md Sibentaig Rl. 
gülden geachtt Tnd gewürdiget, auaageacUagen genomen rnd gen 
der ZSittaw In die ko. Stat getnben gefurt ynd getragen, gemelten 
Binwonem der sweier Dörfler an gvoaaen yorterblicben md yn» 
norwintilohen achaden ynd abegauge. 

Auch haben Burgermeiater Ratmanne ynd gantse gemein zur 
Zittaw in deraelben königlichen SlatZitlaw öffentlichen auaamffen 
laaaei^ daa 0in yder, wer der aey er habe dea landea ader nichts 
der yff die yon Görlitz tcyhen ynd nehmen wolle, bey jn eine 
offene hawaa haben aolde, jnn dem ynd domit aie danne anaa der. 
königlichen Stat ein oiFen hawss vnd entholtungc der Letter ynd 
bnfen gemaobt, dodurch auch den jheuigen, welchen umb irer vbel- 
tat vmid myaaehandelung willen, disse land yorbollen, ader lant- 
fluchtig geworden, ynd in diaaen landen keine behaoaung gehabt, 
ein fryde und behausung yorheyssen ist, und vrsache gegeben, 
aich wider in die land zufügen, den königlichen Straaaen ynd ge- 
meinem nntz an ynfride nochrede schad ynd yngedey. 

Sie haben auch in demaelb^en Jare yon gcdochten Biurger* 
Deister Ratmannew ^od gantzen gemein cu Görlitz, schantlider 
ynd libellos famoaoa bey jo in der Stat machen erlichten ynd 
offimtlich singen lassen. 

Vnnd haben solchs allea getan, wie gehört, der königlichen 
mjet ynd der loblichen Cron zu Behmen, iren naturlichen Erb- 
hemn ynd konige, auch diaaen seiner ko. mjt. landen vnd leuteu 
zu groaaer trefflicher vnere, nochrede, ergernys, hoen, sclimaheit, 
bössem geruchle vnd vorcleinung, Dodurch die königliche raaiestat 
ynd die löbliche Cronn zu Behmen, also angesehn, gehalden vnd 
geachtet wurt, gleich ob sie der jenigen, die seiner königlichen 
mjt vnd der Cron zu Behmen durch getane eydc vnd pflichl 
vorwandt vnd gewerüg aeiu auUen, zu gleich vnd Hecht nicht 
vermöchte. 

Auch haben aie eaa getan den von Görlitz vud ireu armonieutcu 
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groflaom 

Torterblich^n adiftd^ vnd abgan^, «odi «u mergUohom hon, Tor- 
drvMS, sefamdi« imd irofaclrtnng, W«leli«ii httn Tod ieltoiehe die 
von GoHHs ftu faerbee geuomen, vnd noch Mir tttil in heitxe 
nehmen, mnd rff fiiuF Unsent hmig. gcddeo, die ifo viDleber auM 
iren gntenm darben vnd entperen, dann tfolvhan iMA md aehmehe 
leyden wolden', tbir die faenplMKdie an aleh aelWt aohten vnd 
würdigen. 

Vnnd wiewol die «bn GörlHt aieh daiaelb^ett mgehorlen 
' grausatnen t^nd gewaltsamen fbntemens torata frenda vnd mut- 
wüteus ausd gnoden dea aUmechÜgen gota ganta wol ?ttd ▼nuor- 
achroclten hellen schlitzen, etweren tnd TffhaldtB Mtagen, So yo 
kegenwere Tnd beschutzung nymanda vorbolteik, sundem in be- 
werten Rechten vtid ndcli natutHcher ToMnnft md billikeit so- 
gehlasen ist, GIcichwol der ko. mt zu eren, ▼nd> da» teder Tuere, 
irnrath, vnflfryde, nochrede vffmr ZwtytMcht vtigehorsam tot- 
schlage Tiid vortcrbnas^, dlsseti königlicher m\L knden md leatan 
nicht entstünde, haben sie sich anlcher kegenwere vnd beschulzung 
aundeflich in abvvesen des ko. amptmans enthaldent Inn starker 
sniuorslcht vnd trosüichem vertratteo, dodurch von irer allerg."" 
herrschail gnade, vnd säst ron Itteniglich lob vnd redelichkeil 
zuerlangcn, aucli das sie nä der ko* mjt mit vrlel vnd Rechie 
an den von der Ziitaw gttogsamen wandet füg vnd abetrag vbir* 
komen woldenn. 

Nu danh diö Von Görlitz sich aUeinc irer gerechtigkeit vod 
des letzten ko. Sprochs der hierfür halben gehaldcn, vnd die von 
der Ziitaw (Vnangesehn, das sie md die von Gürlila einen Erb- 
hernu vnd konig, auch einen ko. anwald liaben, die ir zu gleich 
vnd Recht alletzcit mechlig sein, vnd auch das sie die von GörHtz 
dorvmb nye rechtlich beciagel, jn auch des Hechten nye gewegert 
ist) den von Görlitz einen vormeinten fehde brielT zugeschickt vnd 
gcsnnf , vinid mit dem irsten nohra , jm dorffo windischossig ge- 
sdiLiin, der tzeit wie sichs 2u I? echte eigent, nach der ahesaguug 
nicht erharret, Sunder halde in demselbigien nu vnd stunde, do 
ir hrielF vbirantwoit i<;t, wie oben angelzeigl eingefailena vnd Zu- 
griffe getan haben, Sint die von Görlitz in voilrawen das die 
Zillawcr, nach geslalt der sachen, jn nicht haben billicheu abesagen 
niugtiTi, vnd ire ahesnge muge vor keine Rechte fehde bestelm 
nach anc^eschcn werden , Sunder die von der Zittaw suUen vnd 
nuisseu den sciiaden , der von Görlitz armeiiieulen getan vnd zu- 
gefugct, den sie vif vj^ Lxx Kl. gülden wirdigea, widerstalea uud 
vorgnugcn. 
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• ' Vniid iiahfen d«i*hölb«n araflocht rrid vnderteniglichs vorlrawen 
zu der ko. luaiestat zu hungern vnd Behmcn etc, iren allerg 
' • natürlichen erbb^ii'n Vnd' konige, Se^nt ko. rajt. gned?glich ver- 

8^ttfi«tt W«rdO, Da» di« YOh dor Zitlaw, sulcheii gewirderten 
' flchikdoh wfdef.«tatea ittÜMfeo, vÄtid'ldniiR' die ron GöHilz an iren 
fteyhfeylen vnd Fifullegietth' Äelf bierfcir halben (der «ie, der ko. 
• tikjt «tt listen vnd weiter vffl^ tnd rrtii^ vff vop- 

' tichaffen Tiid;i)^^r^ d«i 'kmfl|!ll^e«r''A«^ etzUäi JaT biasher 
' nfohi gcbridtiif, lraiM«kr'ii«l]t^^ 
tib von 64t lo. injb'tkrer, allei^.^ hMsehirft gn^dSgUehr bestetiget 
tnd ednftrtidrel sein) hlcbl inkn' kaMer gef uglieb«fi dikrl>^ bleiben 
fnd denalbigeü i'nö' liyndeniys göbrateehen la^seii, Jnn dem sie 
I>i6 lo*. iit)r. )iU ' irtt 'natntrBch6ii ei^hi^hd ynd konig vnderteniglich 
Iii äUem. gehoi^kfllii ann^^ gnediglich irer frey- 

• ^ heiien vhd 2)riuilegien jn voti' tiirftw keysern Ynd' konigen su 

. ' äeh'men V<frlfhen 'vn4 gegeben, die . )n ätic)i >eiile io.*ii^t. bestätigt 
. viid conläriilife^ i^ügetnrAüeheü t^uis^^ l^edfefiBbfi djHrbey zu- 
' sÄulzeri.ind hanlKafieii.. *\ • ' " ' ^ - ^ 

Was aber die vott ^^^ . St|£ü} lltiit'/i^^^ ]Hm freud 

' *>nnd FotzyhiHchen furnehmeä k^^' die "ko.* mt. .vnd^'df« lobliche 
Crohn zu Behmen,* aneÜ ^ieg^ s^er 'ko^ mit 'gtridhteti ZU Görlitz, 
' ddrjnne sulcfa einFaUeh^ iiohm''^d Ifireuel ^sthöeu' i^, torworcht^ 
haben, stellen die yön ' öorlii^' v#"ieine ko. tnjt ' vq^tzweinelt 
seine ko. miL Wrde sich dokrint)' kegeh den Ton d^ Sitte wol 
- Wissen zuhalden. 

Diese instrucUoh tat ' von der /utn^ 'dee adar&ben unserer 
, rixtnsannaien,' • y .. . 
127) 1.' der nic^t gebra^chung halben. . 'Dieses privütgüun iier nichtge- 
bFauchung d. F'lmep 'U^t an & idagd, tage^ welches von 

J^aii/ua^^emeüeri imrie (sl anm. zu a, 7» 1«) besagte, dose der 
^ von Görlitz, prijaUegia, freybeit, gnade , wouon Hie ancK^ .sagen rmb 
. .derselben von Görlitz nicht braiirhens willen, mcbt gescliwecht sin, 
sunder in allen stucken kreftig bleiben, sollen , und wcira besondere 
desJialh nöt/ti^, Mf^al^^uden. bedrängten zeiten der Jutssitenirißge 

• die\ GprUiser ihre atrassengerecJuigteit nicht aufrecht erhalten 
konnten, s. urh v, JJ^ dtl», pae prijgrinal fs/ noch in^ S^^^ rathe- 
xirchiv vorhanden. 

127, 18.' der Amechtman, der amtmann, landvoigt, George von Stein. 
129» 40» leere blätter. IVaJirsclieinlich hat auf diese beiden leeren blcitter 

die oben s. 119 erwähnte i/islruction geschrien werden sollen. 

Die er Zählung bricht hier ab: es folgt 
tSi^f 'tm' pingaJtff. des görL ratju^an^ den landvoigtf worin sie ihmifire 
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notdoiflt Tnd gebrechen erjsäJUen und die la^ d^ »acht auaeina/ider 

5. "Win sichs yw konig albndit wmi homSg laabw begeben hat. 
Jfei i« .ABtTBeht IL gtgmwmtt m Huldigung in GSrUiE vom 28^ 
octf. 12« noiwffiitfr 143C^ (cbf> eUmig detMen eehildKrt Osrptov 
onn. «. 168.) Twhim dU mannen dm gÖrlitur umMÜdee ge-^ 
gen die von GörliU eine Üageechr^t iwi 24 ariiheln ein, deren 
angäbe in S ctätet u e eammL hd. L hi^findetm Der Ite artikel 
lautet: item Tsunb das fimde bir du nun ja suldis ab tot alda» 
-wer gowwt dnich dia atot snlde losaan ftim md nicht waren. 
Dagegen trugen ihm die^ GorUteer ver^ me eie hei den immer' 
währenden unruhen . ihre gerechUgkeiien weht immer hätten aus- 
üben können und beriefen sich auf die oben angefiUarte Urkunde 
von ^gismund» jOhredit bestätigte dieee sammt allen i/iren priui' 
legien d. sonL nacJi Allerheiligwtag. Ladislaus besuchte die 
Stadt im j. 1454 um siclh huldigen zu iaeeen, kam den 29. nov, 
hier an und blieb drei tage. Bei dieeer gelegenheit mochten die 
Görlitzer deneelben gegenständ sur epraefie gebrac/tt haben und 
erhielten die geuföhnliche bestiUigung ihrer jprunlegien d, am St, 
andreastage. Die ordinale der angef. url, im rathsarchiv, 

5. konig Jorgen eprnch. *Kunig Jorge entscheidet ritterschafft vnd 
landsessen des Jiiraienthumbs Gorl.y rath vnd gemein der stad 
Gorl. vm anforderung wegen rnitleydung bei gemeiner /i/ilfe, 
bier-twang der Irezschmer , salzniargly gerichte über IchnleiUe, 
czoll, kalk vnd tzigelbornenf hoczen- vnd Juinczlenstrtcien etc. vnd 
gerichte zu Tucheris. g. zu Prag j am mont. n. Gallen 14(32. 
XJrt. verz. lly 9l. Vidimirte Abschrift im ratluarchis' : aivizug in 
Küuff^er 11. 225. ff. In ansehung des bier Zuganges soll es bei 
Kaiser Karl IV. ausspruche bleiben ^ dass Jiiemand fremdes bicr 
in das görl. weichhild einführe. Dieser spruch that den andern 
Städten und den inaiinen sehr wehe. Sie wollten sich dar/iaeh 
nicJit halten und es gelangten jieue Ilagen an den lönig, welc/ter 
unL d. 29. mai 1463 abschied auf einen änstand in der saclie «r- 
Ueee, (jurl, s, II. 92.) Trotz diesem vereinigten sich d. 3. juni 
d, j, die rUterechafl des landes zu GÖrlite und die von Zittau und 
Sunzlau ufider die atadt, wenn diese die freie tierfishre nicht ge- 
etatien würden (^Karpzov ann. 158.) und der ikiug mtr geniö* 
ihigt 1465 am mont, n, Judiea eine leuterung seines ^pruehe eu 
thun (urk, v, II, 9$.) um neue irrungen m heaeitigm, NoA im 
/• 1467, d, Prag am donneret, Srhardi, eetiOe er den etreitigen 
Parteien einm tag aur enteeheidung der eaehe: aOein da die ober* 
laueite in diesem Jahre eich von ihn hseagtet eo konnte natOHith 
nichts daraue uftrden, ' AlU' diese enteehääungen uforen Jmr die 
etadt Oörlite günetig. 
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132, 31« Jlum TM XBltcJbMi. Mann m WtsrkmiMßrg auf TeUchen, der 
landunigU XK» ikigmchrijt, wddie hur nkhi mügetlieilt worden^ 
hab0 Mb auch mmti nitgmi» finden köniun. Die urhinden-samm- 
bmg to ma die ecuMecke habm sie meht und die mmaUaUn 
aehuftigen darüber, 

i3S$ 4 gdMiMit md ixeLsiet» & anm, tu tSSt & *diA Jawoner ia swaImi 
BMÜii ril— tlmlbep Tmb dit itoi GorÜta ▼«& «md ndoheU tag biss 
Tf pßngstett fol d«r sladt GofUls pir gdbraucben, aber swischen 
pfingsten md «and fniriiel» mugao «e pir nomea preaen ynd 
kanffon, wo «ie wollen, Ton don tob Gorlite Tiigeliiadert' 
1& 'wortUdio coplen* Der geboUibrieff^ wdoher hier nicht eingetragen 
eteht^ kt im ra&earehiv vorhanden und befindet eich in der ur- 
htndeneammL FU. Nr. ftl7. 

134» ?• Sdmyniteky. Gynderieh ven Groeeer nennt ihn SiAmirsiiz, 
einige annahn Sokmxriuky* Den einfaU deeeelben ereähü Groeeer 
J, i4U in ScuÜete eammL eteht ein brief dtr Ziittmer an die 
GörHieer, «forin eic dieeen melden, daee eie m erfahrung geirachi, 
& woUe mü 300. reiten pferden und 800 trabanten in den oeier^ 
' heiligen tagen eie befehden und beeehaieen, Ebendaeelbet befindet 
eich auch die instruction, die der hurgermeiater Frauenburg dem 
Borwitz (meht Bartvit z ipie Groeeer hat) mitgegeben ^ da er »um 
könige zog., um sich im namen der-HÖdte über die ratdusüge dee 
Olsnitz und Schmiraitzky tu beechufereh, 

138, 12. foHo dacentesimo triceeuno sexto. e, s. 124. 

139, 3. lolio ducent. Ticesiino octavo. s. s. tlA'f. 

vnser begnadung vnd freyheit. JDie betr. Urkunden aue den' jähren 
1308, 1309, 1314 und 1332 aind abgedruckt in fVeinarte rechte 
und gew. IJI^ 287. Schon früher war atreit zwiachen denen von 
Zittau und Görlitz über die Entrichtung dea ZoUea von dem fuJir* 
werk, welchea durch G, ging» 'Konig Wenczlaw setzet, das die 
ordenung vnd Schickung, welche erzbisch. Conrad vnd IJynke 
' bircke von der Düben haubtmnnn zur Syftauw, GorJiz, Budissin 
tnd zu Lusilz, zwischen den stelhen Sittaw vnd Gorliz von des 
tzols wegen, vnd wie vil iglicber bur^er von der Syttaw, so durch 
Gorliz füret, -zu Izol geben solle, gemacht han, vnverruglich ge- 
balden sai werden, d. Prag l4l4i sonnob. vor S. Johanstag d. 
tewffers.' Urk, verz» J, I8I. nr. 920. Origin. im rathsarchiv. 
139> 24« mit volstendigem gefzeugniss. Damals (I4l4) veracJiafften sich die 
Görlil^er eine menge zeugniaae über ihre atraasen- und toW-ge^ 
rechti gleit. S. urk. v. 1, 184. iVr. 933. 934. 935. 936- 937. 

140, 23* Clage der Teiche halben. Die Teichwirthschajt war damala in 

groeaerem flor als zu unterer zeit, f«feä ßache^ als eine faatenepeiaet 
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mhrgmuhi und gui tetmhli tmrden. • Man ih ünmtMl§ ')mU9 fliM- 
4enä0 fiHKuer mar tadegunf^ pott iekhen- und die »mim mtntU vor'- 
mljflich äberaU ihren inhaU dam J^g^Am^ Sn§ ^äkniiehe Mirm- 
tigkeU wk dk hier eriMnte ^kaUm dk Oärikmr mif^dM ritter^ 
guisbetÜMern im 1494. «. unten «• 380^ • '. ■ 

144» 3*. Hiebt mehre daiui< Tlfv.«liiMl4 > Die bitirngnm^ hattm.m dOnnee 
' hi$t*-gAmuenf'dtaiäbmf> M e ehi m dk'gi^gnt^.miA klage geführt 
\ . hekmt iwmmM liar pfip^^^ iBikm^ bei''Hinat: eirmdlfgleii gerade 
I . mtpn gegenMk^ einen .vantg/utf' heräakn^.und meinU^ n^U da» gör- 
Jtlder hier ea ektirhsei, i önhten die [amtier dabei nicht ßtudieren. 
41 weiter unten die- er^ählung i>an Mt^t Mier sei, mir ^nm* nedi 
eiHaiM eii^ gnf^^bme gvrlUser witwtqri^4^^ Sonst, sagt 

man^ gab es gutes, starkes hier ais man es mit dem teufeL hrantey 
jet&t dn mane m%it dem, lieben g»tti/fßu$ ifit es schlecht luid sc}ui>(wh, 
Dent^ sonet engten die bierbiirggr^ ^um teufi^ iniirt doch mit 
dem eugiesaen attf; jetzt sprechen sie: giej^nuringoHeBnamensu* 

144, 8. freuel Vüd gewalt. S. nnm. zu 16. 

I44f 5^0» keyxi fremde hier in die stadt zuiuien. If 'oher es gelonunen , dass 
diese gewohn heil in OHrUUk^eeiir (ibeiJMfid gettammfiu, fftirüber s, 

dieselbe erzäJUung. 

145» 27^ Matthias von gots gnaden, ^^bschr^t <kr uriunde ,in. der urL «. 
f^JJJ, 1382«^, ajis diesem annuL. 

148, 27. Wolfen vil geldos haben. S. die anm. zu. 5. 7. 8. 

149, 1. ropia des brielT^s. steiU am diesef/i fi/i^ncd tmfiß¥?nim4H' Än der. Urb, $. 

FllL nr, . , 

203, 15. Wenne vnd wie dy Sitter vns abegesaget. Den ganzen bierluindei 
erzählt Floss im zuJiammenJiange in annalcn 7/, 119* ff. Er 
. \ ., beginnt mit den Worten: 31eJlzen breuwn vnd IScJjenck.ea sein biir- 
gerliclie narung, dorauff die Stele gqi^'ideujt, ausgesalzt T|id gebauel 
.aein, gleich^vie der adoL au^! seine . RitterschaffU zinse vpd dinste, 
eich derselbieii ^ pfl^^n.,#L eivthalden, ^wähnl dann, ft>ie es auf 
landß dcdßin g^efofPfW^ >^fi eich jauch die landschaß 
. , , • mä hnmnfnäfir^ walle, diß dtr etadi Görläs. vfrliekenen 

'' 1 J^TPfOßgi'^^ M^d f^iinigU &f4ßf:^ide mif ufd ,iommi danri, auf den 
• . ffreii.i^it.^t^^ er. m^ Jolgenden^ mrten erxählt. *, 
i u. .! .*^.,^alH|. ai^[( fi^ |eßaget vo||'k(>i4|| Oeoigen, mit^ welchen 
gßkeäen. » 4» fUd ^^ei^et' geweet, das a^hsta auch m diesem 
' ' . • ,v.. Sp>uci|» yViewQ^ , dW )e|^|ern]i| viel anders geschidLf « *' Ti|d. dem 
... •«^gangen Sj^rach - 'gi|f .-.^ .gioe loch 'gemacht, vngeaaicäßslt anff 
das ^$ji9ee% .Tn|estiun^ g^hiejf der lants.' yri» .sie pflegen, doiza 
.... ^f^figet*' Abir . S9 .ein KaHhe döhei liette blsihen i^egeui 

'«fr npch etw^'mfest fpi {lessening gemeiner Stat, Jst also et* 
wege jn boaer^ult 'gestanden, das der Ratfae die einfahre dee 



Digitized by Google 



4^5 

..Irembdis biers gewehret, durch angeUci^te weise, so lange der 
Rathe die gutter zum penlzig vnd die beide erlanget, do soldo 
George Eraerich wieder Bartel hirsperger zum 'Schonboni geredt 
haben, worurab haben wir uns nhu gezcanckt, als solde er sprechii 
wir liaben uhu guttir, ineiren msfir hier nne 7,cn»i/»k rnd euere 

• huille \s ol vortreiben. Ist abir niclils gesaget, den domit hat man 
auch die ij meilen jn konig Georgen leutermig vorloren kaum 
anderhalbe adir eine meile behalden. Adir dennoch ist domit 
die iurhe des frembdeo biers auil die Stat gutter also Torkomerl 
Tnd geweret wurden. 

Weichs die von Stelen Sitlaw , luban vnd Camentz lioch 
beschucrt hat, dornmb sich mit dem Jlalhe für konig mathyen 
eingeleget, do sie den von beiden teilen mit bände vnd munde 
Jrer mjt haben angeloben müssen zuhalden. \\'as ire mjt jn den 
gebrechen vor zimlich ansähe ader zu rechte erkente. Also hat 
ire mjt denen von Görlitz abeerkauL die haibe meile, domit die 
von Görlitz anderhalb behaldeu haben. 

So abir nhu die von Görlitz vorhofTt, sie solden nicht vn- 

■ billich bei der anderthalbir meile blieben sein, dornbir sie auch 
gebalden vnd nyemandis gestallet frembde hier dorein zu fiuen, 
dorumb das Siltisch hier zur lewbe vnd anderswue geuomen vnd 
zuhawen. Sein die von Zittau zugelarcn, denen von Görlitz fed- 
lieh ahegesaget, vnd so schierst der böte auff einem weissen 

. pferdt den abesag brieffe liirein gefiu't, zu, heidersdorlF vnd do- 
•elbst vmb aull' der Stat vnd burger guller eingefallen, die kuhe 
genommen vnd gen der Zittau getrieben von denen von Gorhtx 
Yngehioderf. Bin diese zeit ein schaler alhie jn der schule ge- 
«vest ein jongir aufTschusling von adir xri >aren, adir EU diesen 
jam wol gewachssen mdir mgro Mennigen, auff beute doctor 
md npch am leben Schnlmeitter , Jit dem tehalmeistftr Tnd Bae« 
calaui^een ein Tierteil sittiscii biev «off die «obnle gegeben worden« 
d^oon. joh jn# Centon CSamoMr« die dlmala jm eingang Tff der 

.e^den^ am& gotmii^en* 

V Ale nhn da» geschrey ja die iSliii kommen, wie die Ton Sitten 
eingefallen, rnd die knhe .geneminelif ist geirest enb odava cor- 
poris oristi, bat man den Tfatnfper rmbUassen lassen Tnd eilendis 
enlTgeboten, wie der mtnn gMieeo« ▼imI wie man Jliene seit 
donon redt, Idas jn xüij* miln- staiftwiaaffbrocfat, doch nicbt weiter 
getzogen bias aoft den weinbrny, glenbei tage tadnecbt Torbarret, 
vnd wiedir' eiii^etaofen, doi4lt 'bttben, die 'fon Qtlan die knhe 

, biqgetriebeii, alt «dhioqpC -vild jNbadebider rotf Göiiits, denen 
ein lied famaebt» rnd Tid lamgtf. weU ftaungen ist worden. 

54 
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Nicht lange dornoch, haben die r<m Gerlits', lÜs* 8lll«r Tmb 
sulcho gewalt, die sie abwesens konigis WlaMai- (den ire mit 
waren die zeit jn hungern gewest) ja friedÜi^eiii Inidef wiedir 
ausgcgange spruch, jr selbst susagc, Torv^m^^ Ynd glnbde geubci, 
fur jrer nit bedaget vnd die sache vod die täte, audi so hoch 
beschueret, das konIg Wladislaus beweget, die vob Sitten ge- 
fenglichea einennemen md 8iiMlas«i kssen fn den grossen gefier- 
ten thttiin, jn des Bnrggrafien hause su pra^a, wiewol man redt, 
sie seiden nicht lange gesessen haben, Tnd dordi eine sentens 
anffgeleget die kuhe zubetxalen, wie den hat gesehehn mnasen, 
wiewol sich die stete dorein geleget, ynd das g^t für sie gegeben, 
ft anmehtikeit snnorhnetten, Tnd als ich herkomen bin ans dinste, 
hat der Rattiei ron dem empfangen gelde den -lentan noch geh 
gegeben far die kuhe. Job halt jss se^r damals etxUch md 
▼iertsig Jar. 

So nhu die von Zittau gefengUch gesatst, haben sie anhc^ 
geschickt Tmb andere hem, sn irer Iiulffe vnd losnug dohto gen 
präge suferügen haben sie ange&Ilen mgrm. Nicolanm leonem, 
die seit Si^ulmeister vnd Tormooht dohin sn sieben* Jat ebfr 
SU solchen Reyssen md hendeln ^ar sehr mgeschidtt, den ich 
was nhnmals sein Cantor, hat auch sw praga mitreden gar nbel 
bestanden, doch hienoch hat er ein weih ^^dmmen, md wurde 
statschreiber , vnd Bnrgermeister , den ich olhie .funde*, Vndir den 
erlztcn (lUieBten) do ich alhie kwamedas dinsle^ansuneoipn, starb« 
denselben sommer tah d'onati, was mir gar wol Torwant. Jss 
lialten abir die von Sittau zurselben zeit einen Statschrcilier mgrm 
pauhira ' Niauis adir sciniefogel nicht ein vngeschickl man , der 
auch etwan fur funffzig jarn gemacht hat latina Ydeo** fur die 
knaben, derselbige hat sich fur ko. rat. entschuldiget, ab er der 
von Sittau diner nicht mehr, sich allMne als ein ficembder leisten- 
der, zu dieser Reyie md Sachen, yormogen lassen, domit ersieh 
entschuldiget, das er nicht gesatst Ist wurden mit denen Ton 
Sittaw. Jss war abir wäre, das er su der zeit den dinst auff- 
gesaget ynd sich zu den Ton Budissin Torsprochen hat, war abir 
zuuor ein guetir anscheffter gewest, das die kuhue waren genom- 
men wurden, Sein dorumb beide stete eine lange zeit jn grossen 
mMTillen gestanden, wiewol jss heute vahst vergessen. 

Also hat sichs mit der bierfure wunderlich vnd seltzam zu- 
getragen, Stehet heute kawm aufF der meile, vnd anff dem artickel 
im newen Vortrag begnelTen, Sueslen mit dem ßreuert jn der 
Stat heldet jss sich also, das man geust aufF iiij raalder vahst 
X halbe fuedir mertaen, do man yor seiten, auch noch sa der 
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umt als aafa bin iMckomoB yij vH) anflSiiioclMle gegossen hat) Aull' iiij 
UMidr zz Ttertl tnnok« bier, do fiir saiten kaum zriij geweit autf iüj 
VnAldr, eto. Uabaii alüs beochl dia aaliiierai tmMm Icenffo an der ger- 
■ alaii, dorumb idoh ein Rathe gennaebt, luwteen, eititreiike vnd i 
welsflcn'bier Ten einem gantaen befie abesonemen ^md aliio furt. 

Jm Ist abir mit sngefaOen, das Mk lenle md die mogenden, 
bei dem Burgermeistir Tud den Eldisten brn yiel md oflle go- 
mnbet md gebeten beben Tmb ein viertel ij, etc. frembde bier, 
lanbniacfa, Camentsiacb, firaibergiaob leic liierein jn ire henser %u 
fnren, daa den w eit e n gi^gnnat« jtt abir Urnodi vabst gemein 
wurden, tunderlicb doher ja xx jani| vnd so ein - Reibe yormarlcl 
das die gnnst einen ^etan, dem andern abegesoblagen, einen m- 
willen mdir dem bürgern geben wolde, bat er ein mgdt dorauf 
gesatat mn. einer thonnen ^nsnturen v j gL von einem viertel xij. 
von ij vierteln eine balbe mr., docb das er dornmb bieten sol 
fnr dem Ratbe, daa stobt den zu dem Reibe» nodi gelegenbeit 
des ansucbs, ab .maus jme vorgonnen wil. 

Zum andern, ist vngefeilich vor Hij Jaren eine e«^ gewest, 
das Rbo. ko. mt. ferdinandus alher von Breslaw kommen solde, 
dorvmb ein Rathe geursacht, freibriscli hier vahst jn xxx balbe 
fiider, neben ander I)eslaltir notdorfil einaofnren, So abir jre mL 
aussenblieben, hat der RaCbe das bier, ans hrn Georg Kusels bau» 
au feilen kauSe gebn lasien, das mass vmb vij d. gorl. vud von 
der zeither ist jss jm brauch blieben, das man freibrisch bief jm 
Weinkeliir für vnd für ofifenlUch geschankt hat, Erstlich hats 
«inen grossen zu.schln<^, aber nliumals wirts von den einheinn'scheu 
nicht gross achlt, Meiner achtung aacb ane snnderliche bescbue« 
rung der burger. Alleine das, das moss nicht anders gesatst noch 
gegeben werde, den zu gl. uis. 

In diesem stände steht vahst heute das Bi^euen, vnd bierfurhe, 
also das auch das fiembde hier jn die Stat gefurt, vnd denuodi 
beben etzliche stete kein goiiuge doran, vnd wolden schier, das 
alleine jr hier auch auff vnsere guttir gefurt wmde. Von der 
meile redt man, das etwo her michel Suartz die nieilc noch der 
Jiorkaw mit einem Rade soldc gemessen haben, valist hynan an die 
tzewne, woide derhalb, so ein Rate die anderthalb meile erhalden 
konde, weit gereichen vnd wurden gar viel krethschmer ausge- 
messen werden, vnd auff diss weisst nlm der artickel oben. So 
viel rechts, etc. das die von Görlitz, wicdir die stete furtragen 
megen, zur haldung, der anderthalben meile wegis, Inhalt koniges 
Mathie Spruch, welcher auch durch \^'ladislaum augenommeo 
vnd coufirmiret ist wui^d^n. . i 

54* 
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ScuUeius nkrßtbi, im gärlitur raihe.mi gjoase frwde übtar 
die einharierung der etUauer depuUtten in Prag gemteeen, JOer* 
eeSbe iheilt auch die poUelieder mii, tpeioke dmmaU duf den 
tiechen hMandeT geeungm uHfrden, and amh' hier . ihren plai* 
finden nwgm» Aile pier eind m>hl nur reeeneionen 
eines und deeeelben Uedee, wie denn auch äom nur vcn einem 
. ^^ruJit, 

1. 

Im i«t ein Lieth anaiigeliofalf 
O waj TOS dy Görlitatr hiiii ami^ianeiil, 
Is moigeiu an ajnam Tawhen 
Haben sj den ZiUern da« Bier ralwwen. 

Die Zitter hatten ein weisses pferdt 
Doruff santhen sy den Zeyhern bri£P weg 
Is hol jn wolgelungen 

Sie liahen den' GSrlitzern die Kühe genommen. 

An eynem Dinstage do iss geschach 
Do man die Zitier aussziheu sacli, 
Sy zogen mit fröhlichem scJialleu 

hau den Göriilzeru die kühe geuommeii. 

Sy rithen zum Wündischossig ein 
Sy uameu kühe, kelber rnd dy fiweyu 
* Dorzu die gutten pherdc 

Sy lissen den lieben GoU walden. 

Iss quomen drey Zygen den Weiubeig f l%erannt 
Sy meintflii iss wer gants Behmerland 
Sy ritthen an dy Neyssen 
Sy forchten sich som bescheissen. 

« 

Sy tryben die Kühe zu der Zitte hinein 
Liieren herren schenckt vns ein den Weyu 
Vnd loth TOS sieden vnd brothen 
Der liebe Gott hoth nu berothen. 

Die Ziller sprungeii ^nd docliteii sich geil 
Den Göriilzeru warn worden die Kühe veil 

Sy lebeten ohne sorgen 

JJy GörliUcr musLen den Zilteru dy Kiüic borgen. 

Sy treben sy zur Zittaw an den ring ' 
Das sah vil manches Borgcrskint 
Dy grossen md auch dy Kleinen 
Jocob Jjedeihal fiirih den Rheyen. 
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■Wer VHS dies liedleiii Mmg' ' 
KiD frischer Jialbel iit iMiH g^aM*' ^ 
Her treht ein- frisches -gemöAe 
Nodi bleibetr^ie-Görlüser Wendehüte: — 

2. 

h liebea hätA wolt'lr blSfeh eiu uei^ta geticht 
Wie das die' GBiflltser haVen aÄs^ge^i^t . ^ 
Sy haben den 23ttem jr 'Bier safaawen ; \ 
lies morgens in dem kühlen Thaw^* 

Das Gescluei kam kegcn der Ziltaw liitieiu. 
Es war den Herrn eine gi'os.so peiii 
Dy Gorlilzcr wollen vns vertroyben 
Wir Wüllen ju eiu Absagebrieff sclu'eibeu. 

Die herren' agipr Züte giqgjqn in^dfui rf||h 



Um begunden «ch :ei^ "A. l>Mp)^l|e|l , - 

Den scliaden wollen wir woi i'echen. 

. . • , •.. • • .V " 

, Dy- lierrenigediciid^a:jial jrau .mnlk. • 
Der kleine Krebs ist.THs.Kilm Boduta-gni' .* . 
Er kan nieht befier wecddn: m*»' 
Wir wollen ihn lassen reithen anff eim weissen pferde. 

Der Absagbrieff von weisen Herren gi^sduieben waren 

V'nJ dem Dothen vberantwort ward' • 

Der ßolhc that sich eylen 

Nach Görlitz reith er die 4 Meilen. 

t 

Vnd wie m Görlitz zum Zittischen .Thor einreith 
Der Bürgermeister jm ,f ntg^en treith : ^ 
Der Biiigermeirter 'meinel elb^^ . 
Wir wollen dhr gntt antwcort 'rgebenf 

Der zitUsche ßoth gedacht in seinem muth 

Dy antwort möcht nicht werden gut . 
Er begunüie das Neyssthor zue rohmen 
Zu Wünschossig bfdff er dieiknh^inehmen.- 

Sy nahmen iCühe Kelber ynd die Schweiu 
Sy triben sy kegen= te ZHtaW' ein * ' 
Dy Schaff ynd pfbrdte sy lissen. halden' 
Dass den liben Gott yMä».' 



Digitized by Google 



4dO 



Jr liboi Iknm muht 2Sill«ir Jüit «M«n riid brolh^n 
Der liebe Oe«t- hat fae bmilite 




3. 

Es kamen GoilitB dc^ veiise Z^gen gerenth 
8j memleii es keine 4ms ^gantee Munerian^. , 
Sij ZHter bflgqnden wa spanneB 
Dj GörJitaer hnbem an an lannen. 

Die Gorlitser aelien rana an den hoben Weinberf 

8y begunden' sldi ein wenig zu beharbsiB 
Vnd gar grausam sdir sy sich (brchten. 

Sy ritthen biss an der Neysse 
Sy theten vor forchten sich bescheissen 
Dy Görlilzschen haben ein fahles pferdt 
Nu sein alle Kelber vnd Kühe alle weg. 

Sy zogen auff Heyderssdorff gegMi der Juiode 
Sy kunthen keine kohe noch kalb A^der 'finden 
Dy Zilter haben sich erlich getiert 

Dy Göriitzer haben •dem lisndrolgt die SUeffeln gescbmert 

Mit Sylber Tnd rolhem Golde 
Noch beben i'diei-aSitler' des KMges ihdde • 
Die Ziffer tnpfsn etn/Aejes genütttf' 
Die GöiÜtaer heist man Wainleliim, 

• Wöllt jr boren ein ni9wes' geticht 
Wie es di<j' Göirlitzer haben ausMericbt ' . " ' 
Des morgens in Aem'Tawe 
Der SiUer fiiei^ haben' de anbawen. ' ' 

Die Harachaft Üsni ^ der -fttte herein 
Das war de* henetn eine sehiiltfe ^ein 
Sie Ihetten 'sieli(aiio> biailraiften 
Sie weUiria.tti.liib Ooflifarfsm iMto. 

Der Bürgermeister war ein kii^er weisser mau 
Kr den rath gar zu jm nahm 
Vnd dann die ganize Gemeine 
Das achten die Görlitaev kleine. 
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Lieben heiM wie gefelH «och da«* 
Die Görliteer lim tdb in «toem' gran gedtft 
Sie wollen vns verlreiben 
Einen Entaige firieff wollen wir ja eehreiben. 

Do d« BHeff gesclMrieben war ' 
Der Botb «obald darbey war 
Anff einem weiaaen pferde 
Gen Görlito w<^ er rettken tfalde^ 

Daraufi' fürt er den Entsage &*ieff' 
Br begmide gar sehr zu eylen 
Gen Görlitz halt er vier ineilen. 

Da er kam gen Gorlilz eingerilten 
Der Burgermeister jm kam en^agen ge^diritteu 
Kaulhe die Aufischrifft balde 
Helle antworl wollen wider geben. 

Der Bothe gedacht in seinem math 
Die nntwort möcht nicht werden gott 
Er begunde des Thores zu rohmen 
Er Wolde heläen die KLübe nobmen. 

An einem Montag daa geachacb ' 
Da man die Ziller ansszihen sach 
Sie zogen in grossem schalle 
Gott ehre die Zitier alle. 

Sie fielen zu Wünacbossig ein 
Sie nahmen Kühe, Kelber vnd Schwein 
Die Schafe vnd auch die pferdc 
Sie Hessen es den lieben Gott walden 
Die Gorhlser eileten jn nach balde. 

Den Görlüaem war anff die Zitier gaeh 
Sie folgeten balde binden nach 
Mit Schilden vnd aqrh mit j^tan 
. Au£f dem Weinbeig theten aie warlhen. 

Die GörliluNT kamen anff dtai Wembeiig 
Dorvff achlofva -ala jr groaa gesellt 
DefiteHM^ hf^v yrm viere 
.Die Göriit9ev .&!Dhl«B aioh ame^ 

An eiiiaalfc.Ihitiiatage das geadaeh*' 
Da mm Aa.ZMIer nm endam anuarihol eioh 
Sie isogm » IMandofff • ?t«r die An» • 
Gott idbv0^|M die 9ASkun firiwen. 
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Sic zogen ßüe- mit i^lv^ Ust 
Si«. haben den pawem die Kühsl^/^^iMt • 
Von Heyderssdorir gen der« ZiUe . 
if;«iqe.&iil|« L^üioftiiti» Hümmer, finden* . 

Die Sitler, luibiBn wol jgtMiacm. • 
Die Görlitzer baW ein lö^ifieli.piittiir. : ■ ; 
Iin streith Tnd auch IqÄ Hfince' > . xi . .1. 
Die Sitter tätten' 8ich:Wpl wehren. •. 

Diu Zilter haben sich der Görüuer kühe genehrt 
Die Gürlilzor iiabcn dem JLandyoit die Silfleln geschmert 
Mit Silber vnd mit Golde . . i 
Sie haben seine lloldc. 

I 

Der vns diesen Heyen sang 
Ein IVi.srher f»(.'sclle ist er geuanut 
Er hat ja wol p;esimgoii . • 

Zur Zille bl(^i|)t. er nnverdniiig<ii»^,:i 

Er singt vns. das ^ .siagt' vns' mehr 
Ken Görlits: Ithan er nimmermehr 
Noch tregt er ein frisch gemiitte' 
Die Grörlitceri bleiben WendehüUe. • 

/Man fiiehl dass der voliswitz sich an den Gor/i/zern wie an 
den ^jittauern übte und die lächerliche Seite in dem Gebahren 
beider sl'cidfe irefflii h hervor Jiob. Die lieder müssen weit t er- 
hreifet und. sehr beliebt gewesen, auch viel geeunffcn tvorden sein: 
man verbot sie und bestrafte diejenigen mit slaiipenschlag aJjt 
pasquillanten, welche beim singen derselben betroffen wurden oder 
denen man dieses nai/uveisen konnte, {^^gl. Faius. iMag. IS34. 
,v. 97. Görl. Wegweiser 1832, 145.) Im j. 1497 dam. lactnn 
schrieb der gorl. rath an deputirten zu Prag , Conrad iVv.v v- 
mann, iMgr. B, J'oit und Valentin Schneider. 'Wir haben einen 
Senger bey vns sitzen, des gesang ir ausS jiigelcgten Zcedeln vorste- 
hen ^verdet, den e¥ auch vffen Dörifern vnd bey Tiis in bierbewsem 
öffentlich gesungen hat. Das wir-eüeli'nidft'hftbin Terhallen wollen. 
Dann wo die sadi^f «untelicli düss StiMMliedes halben sn bandet 
qwemen) mtfchtet ir diesen gesang den "v^'lSltolett attcü Torhalden etc. 
Nock lebi die guehitiUe im- nuMe'^ völh Ui^ die euUe bei 
OetrOg, wo dm, Gm'Ufmt da» ttUa^Oech&'Jmrt der mutier tarde tu 
trinien gai|e^i ,hmtßkAil^ 'kwioidie t^b&i^^ eo eben er- 

uwhrOe lied iß^ u^.SfuHßtlk» UmH^lfl 10^ te^er^aik aufbewahrt. 
Der hittige Säatger,^ dem ee. .Mi'iiM^Mafnr'hie^'Cn^Kur Weber 
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und war ein bamerburache aua iJüorht» Seiner ai/.^sa^^ e nach hatie 
er e» von einem görliUer kannegUeerg^edUn Hon* Teschner ge^ 
lernt Hier Mi d$e eokmueUM» 

Die Nitlcrlcndcr kennen wol, 

Sie achloltern in der .scilJica : 
Wann sie mit Ochsen faluen, 

80 haben sie keine pferde zn reiten. 

Die Goililzer kennen wir wol, 

Mit jren rullien Hüllen : 
\Venn sie wider die Leinde ziehuf 

Man beist sie W eu(|ehuUe. 

- • XHe 'Sittischen kennen wW- Wol, 
Mit jren grawen Hütteu; 
Wenn <ie wider die Feinde ziehn, 
Trugen' «ie ein .fiitch Oemütte. 

Die Bandleser kennen wir wol, 

Äfft jrem bösen Biere: « 
W^enn sie wider die Feinde siehn. 

So haben sie kein gut Gesiere. 

^ Die liQu bener kennen wir wol, 

^ ' Mit jieu JjcIjw arlzeu Barllien : 

Weuu sie wider die Feinde zielui, 

• • • 

. . . Wie gerne sie wieder kehrten. 

• . Die Cumitzer kennen wir wol, 

. • • Mit jren rothen Slieffeln : 

*■ . , . \A'enn sie wider die Feinde ziehn, 

So woiien sie sich nüt )u kifieln. 

* ' . Die Lobischen kennen wir wol, 
/ * Sie liegen vor der Heiden: 

^ ' Wenn sie wider die Feinde ziehn, 

Woiien sie sich mit in scheiden. 

Die. Lemhengei- }amßßm wir. müv 
Mit jren Badekappen: 

. . WW« «e wider:di%,r«W»:*lAn. 

So heist ,ip«i(,4ne.,VAB|(d.((4«j^ia. 

Die Gebeier kennen >w4r wo!/ • 

■ Mit jren fallen Bralbeu-. f " 
•Weiin sie sich «jl g^stöUen können, 
* ..«Das helfi'en sie verrallwn. 

55 



Digitized by 



434 



Di« Friedlämier keanon wir wol, 

Blit jren groheA Kiltelll: 
Wenn die ZUUeciNn nach KiiNmi siehn, 

80 laaffen sie gerne mitte. 

Die vom Gräfeiistein kennen wir woi, 

Mit jren langen Messern: 
Sie iiaben den Zittern eins gelhan, 

Daa wolle sie nicht vergesaen. 

90.1 20. Wir BTi^ermeister ete. Daa original diescB fehdebriefea iH nicht 
mehr vorhanden. In die oberl,, urh e, iet er aus dieeem annal 
eingetragen worden. 

303 > 23. Des Yoils antwovl isi auch nichi mehr im original da. 

207» 26. Vbnichtigen lieben getrewen etc. JUit dieaer warhmde dee kbni^ 
Wladidaust lantvon die GÖrliiser nch eine abeehrijt tu verechajfen 
wueetenf verhHlt ee ach wohl eben eo, wie mit den vorher ge- 
nannten, da da$ attauer archif ein raub der ßammen geworden id. 

315» 15. Sachen den pfarher Tnnd die Stadt belaagende. ßier geht die er- 
Mahlung 'dee meriiviirdigen und für dengent dee damaligen CUrm 
sehr beteic/menden bieretreitee mit dem pfcarher Johanne» Behem 
(Böhme) an. Er ist wafirscheinlich dereeibe, den der ralh tu 
Görlitz 1481 dem Andreae Beler tu einem altaretifte in der «/. 
peterahirche *in den eren Sannt Anne geweyet* präsent irte und der 
damals ojfivlal in Budissin war. (s. urk. a. F'lll. JSr. 1302.) 
Auaaerdem bekleidete er die wurde einea iioentiaten der g ei e tUc h en 
rechte und war Domherr au Budieein und Bu Brealau, B. wer 
nicht der ersiop H^lcJter wegen dea auaschanls fremden bieret 
mit dem ralhe in Zwist gerietlu Schon der pfarrer Heinrich 
Sfeiibe, welc/wr nack der resignation dea Peter Kalde 1464 dat 
amt erhielt und i'n d. annalen ein ei'barer^ ordentlicher und fromer 
pfarher genannt wird, überschritt seine befugniss , nur für sich, 
aeine caplcine und dienerschaft fremdes hier einzufii/iren, und 
fing an dasselbe an andere^ leute zu verkauffen. Der rath setzte 
sich dagegen und der pfarrer Hess sich dieses mal icillig finden 
das bierscheni-en einsuatelien , wie aus der nacliatehenden urhmdt 
eriiellt : 

Jch Henricus Steiibe, Pfarrer 711 Görlitz etc. Bekenne öffent- 
lich mit diesem Briefte vor allen und jeglichen, die ihn sehen 
oder iiören lesen. Nachdem sich etlicher Unwillen zwischen mir 
und den unsern Weisen Bürgermeister u. Ralhrannnen der Stadt 
daselbst zu Görlitz, von wegen der Bierfuhr, Schenken und ver- 
kanffen , jo haben und machen wolle : dass ich darinne , also biihg 
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ist, und meine Pi'icslcrliche Wiirdigkeil wohl an^elioiel , besorget 
gcwcst. Und dass grosser Unralh davoji ciU.sliind«- , und icli 
mich auch N^'irlhiichcr Gescha'flle und Dinge nicht IuIki-, denn 
mir nolh wäre, anzöge, habe icb micli vor wuhlbcdacliU i^cgen 
den ehegenannlen Bürgermeister und Rothmannen und ihre C,r.~ 
meinde zu Wohlgefallen albo rerwilliget, und in KrafH dieses 
Brieflk verwilKgMt dam forlhin m^r nod sonderlich in meinen 
Abweseiif kein frembde Bier auf meinem Pfarrhofe aoU« gefuhrt, 
geadienkt noch VerkauffI werden iu keine Weise, Geistlichen 
iioch Weltlichen Personen den lüleiu so ich einheimisch und auf 
dem Plarrhoflfe hin, aba Tiel Frembde Biers ich vor weine Persou 
hedarff, und mit der genannten Bürgermeister nnd Rath bewust 
und willen mag holen lassen, dos sollen sie mir vergönnen. Als 
sie mir das auch geredt und zugeführt haben. WUI auch das- 
selbe Bier niemanden rerkauflen noch Verschenken weder Geist- 
lichen noch Weltlichen Personen. Dessen su mehrer Bekentniss 
habe Ich Ihnen diesen Brieff mit' meinem Jnslegel versiegelt, vnd 
neben mir der HocJigelahrte O. Johanues Stosseman, vad der 
' Ehrsame H. Petrus Bartholomael auch ihre Inskgel auf diesen 
Brieff lassen Drucken; Der gegeben Ist nach Christi Gebnrt im 
1456« Jftbr, den 24 Januarii. d. S* uri» e, FL Nr. 123^. 

f^on dem vicarius des H. Sleube t yincentius Schwof heim, 
einem doclor tler niediciu und apotfteter in Görlitz ^ welchem die^ 
9er in a. abwesen die Verwaltung der pfarre 1455 übergeben hatte, 
und dem nach folger, A/er BariM (1460), üt nicht Manni dae» 
sie wegen unbefug/en hierathaniee dem rathe anlaa mu Magen 
gegeben hinten ; aber Ober Hieronvmu» Schtvofheimf eokn dee 
.obengenannten Ftncentiue, der gegen die angäbe dergerL annalen, 
die seinen amtsantritt erst ins J, 1476 eetaen, enkon iifs j. 1474 
Pfarrer gewesen sein muss, (s. Ob, die gBrL pfarrer JT. G. Diet* 
mannte Priestersdiaft im marggraf^hmm oberiausitM, Laub, und 
Ldpt, Vm. 8b) sah der raäi sM genötkigt^ besahwerde bei dem 
Binige Matthias L zu fuhren, worauf dieser (d Breslau amfreyt. 
n. lüde 1474) einen errieten geboiebrief an ihn erliess, dieses in- 
haUs: *Vnn8 haben die EnuMB de. anbringen lassen, Wie dw 
fkombde hier In diesdb Yonser Stat auf den Ffarrlioue fürest ynd 
▼ndenteest, das \nnsern Bürgern daselbst oiEenlich vmh geelt cuner- 
kauften vnd schenckhen, das Tuns nach dem vnd nit gepurlich isl, 
das pfarrhone schenckhewser sein sollen, von dir befrömbdel. Darauf 
empbelhen yvir dir ernstlich gepietende, das dw kain froinl>d hier, 
"vber das dir vnd deinen Caplen in dem Hawss not sein wirdet, in 
dieselb rnnser Stat auf den iifaifaoue fürest, noch da vewand vmb 
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gellt, oder in ainicbeday wfißt ^«iM "Wi^^ipn Ivaest uQcli cchenckest 
Dann wo 4w daf vmßt uodeisIvndMt «iut«n, Haben wir das als 
sich gepurea wJEidet. a|i wenn beuolben^ vnd den selben vnnsern 
Burgern in d«r, gleiphlautenda» auch aio biief |^el>«n. Daruacb 
wisse dirli adi^n.' 

. JMr trtnä/mie brief an dm raUt ißt deUiri v, spnni, Invocavit 
desßt /W«^es. T raiz dem dass Si^iwoffieim, welohBT l^Tß offidal 
nacJir BtulUsin ging.t 4P ernatlic/h uitrfcht geu^imen. ,unrden war, 
riv;///6' sich doch sein fuichf olger ^ dtr. mehrgencuuit« Behehriy d(U 
bia-sc/ie/den nic/U fie/im^/». Uußß». Ob der unfug ai^f der pfar» 
re gUidi mit seinem anUsaniritte m jdim gedaciiten jähre wieder 
begonnen Itahe^ wie einige görh nnnalen anzudeuten scheinen, 
ddvon Iiabe ick eine gewütae nachricht nicht tu^ffitideii können. Doch 
iet fit wa/iredieinlich : weil bald darauf JBL seine pfiurre mit einem 
verweter (cont^enlor) besetzte und auf reisen gingt «^^^ damals 
nichts nngeiföhnliches war^ hier aber wohl seinen vorne/imsfen grund 
in den streitigLciten mit dem rathc halle, in welche er alsbald tr/ - 
wiclelt worden tvar. .\nrU angäbe der aiinalen irln le er erst 
nach 12 Jahren n ieder zuriiel. Dies nui.ss anj, des j. [4'^^ gewescti 
sein, nicht aber, tcie die annale/i erzählen, zu ]jiehlmess 14!X). 
icenn man nit hl annehmen will, dass B, seine erste lUtge bei dem 
bi,se/ioJ zu .Meissen von irgend einem andern orte aus angealelU 
habe und dann erst nach G. zuriickgelehrf sei. 

210, 33* des lioyli^eii (.'lowcos C.i[)oIIoii ist das lirc/dein auf dem Jieiligen 
grabe. Die einnähme in den opjerslöeien von den didiia pilgern- 
den muss in diesen Zeilen sehr bedeutend getvesen sein. 

%tfi, 191* das sieb dteprisicr hililei^ als sie sich haldea «iiUeB. Ihr rnth drückt 
. ^ifdi äusserst glinip flieh aus. Kr if4Uie manches von dem unor- 
dentlivhe/i leben der, 4U capellÜ-ne und ultaristen anfidiren können, 
diß damals in Görlitz angestellt waren und ihre besoldung theiis 
dus verschiedenen Stiftungen theiis von dem pjarrer, der sie anzu- 
nehmen und zu p'^rtd^ehieden das redil halte, enipjingen. {vgl. 
gorl. iJ I gn eiser 183'2» 548.) Sie triebt n sich uberall in der 
Stadt umher, besuchten Jleisaig die Irini-, spiel- und andere ver- 
dachtige und .schlechte häuser , was auch v. , 121. angedeutet 
ivird y beunrn/i/glefi des nachts m der trunh ri/i( il die biirger und 
trielien es oft so arg ^ dass man sie aus den zech- und buhlstuben 
hl rums ivarf. Kiti doeumenl über diesen unfug ist das schreilyen 
des ralhs an dt n bischuf zu Altissen d. dinst. n. letare 1494, worin 
derselbe .stcii über einen 'wilden priester beilagt. 'Es hat sich in 
kuczer zeith bei vijs be^ebpn , das vnser czirkelin^isler viul diener jn 
der dnllen stunde bei uaclil eijiett prister auss <le|u gesiilTte bey 
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mit normen genpst li«r rokhel. inäQch m «iiieiii. oflin »dienckheius 

Tud laberiie, nicht in geburlicher, ^under jn lejhen lUeiAl^g gefun- 
den, vnd dorvmb desselben n|fdit irkapth, Vnd di9>voil er neben 
elsü^hen anderen gfwten- Tbeir.,d4r «tat gesaczte czeit ;vnd pidj^piiBf^ 
gesessen , haben i|i|> geroßt . Tns.er czirkelroeister Jl>^|ihelh«!9, enhetm 

zueg^en , das er danne gewc^|]B|^, vnd vnsem diener mit grob«p> 
^v orten. M^meUclien vberfaren.Tnd belestiget, vnd zu dein pl» sie jnn 
haben wolt angreiffeu, haben sie Jnn irkantht vnd «l^o -.gjmiglichen 

zrnfiaiiss gehen lassen, etc. (S. lib. mifaiuarurn et reaponsi'tj^fruß^ 
Der rath sah sich durch das unordeniliche lebeji der priester i cr- 
anlasst, ihnen anzubefehlen, dass sie Studententappen tragen aoHien, 

damit sie sic/i als pricstcr i'on den u-eltlichen unterschieden und, 
überall icjintlicli , sIcJi wenigstens vor off enbarer Schändung ihrer 
anilsivurde /liilcten. Eine ernste l er/na/int/n ff (les hndissiner Decans 
'Pf od (in die das/i^c geistlichleity welche f reillcli jiulire faule ßecle 
zu her Uhren i-ernuidct , giebt uns ein anschauliches bi{fl von der 
t era'ilderung des damaligen clerus. 

wird üinen darin unter andern vargmuMurfenf doM eie die 
metmxn wiechkUicker , kiktritehar JdmAuag Melieit^ näi.Hom» 

,) Mfü tinimrgiageii et .^ine ad riftilm et In Mfcn» pefmlam con- 
dient '^lipam jUi dei h^oi^ re«}i|eodeAnt* A^dvre fflegt^ tag und 

. Aßithl'%*k wshan eo <2iaw Me^kiee' mein» iiec Tiwpere ndv^llendum 
H fl«(> iewins ^ertnlMt an ' idwiko ,T«l«*Dt. vOren Mei nicht 
!mfriedenri'\Mich in dir 'eladt ihr^a unordentlichen neigungen %u 
i^ferlv6uien, ete gingmi meDk ,auf die dörfer und in .dir echenJten 

' juäM» v«ft.i|t' liheMBS cdinTiciis- A ioiiMÜs vaeeni clanoremque 
|rt;zenle,in in poftoliim coocitbnf.' I)m»tik wenn. eie Mir anU tftrrichten 
m9iÜ9n\häiten sie 'koffafihmerMen uftd^ wäreKe m nichts tauglidi. 
li^in sunt ^{uidaiil- qnt Itiil^yAra' eerotino cuM»*an%eMiis.ed haptisendnm 
nf«^ yix lingoeni f^y^^ onustam leuaine ad 'T^^M |Ut»Iiiaonc^ 

.. peeeunt. JIndere ti^^^er^ KOfi^trßclU i^erall au» und ye^ijijif^den sich 
.gegen die ^adiienas*. Äi/^'f hi^ (Vif den pennaUsm^a herab wird 
das leben dieser geiHHcJien wie ein recht liederliche^ sUddentenleben 
geschildert. («. urk, s. f^JI. i^r. 1400.) IP'ie iiberßU auf dem 
lande die pfarrer ilire häuser au sclienien macJiten , sich der ärg- 
sten bu/ilerei und buberei hingaben , utui ein höc/ist ärgerliches 
leben Jiihrten , davon hat Jancke in d. n. laus, monaisschr, 1802. 
s. 187. 334 ff. eine menge von beispielen aus glaub/ la ften Urkunden 
zusammengetragen. S. auch in MiilUrs vers. einer Ref. gesch. 
(ß. 82.) den schamlosen briej des geibsdorfer pfarrer ÜQck an den 
decan in Budissin, der seine sitten losig keit damit beschönigte, dass 
ja wol aiich andre g^iUliche sich (^gquitien sm iuK^^'Cf^ hielten, 
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endäch aber (1488) von seinem ebenen Mmsherrn, ASrrechl t»on 
Haugwitz , dessen iochier er gesdumdet hatte , unterweges über" ^ 
fallen und erstochen wurde. 

2S2> 0» "wilkor der wirtschaA vnnd hodizeiten halben «. die ältesten Statuten 
V. Göriitz in bd. L unserer scrijpt, s, 38S. 

29f , 13. XU Iren ersten measen. IMi jetzt ist es eitte, dass bei gelegenheä 
seiner ersten messe der kathai, priester seinen fieunden ein epien- 
dides gaetmahl ausrichtet* 

230, 20. gein dem Rathe voisdireben. Die Urkunde haben wir in d. anm. 
zu 215) 15. miigetheilt. 

231» 11. nicht alJeiiie spilcn etc. 8. älieate Statuten von Görlitz nr. 4. S. in 
u. Script, bd, 7, 384 /. Der rath hielt streng über diesem verbot. 
Ein tuchkruippct der dem spiel nur zugesehen hatte ^ wurde um 
diese zeit aue der stadt verwiesen und die ßiibäte der Iterzogin 
von Sagau selbst vermMhte nidUs gegen den strengen beschluss. 
Um desto unverantwortlicher war es, dass der pfarrer auf eeinem 
hofe ein förmliches spielhaus errichtete und so den gesetzen der 
Stadt höhn sprach. 

232, 14. das alle die dem Ratlm wider sein ete. Der rath .hatte sehr recht 
und urtheiUe ganz richtige wenn er die eusammenkiinjte der bür' 
ger auf dem pfarrhofe für gefa/wUch hieli. Die ungeistlichen 
priester ermangelten nicht, bösen eaamen auseueäen und den geist 
des atifivhre zu nähren, der dem ru^ in diesen eeiten immer viel 
zu ecfutffm machte und acht und dreissijg jähre naehher in offene 
flammen ausgebrochen wäre, wenn man eUese nicht im entstehen 
eo energisch, dsateh das Hut der anetifter, tuugeiÖeoht hätte, Bs- 
merienewert/^ ietf dtMt auch damals die beroAui^en der aufriih' 
riechen bärger inder petereürche, undwennman den andeutungen 
' van BSaee trauen dar}, auch mtf dem pfsrrhofe eiatt fanden, 

257i 21. ^ prlinl^gium. Diese perg, Urkunde d. Offen am mont. n, tauae 
befindet sich im original eo wie in vidinUrter abschrift im rathe- 
arcJuv und abschr^l, in d. urk, s, FiJL Nr, 1394 Sie lautet 
dahin dose, weil pfarrhö/e nicht *tal»ertten vnd schenckliewser seio 
soUen*« nu und hinfUr zu ewigen zeiten weder der pfarrherr in 
der etadt noch die auf dem lande anderthalb meüen zu ringe um 
die Stadt Jremdes hier ausscJicnhen^ sondern nur so vid (dnfukren 
und luiben fndgenf als sie fiir sich , i/tr hausg'esi nde und die pric" 
»iareehaft brauchen, fT'er wider dies gebot handle^ solle innerhalb 
eines ganzen Jahres auch für sich selbst kein fremdes^bier einjükren 
dürfen. Der rath zu Görlitz wird beauftragt j streng darüber zu 
halten und 'den Voigten und amtleuten wird aufgegeben denselben 
hierbei zu unterstützen. Das war. nun deutäch und [ernstlich 
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gmug: aher tUr. geiMidie harr achtele e$ doch nichi und Jahr 
ßtri sein vermeiniUche» ret^i mu treiten.' 
278 1 38w Vom mÜM alhie sn leben empfangen. Der rtOh haite vermittelat 
einer d. 10. sept, 1486 aimgesieUien Urkunde vom k. Mf^iat dat 
paironaterecht für twei heeeteungsJäUe erhalten. {vgL Kat^fer JI, 
*3fi2 ff*) Jh'eses recht erhielt derselbe durch fFladislaus erneuert 
und bestät^it ^Wladislans rex pmMbecmi&ali, oensiilibiit jnniis 
celeriM|ae datbus oppidi Gorlito coDfiimet ei de noae oonfert, cessio- 
wem. üicnHetis, qnatemis uidbn» eligendi ae pnseotandi babilem ac 
plaeitam eis peteonam ad ecdestain parodiialem ibidem« tempoio qno 
ipsam yacare contigerit. d. in caatria ante Albam tegalem imicvmDcj.* 
uri, pcre. IJl^ 9. 

278, 3. eine brifflielM joTesütur. Er gab dieselbe, laut urh e, IX, Nr. 
1486^ ex originaU in cur. Gorl. 

^Hhironimua Swoffheim Ttriuaqne Juris Docior prepositnre 
Biidisaioensis Offidalia ad ecdesiam perodiieteni Sancü petri 
Goriitmttem MtsneiMis dioceds . per mortem qaondam Egregij 
dominj hieronimi SwoflPheim Joris Ganonicj doctoris Tllimi et im- * 
mediali possessoris einadem vacantem Honorabflem Andream Sy* 
roonfs dericuni diele Missnensis dioceds Regie Maieslalia Vngarie 
Bohemie etc. familiärem nobis per dictonim Yogarie Bobemie etc. 
regnorum Vladislaum d. g. Regem sereoissimum et sae sere- 
nilatis Maiestalem R^am ad quam Jiupatronatus dicte eeciede 
pleno iure noscitur pertinere legitime presenlatura institnendum 
diucimus — Vobis domino £hdomadario ja Gorlitcz et Magistro 
petro Scheidt — * u. s. w. Datum Budi.ssin d* reneris terrie 
Jiiiy n. d. Kcccdzxxxiv. Darunter sieht: Executum est preseiis 
raanilnium per rae magistmm petrum Scheit altaristam in gorlics 
die Sabbati 4** July anno ut supra. 

98t, 90» daa sie dann auch liymlicber weisse erlanget beben. . Hier bricht 
die ereiahluHg dieser meriwärdigen-bi^et r eiti g J t e it ab. Der handd 
war aber noch lange nicht zu ende und ich eriaube mirt den 
Weilern P€rlmuf aus den libria miaaivcarum und andern uriundL 
'Schriften m berichten. \4^X^ -^^uinia visitationü rnarie (9. Juli) 
meldete der rath die inifeetity^ und was sich dabei und darauf 
ereignet an d, bisohof mu meissen und bat um befeJU an die prieeter 
*dea sie dem procnratori des newjon pbarhers czimJichen gehorsam 
irczeigen vnd sich nach jm als einem stathalder des pharhers liebten 
Tnd balden solden, was nun wohl auch geschah. Die herren des 
raths waren wegen der folgen ihrer raschen handlung nicht ohne 
besorgniss und suc/iten überall vorzubeugen. Sexta n. margarethe 
(17. Juli) erliessen sie ein sciireiben an magisier Joiiann Beher mu 
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« 

Breslau^ der ihnm v6n dbirt am tögiti^ tuuMM gMn und M 
ihrer tmnehmm'mUUe'f Hfwm etuni 'def ttfeihMichof auf ontmehBn 
^»^MfSdärpara MUm «In eonicirrafsir der privUegien det^capitak.* Am 
''Bihnit iJ^'^MnAeHr ar^g^Mrt€f «fem \ufidtr äis tHUmrithmen und 
'9i^^nach Bh»ktu 'ciHr^i^ ttOefm. St mtOe für auth mii einem 
Privilegium fechten $ deeeen eonäervaier der hieiAef een Meieeen 
eeit i>ermoge deeem ikt^ -leute nit^ iibar üinie ^edUL tagereiM 
oueM^hälb ihree geriehmprtngth ge/meehen wmden dHrfien. 
•ßbeftäd eehtieben Ine dirtit nacM nusrg. (14 juti^ an iktßen bevoli- 
mä^i^ffien', deh doetor ^emhärd- SouUetue^ daee er mm hofe tu 
Mofn St ihrer eaehe fleite^' ioUkiliren eoUe, uxü 'noih aat« wd 
ihnen berichten möge, wie ihre eaehe eiünile. Dieeem Briefe iä 
ein.'tperJUei über 30 gülden von Gearge Bmmuh an Fkiedridi 
Sauermann zu Dürnberg heigefügL 

Den ddcMr Tbubenheim ermiiMui'»ie'f¥&ißg alexü (17. Juli), 
'^nfbUlt ah Seulieiuä in ihref 'eat^sü* eckt-eibiBn, und echicHen 
Van dAh Bdien zu, Oer für tie rutOi Rdm läAfäfk*eotIie. 

Sahhato p. Alexii (18. yw//) ging schon wieder ein briej iti 
derselben angelegenlieit an dr. Osnmld Slraid)inger. George Enie- 
rich , der conc.ipient des hriefea, sagt darin n. o.: Ki» magna, 
fateur rjuideiu, ac difficilis cepta est et fojte' antea in Iiis partibiis 
non «udita. Sed non ignöjratur qna insolencia , qua temerttele illc 
paitar antiqiius erat qm non solain bonorum ainicorum' coneilia wti 
>ciam regi» män^ata perlnpendelyat. Et aei'aher e^r^suhefiirthien, 
fahrt er forty daee der von eeiner etelU {uif eojche weiee verdrängle, 
' nun iim eo fnefir aÜee arff^»ien afurde] um ifeht i^ollU eehaden 
. utkufSgen, ,. 'Dr, Oew, wird dringend ereü^,' eetnensHie auch ihm 
kraftig enlg^gen zu wirken. Jöeri hiadipf t^n Mieten bewo^ 
man, neue maeeregdn- gegen den pfärrer'zu er^ife^Sm» Dieter 
' t¥urd»'^li heinmi' i^i&fffsäik^ Sid 
■ ^)teid''ytw er$ldiMlineh; wäb aiie einer '4H)UmaifiU -M'i^Ö9gM die 
' ^yfiXBr df^- pi^loiHit (%$ydm.)^4{»i^&i^er^^a^ am- 
^Mmi'üth W'ttindem in eben des Netrai^TMulnlt ^mischen jm 
Kern Job. Behme Thd dem Ratha.* "Böhme ertdden aber nickt, bt^ 
* trieb seine tacke weiteir zu Botri ltfld wirkte dort eiMe' tn>eite aen- 
^4eh% gegen den thth am. 1496 3*^*» p* ptniecMtea (24. mai) ackrieb 
der'rath an den domhet^n Thuhenhiön, darüber und klagte über 
die vieien kötteri; ' welthe der kandei i^eruraOche. Dock um die aaebe, 
bei welcher* ea ihm ähßng bäWj^e zu werden, noch' ernatlicher tu 
befrei!>en, wurde Conrad yiasrnann, der stadts ehr eiber, nach Rom 
gesc/irci f, kam aber zuriick^ ohne etwat autgerichtel zu haben und 
n<dun seinen abtohied^ ^ 
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14Ö7 die/Uiag^ am tage vinc. Pein, (I. ^ug.) erging eine 
neue aufforderung an dr. B. Scidlelit üire angelegenheit zu fördern. 
Unter demselben tage stellte der ral/i einen Wechsel Ober 300 du^ 
caten an die '■fucker vnd jre geselschalTt zu Rohrae* oe^?. Man 
.svJirieh auch an den ßscalischen procnralor I^icolau^ de Parina 
in Horn unter dem 4. ^ug' und cJiaracterisirte den tciderspensli^ 
gen Böhme a/s 'Jjomineiii ingratissiiniun et factuosiiin et (jui magts 
odiu (jiiam Aeritale contra nos concitatiir.' ]\1iltlcrw( ilc war der 
'■alle aladtschreiber C. T^yssmann in eii>en€n angelcgen/ieiten wie- 
der nach Rom gegangen. Ihm wurde die verjo/gung der sac/ie 
nuehmals au fgetragen u/ul er erhielt dazu hinreichende gelder. 
/lllcn bKiuftragien schrieb der ralh : .sie niöchti ti nichts nnler/asaen 
und lein geld sparen, um sie aus dem .schlimmen handel zu brin- 
gen. ILndlicJi 1498 kam ein cergleuh zu statnle. Die Cärlitzer 
schreiben dari/ber an ]S}'.ssma/in nach Roni: geben ein Ii doriilF 
zuerkennen, da&ä die saclie hern Johaonem Behein, Andreain 5iino* 
Iiis, Qisparem Fawsslaw, doctorem JherooyiQum Schwoffheitn, vns, 
vnd «He die Jhenigen , so Tff bejdeo feylen dorinne gebandelt , be- 
langende jren snnlichen ^nd gütlichen awstrag, allen parfen leydelicii 
Tnd erJich begriffen , Tnd das doruff gemalter here Johannes Bebem 
durch einen allaristen alhie als seinen ptocnratoram schlechter weisse 
die pfarhe wider eingenomen hat.* Spdter {donnertt* vör Maria 
Magdala, 19. Jk/Q Ms^AC'^len ne an denadhen Comtid jV. dk drei" 
Jaeh auagefertigU vergleickaurhrndet damit eie von den beider* 
eeitigen procuraioren geprüft ipärde. JXe urJkmdß eelbei habe 
ich nirgmde auffinden können. In dem oben earwähnten schreiben 
udrd in betreff ihres inhalie nur angeführt, daee darin von der 
einfuhr ßremden bieree nicht die rede gewesen und also der haupt" 
grund des streite» unberii/irt geblieben sei, Zidetzt gelang es doth 
noch dem, rathe, den wmdiigen Böhme, Ufelcher der stadt mehre 
tausend ducaten getostet hatte, ganz los zu werden, indem er 
bewogen icard, mit dem domherrn zu Breslau, Glogau und At» 
dissin^ Martin Faber {Schmidt) zu läuschen, und diesem gegen 
dessen pf runden das pfarramt von Görlitz zu überlassen. Der 
rath brachte es daliin durch eine klage^ die er gegen ihn bei dem 
könige anJiHngig machte. Dieser befahl ihm , in person vor ihm 
zu erscheinen y um sich dari/Jwr zu fi rant warten , da^s er ^seine 
getreuen lieben, die hiiruer «meiner Stadl (lörlifz zu Iiofe gen Hhom 
geladen', sie, so tcic seinen diener viid besundern Jichon , AndrccFi 
Simonis, den wir ziie der pffirrkirchen doselbst presenlirl haben, 
mit grosser kost vnd darleginm besehti^rl und gegen des tönigs 
ausdriickUche befehle mit grossem muihwiUen sich aufgelehnt habe. 
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E$ watd ihm eugleiek angedroht, daas, im faü er niehi ertehiewt 
er aüer semer 'manschaiit md liehen' dlie er von der erone Böhmen 

» 

erlangt, verlustig »ein solle. (ßcuUet* ann» f, id- ff.) Diese umn- 
dung seiner sache betvog i/m, sich dem ansinnen des raths su 
ßigen, der darauf seine klage eurücknahnu JHs vergleio h eartiid 
» Mwischen Böhme und Faber theilt Scultet a, a» o, mit* iäSwrfo' 
kam ottcA die BeschweruDg auff der Ffair sae Glfiüts gur spracht. 
Wir ivoUen sie als ein für manchen leser vielleicht intereseatUst 
document mit hersetsen. 

Zinn ^sten, mau er halten einen Prediger, dem er gieht 
Essen erliche vnd Trincken firembde Bier« abend md morgen. 
Auch des Abends eine Collation. Jtem sonderlich geld auch For j 
sein Lohn. Jtem dem Prediger za halten einen eigenen knechL 
denselben mit Essen vnd Trincken ku beseiten. Jtem dem Pre- 
diger eine eigene Stuben rnd'dieselbige su behoUsen. 

Znm andern. Dem Schulmeister Essen md Trincken. 

üi. Jtem fünff Capleen, so suTersoigen ' mit Essen Tud 
Trincken. Vnd itslichem sein genannt Lohn. Vnd auch sonder- 
lieh eine grosse Kanne Bier auff den Abend allewege xn dar 
CoUation in die Stadt zusenden. Jtem gemelteu Caplanen aa 
halten einen eigenen knecht. Jtem jre eigene Stnben in der Stadt, 
versorgen mit holtz zum heitzen. 

iiij. Der Pfiurer ist Terpiiohtet, den Gttedem der Kirchen, 
als Waccalanreen, Locaten, Organislien, Glöbknem 52 Mahl de» 
Jares zugcbcu, Essen vnd Trincken, noch innhalt des Pfiurxers ; 
Register. 

V. Gross Gesinde zu halten uff dem Fürwerg, nemlich 4 
Knechte, 4 Megde auffs wenigste. Jtem auffs wenigste 5 Pferde, 
Wagen, Pflüge vnd Eiken, auch von dem geschirre, das man rmb 
bar Geld kauffen muss. Desgleichen Kühe Tnd ander Viech. 
Gesinde lohn des Fuhr^vergs, auffs wenigste 24 mark. Dem Für- 
werg Gesinde zu heilzeii eine eigene Stuben. 

VI. Der Pfarrer muss haben, einen Schaifer vnd einen 
Knaben. 

VII. Hille Küchin, auch jr zu halten einen Jungen. 

VIII. Zu heitzen eine gemeine 6tuben, dariuue mau pflegt 
zu essen. 

Vnil. Zu allen obhescln-iebenen , Küchiu vnd Stuben, muss 
der Pfarrer holtz besorgen vnd kaull'en. 

X. Zu bedencken sünderlicli, was sorgen, mühe, kost vnd 
Zeruugen das Fulirwerg haben wil. 
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^ XL Jtemzabedaucken , das die Ffiure vor 2 Altaria« eines 
zxL Kemnitz, das ander tu Dressden, geben ist Welche Altaria 
nicht 40* BJ. guJden TolkLomlicb in absenli gehen Ukhen. 

XIL Jtem die Pfarr sa GÖrlits vor die Pfiure m Bemssdorff 
geben ist, als mir der Techant gesagt hat ro Badissin. 

Xm. Jtem sogedeiiken, das kein Conyentor yber 50* Vug. 
gülden, bei Mannes gudechtniss geben hat^ im abwesen. Vnd von 
solchem gelde der Pfarrer das Sabsidinm dem gn* H. Bischofie 
geben, vnd auch das Gebeade im Wesen gehalden. 

XUIj. Jtem an besichtigung 7* Register, P^tri Bartolome) 
ettwan Pfiirrers su Görlits, daraus man «erkennen n^g, waa der 
Pfiunrer ehisakommen haL (& Sadteä aniu s. 19.) 

/Itaset äocument, wdrJiM auf der einen eeite teigt, ußie hedeu' 
tend die medenuU des pfarren gtweeen itt, auf der andern eaie 
aber da» »nkommen deüelben aU 9ekr geringfügig angiebi, wider* 
epridU geradezu einer äunerwig de» bürgermei»ter»Ha»» in de»»en 
annalen, u>elcher dort anfuhrt ^ e» »ei eine gemeine rede getveeen^ 
da»» der »iadi»e/ireiberdlen»i und der pjarrdienet in GörUU die 
einträgUchiten ämier in ganz Sachsen und dar Lau»its waren, 

Martin Faber, welcher den S* »eptember am »onntage 
nach triniUüi» 1501 inveeUrt wurdet seigte »icfi jügwmer aU Böhme. 
Er vertauf le die treffUdte bi» an da» darf Eber»oaeh hinreichende, 
da» areal eine» nicht unbedeutenden rittergute» umja»»ende pfarr * 
widemut im jähre 1506 an den rath um einen jahreesin» von 
20» »eige »ech» und swansig marh landeeüblidier miinze. Da» nuark- 
$tiird^ verkauftinetrument befindet »ich noch im ratlieareJUv und 
i»t Mfohl werüh, hier nutgetheHt eu werden» 

Vor Allen vnd Jtzlichenn die dissen brief sehen ader huren 
Lesen Bekennen Wir Börgermeister Vmid JUtmanne der Stat 
Gürlils Nach dem etwan vor Joren, eyn Furwerg mit etalichen 
Eckern md wysen : dem pfiurhoue alhy an Gorlita an enthaldnng 
eins p&rers eyngeldbet gewest, Vnd der wirdige hem Marlinns 
Fabrj (nach dem seine Wirde Tor etalichen md txwentag Jaren, 
den Ffarrho£E etzliche Jar laqg Jnn myettnng, Tnd nnmals als 
ein Rechter Pfarrer gehalden) dorch warliche erfarong befunden 
hat, das er Tud seine Torfaren pfarrer alhie zu Görlitz , sulch 
furweig ane meig^iche mkost, ferlichkeit Tnd vnrwe, die er sampt 
aeinen predigem md Cappellanen, md dem Vyhe, erlydenn, mnd 
fewers halbenn, so durch Terwarlosnqg des gesyndes, tegtidi zu- 
besorgen gewest^ nicht haben halden mögen, Dodurch ein pfiurrer 
md seine Priesterscbaft ofie an irem gebethe, Tnd nächtlicher vnd 
notdorftiger ruhe, gestöret md mrhyndert sein worden Vnd das 

56* 
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dennoch das einkomeii viid der genyess, su voii solchem fuvwerge 
gefallen , kegen sulcheii berurten beschwerungen vnd feriichkeit 
ZLirechen, Jcirjerlicli susle gerynge gwest, douoji denn seine wirde 
bewegt vnd vorvrsacht ist worden, einem Ralhe vnd gemeiner 
Slat alliir zu Görlitz, sulche Ecker vnd wyseu, so zu solchem 
lurwerge gehört, vfF gunst vnd zulossen vnsers gnedigeii herren 
von Meissen vnd vnsers Amptmans Jnn Obirlausitz elc. Jrer 
beyder gnaden, vjnb einen ierlichen Erbtzins, Jun einem erblichen, 
sielen vnd ewigen kauffe zuuorkewffen, antznbietlen, So wir denn 
vmb ruhe vnd gemachs willen gedochts pfarhers, seiner nachko- 
raeu vnd Capellanen, domit Sie Gote dem Allmechtigen dester 
gerwhelicher dienen, Wir auch die fahre, so wir sampt der gantzen 
Suit, geferlicher vnd vnuorsichtiger fewmng vnd leuchtung bal- 
benn, so man teglich Jnn berurten fnrwerge gebrttocht, lialicn 
fragen tnÜMen, hynPur möchten entlediget werden, tiaben wir oocii 
elzlicher derhalben gehabten vnderredung, an beydcvi teylen aulcfaa 
an den Erwirdigen Jnn got Vater vnd Herren, Herren Joannem 
Bisachouen zu Meissen, vnsern gnedigen herrn, gelangen loasan, 
Domff seine gnad gerucht bat, etzlicli6 adne Achtbare md wirdige 
geistliche Räte, hyher gen Goriits zuschicken, daiselbig furwerg, 
sampt allen vnd yeden seinen Eckern, wysen, zugehörungen, eyn- 
komen vnnd geuyessen vad audi desselbigen beschwemngen, Tiikost, 
feriichkeit vnd Turwhe znbesidhtigen ynd znerknnden. Die denn 
noch gnuglicheu rndiBrricht, ynd gnmtlicher erfarung aller vnd 
yeder ohberui'ter gnysse vnd beschwerongen, bis« vff seiner gnaden 
Wohlgefallen vnd beslctigung, vff einen ewigen, steten vnd erblidien 
kanff snlcher Eckel* vnd wysen gemelts fnrwergs, eine beredung 
vnd bandel, jnn mossen wie himyden bescbriebenn swisschen 
gedochten Ffarhern vnd vns gehabt, Welchen erblichen kanff wir, 
berorter gesehenen berednng wie fayrvnden verüseidient, noch wS 
wergliche zulossung, gunst vnd Gonfihnation obgemdter Hermn, 
des Blsschoues vnd des Landvoits, Irer gnaden, nach besag ung 
irer gnaden gunstbriue, dorüber aussgegangen , vor vns vnd vnser 
nacfakomen Jm namen gemeiner Stat entlieh bewilliget vnnd vol- 
tzogen haben, Nemlich das wir alle vnd yede Ecker* vnd wisen« 

' so Jnnhalts 'der vier Reynen vor alders zu snlchem fnrweige ge- 
horth, nichte^ anssgenomen, denn ein dein stucke ' nckers vnd 
wisen zu nest der Stat gelegenn, Jnn mossen suldis durch die 
obgemeiten vnsers gnedigen Hermn von Meissen geschickte Reihe 
abegepflöckt vnd berteynet ist wordeii, zu gemeiner Stat nutze 
vnd eygenthum, itin einem ewigen steten vnd erblidien kaufie 

' angcnomen haben. So das hynfur ein Rath Jm namen gemdner 
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S\Al von allen obenbemrten Eokem rod wysen (die alsbalde nach 
gesehenem kaoffb su gärten, vff ierÜch ZinsM autsgesatzt sein 
worden) alle vnd yede gnysse, Zinase, Aeoate md herlichkeiten, 
aussgesohlosaen dea itctgedoohten bareyulaii alncken jackers vnd 
wyaen zn neat der 8lit gelegen, erUloll nid mrigUoh Innehaben, 
heben, eynn«men, geideaaeD nid gelniniohen tüSSh vnd möge von 
men^^h mgdbindert, Bmnätet daa Stsigvdachte ntirfiiereynte Stucke 
«ckera rnd wyae so neat der Stat gelegenn, hat htj dem obge-' 
indtam pfarhdoe, diaaeni nid einem Rslichenn lamfligen pfarhernn 
zu gute vnd nntxe erblich md «w% bleiben, Vnd wir obgemelten 
Buigermeiater md Ratmamie bab^ widermb geredt md globt 
Im namen gemeiner Stat, ror ma md alle maere nadikomen, hm 
moaaen wir auch Jnn md mit kraft Aaa brioea kegenwert^^llch 
gereden md globen, Daa wirmd alle maere nacbkomenden Rätbe 
fm Görlitz, dem wirdigen Herrn Martino fiibri pforbemn alhir„ 
maerm yerkäiiifer, md aOen md italichenn aeinen nacbkomenden 
pforrem zu guugsamer md ToUer betsaluqg aolcber Ecker vnd 
wysen bemelta fnrwerga, ana gemeiner Stat Cammer, mn allem 
md yedem deraelbigen eynkomen, nrber, renthen md t83rnaaen, 
erbbch md su ewigen taeiten flecba md ti^wentzig marbk land- 
lönfl^r möntze vnd were, Jar lerHch jt rff swu tagetzeiten, 
NemUch die helfke ttf MidiaeKa, md die andm belfte irffWai- 
poi^gia maerli6glioh md an dancke ZInaaen, reieben, geben, be- 
tzalen rnd rbirantworten aollen mnd wollen, Wie denn aolcha, 
dea obgemdlen maera gnedigen Hemn Ton Bfieiaaen Confinnalion 
mnd gnnatbriefl^ rUr acÄcbenn kanff gegeben, derlieher md weiter 
Innebddt md beaaget, Dea zn nknnd md merar aidierbeit babenn 

*Wir diaa^ brieff mit maaerm adun^genden Stataecret wiaaentUch 
beaigeln loaaen. Der gegebenn lat Am Dinatage nach Boni&oU 
Noch Christi maera Lieben Herrn gebort Fnn&efan Hundert md 

•Jm Achtem Jarenn.* ^ 

" jfuch da» gwrimgrundatiicki i4f0leh€B der pfarrm' wsh voHm-' 
hidt, tpahn^eMM der /ats^e aaUrCmshe garUn^ unmUMar 
hinter dem meolaüirMüfi geigen, üi tpäUar von dar pfarre 
idgekonunen. Die» ge»chaJli ohne »weifd danud» at» der rath »ein» 
reformation vollendete, den pfmrhof im j, 1532 gäntUch abbrach^ 
und bei der peteBr»iirche ein neue» pfarrkaus baute. Da» alte ' 
fuar nach dem Meugni»»e de» Ha»», {ann, II, 59^) ein gro»»e8 und 
»iarhes, ieiiKstvege» biMfalUgeo gebäude. Man brach e» ein bi» 
auf den grundy eigenmitushtig ohne irgend jemand darum mu fra- 
gen, mit groeeer eil» — und also, sagt Haas mit unvcrlennbarer 
freude, lat man daa Retbails dea gebendea, daa bieracfaancka md tot- 
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MUMluiig doijoMB iaglich Im wuidni* Jkst eben erwähnte JRnH- 
hart {Rupertua) umr der ereie et^angdkche pfarrer in GÖriiU 
und folgte 1520 oü/ M, Faber^ ufekher in dieeem Jahre etarh und 
einvermiigenvonWlOui^, gülden, *auohi4ü andre mUnetf^ScuU^ 
hinUrlieee. Er scheint i^egen veräueeerung der imedmmt^ bei ufet- 
eher ee vielleicht nwA^ ndi rechten dingen eugegangm war, epaier 
und besondere eeinem todtenbetie ein^ gemteembieee mpfim^ 
den zu haben. Sein ifermögen vermachte er mu müden etifUmgen, 
bedachte seine leibliehen briider su Ziüau und seine eigenen (auf - 
serehelichen) linder mit gar nichts, liess.noch bei eeinen lebzeilen 
, das schöne portal der nicdaHirehe [auf seine losten bauen und 
verordnete, dasa man ihn unmittelbar vor dasselbe in mitten dst 
ivegee begrübe, damit ein jeder eintretende über Um weg schreiten 
müsse. Sein tvilLe ward erfülU und noch jetzt Hegt der ganz 
ausgetretene grabatein im tvege vor der thüre der genannten hirchs, 
6» Vfihüiie vnnd tzweitracht etc. jDüs geschidUe ist in den budiaainer 
annalen a. 396 ff\ ao gut und zuaammenJüingend erzählt ^ d^iaa sie 
als ein characteristisches bild des etädtelebene aue jener zeit hier 
arfbavalwt zu werden verdient. 

Mährmi Sohleden mit Laudlz wdohe der Gron fiöhinen ein- 
Tetlfiibet, hatten noch emngen befehl des Stuls zn Rom KÖni|g 
Georgen m Böhmen ihren £rhhemi, der Ton Pabet Panlo IL vor 
einen Ketser dedariret nud Terbannet abgesagt, sich yon der Crohn 
Böhmen scheiden, und iiberdräuen lassen, durch den Bann, dssi 
sie sich Köni^ Matthien untergehen. Nun wurde nach tödilichem 
abgang Köpig George^, Wladislans Köni^ Stammes aus Polen, 
sum fiöhnu^chea König erwehlet Diese b^de Kön^ als Mat- 
thias und VN'ladislaua, betagten und Tertrugoi sich wegen etlicher 
articul und Erbeinlgung nach Olmiits und wurden alda die Glieder 
der Grohn mit voller machl wa erscheinen und zuwilligeu d- 
tiret, und daselbst beschlossen, dass die länder, so sich auf Bewe- 
gung des Römischen Stuls Fon der Crohn Böhmen abgesondert, 
foilhin von der Crou ßöfamen geschieden seyn sollen , und neue 
Erbhuldiguqg der Ungerischen Cron thun und vollziehen, bey 
einer Pön tzweimal 100 tausend gülden, damit mau sich >vieder 
ablösen, und der Crohn Böhmen wieder einleiiien möchte ; darüber 
bey de Könige eine Verschreibung aufgerichtet, welche bemeldte 
Tih'nder und Glieder auch besiegeln selten, welches die Siegelung 
genant worden. Nach langei* Handlung haben endüch alle be- 
meldte Länder und Glieder die Siegelung bewilliget und vollzogen, 
ausgenommen das Marggrafiihnm Ober Liansita. Baltzer Steinichen 
so des Raths in Bndissin abgisandter gewesen, hat auch di« Sie- 
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gelang nicht \villigen wollen, und ehr des Königes slrofe leiden, 
denn dass er darum dnheim von groben Schustern und .Sclineidern 
sollte angezogen und beleidiget werden. Nun war König Maltln'as 
ein niechtiger, emsler und gefurchter herr, denn er wiederstund 
dem Türken mit gewalt, bekriegte auch den Römischen Kevser 
Friedrichen fast um ganz Österreich, dass sich auch jederraan 
vor ihn fiirchtete. Alss nun die Vertraguug zu Olmiitz geendi- 
get, da ordnet König Mattliiaa herrn Georgen von Stein des Adels 
ans Schwaben, eu einen Obristen haupt üi Schlesien und Land^ 
Voigt beider Lanaitz, der war ein sinm^eicher Herl' und gebrauchte 
aolchen Wils, daaa er in allen Ständen, untern Adel und Rüthen 
in Staedten, die TomehniBten au sich zöge und ihm anhengig 
tnaehte, und gedachte durch solche Fkvctiken auch diss Marg- 
grafthumb snr angeseigteti Siegelung zu bringen. Weil nun ob- 
gedachter Benedict Dorheide Bürgermeister, ein tapferer Mann 
und eines weisen und beredten gemütfas; so war herr George von 
Stein der Iiandvoigt sein gnedigcr herr, und gebrauchte seines 
Raths und förderte ihn, dass er auch des Koniges Rath wurde, 
▼nd dadurch dörflfor und gütter überkam: daher er eich denn sehr 
aufbliess, ilnd gegen den I^andToigt vernehmen Jissc, wenn ihm 
nur obhemeldter Steinichen nicht im weg«, würden die andern 
seines anhange« der Siegelung nicht wissen su wiedeivtehen. Und 
practicirte darauf mit dem Landvoigt, dass immer eine ernste 
commission nach der andern einkam und befohlen wurde, Steini- 
chen als einen ungehorsamen und KönigL Majst wiederspenstigen 
zu entsezzen, und wegzutreiben. Solches fumehmen war erschreck- 
lieh, und bei dieser Stadt nicht gehöret , dass man einen Bürger- 
meister, einen frommen, redlidien und unberüchtigen Biederman 
solte rertreiben lassen, denn er war tob der Conmran geliebet. 
Aber das Spiel hatte heimlich meistersohaft, denn BenecBcIns sambt 
i seinen Oiglingen sagten, es wäre uamSgUchen solchen ernsten 
XSönigl. geboten, und bedrohungen zu wiederstehen, und beiclielten 
dem Steinidien er «olle für der König^ Ungnade nur ein wen% 
weidien; und so es anders würde, sollte er unreilasaen seyn. 
O du ärmer Judas mit deinem falschen Knasl Wo solte der 
aarme Steiniohen reih und trosl suchen! Er war ein schlechter 
Baccalaturaus^ aber von gott mit eines Mannes herz begäbet Und 
er wäre unerschrocken gewest, sich yor KönigL MajsL «bestellen 
und znrechtfert%en: aber auf dass die arme Stadt seinethalben 
keine nngnade noch schaden zugewarten, und ihme seine abgön- 
ner und feinde an der seilen sassen, so untergab er sich dem 
KönigL Befehl und gehoriam willige und emp^qg Yom Rathe eine 
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Mdlidw Kaniiwhaft» mIiim aUfhiBdiws «ad nriialtiiiig, alMr nidit 
^ Mninwiig, dftu er vrMaAiommmi solle, stand aas seineiii Rathi 
Stmd.imd Bfiigamiaislar amMa auf, ^edwnll» Jiaiiss und hof AndiMs 
Piolüscbaii, and ging naban sainar geliabtanlianssfravanY offimtlidMa 
für maniglicliett mit aal|sedakten| lian|»la, als ain frommer Bietkr 
Man, nun JLanenthor hinaus, und begab sidi nach DfSisdcn. 

' Da non Steimehea foitiiahan, -ward ifogn dar Siegelung jiniacf 
ain gemein Tag nach den andern gehalten andi mit gr a sse r stnfi, 
bhitigen Köpfen und einttMfaerang der StXdte gedreaeL Wenn andi 
der Landvogt wegftibr worden Besen Binden an wagen gebanden, 
domit an Taistehen gegeben wurde, als edlen die Stedte mit Besemsa 
zusammengekehrt werden, und wurde cum heftig s ten angehaltea, 
«an solte ja oder nein, mr siegelnng sagte, dammb man denn die 
ganae gemein, arm Tnd reich, ausanunen' gefoBdart. Als nun ]>orfaelde 
der ganzen gemeine die Sache wegen der Siegelung in allem enul 
und schlMe Totgehalten, sind die BUeitsn des Batha, ah der gemeitte 
Vonredher abgetreten und haben gesprochen: die htj der gemeine 
stehen wollen, die sollen zusammentreten: wer aber beym Bathe 
bJeibentwil, die sollen aoch an ihren Ort tieten: da ist die gaa» 
sammlang zu den Eltestan getielen^ ansgenonunan Beceslaareua George 
der sonM Kindeonann genennet -worden , bat sich abgesondert und 
Temdehmeii lassen, dass er bei dee Raths erkaentnis bleiben wolle: 
. darauf sich ein murren erhoben, und hat wenig gefehlet , dass er 
. nicht znm Isnster hinana gew or l fe n -worden. Darauf die Bltetten 
ihre meintti^ mit Kunenworten einträchtiglich beschlossen: Niemand 
sollte sie Ton der Cron zu Böhmen scheiden, wenn gleich ein Stein 
auf den andern nicht solte bleiben: leib, gntt und ehr wolten sie 
daransezzen. Da Benedictus mit seinem Rath solche antwort ver- 
noinrnen, hat er sich entsezt und ist in furcht gefallen; darumb er 
sich gedemüthiget , und erbothen , bey und neben der gemeine Leib 
und gult zu lassen allein aufs fleissigsle gebeten, man wolle niemands 
ausMden lassen : alieia was er sich besoiget, das kam ihm in/üe Hände. 

Darauf ward am fbstnacfats Moslage an Gtfdita. Tagefart ange- 

stellet, dahin kam Benedietns auch wegen der gemeine zu Budissin, 

und hat die Besiegelang gar abgeschlagen; wttches dem herm Land- 
fnigteehr zmvieder gewesen, und weil Benedicten und seinem Haufen 
W^gan der Siegelung die Kunst fehlet», wurde ihm. der herr Land* 
' Voigt ungunstig, machte ihm auch einen ungnädigen König. Steint- 
chen bemühete sich unterdessen jmmer unib Vecbtfc und gnade darumb 
versicherte ihn der herr Landvoigt nach Hoyerswerde, alda er das 
Schloss , das zuvor von den Stäten zerstöret und zerbrochen war. 
wieder aafkichlite, und banete. Da nun Stainichen nach Hojerswerde 
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• UÜt'h m Üm igm mmMm0 mit §ka^e «riAngte, hat £r 

4lyi'>Mlll.«lMlä BlÜi lkl 4m> Umn^MA glMMMnllieB^ ift Flanz Kahs . 

.s' ii^nilolMMi, -WelcMf tkh dMilpor MiMiBt, «ntl ■idl «biMr Vorwissen 

All iailill'&«|liMliM «»d «üAmi gttiM fi«faitf en I «nd wiiide Ton 
TielffD ndt frraiNiir'lsbipiBapift '* 

A]a# k«m SliuiAlMii.b<i JimHL WbjnL mä im Mm Ltnd^ 

fMoj^ adkiiÄ» iirMcliMi, «dd trnd» 8fiiltttAeii M Min' Bliigmei- 
Mi» Adkbl inite «äigMtt, 4ttd'8«taMfBMi»«ttllMMlMA%6a]idlicli, 
tmA ymm «IIA MiM iHMiiift «M« Bf kegiUito MeH Ab^r aa nie- 
' "fHalltofl ktt iMlkMii'iiad lüiUMi aIM dl» K#«llle «faft ImÜ. BeiMdictiit 
V i^lM^ si<A iMdidiclMM ln*id» IMti mm THot idMäk « ^ ht mm 
Ikyii kl MaisMtt «M«dl|^'8itlirfliMi< Ffoco^ 8<!hixd» M pKHdidi 
• ' fb elfte Knaklititniid itub. Etmift dafi« det* St»hiielteii einen 
> .'Küthtodto^ jcsehölteBf Msl^ ttoeh , und kam St^imch^n wieder «i 
.Mken giinem/ ML P, Ai «M^A ^ iV. 

vu. ^^'üf^ ^^ifeii Wir^/de2r tfd»'!^ MäuhM iU>er äin äh^ pon Mäh^ 
rmh Sehlemn und beiden Lauaäsen' tm BÜhmeri geiiaxk heetwi-- 
mungen vestgesetKt worden* S. da* ftiedensinstTutntiii in ikukreü' 
poUect und daraue ift do^ Uf^k' MmmL yjll. 19h i^ik 

^fS^f % mit tödlidbflr krangikeit beCaueii. tm jahzoni Uber einige fiiache 
- feigen^ welche die hofteute ihm weggegeeeen^ riihrU Vm ü2fef iafel 
der etSUag. Cureue ann, eiL Wiieb, 1571» «. 207. 
Zf^t lti. dfgelun^ hälbeil. JHt ttbeddue, eiädte und thanne hatten den 
'^ 'tthnäter friedenetr atitat nkfU daher, 
daee eie durdk ihn nkMt gebunden und nicht verpflichtet wären, 
^"^din^tOtmMkMIea?^ durtn et^puUrt worden war. KäufferUI, 

317, 11 Wim ]y^iä«idk^äl&i^^. Die Wehor, wddht dk ctthcepte der 
' ' hrinfe mihdtün, dU der gothtier tath aheendeie, eind noch von 
" dtk jähr^ 1491 — I6te vorhdndän. Sie tragen die aufechrifl: 
'IM ffdtihaiiiät ät 7^eM6mdUciraihi eind mit groeter eargfalt, in 
"ääfi jahfä^ l^ -^ impm Oeorge Jßmmerich, Semhärdt Md^ 
'^W; Co^aä l^ftmdniii iL gäfWari und ertOiäUen einen eohate 
' ' if<m ftaehridh^ j^' dk jtoidägeschi^ der ahertaueittt und der 
angränxertiM Widt^. lief ^ it. ofstu hier etPß&inte btief faUt 

. 57 
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. ... . Hthß o^i in dm en90m imdß miAmfai^if oufM^admML 
383,^ .^riillitenBaaeinfliMjv JWmA^ 

MfMm' mtf€rni fmUpn,^ um dh w$0d0 dm burggrafim vm 
... \, Jhhna uerUagi nwdeni^' dam «•» ikmn di$ gtrMttharlmt n 

Mad/rmit» ni^^gHUUte» mtUim** ■& Mer. dimm kauM ftwUr 
unten «. 355« vgl. auch die amnv m$ '28* . i 1 

394» i17. Georgen vom Stain abgcheydt. S. annu KU 35, 10. 

326^ 14 Bekentniss etzlicher, die konig wiadislau» hat iüchtMi laMen. /W- 
wintfy und Akxand^r wmren die /uiupter einer iferecJiwörung ge- 
geilt do» leben des guten hönig. ff^iadielmus. Man woUle ihn €u4 
dem wige nach dem rathhcuUe iödien und /latie dojtu eefion einen 
mÖrder um 300 ducaien gedungen. Der anatijter n>ar der lierzog 
. Heinrich {hynclo) i^on MuMerberg , eekn George Podiebrads. 

welcher lurz vorher eine erbpefhriidejwig mit JT'ladisUius ge- 
. , macht hatte und lofiig von Böhmen zu u^den Jmffte. Podfrinsty 

und Alexander tvurden geviertheilt , drei andere enthauptet und 
X herzog JJeinrich starb noch in demselben Jahre, wo dies geschah, 

1490. s. Pelzet gesch. v. Böhmen, '2. auß. Prag 1779. s. 407. 

3jJ7, ^24. zum köjiige von hungern. Der herzog Heinrich von Miinsterherg 
stand mit dem Lönige McUtlua^ ^ y^n l/iigarn geg^^ii If^ladislaus 
in enger Verbindung. . V ;^ >^ '. . [ .^^ • -...^ " \ 

327,32. der könig Matthias, . ...^ .. • 

328, 32. ^ff der leiter, dem Jolterinstrujnente. 

330, 26. inylestniepsiehe kralc heisst, wie daneben steile t ^ gned'i^t leixchüpt, 
giitigstdurcJdaucJitigster lönig. , ' . 

31, im briuc buche sieht folgendes von George Emerich . concipirte» 
schreiben. 

■ An Ji e rn JoJin bern von Ja^e^vicz etc. obersten bürg* 
, gra uea.^cu pra^ y ad Ue w b tm anu ko Ai^reiclift zu 

. behmen. 

Vn*em willigen dinst zcuuor EdJer Wolgebonier g. h. vnd gön- 
net ewr g. schreiben vfT .insyniu'n des Kdelu heru Nikels vom gre- 
ueustein etc., das -wir der zwetracbt halben so sich zwischen jm vnd 
vns halten, vfT inarlini schirst komend vor ewrn g. vnd den hem 
vffm scldos zcu j)rag irscheinen, vnd jm zcu seinen schulden antwor- 
ten sollen etc. zcu sampt eingelegten czedeln der meinung, wir betten 
mit gewalt vnd hochmüt das gericht zcu rademericz, wider vnsers 
gnedigston hern des koniges zcu hungern vnd zcu behmen etc. gebot 
vnbillichen nyder gehawen, mit weitem jnhalt vnd besunder eczliche 
drew doi-jucu aüssgedruckt , ^.haben wir gütlichen auilgenohmen vnd 



DigitizccJ by Güügk 



451 



• äMite'äalfafl»'gMciriiinnvinid entphoHmn Jkat, «^viMc so lang biss 

YM>* »ht yQjguiBb u l p^ g o l i i l wwd , iMtiuii «beüihg» <lMMifV'»fcaben wir 

doiiiooh g^aUrti v "vn^ iraM«i« ^ivMgWM».iid»B# )tVt g. scliaf- 

. 'i -\ 'Ma&ä «hr jrtMg^wiftw, ^ ^^ear sidA .§vicht «dobt «M hocbmüt 
\)v ) , \ iBd>aBit dgDMngew^t «ante müt gikulits) luiiff Tiid sooli' UutJi ko- 
iiigiWbei^. priiiilBgt« 'bägnal^ freiliäit, sie wir^ai^Ui andern 

. t 'i . «Hmi'.mMnalh oiFte^athÄD, dl^ahaweh yndMiyderl^gen iasMfi, dorumb 
. ]|ftr^Xf|)G|^<4r.TM bfVder äu{^..api9 irk^nUiiss de^todUbn vnd' 

\. M gewalt, ko, wt^Q^HH^t zcu Abbruch vnd zcu schaden 

■\ \ , «ip^ zu svhvrec^MU^g. I^amdar mHHßff imiulegien vnd herlikeil^ jn disaen 
•\ . JtowgH<:bltn gfiiachteft gaifcz von.'new^n auH^ericbl Tod gebawet ha- 
) Sojd^iuia die ko. int. diszen aecba landen vjid gtelen den £deln 

, i » ' vnd Wolgebornen hexm Sigmunden von warteinberg herm zcu lel- 
• v.% . scheu etc. 2cu einem voit vnd ainechtinau gesaczt vnd vorordent, 
.W , solde ye her nlkel als viis bedunken •will, auch ewr g. abnehmen 
V.- kann, gemelten each^n, die seiner g. aiuecht bolaugeu , billich 
; seine g. irsucht vnd angefulTen haben, -wurde sich seine g. gegen jin 

. vnd vns wol der blliikeit gehalten haben, Vnd wann nüen ko. nit. 

. \\ , dem gemellen vnsern amechtniami vnd g. h. in kurcz vorschinener 
, . , czeit der goricht Ji^lben, die seinen ko. g. im ganczeii herzogethüni 
, \^ , zcu Gorlirz, als einem konig vnd erbhcrn des landes zustehen, bisun- 
dem bepbeel gelhan, die selben gericht >vie die vor alders gehalten, 
\ ^ .^ zcu schuczoji viid hanthaben, vud ap jiuandes die seihen vomieinte 
.. v'i'' jn anspruch zu haben, das Polchs vll zcukun fit Reiner k. g. jn die 
\'C. u , ^^^^'^^ sold^, als dann, wolde seine ko. g. einein ieden , -vvas 

\. v.i<.biUkh^, ^^geschel^en las^«?n^ :BilU^n besnndef in vieia, ewr g. 

.vv\*\>-.>tW<Jl.>^^a^paH*iep hfirn I|(iKeli|,, ßo.er ye.^die k^ ^^Bikhl.Tnd yns 
nidit Tormeinte anspradi kqvjijrlAe«^ , gutUctol; dpbin zool- weiasen, 
^ ^mUiihji^,jiiadjL M»?[m«g. ynd «MphHi yff m:, 

h^vmM seines kvg, jn die, lapjid, ji^ ry^he stel^t^t.xTn^ yn aitiht gesta- 
^1^,^ . . u^, jn des .ein|i^lei. fe^e ynd^wi^^erweitike^i^- domu yvlx. ya yngenne 
..'i . . . V TJt*«^ geben^ wo^d^ii',, ^^en ,iron»iuiehiQ^ ynd, w ^^nn^^ssen 
y . ge|;entat j^ji AQUgeii,/^a,3^iSj^ .s<> doraasz 

, [ ^ kÖ. mt landen Tnid $teten irwajäsen. mctchte statHclutn TOKznkonien, 
als' dann .a^chi sylcfas « . ewr j;« . d^f^^chen ra h. rnd 

ame^lmani«^ sduniEten genajgliche«! . yowfehen. vvurüi , vnd J^alm 
gancses Torböffen« ewr 'g. denn, also zu diiien geneigt sein 'wrad, 
wollen wir vns ewer ^. als vn8ei^g.,n. wilhg vnd bereiih sem zcu- 
* " ' ' ^Viditlienen. Geben ^onnotien^ am tiage s. Hedwigis. f^nut des dar- 
foilgenden briefconomUB tchiciien die Görläzer emecopie ctie- 
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«ü • MohreAtna an dem iamthoifi unß^^hatm ihnf. Mm hm-ggn^tn 
tUe sßche ebarfalU amtinmmUr au <b<iwi, mH tit^ «nder Joblich 

39^9 In Hbko.mlniiMiiiiii tUhA tm mbambrni^ oaiA v. Bm/ahBiibath wm 
tage ^taolai, «ordt iftm dtt rmth mikUndijgtf .daaa.^eT'ikn vor d& 
idarüMe naeh OörliU ßarämm merde, weil die aadka nirgend» 
andertL ab daae&tt recJithch entschieden werden könne. Von einer 
monA B. Kaäh» auagefm ubtiß habe ieh niehie daemxg^fmnden, 

3ä6* dl* 11t |Mtet in ]|faro mfoshMnwi^ Der rath 'UBte ee «M^ eekr angele- 
gen eein, die n^iderepenetigen und eeMevdteom nuS^ineMe «ideder 
• EM erlangen. Er »dtruh am tage Fineentü xsn • dieselben , welche 
meh Pen Zöu>€nberg aue eehr^^ich an ihngeamndai hoMim, freund^ 
. lii^ und höflieh zurUoib, nannte sie eeine gnten fi«and# tmd eetmte 
ihnen aueeinanderj dasa der rath keine neu^gMi m^hommen laeaen 
könne und das» sie sich nach seinem gegebnei^ verböte richten 
mäeatenf wenn »ie in Görlitz wieder aufgenommen säin wollten. 
Zugleich aber ersuchte der rath unter denselben dmtum den rath 
eu Uiwenhergy die Tniihlknechte so 'Weit eiitzimehmen, dass sie sich 
snlohef i4>iff«fiiiig -Mben trider in des iraths straff stelten, oder doch 
ihnen in LÖwenherg keine arbeit zu geben. Die mOhlknechte^ 
sieben an der zahl, wurden namhajt gematht» Der Wwenberger 
I rath antwortete, er würde »ich verkommenden falle» nach dem 
witn3cJi€ der Gorlitzer gegen »ie verkalten. Aber schon donneretag 
n. JVIatthiae begehrten diese die einsetzüng des rädelsfiikrei's y &e- 
richteten die sadie an die städte Breslau, Liegnitz und Neisse, 
und verfolgten »ixiter die muhlknechte überall hin mit ihren brie- 
Jen an die herzogin Ludmilla zu Liegnitz, an Heinisen Zcedlitz^ 
^ hewptman zu Liegnitz vnd Haynow, den Taih zu Sokweidniie, 
zu Jauer, zu Striegau u. a. m. ' • 

SS6> 32* In libro inissiuaniin. Hier steht der brief an den bisdho/ zu Meie* 
sen ((L mittwoch n, Lucie) wotin der rath um dispensation nadi» 
• • sucht und sich auf seine besonderen privile^ien , in hexiehung ax^ 
dergleichen inierdicte , beruft und vorstellt , dass da» Jetzt auege* 
sprochene merglirJio zcuruckung vnd geschrehe Im volke hervorbrop' 
gen werde. TJehrigens sei die begangene missethatt d^ZfA er keine 
Ursache gegeben, dem rat/ie gancz wehe vnd Jeyd. 

367, 3> pentzk gekauffl. S. über den verkauf van Penzig da» briefbuch 
unter diesem jähre und des herrn poUeeirath Köhler», prei»»chrifi 
. über die zerstörten raulfburg^ i^nd ein^^angemn kBetßr in der 
Oberlausitz, mtscr^ * . . . ^ 

358, 4. geschriben. Die briefooneepte e, im brief buche, ' ^ * 
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350} 11* Das steyiiy« bilde. Die.ses Steinbild Ifejindef sich noch in der h. 

dreifaUigkeils- oder ehem. möncJiskirchei aber nicht mehr auf dein 
aUarCf welc/ier aujf neueren zeilen i'Sl, sondern rechts an dem 
eingange aus dem sciuff in das presbyterium. 

3ti0, 20. vnser lieben fraweu talfel. Veher dieses treffliche JbunsttPerJt, wei- 
chst EU neuerer seit in dem thmU dtr dr^faUigkeiUkit^im aufge- 
Hdli worden ist, wMter eUt mL Barharaa^pdiB heiei^ a Bäachinga 
auaführL heechreümng im n. latS9» magazin 1824 e, 170 ff, 

300, 32. die Recht irliden. & #. 36, 24 und die anm. dam «. 407 ff 

3G2, 13. nickel welleiii. ygL «. 2Q, 30 und Antone diptcnu beitr. e. 124. ff. 

Da» hriefbueh du raihe iH voll pon mshrmben in dieaer »ache, 
welche denuelben piel mähe und eorge machte. 
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Diz ist ein Buch ron dem lenrehte. 



Swfcr cluoch an Iciircclile welle wcsin. der sol diz buch dicke !• 
vor lesin. 2. Zomerslin sol wir mcrkin daz der lierschilt iion 
me kuiiige nidcr süget unze nii den siuendcii. vnde da cndit. 
3' Die leycn vorstin die stigcnt von dem anderen hcrschilde an 
S den dritten, do sie der geistlichen uorstin man wordin. 4>phafBn 
vnde urowin brachiin den sestin schilt* an den siuendin. gebure 
vnde couilivte unde alle rechtelose lirte. vnde alle die uon 
riter art nicht ne sin. von irs uater haluen noch von ir eldir 
uatir. die ue luiliiü ueheiu leuj^echt. 

to 5» SwilSdi herre iedoch ir eime len liet von deroe hat er 
xohant Icnnioht sns getane livte die ne «rbin ir lenrecht au 
ir kinder nicht, sie ue mogin ordi irme len an andere herrin 
nicht uolgin. 6* Die des hersdiildes nicht ne habin* die mak 
man vorwisin von gczivge an lenrecbte. vnde ir orteil Tor- 

15 spi'echin. smdir ir hen*e von deme sie sint belent. der ne 
mag iren gczivcfa nicht windei* redin. 

f. m ^ vtm üutnd imjw bme ßcUiU, ktme UMtm rapidai, et ^tu 

doctriwtm non detpMmt 2. Primo cotuideremus, quod beneficiaUs clypetu a 
rege descentUt et in scfilimo deficit. 3. Secundo in tertium dfxcendfrunt cly- 
peum laicaU* priitcipes, cum Kpucoporum fiebamt homiHüi, tt sextum clypeum 
trtuuMtnuA im HpUmmm. 4. CUrM et mmlieres, nuUei et mercßlorea , et 
jmre eatmtee, U Ai (bndcattmu mM, U •mmte ^ mm mmt es Aomla« mM- 
tmiif ex parte pabrU eorum H avi, jure caretU bemficUM, ~~ Si gute ta- 
men uni istorum concfdit beneficUi , beneficialia ab eo solus habebit jura ^ in 
fiUos ÄWfv autem non hereditabU beneficia ufc etiam in alium beneficia Jie- 
t/UMHt$tr domitutm. ti. A tejiUtiwmo possunl abjici in Jute bentjicialif <:l a dan-^ 
Me eeutetUUe, ^Ume deeet tXifpeme iryaiis, sed domimu ewrumy qut toe Mene- 
fietäritf cnmtrßMetre mm potertt eorum teeUmmmbim, 
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2* You zweiu muuueu. 

Of 2wene man sprochint ein recht an ein guoL der eine 
9a habe den herachilt. der andir nicht sweLcfa ir an rechte toI- 
comin ist. der rare Tore mit sime gesivge. vnde |ienem wirt 
. brach die des herschfldes nicht ne hat. 7> £in nun die toIoo« 6 
min ist an lenrechte. wirt her belent ron einem phafBn. odir 
von einir urowin odir Fon ieman deme gelich. der ne mag 
deme leue an einen anderen herren nicht geuolgin ix ne si das 
riches len odir geistlich, daz ein mau odir ein urowe. von 
einer kiu'e rntphangin habe* daran mag dn man wole lenrecht 10 
belialdin. 8* £in man sol aweren sime lierrin. . das' her ime 
Sb also gctruwü. vnde also holt si. also ein ma^ slme herrin 
durch recht sol. ai die wile he sin man sie. Ynde len von 
ime habe, vnde ne tuet he des niht so ne mag he niemans 
geziuch an siiies herrin lenrechte. Jegelich man sal orch sinerf 15 
lieri-in erin durch recht Tnde sid OTch ime dienen, des 
riches hereuart of siv ime mit orteile von sime Iiem'n gebotiu 
wirt. ses wocbin Tpr der samenunge. iz zwcne sine man da 
horiii. uicht vordere wan in dnschin lande, daz römischen 
riebe vndii* danik sie« ^ 

3. von der sale. 

10- 11- Alle die osterhalüin der salu belciit sin. die svHii 
8« des riches heriiart dienen zo polen, vnde zo winiden. vnde zo 
beheimen irme Iierrin. mit ir seluis cost ses wocJiin. vnde 
dar nach ses wocliiu dieuestis Icdich sin. 2& 

Sed si du» diciimt tibi Jtut iinum, §ciHeet iti jure perfecius ; et prmedictu- 
rum aiiqiii.s, in iilii[tiif>n.s huiiis, jure jierfectiis praecfdut in Ifslininnio, in quo H 
Ufficiat dejicitnu iii leyali clypeo. 7. Untno pet/ettus in öeiieficiaU Jure, si a 
dnieo wt muMtrey atU ab ht^jus modi alUiuo iMbeneficiatmr , kaee kemKfickt to 
aätm dmUmm »oH »e^uMImr^ aW imperkitim std, H tccktiätHca, qmoB vtr 
vet mmher atiqua per dettMum nucf perint, in kükomo beneficUtleJus habiMt 
Ä JAmro dnminn sno certttm fdciat juramento , tftiod sihi adeo fidelis xil H 
amlcu.^, ftinil hoviU est domino suo debitus, ifiiam diu homo ririi'i et hfitr'ficia 
ab eo hitbuerit, quod quando homo nun ftcerit, te^itis esse uou poterit Ute in 
«M domiHiJure bnufMaU. JSsMAeat ««am d&mino no dMkm kmtorem et 
MknUitm. 9. Hepa Juetim eenUüim, a domiM «w» «nlMftaiiter pr m e ei p iii m 
sr± kebdinnadte ante dietn erpeJitionis in duorurn hnminum snOTWm ttmHuMt, 
sertiiat, (hKftttitny ex justitift infrn terrttm Teutiniiram Homano rerfno subdi- 
tam. io. (tmnes Trans-Stilani iuhenefwinli in parli' orifntali servlitnt in Po- 
toniam, Siiaiuniain et Uuhemiam. II. AVx kebdnmndihus homo sercial domino 
no fo domimi expenea, « terviUo sex kehdmMH^ qtdeteai poetea. 
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4> von me kuiiige. 

12. Swenue ein kunuich der gecorn von duschiii hcrriu. 20 
rome uerit. nach der wihe. 60 svlin durch recht mit itne 
iiarin scs vorstin die di erstin siut an siner core. daz dcnie 
5 bübisle ofliubare si. div rechte core des kvniges. 13. der svln 
ovch mite uaria alle die Von riches guote belent sint. iegelich 
man mit sime herrin. her ne lose die uart mit zehendiii 
piuide sines geldis. daz her iarlich hat tOtt simc herrin. l4* 
dise hereuart die aal num durch recht einem iegelicben manne 

10 gebiten. drie tage, vnde ses wochin. vnde ein iar. üor der 
samenunge. 15. ir dienst sal endin so der keyser gewihet is. 
l6* JegeUch man sal ovch sime herrin da mite dienen, daz 
her ime orteil vinde. 20 sime lentechte. swenne her iz be- 
dürfe, yoi* mitten tage, vnde in mgebundinen tagen. Swe- 

1^ lieh Sache aner Vor mitten tage, mde ingebvndinen tagin 
Wirt irhauin. die mag man wol enden na mitten tage, vnde 
in gebmdinen tagin./ 

5. Ton geligene. 

17' Swelich raan sime herrin geligun hat ein pcril. odir 
2i} so getanis icht Vnde hör des nicht hauin 11c mag. odir icht 4a 
vorlorn hat in siiles herrin dieneste. die wile ime sin schade 
nicht Vorgoldiii ist so ue darf he durch recht sime herrin 
nicht dienen, noch zo sime leiirechte wesin. IQ. Also Junge 
der herre sinem manne rechtes weigert, of he icht uf in vor- 
20 derit. in der antwerde zweier siner manne, also lange mag der 
man sime herrin dienstis weigerin. vnde ne dai*f zo sime icn- 

ti. Rex quem eligunt Tcutoiilcäy eiMft R§mtm 9äM •rrfbwri» aeeäm iömti 
Sejure «e« frkiclpts, priad wmt I» ^ t r s cii sai f^ «f p m hmt ApottoUc» 
ttfUjudä di^. 19. ikumt iUuc et aUi omnes imperiaUa betueficia habeule», 
qmUque cum domUio siWy uisi talrnto tU-chno Her redimat , qtiod annuatim m 
domino $uo habuerat. 14. Uaec rxiteditio jiriiua tribus diebusy et anno et sex 
kebdomadUfUs, ante diein expedUiouis cuüibtt ex justUia erü iHümamda. 13, 
Btgiu tervUU M terminut, cM» rm fkaU c n lk uhn . 10. Born» eUmmätmi 
•o «üD «t Aoe aefvua, «f kaufitMm M H tf uH tit Mi i mtniat , cm» i§m m u i 
e§uerit\dHte meriHem to dUhu eAtoMis. Qukquid ante meridiem in diebtu 
absolittisi inchoatuTj id post meridiem et in ditbm observaöiUbus terminari U- 
centiatur. i7. Si quis ei/uum vel hujtis moäi aUquid domino suo concesserity 
et non rehabiierit , vel aiiquid perdiderit in ejus servUio, iuUrim non tenttur 
ex debito, ejm beneficiaU liderme JwH, mo «ervire mUqmd, q ummMn «Mi km» 
Herif ftetm TutMiem mrt äMmL 18. DowOmtu etUm, U tm k B w dm t JwM' 
ikm reiuurtt, c«m <o imtuaims fiurüy audienUa duorum hominuM 
guorum, interim kom nmun atnUlo 4omM poterü, et keMfUAMimre 
mm interesse. 
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rechte nicht comen. 19« ZweiM man mugin wol mil «ime lene 
beient werden, also dax is der eine in sime nnsse habe. Tnde 

4b der andir nach disses tode sin erbe werde an deme seibin 
gute. 20* of he an sinem ende ne heinen srn ne habe der sin 
len erbe sL Doch ne'mag der andir daz selbe len nicht be- i 
haldin et ne habe sin vor rare an me lene in sinen wenn ge- 
habit rnze an sin ende Vnde sin herre der ime dasselbe len 
leth der ne lebe 21- nach ienis mannis tode. die das selbe 
len faatt^ in sime uuzae. der di ander an me len ist also 
hie geredit ist der sal binnen ses wochin Tnde eime iare co- lo 

•« men zo sime herrin Tnde bite daz er ime bekenne sines lenis 
daz her ime geligen hatte, bekennit her is ime so ne darf 
her ne heines zi^gis« . LoYgit is abir die herre so muoz iz der 
man bezivgen selbe dritte. 22* 23* Die wile der daz in sime nuzze 
nicht ne hat noch in sinen werin so ne mog he mit nieman 15 
sin len gezi^gin. sin gezirch bekenne, daz her sehe mde 
horde. daz iz ime geligen worde. 

6« auir. 

Swer abir daz gut in sime nuzze hat. deme svliii durch 
recht an sime gezivge gasten, alle die daz sahin ynde horten. 20 
5^ daz iz ime geligen wart. 24* der ualir emit an den suon. beide 
nuOzo Tnde len. dar vmme ne daif der suon nicht daz ime siu 
herre sines ratir gut icht laze bewisen. 25- i^in man die ne 
heinen suon ne hat der eruit an sinen herrin heido guot mde 
len. daz zo dem« lene gehont 26* Vor liet ein herre einea ^ 

19, Beiufielo mm» poumd inkmtfieUui dHO, qtiod wuu p t umhntm ha- 

beaty et alter tmccesmr ejus exiUaty poat mortem iUius, in ipsis boni*. iO. 
Si heres bfnefiii/tiix, gciücet filius , tibi desit in die obitus, tnnnus secvnda 
non kubebit beneficiuy tHsi in beneficüs praedeceuor «yus in die sui obitus 
m i» mm kt^turit uwandia et dominus tuikuc vixeritj qui tum tnbenefir- 
«MI. tl. 9sm mtuUmr Uk, f«i Amm kakiM to potaestimn, prueM» 
wodo secundus est in beneficio, imtra M0 AsMmmnIm ei annum vadat ad suum 
dominum rt raget , ut confiteatur de .coneesso siffi beneficio. Quod si faciat 
»on eget testimonio, si autrm negat dominus hominiy testilicabitur Homo lertius. 
Mi. A tesUmonio aöjiciatur, si quis non lestatur concessionem seaudisse et r»- 
JlMc JMl ihm km» tmNH fm&Mkmty ^ni mUmm 1» kwi» ut pantn k m^ 
Imjm i ft ila sf *i li iWs u w t i «mm*» frtiai $tt cofiiitesi, ^mo4 komm «M 4m 
beneficium. 14. Pater kereditat in ßium pomttkmm,. ^teut ei benefidwm, 
propter quod non eget fiUus, vt demandari bona patris sibi facial dominus. 
96. Sic ei homOf carens fUio, hereditat in dominum possessionem beneficU, 
ttemi el beneficium, nisi dominus concesserii alicui especUUUtnem besieficM. 
M. n»mimu* H «metm komm kom «IM cmscessa, per koe in Us kmOe tcm- 
rmiHa mm erU H mUem ergm iomImMm mm, et U myirt emeetnm sM 
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manne guot daz imc geligin ist. dar von ne mag inie sin were 
nicht gcuremdit werdin wider sinen herriu of he ime sines 
Jenis loygit. 

7* von me lene. 

5 27* Snae Uyte sprechit. daz man ne heUi gedinge an eime •» 
lene nieman ne mfge Üen an dea manne« bete, die daz len 
mdir ime Bat. ich bewiae daz is gelogin. 28* Ein man die 
belent ia won aime Herrin mit einer haofe. odir mit einem phnnde. 
awenne air ime zo erat ledich wirt Yon keime ainea m^nnia 

totode Ein alao belant man bebaldit daz erate len. daz aime 
herrin ledich wirdit. ao ime doch ne hein atat ai beicheidit. 
dar Tmme hat ein man grozir recht zo deme lene daz ime be* 
nomit wirt 29*30« Alao aohiere ein herre ain^ manne ain gnot Ab 
heizet bewiaen in der antwerde zweier ainer manne, zo haut 

15 hat der man in deme gnote die aelbin were. die ainea herrin waa 
▼or der bewiamge dea lenia. 31« Swem der harre weigerit zo 
bewiaene'sin gnot daz her ime geh'gen hat die man nemo zo 
sich aue bewiaynge. Swelich guot her welle, daz ain herre 
ledich liabe. 

00 8- von dein guote daz geiigen isL 

32« Swcnne abir der herre sinem man ein guot geltet mde 
benomit ime ein dorf odir ein ataU dar ouir ne'aal der man 
nicht- grifen. besizzit auir der man daz gnot aea wochin vnde 
ein iar. ao ne darf der herre ime des guotes wesselin 33* Swe- ff* 
lieh gnot der man inainen Worin nicht ne hat. Tnde ime nicht 

bfnrficit/m. 27. Qiiidam dicunt, quod expectatio henf/icii nulli possU concedi 
atftifue peHtUme iUitUy qui possidet öeneficium. Hoc osttHdam esse falsum. i8. 
Homo MaufidmtuM msuuo vH taleuUt, am domino primo tU toMmm ptr 
äUeiffuM tomMt ttd oHbm, Nonne Mc Menefidatut komo habeHt k m t ßttw m , 
qisod totutum Sit domino, cum tarnen nullus locus siM designatus sUf erg0 
magis jus habebit homo in henrficio sibi desiynnto. S9. Si unum bmeficiitm 
duo possessione cartntes dicunt sibi ab uno domino esse concessum, trmpus 
concessionis ab utroque denominetur, et prior concessio praestare jndicUtir. 
99, JDoMim« CM» prkM wm» komM §em tonettm /SwÜ ä tmo m irmi , Im «k- 
MtnU» 4m»nm hombum miorum, ttaUm a» dt komo ipttm AaM w if i aB ite ai 
fMM /Wrof domM ante demonstrationem beneficU. 81. CM domtnut rmM 
demonstrare bona, quae sibi concessit, homo accipiat in sua, absque demon- 
stratione, bona quaecunque voluerit, quae dominus sotuta haburrit. 39. Si 
autem dominus, cum homo bonis fuit inbentficiatus, vülam sibi denominavU 
va ioeum, hämo nm trtmtgrtäUOmt mum, et komo, H per mumm H tea a<#- 
dmtiMrw m ta r mUmm haee bona pomederit, domimu eas M mn amfaMI. 
33. Bona quae non habet homo in potmtäkm «mt, af fuae non sunt sM de- 
mons^rata, haee mom keredUat in fiäam, mtc ee^mUar ea *• dm^mum aHmn, 



Digitized by Google 



464 



hewint is. das Qe «rbit |i6 oielit an ainen anoii, - noch ne «ol- 
gil Ime nioht m ne l&einen herrin andren. 34* Inder mnn^e 
▼nde an zolle vnde an wingartyn. odir an ichte deme gelicbe. 

9. Der belent ist 
35* Sirellch nuin belent wirt der uolgit nme lene an einen $ 
andren herrin. mde erbit ix an sinen anon. al eine habe di^ 
herre de stat in nner gewalt da die dna inne Bet Der herre 
fb aal euch durch recht iraollin ainen mamiin awaa in an deme 
dnse gebrichit die wfle her in sinar gewalt hat die stat da der 
cinz uz geit. dar vnnne beware der herre Tor daz er nicht h 
mer lihe einen mannin an einer «tat den siv geldin nnige. 

10. 

36- ^>\ver so ersliii belent wirt der 8o\ sin len an der selhin 
stat voUicliche habe, der nach ime belent wirt. der man sinen 
herrin doz her ime iruolle swes ime gebrichit 37- Her man ne 15 
si belent von sime herrin mit enier huofe. pdir mit einer haluiu, 
9« odir her ne habe von ime an einer benanün stat. daz ime 
iarh'chcs nivnf Schillinge gelde. odir mf» so mag man in tou 
gezivge wiscn an leniechte. 

11. » 

38- Einen hof. odir einen morgin. den beheldit der man 
mit sime eide. of her in siner were hat. so ne darf her ne 
heines gezivgis. 39* Ein ackir mag wol manigis herrin sin« 
also daz in immer eine von dem andren, doch muoz der nuzc 
ir eines sin. 40* Swer den dnz des ackjrs nim^ ist iz wizzintlich 3S 

(U m t m « g o wfc i w ii «Hvm s^gmUur, et ktrtdUmt la fiUim kam» kemßeig, 

tfMot prosecuttu at pwerimonia Jmta). 34. Si domümt vUkm «fl HsfMb 

judicium vel dedmatitf vel hujnamodi ali(/uid integrum covcessrrit^ rrt ornnf. 
ifuoä in aliquo solulum habet toco ; haec heutfh iii homo sequitur et heredititt. 
quamvu demonstrationf. careat. 36. in muiteta et teionio, in rineuj vri 
«bicAM^ Mf IUiiM$modi tUiquo, si qiH» MmeficUUur, iUnd betuficüm im #liMi 
dumimmm ttqtMmr, et im fUtim wmm iilud kereditmt, fuamvle domilmme Ipcmr 
cennts in potestate habeat et in benefUHo : quicquid homini in censu defieU 
inlerim, quod dominus hafyueril in potestate sua census locum^ restitvat Uli 
damnum. Propterea provideat sibi dominus, ne ptuSf qvam possit reddcrr 
i»€i trmdere) liomimi im <0 eomemerlt Qß, Si quis prius inbenefciatms fuerii, 
im 4w» l0co tmeflttum »mm obOmemiy et kem^eimtme im poUero domtimmm de 
nettem^ßUome moneoL 37. Homo, nisi manso vel dimidio sit Memeßdatv* m 
domitto, aut qui in locn nUqvo sit^ inlteneficiatus a domino, ut amtvatim mb 
eo habeat, quod quinque sn/iilds vt l jytus raleat , a testimonin putest abjici in 
jure beneficiali. 3ti. inam corlem vtl Juyerum unum humu soius oblinrat per 
imremaOum, eiimeo M M poeetatlo, tmmc mm ^et tetUnumim, ' 9B. Aga- 
MM» muMannm poteet esse dtmtimorum, üm quod unus emm kaheat mk mtiero, 
mmim» tamum im koe ent poeeeeeio. 40, Si qmie mpri e emem mt med^, cwuM 
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das der um sin «i J>«r beheUit io. doch ne wirt daiva 
ne reeht nnsc irtfiilil. swax der man gewalt niiz^t. 9^ 

12* Swer niht bekennit. 

4t- Swelicli guot der man vuii oinie Iieijin hat. vndc is 
5 von einen andren lu rrin hckennit der vorlivsit iz mit rcchle. 
of iz der lierre nicht heliehliL von denie Jier iz irne zo lene 
sagit. 42- ISieuian sul nndir weide ein guot viili.ui. von einie 
Iierrin. of iz sin herre uf hit. odir vor rovft. vndc audirweido 
dar mite belent wirt. daz guot ne si. inbuzin siues herrin we- 
10 rin gewesin ses wocbin vnde ein iar. 

13. 

43. Swelhes niannis lehen sin herre einem anderin mamie 
liflt« in sincr ant\\ erde, vnde her daz niclit wider redil der 9« 
ne bat vort mer nicht rechtes an dem lene. 44- Lel)it euch der 

15 5Von nacli des iiatir tode also lange daz sin slimme wirt ge- 
horit. inden winkilin des luises. her zivliit zo ime alle sines 
ratir len. vnde nremedit sie allin dien den .sie .sin h< rre zo 
sime valir lialte gelien. Swelich svon nicht ne iel)it nach sines 
• ratir tode. der ne nremedit nieman sin len 45« nach des vafir * 

20 tode. onir ses wochin vnde onir ein iar. so sal der svon sin 
hende zo samine legin vnde sal gan vor den herrin. vnde 
bieten dem lierrin sin manscliaft vmme sines vatir len. vnde 
ga ime also nahen zu. doz her wol sine hende hegrilcn mvgc. 
flizzit der herre. so sal ime der man kniende sine nian.schaft 

26 bieteD. 46> Svmeliche sprecliin Iier svle die liende re^iu. vnde 

quod in tilo possesHo /ttta gitj Hre tna^cufit<! , .^ire faeviina , tarnen poKnefsio 
in hoc esse non judicetutf qtticguid vioUnUr ponsidetur. 41. Unna qttae homo 
mb aUquo habet €hniUtto, et ab mHo ätctU, Mi e» eamcesM; in bonia deficiat; 
«f Soa^lmu, 0 9110 te tmbtiteßiiMiim Mt, «0 man obÜ nt uHt. 49i JfmKm 
mupidat mmnda boma uno d^mlna , H ivmimus bona reitignet amt ^endat, 
et de iis sfcundo inbeneßctatua fuerü, ntii pfr sex hehilnmadna et annum im- 
randias domino fuerit aliena. 43. Viijascunque hfut/iciit in ejiit praesent'ia 
Dominus alteri concedtt, si haec Ute non contradicü, nil juris habeat in be~ 
meficUM. 44^ Si fost 0 M h m pmM» Um #fai «Mf fUku^ qmtd m tjftt omMit 
per ^uaiuor anjf M o* 4tmmy attraklt Mi ptriH» bmufielm ei mUmai t» 9mä- 
buSf qvi tecundi erant in benefitUt. FiUys, qui non vioU pmi patremy non 
keredai beneficium. 46. Patris post obiium fUhis inter se.r hehdomadas et 
annum pro patris beneficiis domino manibus conjunctis suum pniebeat homi- 
nium, et aygredialur illam tarn prope, quod dominus manus ejus suis manibus 
€ omp rtkmdtre mriMf. Si Mdem ä otH Uuu wkmt,, kmo gtmM fitM <mte 
ataM, ftn p rm h na o ftomfnilfni. diemt, qmad elkm äeiett 
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n« ngit her den lip allin nicht so her to eo liine berrin geil 
dar Ton ist wisslnükh das her onch die hende rege. 

l4- Dir mansch äff. 

47- Al.<:u dor man sirae lierrin sine mauscliaft biete, so sal 
lOa ber sus sprecinn. ilerre ich siime an ucli inine.s Icnis also 5 
ich zo rechte sol. viide hit;le. u. dar vniine miiie mauschaft. 
ein warue. anderwarue. driUewarue. also ich zo rechte sol. 
vnde se/.ze des zo ge/ivge alle ivwer man die hie iegiiiwerdich 
sin. 48« herre weigert sine mauschaft zo vntliuic. so 

habe der man svndir <lienst daz gu<»l dar vmine her sine man- lo 
schalt gebotin liat. vnde ne dar!' dar na uieaimer nicr daz guot 
von ne heinen herrin vntfan. die wilc her des lebende Urkunde 
hat an sincs herrin manne, sin herre ne biete ime sin p^ot. 
10l> vndc her ne erhis an sinen svn. vnd belono sine man mit di- 
sii.'c giiofc. 49- ^vande der man hal da/, gut. mit rcclite behaldin. 15 
Tndu der herre hat iz imc mit vnrechte geweigcrit. zo line. der 
raan ne darf nndirwaruc sin manschaft nicht bietio. durch 
nicht waii daz her siiien gezivch da iuii<» Tor uiwc. 

15. 

SO* Der herre ne aol ne heines monnia manacheft weigerio 20 
so mtfane. wen des die des herschildis niht ne hat. 51- Der 
herre sal in allin dthen rnde in allin stetip ainen manne ala 
lU len lien* awenoe der man sinis ienis ainnit also hie vor ge* 
redit is. 52« Svenne so der herre sinis mannis manschaft mtfet 

fiMMMTi «mmm; Nmne leteai moMiter eonNU^ ^imhmIo ins «mMi m^grtdUitr 

domimim corutat ergo, «I IM moHo sit mannum. 47. Uomo dum domino 
hominium prarbet, haec verha non omillat: Domine , inbmeficiari a vobis 
desidero bonis, quibtts de jure debeo , pro quibus et vobis meum praebeo 
kumtimimm^ prima, secutuia et tertia vice, sicul de jure debeo; k^jus rei 

^^^tf 4ittf0^ppfin^ AoflpB^ninflft ^BÄb^^ Aoipt^ ^köJKJ dipA^^n^ ää^i^^äI© ^b^i^cftt^^ ^^^^o ^^nJ* 
buM kamintum praebuü; nec iiwfnw ^ftt postea ab iUo domino bona kaec 
ntsciperef quamdiu hominum duorum virum habet tesUmonium hujut reiy 
quod bona dominu* tibi renuity et in ftilium suum ea hereditetj et homine* 
Wt kis ben^cUi inbrn^ideL 49. üuum enim jus komo ubtinuit, quod do- 
mkm§ eontrm jMiHU mm tmeeiin rmmlif Umm memtd» mm eget prmebtn 
h a m Mmm, nUk md rrmnmnänm ^mlUmmimiL 90. Domimu MriHaw Apwfcfasi 
recipere renuat, niti ilUuSy qui tegati dj/peo careat 61. Dominus omni tem» 
pore et ubique hominem debet inbeneficiare y dum komo petit beneßcium secun- 
d«m mitdum praedictum, (tarnen excusatum habeat domi$utm hämo, dum tuper 
biM MRlmÜM ^uMeHerU n mt» Aomün^ et HU invmire rtnumnt, mm äomkd 
Mu*n, std 9eemidmn img.) 69. m 4MrfMi inmbtm nudpU inaiWi— UUm^ 
illn^ H vmli, ini em p ni, fittf mb m knbeatf m^m» fmrUm mi totmm den»- 
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so sal her in iiragin of liei wil. wa« her von iine liubo. daz 
sal inie der mun bciioniin zo haut. ein wedir gar. odir ein 
teil. swes .so her .sich da /o hltjte nicht Vürsiimit. Des haue 
her ses woclxiii unst. zo bciiuiniiic. uf her weih;, her invoz 
5 abir wol kiesin die er^tin uierzen lniiv. odir die andriii. odir 
die drittin. in swelikem tage her weile so benome her daz guot. 
SNvaz so her nicht benoniil. an deme iie hat her nicht rechtis Ii'* 
von dem lierrin. 53- da/, sehie i,' not daz her da benoniit. of inie 
des f^in herrc niclit bekenuil da/, sal lier s.i xo stvnl f;cziv'gin 

10 seine diille mit sinis herrin manne of lier niog. ne mag Jier 
der gczivge dar iiicliL habin. so sal her urist hal)iM nlerzen na< hl. 
her sol abir sinen gezivch zo hant benoniin sinis Iierrin man 
swie manigen so her welle, nz den sol imo sin herre sil)enc 
bringiii zo deme benantin tage nicht die der weih*, svndir die 

15 der kivsiL 54- Swelich man von den sibenin iniegin werdich 13« 
isL den ne darf der her herrc zo deme tagü. nicht bringin. 
den urage iier zo haut. 

t6* aoir. 

65* ^vvelich ir zo haut, nicht geuragit wirl. von den die der 
20 herre dar bringin sol. ne cumit er zo deme benantin tage nicht 
mit deme hat der man gezivgit zo deme tege dinge, kiese der 
man siues herrin manne sibene mit den er bchalde. odir vor liese. 
vou alliii die her benaut hat. die seibin sal sin herre uragin. 
vude niemaa aodirs. toI kvmit der man nach rechte an simc 
gezivge. mit zwein mannin von den allin so hat er daz guot 11^ 
behaldin. of er des nicht ne tuot 90 vor livsit her üb. odir ne 
k^mit her so dem lenrechte nidit 56- /-o gelicher wis befaeldit 

Wtinet st/ttim, ttfd de quo Umorat , per noctes XIV. inducias, «t veUi habeat. 
Qnicqnid tunc non denominat, in hoc ulteriiis ab iUv äomimt nihil juris habeal 
md ip9um. a9. lä ipsum eUam qmoä dtmnHinat, *i domtuus non cotifiUtur, 

tetUmonittm mtum dmominet homime* ihmiml, fnalfMl ättld»i4, es qtdku» 
dominm sibi sejttem äucut ad induciaUtm dirm , non quo» dominns velit , led 
quo» homo pttU. M. qrnit praesens sU istumm sepitm, domimus ad indu- 
rt a m w iHfM «Im nm 4meat, ssd »laUm itderroget 66. Si qidt Mim mm 
It^tftBgi^tu f9 9d9f ifudt dUbdt ^hteen 4miImii^ dte Sifiurtt tndBtitUlQf Aonm 
testatus est eum M». A4 Mmm tegmltm Aoaio wä^ai aeplm, cum qui^ obU- 
neat bona tvl perdat, dennminntis Omnibus j et hos , non alios dominus in- 
terroget . inter quos si hovio cum duobtts in testimonio Mrciindum jus />ro/ic^^ 
bona obtinuitf quod si nun facU, perdit ; aut si ad Ugalt Judicium tum reniat, 
«ftem permt 9$. SimlH wtoiö $i itmimmt mm m mr i t y Imm kttm •btimmH. 

59* 
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der man daz gaoL ' o£ der htm dar nicht ne kvmit. iedoch 
so mag icgelidiin mau vnachuldich «naohin. <^ der man nicht 
uo iLTmit auehe. odir'nancnisae* nide recht dienial dea richea. 
of is ime mit orteüe gebotin iai. odir die not dea bndia so 

laa aacbsin. of daz ein uremede diet mit gQwalt an nerUget. of s 
er deme ao wideratene- nz geladit wirt mit deme gerufo ' der 
nach uolgere 57* alao hiergeredit is. ao ne darf der man aime 
lene mit ainir manschaft nicht nolgin. au den oberia herrin. 
of ain hen*e stirbit. odir of her ain gnot uf leiszit« odir of ia 
ime Tor teiiit wird, binnin der benanün urist ao bite her 1* 
in daz er ime ain guot lie daz er an in bracht habe, odir das 
er in wise an einen andiren herrin. Ton deme Her sin guot 

lab niit also grozin erin habe, als er iz halte von ainin Tordireo 
herrin. 58- wände iz nist nicht recht daz der herre den man 
mit aime lene wiae an einen andirin herrin. 

* 17) Ein man. 

59- ijwclicli man def oiiiislo lierre in binnin cirne iare vnde 
binnin ses wochin nicht nc wisil an einen andeiiii lieiiin wi- 
sen. wan her sol durch sehie sin len lien. 60- Swöliches nianni.s 
herro stirbit. vnde sin elich svon noch Kl)il, die ^\ile daz kint 20 
zo sinen iarin is nicht coinin. so iic s;il der man sinis lenis 
M» nicht sinnin an sinin ol)iren lierrin. of sinis herrin svon sin 
len vor iarit dar vnune ne hat der man sin andir lenurist 
nicht vor lorn. 6l. wände also manig der herschilt ist. also 
manig is der lenurist. * 



Tarnen ak t mt tam tt^udlM kißrmUa$ escMuMt, H eaplMtas et regit jfuSim 

$ervitium sententiohaHter siH praeceptum et nccfsHtas terrae teutonicae , ti 
impugnalnr nh externa ffente, ad cujus obstaculum ipxe ciiattis per cUttnorem. 
67, i*ruedictu modo bona eua cum KomMo komo in superiorem domleuatk aa* 
^ßatuff Pom donUam euu» moriatoTf aal caa» •••• retIgmnerUp mtd ei 
a ^ Mtoafa fiterM inirm fraemetma terw iaiiWy a» rai«e «fca», tAkmuficiaia 
mm tMetata eeatndum Jmem eoncedat, vel in aUum dominum trammittat, 
a quo en hnheat cum honore tantn , sicut ea hnhuit n friore domino. .^S. 
Aon enim licitum est iit superior dominus in inferiorem dypatm, homintm 
cum suis facitU devUnart beneficiis. 59. Quemcunque suptnor «rMNMNf 
MMMHa at Hm kMmmdemm termüimt e»M noa faeft d$abufa kemtMh 
m mUerim «ümm domkmm mtm tk^mgat, Mi bmafUlm ipmet siH coneedaL 
60. Cum antem moritur dominus, ctlfu» fUiua adkuc vivit leffUimus, hämo iUiH^ 
in filii termino heneficiit non petil a superinre dominn. Si f'Uius domini ter- 
mtnum suum neijliijat, liomo secundo termino non careat. 6'i. Quotquot enim 
eumi clypei, toi smyulHves sunt termini: cnjusHbet UrmktWf kakmt «MMaa 
.et M9 kebdomadanm gpaUmm, 
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18* von den tagcdioge. 

Tagediuc hat ses. wechin. vndc ein iar. 62* vnde iegelichis 
mannis tagediach geit des seluin tagis an. so sin guot demc 
geligin wIrt der sin herre wesin sal. 63> wie mag ein herre . 

fi einen manne ein len lien die wile her daz len seine nicht ml- 
fangin hat. 64* der kindere tege dinc sint ses wechin. vnde 
zwelif iar. irnd ein half iar. irs aldiris. doch mvgin si wul Mb 
Tor mnndir hauin inir kinthcit of sis bedurfin. 65« div i^git 
hebit sich nach deme zwclf ün iare vnde endit indeme uier vnde 

10 zWeintegislin iare. (66*) 67* der kinder len gelt sal ir herre 
vnze sie komin zo Irin iarin. 68> Btnnin zweelif iarin svlin sich 
die kindir an nicht vor svmiu 69- der herre nicht getruwin 
ne wil daz dnt kiut zwelif iare nicht ne si, daz sal sin vor 
munde bowerin mit einem eide dar na sal der herre von rechte 

15 des kindes zinz vz nicht nemin. 70« Swie ivnc der svou na 
des ualir tode si. wirt her vor siuen herrin bracht, daz her Ift« 
ime sin len lie. der herre sal iz ime lien 71» of sin vormunt 
vor in an siner stat sinis leuis sinnil nach lenrechle. vnde ime 
borgin sezzit of der svono mer si. daz ir ne hein den herrin. 

20 vmme daz len mit lenrechle raugie an disin einen, aleine wirt 
daz kint belenit binnin sinen kintlichin iarin. doch geit siner 
manne iar zai an des seibin tagis so daz kint sin len vntleif. 
binnin der urist svlin sie ir len vntfan von deme kiiide vnd 
svlin doch dicnin deme obirme herrin. 72. of der obirc herre 

25 deme kiude aueuelie daz nicht hat geligen f>o sime iene vnd 

09. Termbmi komM» eo ite imrAootor fM Uy fMi AM csif «mit 
domimUf ipgl$ bimis Meneficiatur. 63. Beneficium enim antapum 4€fminu» 

Musceperity homiiH qtwmoilo illud concedere poterit. 64. Puerorum Urminus 
est sex hebdomadarum et Uicimu.<i terlius aelatis iUorum annm, tarnen infr» 
tuMescetUiam, si egent^ tutorem habere possuiU. 6ö. AdoUscattia a duotMmo 
mmo IndpUj et viffetimo quart» «MMt M. Mor ßUertus emt tum paterU, 
qui adUmeidkm mm transcmM. P ne ntTm n bmtßciates reditm hsMU 
dominus quou.sque Uli ad duodtcim annos peruenUtnt. 68. Iiifra puerilem 
terminum pueri se in nuUi neyligunt. 69. Si dominus credere uolity quod 
puer duodtcim annorum sU, hoc juramento affimutbit iUim mundibardius ; 
poffM noM nt UcUum d om ino fmeri mcdpere emmm, qumHmnetmf&9 Mit 
Jweml», 7&. raus pöat obUmm pmtria, «i dambn k t htntfi t imndm m pr^ 
dmcitur, at non inhenefieUtur. 7i. 51 tuter ÜHus pro eo secundum benfficiale 
Jm$ bentficia y a dnmino petil ff ftdfitii^snrem ponit y .ii ptures sunt fUii, quod 
dominum jure benefidali nun imprettiit pro hoc beneßcio accepto ab illo solo. 
Quamois puer l/iifra puerilem iuömeficiatur aetatem, staUm cum bemeficia 
stueepetü, mmbnrmrlm Aonima» t war m m itteipUy imfr» fum bemHiOm mm 
ßMdißkuit m putro, tervkmt mitttm tup tH u i dtwtHtu. t9* St dmtpm nptrior 
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hat der niaji eiiicti svou. viide stirbit der man binriin sinir 
iururist duz er auch sin leii nicht vutfaiigia hat siu svou iie sal 
sin luii dar vinmc vor liesin. Of ovch des Iierrin svon binnin 
der iarurisL siuis maiinis stirbit doi' ViniDe nt sal ui^mau dem 
manne «iu guot vor teilen, & 

19. Daz vnrecht. 

73> ist nicht recht daz der imrt eini» mannis len 
16* sclieide. iz ne si. daz h«r ml haue von eine andirin herriiL 
74* wirl iz abir wider« deme reditin gescheideii eo aal der 
miimir teil dcnie grodra volgiii« 7S» Der man iie aol orch 10 
ein len nicht vutfan wen fon eime sTone ainif herrm al eine 
si ez mamginne herrin gelien so gelicbir wis ne darf der 
herre. wan eime sinis mannis suöne. des uaiir leu lien. 76* 
•o der vatir stirbit. Binnin der iaruriat der avooe atel daz an 
irme kure. welich ir daz len fntfa von iroie herrin. of ai 
Mb abii* bionin ir iarurist ir einen mit einen mnote Bictit ne aen- 
dii zo irrae hen-in so liet der heme daa len swelme so her 
wil. des des leuis binnin sinin iarurist nach rechte geaumiin 
hat vor liet der hetTe das len von aime motwillin. nicht na 
rechte, der svone eineme. daz ne achadet den andiren nicht. 20 
77- Swelifth der svone der iarurist Tor svmit ron deme ist der 
herre vort mer kdicb. 78» of der svon der zo sinen iarin kv- 
min ist sinis lenis na rechte sinnit vude hat er brudore die 
19« binnin kinliichin iarin sint der heiTe sal ime ain len lien. her 
sal abir burgin Ton ime habin« daz in sine brudere mit len- 2& 

Mfflat httHMt IM btHt^tUtf aBf|rta Mtow pwttt iwl ^tttfö»y Jltaia huttnt ^Hhan 
ti moriatmr wumm henefieialem trrmktmmy cwm adhuc bmrßcia non stu^ 
eeperit, ftlHts bfneficio non crtrehit. Item *i atintfus domini fliius infra trr- 
mbmm mH hominiB moritur homo htnt^ek» non abjudicetur. 79. Domino non 
eH^Mtum komüHi »eparare beitefkkum, ni$i qmo4 a phtrimis kabmertt domittis, 
Wh flt 4HrfMi esafew ^ürtHlMa etptfMrtM^ ettaai^ ]pmv eiii^Pi^HM asi^MikHra WB^ 
Mm flilesi aifl ww 4Sm1rI fiUa tM^^to§Hi aaeM SMei^HM Ikoilia lyiMaMit 
ptmrt^ git concesstim. E conu^so dotnittvs tantummodö kominU (nnum) In- 
beneficiabit fiUum. 76. Cum homo mortuus fuerH infra termimtm fiHomm, 
im aröürio sU torum quis in^eiuficiHur , a danUm. Unanimiter vero ti unum 
IMS ftnflMSaiiMrwrt lisailRiMi ^ ifoiaiRMf iii^€iu0ct^ ^ ^fMat Miorutit vefit qvi 
hm^etum mrm mnm i m mbt t m tmut d mm Jmt peUertL m teeumämm muam 
4/t non secunitm ßu, Mi u iflM J s ^ lw w Mmnn cv fUm, nä eacMl «Mk. ff. 
M ^mis fUiorvm SMttm netjtigat (erminwn , nh iUo sit dominua sohtttis uUrriut. 
TO. M fiUnn qul ad annos suos peruenerit heneficia senindnm jus petity Habens 
fratrt» üifra mtmos pueriles, dotmttus sibi concetUU si priut fideiMssorem 
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rechte Trame daz len nicht ne moogien. swenne sia so iria 
iarin konrint 79* herre bedarf burgiii zo habine waadd dts 
kint binnin mtsm kintlichin iarin sich nicht ▼omnilii ne mag 
f nde der betre nUwerdk nicht den eime ttooe vmmo des uotir ian. 

5 20* V r c m e g e. 

80« Swer «ia guot uremedin wil sime herrin. odir sime 
STone. odir ieman der iz nach sime tode hauin sol. von rechte Ifb 
of her 12 vor liet odir leasit daz ne uromit iiit of her iz in 
sinen wenn beheldit rnze an die arche von der her sürbit 81< 

10 dar ymme ne sal man nieman sin guot vor teilen, of her bhnt 
ist' odir cUislichis lides darbit nicht wan vmme ettisliche srche. 
odir die miselsvchtig is. der ne sol ne hein len habin noch ne 
mag ne Iicin len lien. na dem male daz div svcbe an ime 
offinbare wirt. 82. iedoch beheldit er sin lenrecht also lange 

1$ vuze iz iucn sin hcrrc benimil mit orteile vor sinin belentin Iga 
muunin. 83« Mauigir man dnn ein mvgin mit eime lene belent 
werdin also daz si iz zo samine vntfan. vnde ein recht dar 
au habin. also lange zo samiuc sin. 84. Swenne si abir von 
eiuandir scheidin wellin svndir iris herrin orlof mvozin si wol 

20 teilen vndir in nach ir willekur. ein alsus geiigeu len. vnde 
dar na hat ir ne hein recht zo des andirin teile, of ir eine 
•slirbit er ne habe von sirao herrin vnlfangin daz gedinge an 
* des nndiren mannis len sint sie gescheidin wordin an deme lene 19b 
Die mit ein andir also hie geredit is mit eime lene sint belent 

25 ir ne heiue mag svndirliche niemaune nicht dar von gehen. 

katra* (dederitj ne fratre* sui jure beneficiali eum pro hoc beneficio impetatttf 
cm» aä aunos eorum peruenermL 79. Dominus rget kabere fideiuttorem, 
qmd fiur infra pmerikm mektlm m mm mgU^td «t ätmbuu »m rtafomMU 
«M «ai fiUo pro pmiri§ hmtfitl», 80, Bi pO» m itu rU 4omlmo suo bona olto- 

nare, vel fiUo, vel aM älkui, qui de jure post mortem ea debet habere, si ea 
eoMCedÜ aut resignat: nihil Uli in hoc proficiet, si in v arandia ea obtinuerit 
usque m infirmilatem, dt qua Own) evadit. Si. PropUrea uulius abjudicetur 
Unefido «I «pem od alUiuo careat memtkro, mee pro iofirmUaU sUiqua, 
«M pro leprm, Leprosus emb» nee kenefida koMUy mee comcedere potaUf 
posiqtunn manifesta in eo fuerit leprm» 82. Dominus autem ejus nisi eo oi- 
mente eum priuet beneficiiili jure coram suis hominibus inheneficiatis, ab eo 
heneficiale nun deest juji. ti3. Plures possunt uno inbeneficiari beneficio, ita 
utsimul iUud suscipianl et arqualt jus in hoc iutöeant quamdUi simul manserinL 
M. M euOem vobieniti mb Mcmi eepmrmi m^tqne «cairtto iomM f iMdemt 

teter SSL. »eemm^mm. MUteM tei«||i«r ^mmsa^^m hsmäSdMm. iBo^ M^os iBumOt 
nuUus in parte aUerius aliquod jus habebit, cum alter obierU, niü susceperit 

a domino expectationem in beneficio. Poslquam aliqui f uerunt beneficio prae- 
dicto modo inöeneficiaU , nuUus istorum smgulariUr aiicui potest indt aliquid 
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die wile si daz guot rndir in nioht ftteiHt htbin. 8S. Wie 
mochte der herre des lenia ein teil vor lien des er nicht svn- 
dirlike Tutfangin hat doch ne toi der herre Ton deme her be- 
lent ist ime sin len nicht nemin mit rechte, wen der. des des 
ISa len gemeine ist mit dem herrin. 86* Swaz so der herre von 5 
sinem mvtwillen deheinem manne liet des her den man durch 
reeht nicht weria ne mag daz sal er dem manne doroh recht 
irstatin. 87« Swaz so abir der herre dem manne liet da her 
mit Icnrcchte za bedwungin \virt des nc darf her ime durch 
recht nicht Irstatin of ime der were gebrichii en disme lene. lo 

21* von dem lebene. 

88- Swer sin werltlich lebin rorwandelit in du geistlich lebin 
19b der ne erbit sin len an sinen sron nicht, vnde swer gedmgo 
an sime lene hat der ist dar abe Tor wisit 89* ^^lis man- 
nis svotie das len ▼ntfant mit samit Ime bi sime libe vnde er 15 
doch das len In sime nusee habe nnse an sinen tod nach 
sime tode soliii sie komin so Irme herrin mde bitin in daz 
her in bekenne iris lenis das her in geligen hat. lovgint er 
In irs ienis so svlin si Irin ge^Tcb bielin vor zo hringine den 
g('?.ivrc]i mag der herre woi widir redin die wile in der were nt 
Ma gehrichit dor vrame rath ich das die sTone Iris natir len volgin 
mit ir manschaft vnde die irme licrrin bletin. 90* Swa. abir 
die STone eine gemeine vnde eine geliclie were mit ir vatir habin 
an deme lene das betialdint die STone büliche of sis na ienrechte 

concedere, gmmmdlu UM nm äMtmmi imter «p. 85, Damüms komM fmrtm 

bmeficH qvomodo amuäere poteritj cujus partum singulariter non mscepnUt 
non Uimen idt-m dominus, a quo ilic est inbnicficiatuSf beneficium sibi nufrrat 
de jure, sed iUe, cui est cum domino commune. (Si plures uno inbene^idatt 
hmificto ef non teparaU fiterM, domino mortmo non nUi mrna UM av^nalm 
In «liiirm aomtHtm.) 8$. Quidpild wetmdim UtUum ätieui 4ombnu e om eti» 
homM, de quo xrarandita mm» etat fion poittity COnUMtmm restanrabit 87. 
Quicquid autem doniituK rcmpt'ltilnr mnredere secundum benrficiale jus y hoc 
tum restiturahit hcmiui, si dtjU it in u uvaudia hujus beneficii. 8S. Qui secU' 
larem habitum in spivilualem muUUj bt.nt/icium non hereäiUt , et benefie» 
ixpetUMo Sit expeeUmiibu* detolaUo. SS.StpaMt bemfido fiUi, patrt vkm^ky 
onn patre fkerM MenefteUM, et pater uHm Ukid ei poteeeebutB nk t k uuHt t 
usque in infirmitatem , de qua non resurgit. Pntris posi obtium , infra sex 
hehdomadas et nnnum ad dominum reniant, et ut fateatur, petant , concessum 
eis beneficium. — Quod ti negat dominus j praebeant adhibere test^nouium 
pnd fime Sowtbnu at(fieere poterii, cum possessio Otis detit, propterm ewmieo^ 
ui AootMhm yifw«6aMfo foffiBreHdo) flOi palenmm eeqwmntmr heiteßeUmu 99. 
Ubi auirm pnssexsio in heneficio fuit communis et aequalis filiorum et pm» 
trü, filU beußctam oMneamt, H besteficUOe tetUmomtmm «tfMftMiiI Hifira «r 
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geziTgin hinakk ms vodiltt Tiule binniii eime itre na des ivatir 
tede< 9i. Off eliM walirfaiBK s?«ne de ImIii Ii» iif kn€ fw 
dMm Inrtrin das Im im mag der sma odl erlindite nicht 
baldla.. mild is an in idciit geeriilt it 92. zo gdkldr ^vtt» Mb 
6 swer sin-eibe len. ' dnm henrih uf Mt vade dania tttt doni 
selUn Jena aodiüwarne belent wirt der bat das erbe redit an 
denieieiie rorlena. 93- SimSSk man die recbtto were bist ab 
dtee gnete. der «nag mit gi'oairme redrte das gnot bebaldia. 
dm tier man die dei^ were darbit of ers mit lenrcdite gezirghi 
M mag. 94. Ne beln man ne mag dardi redil us' ne>' beluir 
sfaiir gewere gewosfin wierdin* dl? gewir» s! ne werde Ime 
mü'reefato abe 

22* auir. 

9S« Swtnne dme manne- in mar lanreeble das gnot tes n« 
15 tdit -wlrfc'SD ist imi. dir wel« des guolis abe geinamin. odbr 
ala er äme benin des goot it£ kst. .iedoch. mag der män 
blanin ate wocbin mde fink im mit «tan aide wol TStred^ 
des er sin gnot idit nf gelasbs bana.' der bcrce ne babis so 
bnnt eime andiren gelisdk bsdea m«B*is «äwMe. gß,\Dm.±mä ' " 
20 fl^g d^ henin an manigir..aadie mit {jetf^ TortHttoili 'dai^ • 
der'berre den man tnoDge 97* aiit «me iegelkliim tolfetodlf ttb 
aaan der woösbaft- ist -in deme selsdn ds>£ «din in me aesttaf 
dabi« 98- da mit mag- ebi man 'side 'wem gesirgin. eina 
i^gfltteb fsoe mnos der man volbrfa%in seilte sinimle «fner ge« 
35 sifgb Of mrene man div miass bellin« afcok ver meaiin geaivgee 

hibitmadat t$miimy puirU poH oMCmr. 91. Pater H resignat aUqna, bene- 
ficia a domino, hereditali jure filim non habebü haec bmeficiay quia in 
am non wtU kercditata. 9M. HimUUer qui retignat öenfficium domino. eis 
fn9$ Im ifafMa» ip§o btMßO» Maufit^iu* /Werft ktnättwrim m jui to Ase» 
9^ 0i iastt|iMilssi JtuiMi^ In ktutt it§itt§tftif sm^pMi /afs. 
oMMtt bom fMM» m fSi aSMl paueuione, H m poUtt UttaH jMfis 
bemfficiaU. 94. KuUiu a possi^ssione ejicialur ^ nisi possessio ab eo vincatut, 
.9.5. Posjse-uio dericta est ab homine , cum in bentficiaU jure bona tibi suaft 
at^^üMta, aut cum domiMo rtstynai eai (oflun v^fra «e« kebdammda» 
ttmimm p$r jurmmmkm. warnte ptUHfi^ qnmi bßm n n^f astrtf «M ^ 

sit ifsiiliiHH koMo vincere potetl tetUmouio, quam domUto UciUm $U ete- 

cere illtnn. 97. QuiUbtt idoneus possessionU jiotest m<? teatis cui est mansio 
iu prima mUa , vH in circumjaceuUbus proxima. 98. Sepümo UUimoat», 
pmMmr qfuteiUiei pmtmip. JSi autem di»9»rMU$ dmo f at m tlmm 4S IS». 

nglsi» Üiksl -«Nfi^i^.. fmnm assSsn sft\'sMnr» m »iaisw^ ü» . 

miHnm ssüBlsr UttimmiimHf et iltqttirtmimr komifue in eadem «Uta ma- 
fMSlM» «1 4m tüMmfamU fHaültft yw tsa. O^fm miUm y o uiss it aa^si*- 
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an einer were m!e an ehne lede das.*ir ae wed&r ron deme 
«ndirin Imne' man ml it beidir |;flnrii iJiorin.. rnAt xiragin die 
liyte. V TOD deme' selliiB dbrfe de des .imis li|^it von iegelieirtn 

i9* doife des alUr näsle dar tonne ligit. • swelioh ddr manne die 
wcre- mit der nerrin misaie gezirgit die faeheUil die were mit & 
fechte. din*e ge/Jvch sol vor endit werdin an der aelnin «tat 
dar d^z gnot inne gelegin ict dät waaam.^r miaeehellunge inne 
ia. den gezivli aol der herre eehie Harin. odir aol dar aendio 
eweoe eine man die den gezireÜ lioriiL 99* mag dir 
were da niclit vor .endit werdin Ton der liYte misaehellunge le 
odir dbs in der Tmme nicht cnndibh is; .eo aol ir iewedir ndt 

Mb oime eide bewisin die stat da er uf ^nrichit 100* vAdo awei 
sie beide behaldin mit deme dde daz sol mim geUch vndir sie 
teilen, odir sol die warheit dair vmme imindia mit gotia orteiL 
indeme wi^ iedocii ne is nith recht das^min vmme saddheine 15 
Sache ortaÜ tno. - wen vmme die da man die warikeit mit reohto 
nicht iraindin ne fcen. Die sid mai| endin: :mii gofia orleiL 
iOl* Of ein herre vnde sin man beide aprecfain an eine were 
des leBb der nun ad dnrofa'rechft die were mit. geiivge be« 

W9ß Mdim 102« wände her sine:lieirin desi lenia nkht vorsachiL 91 
die' wüe. her. bekennit da« er belenit von ime sL (1030 i04- 
0£ der henre segit daa. der intta .tot svmit habe den reclitxtt 
tag sin len io vntfande. des magdcriman nndtnldich ' werdia* 
mit deme eide lOS* ha|, abir* dert herne den «tag des.U^is sinis 
Humnia geeimdigit stnenin ainen mannin so er oUlr etsle mioefale 29 
aw^mie .des manni»' sVoae .len 'uvist' endit .biriiigit er die siqen 

tmr^ fM um», Mm» «iffriMieilio^* kirne UiUmnltm fwsiftialWW' M tpw loco, 
ei tarn äad »Um, t» fnUm »H äUeoriUt, fwod et ä&mUm» mm ümt iMt 

4noi homfnex .mos anditores eo flMUML CIHm» autem pogeessionf» dlt' 

eordUt non potrst tcrmlnari fnittitiit, propier dügeordantiam aut ignoranUttm 
uierque per juramentum locum demonsirabit , quftn attum esse dicU. iOO, 
9mm «wImi wtergne per juramenttm »uam l^sse affirmat, Mer ess MM t l m ', 
mt» -veNüu t e p erm » ir 4» kocper «^iMflevsi MM /mUbAmi. r«NMn JmMehm 
Bll non est ticihm tMbeH per ullam causam, nUd «tdtfs tyerUa» per Jtmtttimm 
non potest aliter reprririy hoc tennimthitur jndicio Jiei. 101. Si et domHna 
et Homo posses/tionem sibi dicent in beneficio, in posxessione testimonittm prae^ 
cedtU homütis. iOi. Domitü enim non negat beneficium esse, cum ae ab iUo 
4ttl§ isfeiii^^slaftfMa (149* JKosiCMi' »t MNcstMM Mm^^cIhm MyMMHI <4 
k»m» manmtdimm <a ise tmidttt» fk»H§, fmod patteteHt yir ja>>lw<iUt#iwsftw 
ft ftnnum, poH suscipiendi Obtm tfrmimtm , hämo juramento aehmobüneat be* 
neßcium quod tlominus negat. Tarnen testimonium ftbiicit jutta contradictio, 
«t probata /uerUJ 104. Dominus si dixerU, quod hämo terminum neglexerÜ 
«Mf^finü bmtfktmm, hämo negare poterit probando innoceiiUam, i/Q5. Si 
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UUUl ZO somiae yudo mag er iiiiL in gozivgiii duz diu svuiie ii 
Imi urist. TOr ^AViuil habiu an ir valir leri. t06. w irl in mil 23^ ' 
i;«6l)to vor Ifilit alUr liaiide recht un dcmö leue so der Jicno 
cbl^ .vol briqgiiiso mag er wol wider rcUiii üeii gezivcli \udc 
5 Ur «i4e. ao geliclur wis sol der hen e luou. of her eiueiii luuuiie 
eiA lea . mtti dam leurechtß vorleiÜl oi der mau itidcr luuui'iäl 
ain litt pici^i vntsegit mit eimc eide. 107- so bedarf der hene 
flinen loamie guAyg^ das he dem mau duz len uu gewinne mit 
vtcbtf. (dm afuende gezivcl^ sol des lierrin böte sitj der deu 

tO man gdUdit hat so Iraxaecbte vor siueu herriu.) Au drin sacbin a«« 
▼orwiadlt dar herre ainau man mil gezivge bllüchir dan ir .der 
nm Totouldich mvoge wcgnliu. mil sime aide. 108. Swaz so 
der lierre gewiimil an «ittem m^uue in aimelome lenrechle 
odir man dwe hen«n du gelubit des maok dar hem den 

15 tma wol TondYgiu Wirt oiroh dam man da« ricfaaa haruart ge* 
boMn mit ortail vuda lovgii is der matt daz air Ime gebolin 
ai dar baira Torwindit in mil gezivge do«h ua aol dar harre Mb 
des richia dianat auiam man niehi gabielin «r ia ime aelbiu 
mit ortaile gebotin wirt 109. gcblytit . oadi dar harre ainam 

29 man mit orleil daa er mit- ine au ainam Iianrechle ai. an aiuar 
i^Lwerda das wol bringii dar..- harre mit gezivge ao rechte of 
Is der man lovglnt ilQw Swelkih man awalie herriu hat odir 
mar avelchir ime zo airale dea xipbia dianat gebivtit deme aol 
die man die hemart dienia*» dem aadirin sol er. dianin nach 

26 lenrechia da« er von Ime lane hat III« Of dar man aime 
lene nedgit an einen andrln harrin . nicht an ainia harrin s?on 

Fätmrtt, ci Mt immmik im /las ßMonm iermUd ämtkm pHttt Mffiamri, 

iimd ti stmm ucgkaaiml Urmütum, i06. MeriUi a^udicaWur ommjut in- 
bauficio pofitea sepUmum hnjas testimonium filiovnm jurametUum no» ad- 
milUtf cum dominus nie rycrit, ipso modo faciat dominus cum homini abjudi- 
cauarit Jure bt^/'iciaU, si iUt. ea in muo Ut-miuu non ejicutiaverit juramaUo, 
i09. SepUm kämbmm tmnm teiHtwafi Om ftb m tget, «1 hm ullm m kemfkt». 
priMti» I» Irfkit tmtMmm^ä» nmirfr * AmmImi» üawaMai omHsri* dmbm 
teHÜus potim, quam tU incusatioNem danUni homo euadat juramento. i08. 
Quicqttid dominus acquirit in homine beneßciaU jure, aut homo ibi promistril 
iUo dominus tum viutere poterit. Uegis tliam justunt sertiUum homiiU stu- 
tmtiaMe r prMcepUm koc ti *ibi inUmaUm negai Ute, domintu mm Ml^ 
km vImmL Nmt tämem urwUltm nyis pnulfikit kmM, mUqmm ttatem^ 
UtMier prmeceplum sit tM, i^. Ittm H rftaiiWMS kemeßdaU eüu Juri homi- 
nem jubeat sententialiter inltresse, in eius audintUa, hoc dnobns er jusUlia 
UtUbut probat si homu ufgavfrit. itO. Si homo duos vtl (i fs Itubtl dominos 
H fMi« prius iiUtr eos tibi regit servüium deaundetf Uit homo serviH , H fx- 
patfMU a fa i ia a ffl aai «Hit tfü^ «I faml Maat a» tU imtfiabmu iii. Si mm . 
*i d aai f a i m filkm, 9td Ia wUemm JaaifaMW imm^ jafaam- «m» kmuf^,-. 
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▼nd ime der hme des leni* nÜit bekemiit ker mI sin len |te- 
»vgia mit d«i »annin sinis errin Iwrrla Jie ne «ol dir berre 
mit nichto betvrarm wan d«i «r sie mge bi in «rrln hcnrin 
hnlde der hm% ne darf ir ne heiaem «o nie tage bringin er 
si oQoh ▼<Mft ime beknt. 112. ^««alicliis maimis iMrre der I 
manne nidit Tollin ne hat so me leambte. Des bevria ima 
8ol lait sinis ofirfn herrin mannin sin len gezirgin. 113« Ot 

9Sh de hein hem sinis maonis kn aime iMnin nf leit odir ein 
andir da mite Menl wirt der man sei dma leaa Tolgin Uaaen 
sinen reehtin tegeding«. so beginnit des msnais tegedimdi des is 
aeluin tagis so der herre ime kvndigit in der dntwerde zweier 
einer manne das er sin len uf gelasla habe adfr swenae der 
olnrir bem odir ein andir die Toa ime beleat Is sieb des guotis 
mit orteil vndirwindit Tnde gebivtit den Hftin das sie den 
eins nieBMa ae gebin Ton deme guote wände Ime aleine mde IS 

Ma niemaa dar abe' ae dienin die wile skb des guotis aieman mit 
orteÜ Tadirwiadil in siaer aatviarde (so ne sol aieman sinis 
benin gnot von eime andim iwrrla fntfim er vor neme aHir 
erste sin wort dar obir.) Il4> ob der bem lovgit daa er das 
guot idobt nf gelaain habe, der maa sol ia bilia Tor awefai 9S 
siaea maaaea das er an siner antwarde daa guöt tor dem abtro 
iMfria «ratwerre vade das er in des gvotis gewsre. 11 ne 
tnot des der bem nkibt so Tolge der amn sinm leae also da 

99h vore geredü is ' an den obArn benbit an den in der berre 
wisit 116* Kirnet oVeb der herre dem manne du grot an recbt S5 
odir mit varedite weigirt ime sin guot ao line odir sin awr 

^fegugM^ ^^^^M ^Lh^MA^^M^ ^^mASa ^mmmmAjA M^Jk ^kM0 a^A^^^M ^MtMj^^Mm ^^^g^t^M ^^M^^^i^^ 
fW^mly fMPV OTHNOTHv IM llwlW pfWPVWy VHt WHHm jPrwnV iOTBimv VimT^* 

poMt. Testern nmttmm dominus adducat ex debito nUi eämm imkenfficiatiis sit 

ab fo. 112. Qtticunque domirms deficit in homitiibns , .fiiperioris domini ho- 
mines in toco hominum itlius *iiU testes. lfd. Si dominus alius beneficitem 
$td homMf tuo reaigiuU itomtoo «el H alter inbeit^icitUiM , itte komo imfra 

ntiptauerit ejtu hmeflcium ^ aut cum, superior domimusy aut inbenefMatuM 
aUer, alterius bona slhi attraxerit sentenlialiter et praeceperit af/ricofvs, ne 
de bis bonit censum dent eUictdy nUi tibi toUj nec uUi seruiant aUtfuid, quam- 
4te NM ai tv m MrU m^mUMar tm, haec bmm Im ^ pmmeHia, H4. fli 

Carum superiore domüto Mtmet ea in eku praetenUa et ut eorum «eraniln 

9U. 11.1. Quod si dominus non fecerit, in alium dominum henrficium suum 
prmedicto modo sequitur , in quem a superiore domino transmittatur, 116. 
M dbminua hmnini bona «au» acdpit contra JuttUiamf aut it{juste rmuit Ao- 
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nicht wesin wil au deme len daz er von ime hat. daz aol 
man clagin deme obirrin herrin so sol der obir herre in der 
antwerde zweier siner manne dem nidirn herrin. selue odir 
bf 8in«ra botin gebietin daz er dem manne der ouir in clagit 

6 recht tuo als er ime durch recht sruldich is zo tuone. ne tuot 
er des nicht so sol der obir herre dem manne daz gvot lien ' 
vrtde sin wer des gvolis sin in der stat des errin herrin 117. 
Ob ein herre zwein mannin odir drin lenis gedinge liet Tnde 
in ne heine stal benomit swelich man belent zo erstin is der 

10 sol daz erste ledige len habin. 118- Ob der herre vz deme 
uerit binnin der urist daz sin man ir len von irae vntfan svlin 
daz ne mag den mannin nicht geschadin wau der manne te* 
gediiic begint so der herre wider komit Doch ne wirt mannis 
iar urist da mite niht vor lengit ob der man in binnin siner 

15 iarurist uz nie lande verit er ne si vor des vz rae lande geva- Wfb 
rin. 119« gelichir wis also der man sine iarurist lengil. 
da mite daz er deme herrin sine manschafl bivtit also mag ime 
der herre die iann^ist kuizin. ob er den man daz len bivtil 
zo liene. 120- Wirt ovch der herre vor holu odir vor be- 

20 slozin den manne binnin der urist daz sie ir len vntfan wollin 
alse sie zo recii!e svlin daz ne schadit dein manne nicht of si 
des gezivch habiti mvgin doch sol die man den herrin suochin 
in siner woimnge vnde sine manschaft bivtin in der antwerde 
zweier siner manne, alsus sol er uz zihen sin len ob iz ime 

25 vor teiht wirt inder antwerde sinis herrin manne. 121- Swe- 
lich gvot ein man ime aagit voo sime herrin au deme der were 

eoy komo ccnqueratur tuperiori domino, qtU in audUntia duorum hominum 

o§dmt, M et eonm Wi, in tes» pfioris domini, warandiu. il7. Si domimuM 

duobus vH tribtti concedit expeetationem in beneficio, et non in loco detignalOy 
qui primo in6encfi<iatus f'uerit, prius solulum benfficium kabfbitj infra termi- 
wum hominum suscipiendi btneficium. 118. Dominus si patriam exeot^ komir 
mmmnm nmmt M $tndm9 ämkda tk m 4»t itidpu, am imbtn 

puhimmf.protimgtiiir dms terminus, nisi pmMße rtfuerit prius. 119, Sicut 
termtnum 9unm protongat homo , homütium pratbendo: Ita dominus eum «b- 
breuiaty cum homini btnrficium praebeat. HO. Itan si occultatus dominus 
asseraiur infra ttnmiium kominit suscipiendo ben^icia ubi debtt suscipere ex 
filttiUtf flMH IMMI A^Hltai 9t 4l||Mr htfC tfAmAlf tt$tltUi» V^^fUtH llONrfMMI 
^■mmA ht^nn aImc AaMAmmIii mt/m^ktmÄA AflfliiMiMfli. sie sisbfwhMk indn is 

eomm praesenUa beiuficia tibi €tbjudicata. 12 i. Bona quae komo ab aliqmo 
dicit se habere dominoj in qttibus si sibi dasit warandut , et dominus sibi non 
cmsfiUatmr ea, e< 0Uti4 beiuiUHum « itwninQ non haitutrit j qium ipntm, pro 
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^ebridiil vttde im .im» . 4er. hercise lOll^la bcikeiiiiit vod/s d^r mau 
ne h«iii In äuibe- TMlriaM Jiat ivtei dar YUuae ixmm «piicbit 
wil das dv nte-niift.iMlit» bahaldiii ao ««l^ev. baire burgio 
jMHifai domrgtwtSUa vad«. aiatr manne bwmeruQge of Imt k- 
M«il''icfadde*.e lier . . codihafUn Ug beacheide doch .aal S 
dar man m liein IraigiiL aatiiii: of er das; lan' in aimn». imMa bat. 

Of dar hont ktaum liai'einla andim aidia raaopia jjyo% oC 
ü^' in daa wwt wit'^iagmt md6 nü suuge dar nnmci oa .wirt 
dr'wm vkH var laflü daM dia er mit dem gvtoti» Maat .|s. d^r 
hanre ne mrge damie muh Jetitechle gaaivgiil die 'aaiche dar vmi|ie.ia 
dem mantie'dmrdh recht •gehredda arie die vrtfe det iemfi 123. wao 
der benene mag ne heinii Ware nimnan vor lien dia .eraalbe iddit 

M* ledieit hat 124 Of'«fn.limvB ainaii achilt mä mana([;hidl nidirit 
alle die Ten ime- baiaal ainjdiaiavüii Jr lan Tfltfaii top deme obiia 
herria odir er aol aia-iriai» «o- aioeii 4mdini hecria fo« dent aj» Ift 
ir< len- hahto mit jlao ^resin «rin alae aie Hattiii vwk iinie ervin 
barrin. 125« Abuaiael mk daa' man ttioii» awemie aia Jum 
akh' mit allda. maoDSfinia n^ere von dw ohMn bania an 
den idderm. Mit greaariae recbta. beheldil der 'wm daa len 
dame dw atat n» aime' gadfaige bewiait wirt' demM der demeat 
avndlr biivlaile aiat ein gediuge geligio ist 126*' Swelieh berra 

IM^ffine« aehill mit manaafaaft' nidirit der Tor livät dmnh wmkL 
allir ainar manne leiie'df ai ira-lenia aimia an iran obiren banriai. 

, . . . , 23# von uro w ja 

127. (129 ) Pliäphid mda orowia vnd dk diift dea beracbU- ^ 
dis darrin die ue aFÜn ne hein wcrltlich gerichie habin so lene. 

fw iombium impetu, H k9e H «MKht» imH iwaaaw Jms, fide^fmmmim 
&b hotHiiM ttcüpiAt iImrImm^' 'Mitefiiaai C^iMrtfai 'aM artMFViaia ^MMi aei wia% 

H äe saUsfacUone tmtmn hominum H «i tm ' aetttentia arguantur. iUorum 
fideiusnorum autem von ponet hotnoy si fn^sesnonem habeat in bcrtfßcio. III. 
Si dominus alirui conrfdit bnnn aUerius sui hominis et si iUorum fuefit tva~ 
randus digito et litiyua bene/icii tarnen uarandia höh abjudicetttr iäeo priori 
Meneficiato, nM Hi binefielaU jure probtnre pomU dtmlma emuam per qtum, 
Mjuttma, bmefleH M ttt toanmdlm. It«. IMN «UMn iiiiHiBi ämmßm 
wanmSUtm concedere poterit, quam nem w^htttm IMverit it4. Pomtai» ti 
per hominium stntm humiUat clypettm, omne» ah eo inbenrficiati beneßcia Mum 
stucipiant a domino superiore aut ab eo in alium transmiUantur domimmwiy 
a quo ea habeant cum tanto honore^ sieut habuertmty « domIbM priort, iU, 
Sbt tOHt t Aand fkciMi tum dmMnu in Ui^H$ftM # t9ip§rtttr§ dfariae anMMl^ 
cm JiomMt benefido mt^äre jkre flrtmtur Me, tttku twpt ü tMo ti m io€m» ifo* I 
tlfputturf ^tUtm Mftf5 erpectatio toco caret desifftuito. i9ß. Dominus si dp- 
peum suitm humitiat kominio, omnium hominum suorum carebit beneficio, n 
iUi ad tupcriorem ^mtinum renerint petendo beneficium. if 7. BtmefidaUm 
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128« 'BfaMs. hmMti $AtttKttM9 m»g ^ndt hain. lene. WtM an a# 

xüa ' 49m» • limiii - de» 
ammm er ii wende der hem dn grot an dne haole beroUiin 
luit 129* der rmme sei der scfaäere stis- getan len gczirgin 
ö »k den Ihrltel die is aehin Fnde btotiA-Tod xte nag sinen lenin 
aieht gevolgis an- eiani andim henin vode ne -crbU is an aineB 
mnm nklit er m Mulda' daz gTot als- er doa lamlwdil ^elMin • 
hak. idO* SwBS ao der man mit inansehaift- nickt Totfit des 
Biet mit rechte ne Mii leik alle daz grob des ein hetre «ine 

10 dienet nan Bet nicht nii manaefaafl afndir nach hmie . recht 
au getan §toI damil« lencechlia wend Is Üt • ein leii des m 
dene lene geheiit: Wen ein iegelich nan der von gebnoit dienal 
man iafc der edl dareh Mohl traehabse ein. odjr.aofadnke. .lodito 
mamhalk^ odir camenre. ISl«^ -Diee menicfaliahlki . recht nb Mh 

15 m^g Iah lOie aüh beeehaiden wende Irne nie : * < 

s ■ ♦ 

• . • . 

.. 24« TQn den Biacopin« 

Biscoppe vnde appete. vndc ablessiniie rliciist man die 
habin svndirlicli reclit. 132- Der man volge icgelicliem lene 
mit siner manschaft. al tino, sie er da vorc des Herrin man 

20 gewesin vnze der lien-e bekenne daz er sin man si. der man 
so) uf den heiigen bewerin sin manschaft of ir der licrre lov- 
gint 133' der herre mag vmme eine iegelichc schult sinem 
manne zo lenreclite tegedingin oF div schult einis gewettis wert 31« 
1«. vor mitten tage vnde an vngebvndinen tagin. mach der 

25 herre ,8im« ieDi?ecbii$ beginuin. viide iu iegelichir stat srndk, 

m> domiHo, aitm pimmratttr erisUi^^via domiHut eommitU iMfwa M iim 

prouidentiam bona sna. Hü. Dütpensator itaque hniusmodo benefiduvt testatur 
per visunij et audientiam hominum , et non sequatitr hoc^ in^ aiium tlomüium, 
tute in fiUum id keredUet, tmi rtUcto officio bona oMhmL iM9, C^^7.) Judir, 

ä0»t0ekm, ticut cum komm awi p ti W i-. i t w ai e i mdt^^ miMtrkm huM wm per ko~ 

minivtHj sed secundum jus curiae. Haec coneeifitlo caret henefi^Aali jnre , ttd 
est conC€*$iio ofßdeUvt, qutui* etiam mmisterialis natione erit «p JtuUUa da^ 
pifer mui Mereiagius, amt camermrius ««i marschaicu*. iAf» OrdkMm 
jmrt» UHm .mtlmi .mfUma pnfim \imm9llaim «k»\mm ämhktm^> mk 

guiare, i3i. Homo qtmdlihet iemefiiOtm st^ftuUmr ptt^ kmiMm^^> ^t uMuii ^ 
hotmo priua domini fuerit Quotuque dominus faieahtr^ quod iUe Komo sums 
itü, homo JurmmaUo obtin^eU komi$uumj quod dominus rwgat. 133. Pro qtta~ 
Ukei ku m ut k m i m i^ w placitm^tecundtm 4teneficuüe ius cum^ äomime tmo 
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in der kirchid. rnde uf deme kirchoue. Nr laze wir d{je 

rede rnde beginniu der rechnaBge dej tegedingit. 

» 

• • . . . . • • ' .... 

.... 25^ yon der. antwer^«. . . 

II. 1* Der hevre 8ot eineit sin man uragin im '^td MiÜWtMde 
■wcdev tiufir manne ob er muoziB mmrn vmntMti'.ymam nm 5 

8ll> aebdldunge so lewfedile tegedingio vude akr.wrMb^ 'lifc «od« 
M Wiflie sUt iMir im« fo^gini avle. S-no findit' u«d>*taie M 
ffwIite-'dM «F wol« ihMiaBO iN> mI dir hwh rott dtm^ iMhia 
Uig9' odfr ion den 'naatiB tet lagin :ttimea noehC 'devnaiiiledia 
so atme knreolite *la ein TNaent 'deirf- edir In äkm >ibof . du If 
IflM^iMIdi «I» > «dir te ein aln man Toa iM ilnbe.- 3* Ob 
dÜP'man>den- herrin oragft in' wtlcUr stid >dab dmf. gelegia^ab 
des ldl'1n:dir hem daaefat sett bMehlln wadde ia oAifc lü 
dorf die einen) naaUn imvä die 4ech' venfe-renieliB andir gelßgio 
sin. 4» ist der man mit des richis g70te Ton deme herrin be- 15 

•ta lent ao aol ime der hkrft nf däi ricUi 'gföle tegedinge. 5« 6* 
9|RreUch berre mit ainia herrin eigine belept .wfrt hal daa aelbe 
eigen s^n i^ian tqu' im^ ao lene den invöa- er. wol tegedingifi nf 
fwi4cbi le» ioB. , ayndir nf sin bfirch leii. 7* Sw^nn« der 
herra^nem manne eppen fach ]>eacfaeidit .ao le|urec;hte . bieW 
gei-edit ia aß aol -er mit oirteile ainem maimia gebieliiji dpsifi ao 
fifne: ien^hte .J|pomiQ..; Swelcbir des nic^t iie tnb^ ^.er . aol aime 

8!ib Ipcnnn weUin. . 8.. daa seine- aol^ (jler man'fuan deif.ar /fctiialdigit 

. • . » , . , 

pÜ tßUf ti culpa vmdio digna tU, ante meridUm et diekus aAio to li t ktmtfi^Mm 
ftic^lfiif pUettmUom. im 9WuMm» iöeU, irfrt f» «o$mUeriU H wclwüi 

0. i. Omktk ktt Mt mmätmmm jifacilalioiifa arrfteeai. JmteM M«w 
f«^«t ataMPaari|i''Aaaii|pMI'i»paMlaMip rf wi ir ifm AMRinum nfM%M^ «i «tt al 

HeUum ewm ktlMlltl mm^ pro na actnmtieme bertrficiaiUrr plaeUar^f et ianfra 
quod UwtfMU et mä fMN»' ioemm prosequi deheat iltum. i. SenUnUa placUa- 
Umem Uce$Met dmMmat, ti per quataordefim dies cUetj mk ipeo dU vel m 
j i r aa b w b 't^^MHu^ yM U m e^kmifHm 'Jniik *aawi«*niir %mai e# 
<j ap f aai > '*f»a 4ti-mkäm:M'dkmkm^ aal <llf> aawi hit raf -n» ^Irtia & Mba» 
j< domtkmm iaterrogmiurU, im ^nf Moa vtfte «tt »*taf U^mimtut tenHur Umm 
erpedire de koc^ xi muUae sunt vtilae imiut notninisy tftuiM tarnen tonpiniftri 
loci eeparokt distamUa. 4. Uomo si imperUdi Me$ufiä» eit it^eaeficiatms a 

tum cwiM^Mtar damitutt» 6. Si ptdtprietattm atievjtu aUqttü eiläieflcü 

kahurritj et dominus alt^r ab eo ipsa proprielate inbeneficiatur, domtnus hnnc 
hominem in qnoUbet brneficio suo prosequatur nisi tanlumniudo i» brnefici» 
urkmo. 7. Cutn praedieto «todo AomM i n cp t at o dominus beneficiaUter dttm 

M/^^lf^m^* ^^^^ «^.^^M 4k|^>M ^^^^kA M^A^JA. A^^AM^k ^^^M' ^^^M^^M 
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of ime sin Iierie in siiier auUverde mit oiLeile einen endehaftiii 
tach zo lerweclite bescheidit. ane rechte widir rede 9- «J^» sol 
des mannis leii burge werdin inigegiii denie iierriii vor sin 
gewette doch ne sol der man durch recht ne hein pliant lideu 
5 von sinen herrin. vbir den zins den er dui'ch recht gebiu sol 
10. svva übir die herre mit den zinse nicht vol vordirn ne mag 
sin geweüe da sol er sich vndir >viiidin ob daz der man vor 
daz gewetle nicht ue iedigil bininn ses wechin vndo eiine iaixi 39« 
so wirt ime mit recJite sin ien vorteilit 11. ob der man siue« 

10 herrin schuldunge odir den tag den er ime zo lenrechle be- 
scheidit nicht ne hui in ne wil so er ime doch also nahe ist 
daz er in wol hoiin mac da niilc ne wirt er des geweltis nicht 
ledich. 12. of der man dar nicht ne is. da der herre? ime 
den tach zo lenreclile bescheidit so so! der herre den lach in 

15 bielin bi sinem bolin in der antuerde zweier siner manne, ime 
seluin odir in sinen bof da er inne beschoidenliche wonehaii a3l> 
si. lä' ne hat anir die man sus getanis houis nicht so sol 
er ime disme tac in ])ielin nt daz sclue len da mite er von 
deme herrin beient is vierzenlage vor deme tegedi nge zo deme 

20 seine tage sol der herre komiii vnde bringe mit ime zo miniätc 
sesse siner manne vnde den bolin der den man lade der da 
gescliuidigit is. ±4- zo dem erstin sol der heiTC uragin of iz 
tegedingis zit si vnde nach iegelichira orteile daz da unndin 
wirt so sol er sine man uragin ob si iz volgin ne kunnin sine 

25 man ein orteil nicht vindin des liabin si dach durch recht nier- 

SCQ tage of sie daz uf den heiligin beweria daz si iz nicht vin- • 

tUtf «i do$mbtu$ $iöi teHtenUaiUer determittat «kern beneßcuUtm in ^u* pras» 
mM» »l if w cMrfMMtaM iKiA« im Umltm mm empant.) 9. Bem 
Mrifaliln AoMdate mrm mmälttomt^ Mdt faliUI Amr6m; um tiUMk ttnctur teno 
tmMum pro «iMiAia mifra censnm takrmtt^ fUM» jIN teMbw dare. 10. DM 

gttitm pnr boumnim censttm dominum suum nequit fTUrtquere raäium, in sua 
tMMniis hnnficium accipuit. Qtwdsi acquixitvm vaditnn itifrn sex hebdo- 
UMMIm ei annum tton redimat homOf mbjudicabitur htue^icio. it. Si komo 
äwmM kuwmHmmm a^t tmifiMm M jwifftn Aem «NNfp noHt, am 

UU. lt. st amttm htmo prmesens non sit, cum dominus hetießtkikm diem siH 

po$My dominus per nuncinm intimrl iltum in duorum hominum suorum audien- 
tin , ipsimet rel in eins curia in qua hahitaiionis sune introitus diftarrnatur 
CspectaturJ et cxUia. iS. M autem komiM curia desit, in alio beneficio , ftfo * 
mt imkenrfid&im m it w fti o fnKwüf rf tw ^w hmte lüem , qtuikwritelM ürt i 

et nuncinm qui cHet imcusatum. i4. Prkno quaerat domintu: H Umpfs ptn- 
cUoMdi Sit ? et post qitamlibel datam sententiam dominus homines suos quaerat^ 
9t exeqwutUtr iUam, ptr i/uätmrdecim nocU§ hobeaut indvcims komine' 
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diu kvnnin ir icgelich der da geuragit ist nach dem andirn. 
15* iedoch muoz er da lenrecht urist biz daz diz orteil wondin 
Wirt. l6- von der zit daz die svnne uf geit biz an die sit das 
sie nidir sinint. so mnoz ein herre wol beginnin sinis tegedin- 
gis doch daz iz mit orteil uöndin werde So m*agit der berre i 
ob er den schuldigin rauoze vor ladin swenne im 6mm irtaiUt 

34b Wirt so sol er uragin wer in mit rechte ladin ivle« dai a«l 
des Herrin böte tnoii an der antwerde sw«ier rimae mtmie an 
deme ende dea konii da der harre ime' tagedingit Alias lol 
der böte sprechln. Ich kde den acoldigin an mkaU herrin ant- fi 
werde Tuinie die adnilt die min an inie Tocdirt. ' lo einem 
male, so dem andini male^ so dtnie drittfaB male, ehe idi 
so rechte sei. 17« oh er da nicht ne si so sol der bete wider 
so sime herrin gan ynde aprechin alsns. Ich ne saeh das 
schuldigin nicht nodi ne heinen sinen boUn der in mit rechte ^ 

Ii* mtsdinldige wammbe er her nidit fcnmiB sL 18* swene 
die boten des sehdn bekennin. so sol er uragin wes dar ymbe 
recht sL So Wirt ime hrteilit das er in so deme andirn male 
•ladin srle. vode dar na so dem drittln msle eise da Toie 
swanne er so deme drittln male geladin is. eo nrage der heire. 
was dar vmbe recht si so sol man ime irtsilin das er sin 
biten srle Tnse dir amne sinke 19« ne fcvmit er duine nicht 
so dir smne sinldt so nrage der herre of er - an gebiten habe 

98^ eise er so rechte swie, so Ime das so rechte nnndin wird, 
so sol der heire den man den er admldigit mit ortail besoheidin ^ 
einen andini tac so deme .s^ er ime rolgin eise er 80 deme 

4tmM , H Mfiri a f Immi n § mtmmMi, tmmc mäm j u imm imi ä m f i Hl i l *<sr> 
MpsSw poH aUum. 15. »tme/UlmU mdem jus differatur tmUntia inm- 

nkUur. 16. Ab ortu solis usque ad descensum pladtationrs est inchoare licitum, 
Qttod dum sentetUia lictiUiat dominus quacraratf ti sit ei licitum cilare in- 
CMMrfmn. Quod dum concedü sentenUa, dominus quaerat, quis ex jusUHa de- 
«ürt «Msre «Im» ; Me i» mMmUm 4mnm hemämm, 4omkd kmo fmeUt Ml 
domini nuntim te /Im eurUte, mbi imMw ylasiiyrfy «Is dVsMisr I wcm mIm i 
cito N. in praesentia domM propter culpam imposUam »ibi, prima et $e- 
cundu et tertia vice, sicut debfo de jure. i7. Qni si desit tuntcins redeat ad 
dommum dicens, non vidi incusatum, nec aliquem ex parte eins, qui eims «9- 
«Marcf eis MWfl « per j uHU Imm. i8, Id ipmm dum eoa^Uaiiat tumeU, dmimm 
fnMrw^ fiM «tpm Am /MmAmi jtf. «fM tntmim dtmUo fkri iMfcs» 
tur, et simiUter terUa , priori ordine. Qui dum terHo «MslM dttUt d swlniw 
qnerat, quid faciendum sit sihi ? cui judicatur, qnod expertare deheat 
usque ad solis descensum. 19. Si incusatus adhuc desit, cum sol descendtt, 
dtmimu quaerat si expectauerU iUum secundum quod justum est ':' quod dum 
mHtmM» ßnmtß JMsm ssalMllaiMkr pmmi dtmt tMtri i» quo proseqaatm 
mmm iieut fmit im pHma wie fimm mcmtia 9t UHkti m fMSi Mwwe 
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erstill hat getan, dw aeibe aol er taon so deme dritlin tage. 
20. Sweitoii er dkre tage nicht beheldit der herre alae hie ge- 
redit is so hat er afaie rolgunge rorlom. der ente tac aol dem 
aohnldigen man gekundit wedn eise hie geredit ia. 21* Der 
5 herre ne aol durch recht nioht tegediugin so lenrechte in ne 
heime BoeloslBae hone noch Tndir ne heime dake Swenne der 
heire des aachweldln gebittai hat «n deme drittin tage Tnie dir 
sfone ainkit ao nrege er was dar rmbe recht si 22« >o vjndit 
man ime so rechte das er gesivgin arle aine drir tegedinc das ^ 

10 enttt mit sirein ahien mannin rnde der dritte gesiTch aol weain 
dea herrin böte der den aachweldiii gcladki hat so me lenrechte 
ir gesfroh also» sprechin. fii minis herrin holdin der hie 
icgeginwäMioh is* bewere das. das ich horte Tnde sach das 
min hefre so me entin tegedinge mde in einer beacheidiner 

IS stat dea saohwaldin honte nach lenrechte alae er so rechte solde Mb 
Tnde ime da toI Tolgite mit rechtin orteile des bin ich sin ge- 
slvch. 23« Nach iegehchia gesivgis werte nrage der herre ob 
er Tol kvmin ai an aime gesirge also er so rechte avle. 24» 
Sweiich man bin sinia herrhi hnldin gesiTgit so einem male 

30 den ne sol er andirwame nicht nragin. 2S* -Der herre muos 
wol nragin awie manigin er wil ainer manne abo lange bis er 
ahien siFch toI briogit 26* so geÜchir wia eise hie geredit is. 
aol der herre rMgimgjta sin andir tagedine also das dxitte.9I* 
er aol aUr so iageliah ime tegedinge smdirliche gesiTge habin. 

2ft 27« Swenne der herre aine diir tegedinc aliua geaivgit hat. 
• ao nrage er dnes orteÜia darmbe das er sachweld^e dar 
nidit ia. 28« w ?iiidit man ime so rechte das man ime ahi 

dtenm non obsertmuerit dominus ordine et modo ffraeHcto , ad nMt AalaslMr 
eiu4 pfTsecuUo. Dies tantmn modo primus incttsato ipai praedictn modo erit 
intnanduM. Mi. Non in clausa curia^ nec suö tecto licUum erit placUare 
daantto. Cum ad 4kem farMasi «spMfaaiifil d Twafa i w teoMalMm^ usq^ imm 
sbI Sttctitittf 4''"^ aNw slN ^IwIomIms stt fiiMtial* MM» SWaa Judtotii wtiitta^ 
Uof quod dominus testari debeat Ma sua placiia, yrlsiMSl CIN» älwfal suis 
homimibus, horttm testimonium sonet in hunc modum, per rotum mei praesenU* 
domini affirmoy quod audiui et vidi quod dominus in primo phtcito et de- 
signato toco incustUum expectavU beneficiaiüer ut deöuU et pro^ecutus est 

dOtHtMU ^tUUttMf f4 MHHe telMsilMiMai ptfftctftt CMH tBöf tt€tA d^ßt SV 

AM» (de jure). 94. 8i quia per votum d&mM temH tedetur secundo non 
interroffetur. 2,5. Dominus quotqunt relit homines suos inquirnty qvousque 
tesUmonium suum perßciat. $6. Fraedicto modo dominus piacitum secundum 
I ß nMU, st UrUum, eed ad ^uoditbet ptacitum singulare* kabeat tetUs. 97. 
€am wie pr wtmwt rH i l a s ilSMi Cria mm pMtm, puurmt imteMmut mper la- 
SMsll aissallaai. 96. Ttme j w Mttt m d nUm, pmd Mudicari debemi «soiislo 
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i«n vorteilen svle so urage def^herre ob er das «fk «dir eio 
jcindir ao viudit raan so rechte daz iz einer aviniie einer iuon 
sirle. der aol api'ecbio alsiu Hie Torteilte ich dene aaehwaUin N. 

19** die len da mite er bis her na beleot waa woo nime herriu. 
29> *o aol der heire mit orleile sich des grUa nutir windin 5 
mit sinem boüit Inder antwerde sweier aioer manne wad» aol 
is haldin aes wocbln Tnde ein iar ane nuse. vnde aol bitaa 
ob der man ain len welle us sihe naeh rechte binnin dlrre 
uriat. ob er aich nicht ▼ntachnldigit. vnde ain len nicht us 
iie svbit nach redite. ao wirt ime tot tellil allir handa recht Ii 

SS* andeme lene 30* der herre aol aich Tndir windin der lane avn- 
dirliche in l«|gelich{r etat vnde in iegelichem dorC awn anir 
raanigir dorf horit so eime houe da aol aich der henm dea 
honia rndü* windin vor alle die docfir. 31» Ob abir der aach- 
waldege binniu der ioruriat so aime herrin komit vnde ain len 15 
nach lenrecble. Tntredin wil ob aich der herre vor Ime bii^gil 
odir in einer bvrch beaKosiu wirt uf die rede dos der man ain 
len nicht vntrede. vnde mag der man das gesirgin ao maos 
er wol vor ainea herrin mannin ain lien ns sihmi aU er aolde 

S8b vor aime herrin. 32* Ob auir der man in ainea herrin antwerde 38 
komit ao aol er biten einea voraprechin vnde der heUgen vqde 
dea atebira das er ain len vntrede« weigirt ime der herre der 
iieilegin ao neme er die heilegin die er adbe dar brach habe 
dar uffe aal er awedn das ime eine lane nicht alao vorteilit ain 
alae er ir durch recht daruin avle doch, ne aal der man dea 95 

Maifkte. 3^ fitaeral, ä mM «mm Maat fumty tm tMm, Antaiiia 

mOgm äoceat, mt koe wuu komImim dowibd faciat, haec rerto Hemio, Ste 
ahjudico bmeficia incuiOlOf ^tMui usqtte modo inbeneficiatus fuerit a dcmino 
tneo. 99. Tiinc dominM fiualiter haec bona in duorum hominum SMorum 
auäietttia aUraluil sibi per nuncium, H retinmi ea per sex hebä(nH4tdas et 
a mum ab$gtie reädiUbw, expectans, H km» ßaOrmkat ea säeumbt» Jus. lufra 
quem tgrmimtm H i»€u90hu mm «oBtrmxertt h nu f tehim f ütiiuäieelmr M pnU' 
dicto modo omne jtu in beneficio. 30. Domtiut «(H aUr«riuU tiugultuiier 
beneficia in t/uolifut toeo ft riUaj ubi auiem plttres riliae attinenl utii cmHaf 
curiain pro viUis ovutibtu aUrahat sibi doiniuxis. 3t. Si autem mcuMitus 
infra suunt lenniHum aggreditur dominum ad escwMHdum sua^ aecuuäuiH Jus 
beneßcia ; H t üAtctndetit domimuf mit *§ «ra« /WH umHku, m kom 

dmmini benepcinm ei trahat, sicul coram domiao ätbebat. 31. »St autem komo 
in praefientiatn domini veniat primo prolvcutorem petaty deinde reUtfuias, ut 
sua excnset henefi^a , (^uas si dominus dare renttal , honto stuisinH reliquiai 
adducatj xufter ifuas juret, ifuod xua beneficia höh sint sibi tuliter abjnäicataj 
wt eorum dejurt debeai carer«. Momo tarnen h9c mm faeMf aiil ämtmm 
JutttUam $M ramut 39. Tumc dominus ti vMt hmfkMm iuHmti dkm 
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nicht tuon. sin herre der ne weigire ime richtia. 33« Noch 
ÜMer redo bescheide ime der herre ob er welle einen tac zo 
leni-eclite. daz er dar antwerde nach orteile ob der sachwalde 
deme tage nicht ne krioit ao orteilit man ime allir hande 

S recht an deme leiie iz ne si daz er bewisen mFOge daz iz im(t 
ehaile not benorain habe odir daz er indes sclbin hernn dieor 
stis n. 34- Sweliches tagis der mau den stegereif heldit sime 
berrin. odir ime orteil Tindit odir irae dieiiit mit siuer gift 
odir mit deheinen dingin. des tagis ne darf ime nicht antwertin 

lAzo lenrechte odir aho lange so der herre dem manne rechtis 
weigirt so er in ichtis schuldigit vnde die wile er in sime 30b 
dieuste icht Torlorn hat Fnde ime daz vnuorgoldin is 35* dar 
vmme ist deme herrin gvot daz er eirae sine manne seine clage ende 
obir den audirn. obir eime iu sime dieuste sie odir sie beide. 

15 26. eithaft. 

36> Swenne der man zo dem eitliaftin tage zo lemx^chte 
kvmit der ime bescheidin is in den hof dar inne der herre te- 
gedingit dar in sol er nieman vor in er ne si des sclbin 
herriti man Alse nianigin man er dar invorit. der des herrin 40* 

20 man nicht ne is olso manich wette mvoz er wctlin ime odir 
Tnschuldich werdin ul den heilegin daz er si dar in nicht ge- 
vorit habe er he vor sinis herriu antwer kome. sol er von 
ime legin swert. vnde mezir. vnd sporn, hanschnwe uzzihen 
vndc allir Jiandc isere anich si. her sol ovch den mantil uz- 

25 zihen vnde hengin uf die acslin. odir von ime legin. 37. sin 
honhit sol umhedacht sin vnde ane cappin sin. mde ane 
hirsliuls. noch ne heiuer lumdiwafiu. 38* ob sich der man an 40b 

saUentimUtfr Uli ad retpondendum mm§ wieiurtfaiit. AI fnw H wm venerU 

incusatuty abjudicetttr ei in beneficia ornne ins; nM ex cansa necesutria sU 
(Aus excusaUOf aut in ipiius domini git serritio. 94. In die qua hämo gtrepe 
tenet domimo^ aui unUnUam iavenUy aut aUquo »ervit, et eCtom domitmt 

4tMM. SS. Attamtn dmutt» Urmümmre UcUwn eH querimoniam tmiuM homi- 
nis snii in aJiquo beneflciorum, qnnmuis git in eins seruiUo, rcl unm eorum 
vel atnbo. 36. Homo cum venerü ad beneftcialem deten^iuttum dient in cu- 
rkm, te qw» domimu pItteiUU, memkum Mro^kiemt, niii domini M Jli i t . 
Ifmd mim H fiuM domlm ff fwtNM iiaililft^ mmt MMMm* m mm 
jurmmmla i Wßm^mh U* Anitqimm eHtm fWüHfiiMi JmuM vmi^ gta d t wm, 
cuUHlum etcalct^ia depom^ BilrtHwiM exuat, et omM careat ferro. PaUium 
exuium pendeat in kunieri aut omnino deponatur. 37. Caput nuUo tegatur 
C4^a Hou indutm, nec tkoraee, mc mmis a U qt ri b «g , 98. m i» aUquo 
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disen diDgin der hctinen tot smiit so inyos er deme herriii ge- 
wettki. (390 So der herre tin tegedine Iriienft. abo da rote 
geredit is. 90 sol der faerm einen finer manne nendB der «in 
wort spreche zo deme sackwaldia. Swenne der aadi vtlde so 
dem erstin an sines henrin a n t w erd e kremit so sol in der berre 5 
nragin ob er also kromln sie. daz er inie so lenrecbte stau 
welle, dar Tmbe büe der man gespreobie ob er weUe - vnde 

#1a ob er Is geweigirin mvoge 86 weigirt er is. ob er des nicbt 
getyon ne mag. so kvome er wider 10 aime berrin mde spreche, 
berre ich bin her komin. • 20 antwerdin md also lob so redite 10 
soL 4l. so aol dar berre ron recbte Tinbe legettoiie sacbe den 
man sTudirlicbe sdioldigen. so aol der sacbtralde biten eines 
▼orsprediin Tude so iegeUcheme'male Uten das er aiobbespfe- 
chin mnose er danne er uz ga. 42. Swelich man so der erstin 
ane spräche des rorsprechin damit der nmos is so deme lege- 15 

4Ib dinge Tort mer mberin. 43* In iegebcfair rede sol der berre 
den man uragin ob er an des ^oriprechin wort iebe. is ne 
sehadit dem man nicht ob sich der vorspreche yor srniit die 
wile er an sin wort nicht idiet Ob swder manne rede nich ob 
ir eine tr^git. dar nnbe sid der berre w:imin was dar ymbe 3e 
redit sL 44« yragit der berre nach myt willen ynd nicht naeh 
rechte, das orteil ne sal dem mame nicht echadin. SweÜdh 
orteÜ yor gebetin is das »oi so erste vosgett. der man maeh 
we^girin slan so lenrechie. die wile er niebt geantwortit bat 

4jH w sdmldich is. der man ne sol nicht offinbere sprediin ss 
von deme lurrin. so er ehnn yonpreofain bat Ob in ein benre 

Mormm JtoM «0 negleMrti JuMse cwAaMt (99.) U Mdta» ät oM», M 
qtd iNOMalw eH a domhto, ßf ptr domkH kiemmikmm cMsIh» ett m4 fma 

meficiaU, 40. Cum dominus placitum suum inchoaverU $ecttndum praedictum 
modum, unum ex suis hominibus accipiat dominus^ q%H verhum suwn loquatur 
ad incuMotum. Cum incusatus primo i» praesrntiam domitU venerüj domimmt 
iUmm i$iierrogoHt, H venerU taUUr, trf retpondtre vOU «<M batefieUMUTf pv 
^^tt^^ ^^^Jl^^ ^p^äJJb^^äb^ip^j^ j^^ÄÄ^^ ^^^HJÄ^ ^^(^^mjj^Ä^ i^tuttti^t^ ^^^it^piKft ^^^B^^H^f 

ua^tMt, ad dominum rtimt, dicmst dombnu Urne veiH mpottdere, Ai fiMMiMSi 
- debeo de jure, 4i. Tunc dominus ex justiUa singülariter pro tpuMbH causa 
incusabit iUum^ et praecipiat ui super hoc responsum det. Tunc incusatus 
froloCMtorem petaty et ipse raget licentiam coUoquendi^ antequam exeat. 4L 
J fteilMwf s rs €Mtat, si guls in primm mcau§Mone iptemtit rupMdeat, 49, Jb 
esMi MveMus Ami# iafiilrsaMi^ ti §n esTfosi jn^slomtorls iirf fnr$fitttittKf» 
W mt n m pnXocuUnis tut negUgentkfmm äm mm M, qmmmmu in vef¥m iltat 
confessus non fuerit, Inter dißerentem sermonrm dnorum dominus, quarrat 
quid justum sit. 44. Si secundum libitum non secundum jus quaerat, hominein 
•Mfnlte fMN» latdeat, prior petita primo procedat sententia, ben^ciaU jure 
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ioht Trage. denM-anlwerto Min. ocÜr ia. er bmm» ondi wdi 
spreofam. leli bite einis gesprechii« ovcb aol er oilovp liabli» 
im er das Tiiredita orleil acheUe. 45. Alae dike der man ua 
ge so eime gesproche ao aol er widir in komin niit reohtir 
5 antworle» gegiu der sohnlt die ime so gesprocliin ist 46« der 
man aol -tim herrin gewettin vmbe kgeBeba achiiU dir eiaia 
geweltia wert is. er ne tuo; ains Tnachnlt nf den heiligen. 47* 4tl» 
Jedoch noidirt der herre vndir wilen fokhe aciralt die gewetlia 
nicht wert ia. alie die ?mbe hoao wort, gator der man na 

10 den helHgen bewerin. das er die wort aime herrin nicht so 
lailere gesprochin hahe^ die ne darf er nidit gewettin. 48* 
Vmme iegeUehe aache aol der man aime herrin weltin> da mite 
. er Ime laatir odir eohandin hat getan, odir ob er lebt geqiro- 
chin hat in aime knieehle; obir das das er tnon aoUei» ^49» 

15 Ob lewan ainia herrin manne mit gewalt aSn g7ot nimit deme 48* 
er ndt rechter chige nicht imolgit luit noch aime henin niclit 
gecvndigit hat dir aaehi ia gewettia wert 5(K Swelkh man . 
iiaia heiün tan roitaeasit ane ainia herrin oriofp. gabirtit ime ein 
haire mit .orteüe da« 'era.led^e.fahimn a#a wochpo» ne tuet er dea 

90 nieht er aol äma hcnin wettin. 51« Tnot ein man einem manne 
mrechi'an ainaa herrin grofe odir beiwert er ddieinen man mit 
•worlin odir mit weridn der in ainia herrin dianat Ia.' odhrob er 
rnveoble mite n^ Üvtan die ainea horrin grot ron ime habi9.*4ab 
odir so me' grole geborn ain ob der den er beawerit hat mit 

soreehür dage ime rolgit vor einen herrin vmae dl» aache. wIrt 
dttne henin ain gewetle irtellU;. doch ne aol der. man ainem 

ffwi äombto mm hpudur , am proemwhn mo wed Merrogatm m i i m fc n 
respondeat: Est, tum, vel cotlogtdum pelo. Habet eUam licentiam,'ut »enten- 
tia ab eo iujusta arguatur. 46. Homo incusatori suo referat , qvoties coUo- 
quium exeat. 46. üomo vadiaöU domiMOf pro omni inauaUotu quae eUgna est 
l i a il j i mU quam Jurtmmi» negamIL 4ff* Tmn MniaM dPiiiiet prop«M 
iMMMllMft fvnia MM» muA «mlfo %w<> y Mmd lrp|rffofiitay fela «i 4a flfM> 
proHtm ämkt^ l9fmtm non fuerit homo et hoe «NM JwnmmUß tffkrmare, 
^MNaio super hoc non tenetur radiäre. 48. Pro omni cama homo vadiabit 
iOMüio per quam opprobium ei inlulerit aut damnumy aut si aliquid loqui- 
ter vef egerU in beneficiaU jure super id quod debuU. 49* Si aUqui* adä- 
tm AmrM «mm md dombdf H ükm U Jtutm mm. prme^ßUur .^mrimmlm, 
•H iioft inUmeniertt tuo dtmümo, Amc «mm» Mltfto. md» exponU 

eua beneficia abeque domini Ucentia, dominus Ule sentenUaMter prafcipiat , ut 
ea infra sex hebdotnadas redimat : quod si non feceritf domino suo vadiabilur. 
^i. Si homo i^furiatur homini, qtä fuerit in domini tervitiOf in bonis domini 
mL md edkndd lattcrit facto mit Mrio. «Mi M üduriaimt kamMkmtm bmt» J»* 
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munie wor ttm» tianin nidit mAmmUm «r ne uroge d«t vol^ 
tniogin -das Inie «in Iwrrfai vior alnan auamtn reohftb gi» 
weigirt habe der htm ne mae abis amiBilt liolMr oidu wmIb- 
wan viBiiie wm getane adiidt. 52* Ob der imb amarifc 
oAr iradiait odir lifttit odir arait. odfar ob tr so eiaaa anale s 
so der andim ailan alnia -Tonpreehin ateit odir «b er eioii 
•wbcbll odir mme aiht odir ^ vligen tot tribü das alo Id 
nicbt mvogin tnmie aus getane aohnit. ne lot er aine barrin 
nicht wettin al wenia dedi arme livte* '53- I^ar maii weHlt 
aime herrin aehin pvnt. amdir dar Tonte der wetdt dene m 
•kf n|ge himdir pent. (von deme lene das no da» nMoke hMit 
wattit der man drieich acfaflUnge.) 54. D* berrin man aol 
beisaerluige babin naoh deme das dea baffrin acbnh iat Tode 

Ml> der beueninge TOlgit ein gewetU das aid man Jaisten ao des 
henin hva^ das der «tat allir nahiat ist da ia gaariMidhi h u 
binnia vtorsen Mcfatin. 55* Dar -man na aol aiht aissin an 
siala herrin antiaerte an' tSn orlonp« dach nms ar woi Ugm 
dnreb orancfaait -ob ar du nf den heiligen bawarit ab •aa iaae 
dn hart« nicht getmwbi na ivtt das in dir nat dndaga ao Ii* 
gene Nkiht mar fran dra welle ad ein nun ainia aime » 
hetrin watün vnuna kjgaUebe aeholt dar vmma hi.-ain bam 

4IH^ seboldigit dar rmme so! der achaldige drir gespreehe habhi 
rnsa ima sines berrin böte ao drin inalin mfi^ 56« daradnd- 
dige «a aol vs deaae bona nicht gen da ein barsa Inoa tage- 
•dingit dito wOe dir harra das t^dina nicht tot andit-hai* 57.« 
Ja^^dih «aan des hanrfn dar dna häraiftik bat daa* mos das 



teimr, •qttod coram suis komMbus fusUUam ÜH renuerU. Domirm.t no» UM 
praediehic r<tu<iae offentkmis Jmdex erU laesi sui Hominis. 68. Si komo sf 
mimgit aul s/mU, vH ttusU aut siemuloiy atU si steterU in eUia parte sui prO" 
tocutoris, quäm ßtertt in p^üiUb, vst «MS iergity vii e^rtmm^icU, vHwtmsetu, 

' JifltflliNiC ^^ß^m^ ^ßtr0 iAi^^MRMNN 001^09 ^Ktf^AS^tt d^MHlftiO^ ^HMMiflito 

iamm i» ^m^rmism erret »pMo. 49. thc^ tnl t n ta ätmim MihMt * 

IkomOj sei ptinceps de benfficio principuH crntuvi talenta vadia^it regi. Ü4. 
Homo domini hahfhit saiisfacUonem sfcunduin sioim nationem , H satisfactio 
et vadium ad dtmum proaeimam domini ab iUo loco , iti quo acquiritur per 
quatuordecim tisetof ^solmiim'. 66, B sa i s aisfas MSmIIs «sä «mümI in tfMNM 
pmntiMMf btiy MMR ^RriMMtaasc .^MMit^ sf ^atMaaiiMNi aAlsf ^ 4i AMasw 
cmbr» itoHt quod neeemUms cum Jacert mm^sOtfU. Nom niH tria vadiu im 
Ms vadiatrit domino. Pro qualihft incnsatione tria hahrbit colloqftia , doner 
Vocetur trihns ricibus a nuncio domini. 66. Citriatn in qua dominus ptacilaty 
incHtatus non exeoi, quamdiu dominus suum non UrminautrÜ piacikim, 67. 
Qmmtt Amn» '^mkid Mmpm iisiadlsai mrguere polest, sl fti AipaM tl^pm 
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mdiren mannis orteil wol scheldiii. 58« Swelich man von deme 
herrin nicht belent ia mit uivnf schillingin. odir mit einer 
halniD hvofe. sohildet er ein orteü der sol bnrgin sezcin daz 
dorne herrin sin wette werde vnde den manne sin brze den 45^ 
•5 er beeooldin hat. of ime Innrch werde an sime. erteile Nehein- 
man aol borge, wevifiii er ae «i belenft von deme herrin. 59* 
0% 'ein mm, cfai erteil eaUtdil das «r weuit das Tnrecbt n der 
adl ein aodir Tindin ob is dn herre gebiftit Schuld^ in ain 
htm das er daz orteil dnrdi reofat nidit heaeoUln ne habob 

io avndir dorch eine uriat das aol dar man bewerin nf den heiligen 
das ers dorch recht haoe getaot* 60* Alsoa adl der man apre* 
chin ala er ein orteil ecfaiUit Heiseatr. N. mde biatr. N. ao 
hastr mir Tnde dir ein Torecht orteil so lenrechte vSndin. das 
aeheld ieh md be rofie ndeh dar awar ibh so redite aol mde 

15 Mte dar Tmme eines ortefles war ich dar mite sÜien ayle so 
' weliehir etat vnde binnin welichir urist. 6l* So irteilit man 
ime das der obir herre des lenii riehter 8?le sin des besooldin 
orteilis so deme arlin sie beide komin mde der hene sol swene 
man mit in aendhi das sie' gezirch sin wie das orteO ror endit 

20 werde, dar mime dir ndssebellonge ist. 62* doeh sol der Mib 
hem den botin die er müe sendit dir cost gddin. brot mde 
Ür sd in gebin ane gesaste maae. mde so iegelioheme 
eiaene dtir geriehte die des tagis sitioh sin. mde einen becldv 
Wilds, iren knechtin swci geiidile. er sol in aUin ir pert 

35 hsiti bedan an den nordiite oosin. 63* mde iegeUohe perde 
nimf garbe sol man gebia ao tage vnde so naofat Si svHn habin 

MM deficit 98. ArgnUtr H ^uhtpie tcUäi» «el «muho diSiiils mm ed UAm»- 

ficiattu a domino fideiusmrem ponnt. Si in smtentia deficial, vadium detur 
domino, et hominis quem arguHy satisfactio. Xnlltt,'^ pro illo fulejubehit , qni 
mom a domino Htbeneficiattts sil. 69. Homo cum senteniiam arguiif quam m- 

^^99^ ^l^fidM^^ dSKfiB9^NHft dlftNS^lMSiV ^^Mjhftid ^IMI 4^ dl^lttJtotff (ttffl^ 

iitauMterU, gmmd cmmmm JmUMtu mn fkeerU qno4 mrpme r U amImHam, mi 

ad pvtrtdkudam jusUtiam , homo Juromcmtm m adhlbebit quod non nisi justi- 
Hae canm feceriL €0. Homo f cum ab eo sentenlia artfuitur sie loquatur. 
Si tu 4tic vocaris. N. et es id , quod appellaris , tunc mihi et tibi injustam 
im oen l tH beneficialem seatentiamy quo ct/m ea tendere debeam ? Et ad quem 
tosmN, H fVMl fcw juifc 01, Tme imäieetmr fiml Wm bemefMi ««- 
perUfr dominu* argutae tmOmMmt Swäm «ms d tk e m t , «< qimm «MlMtf amto 
et komines domini duo cum Ulis mitiantur, ut sint festes, qualiler termi- 
mmta fuerit sententia , pro qua est discordia. €i. Dominus autem müsis 
ewptnsam debet nuncüs quUtus panis et cerevisia datur absque mensura et 
Mi n m om lm Um ßtcata I» wsisiilda>ai »ttgtOm H Mmtbm mini, et tugb^ 
tmtmmhu r torum «fai Im mhnan i u ftHku». M. Jhw fermOm tfmtar 
MralniiliM §k MihtMiä BMitliMill MMsIto a4 ^Imk •fltfltai mhI>. Jbs ^r w i M 
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9tB knechte vnde achte p«de. Irimlln drin tagiii srlki sfo «toh 
4t* hdiiin zo demc obiren herrin rnde obir ses iMcIlin •tlla tli 
dttz orteil wid«r bringin. 64. Ob der obire herre te diltdhin 
landin nicht nist binnin der zit das man das* QVtoil TW andiil 
sol. swenne man zo deme eratin imefil das es •» laad» koonB S 
ist von deme tege binnin set weehiii affin aie dsme heiria 
das orteil wider bringin Zo deme tage aol dar aadnralde k»* 
min zo «ntwortine aime hecrin ala er zo dame rordina tag* 
4ib tote, ob Iz Ima von äihe henrin nadi ortatte . vor endtt wirt 
nadi der rede die Ide ror gosagit iaL Ii 

27» daz gemeine Ich. 

65> AlUz das hie Tor geradst lat das apdcbU ron deme 
gameinen lane» 66« noch boacheidit dis bydi dri^ ▼»dir achea* 
donge der lene. wie aere aie «ioh sweien von deme gemeinen 
lane. 6az sfhir her nach horin. 67* das len «i deme gericfate 
das ne nidirt aioh nicht an die ninrden hant akht wan das 
adraltbaisen ambeeht des hat reohi vnde ginridite ^bir di« nch* 
teve. 68* Ob d«lieln man ein lichtere iehti« aculdigit ao aol 
der aohnltheiie riohtere am dbir dm riohtece. Ne hein man 
ne mao oTch ein gerichte lien einem andirn das ime geÜgen 
ist ne ai ein smdidich gericlitc. das zo aime gerichte höre 
das ne aol er ioch nicht ledioh han. 69* Swelich man de Iieines 
herrin eigen zo lene hi|t der ne volgift ime durch recht nicht 
mt de« herrin erbin nooh an ne heioen andirn hcirin. doch ^ 
nidirt daz lene an deme eigene Tnze an die aeatin bant. das 
ir ne hein dem andirn leoia g»we%erin ne net. aTndir der 



tl§9tnd, octo autem equL Hi in/ra tridmim ad superiorem tlomiittim ire 
kttipimd, H aeafaaMaai pNm mm hilkiwmmius rtdmenO, <i>0laBlMai lapartlar 

iMtaM mrmm mgnoscUur ab Wo die »aUenUa reducätm Ulfifm mis hebdth- 

madas. Homo inctisntus ad hunc ditm venia domino rfsponmrtis , sic*it in 
priori facitbnt, si tibi inlimatus a domino »enteMialiter y et ordint praedicto, 
§6. Omuii supra teHptio de vtUgari traektt beneficio. 66. Adkuc 4Mtm§m0B 
Me %mii$aiBnm0mmrmf fau f laa f aai m ptOgtnri dilfereaU, «MlMIteiatfWHlL 
^f.lwmmmHi iiwiitriaaiBia AnunmUfmrtmk mmmm^ mH^ preuf^tttm 
quae tuper jndices habet Jura. 68. »umJmUm imcunOur m$ aM^tMue judeT ftupfr 
judice merit praefectus , nec alitpiis potest coneedere altert judlcium rniiCf\<sum 
»ibif nisi einffulare sit judtciiuHf quod in iUud pertirwat, hoc saUem Bolmtumkt^ 
iaal n,m qni* proprkfmU 4ai«rimt imbeiu/ktaius eet, mm de'jtar$ «t AflPaiaa 
eae aa^HafMi^y aaf fa 4NifM0a( aHaat* fltHHsa ^^ißoffw9i^iitl$ Jaai^Jiüa§ ea^ap 



A. 
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MaU Imr«. 70* I>ar teil» Imkto d«r tin v«ir Üigiii hat M<> 
bediirf er ia. so uuum er is wol ledicUiohe wider nemin. «lio 
duE er Ife eiaeni flMimia mit des richea gtote irtlele. 

ni. 1. Duz burchleii daz ne mac nicht nider komin zo 
5 der andirn haut srndir al eine des lenis gedinge Jedoch ob 
dahein burger deheinem manne sus getan len lict. Der man 
beheldit billichen Icii vnde lenrecht von deme herrin svndir er 
iie mac dem nn einen andirn nicht gevolgin. III. 2- Nehein 
bnrger ne darf vori sime burchleno sinie herrin nicht dienin 

10 svndir daz er uf der burch si. vnd sol sie Iiellin bewarin. 
vnde sol sime herrin orteil vindin zo sime bnrchreclito so er 
iz bedarf. 3- Der herre ne sol ne hein burch diuc habin nindcr 
me wan in sinir burch. dar zo sol nieman orteil vindin er 
ne habe burchlen von deme herrin. vnde obir burchien sol 

15 niemau gezivch sin svndir div bürgere. 4* Da wider ne sol 
nieuan der nicht vvaa burch len hat orteil vindin obir den der 
gemeine len hat noch ne mac nicht gezivch sin. vmme ein 
iegeliche andir len. svndir biurch len daz der man mit man- 
scahft T&tfangin hat rnde in sinen wenn' liat Ein Segelich sin 

SOgelich mac wol orteil findin rnde gezlych Tol Iringin. obir • 
einen andfm beleutln man. 5. Alse der herre tegedingit so 
sol dir bnrch ofBa sin. ' dem man den er geschuldlt hat. bin- 
nin beslozin porten aol der man sime herrin ne hein ortett 
Tindhi. 6« Der herre ae mnoe mit ne heime bnigeva tegedin- 

90g|]i« wan mime zw5 'saohe. ob 'der bürgere vnir5wo wider 
in tuoL odir zo note sine burch nicht ne werit ob der herre 

excepto ntpremo domino. 70. lUm dominus tjui proprietatem summ C^teutt 
kominifnis libere^ si eguerU, re.snmere puterit eam : e r qtu» CUM «Hit tenif 
imperiaiiitm iUam reHUtiut komiuibua pro moüo öeim/itu. 

JiL t, (De g r i aM keneßcio.) En u€tmi»m mmmm mm SncindU 

Jus modi bea^pekM Jmt€ ktmm mk lUo domkim Ii» Im benefido frtuUur, sed 

in aüum domintim non seqttatttr. M. Vrbanus non Unetur sernire domino 
ged in iirbe dfhet inorariy et contra ailvarsitates ejus eurn Uteri, et urbaneu 
$eHUmt*as inveniut, dum dovümus eyeoL 3. Cröanum placituoi dominus 

nrbani fetant testimonium. 4. NuUus e contratrio de urbano beneficio super 
vulgare hahentem heneficium seiitentias inveniat^ nec perficiat testivtonium de 
quoUbet aUo beneficiOj excepto urbamtf quod homo per kominium susceperit, 
H i» Ufmrsmälm kabmaH, i wl iwi tof mMiHat, et peificimt Ummmhm qmmet 

qua domitti est plaeUum. Inckuis porUt homo amtetMas non ütvettiat donUm. 
& 99m irn k m iantwm m§ iß tm t u i § MrU m§ im i n o Ueei haken placUm m. 

62* 
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7* tegediogit mit eime simt borgen Tinme jas getane- acbok 
so sol des tegedino dorah recht candigia ime aelbin. odir in 
einen bof. Tude eoi ime Tolgin also da Tore geredil ist. $. 
Ob der lierre dem bürgere ein bnrdilen Torleilit. mde ers 
nf den heiligen nicht yntredii binnin ses wochin. so ne mach $ 
erz dar na nicht vntredin* 9* Ob der bargere in eime bnrchoae 

Mb nicht ne wonit aber zo rechte sol. so sol ime der herre ge- 
bietin mit orteü das er wider in die bnorch kome mit wononge. 
das sol er ime selbe gebietin. odir in einen hof. bi eime 
botin Tnbietin inder antwerde zweier einer manne. Komit der 
bttorger nicht widir in ses wochin., so wirt ime vorleilit sin 
borchlen. kromit er abir binnin ses wochia mde blivet eine 
necht nf der burch Tnde bringit er eine widir rede dir ime 
hdfinde si. dir in ge irrit habe das er nicht widir ne komin 

MlU is* so ne wirt ime sin burchlen nicht rorteilit. IQ. Wirt dir 15 
bnrch so storit mit gewalt odir durch armrot odir so geit ron 
des herrin rorwarlosioheit odir wirt si rortielegit mit orteile 
durch so getane mrecht da der bnrger ist mscfanldich en. dar 
rmme ne eal er des bnrchlenis nicht darbin« il. smdir das 
. burchlen sol wesin sin gemeine len also lange mse dir bnorch 90 
• widir gebuwit mde portin mde allrmme gerestit wirt doch ne 
mros nieman widir buwin eine burch. die mit orteil dordi 
mrecht so storit wirt 

28« Bin ma-n ne mac ein len niht rn. 

•l'* 12. Der man ne mac ne heia len behaldin an deme grole 35 

7. Si wrkama ttnirm um perfide egerti tmi mrhem In neeeeMth mm yn stept - 
rit. m deiüiM ^taflÜst «tt» mr^rnnö pro lutfutmeA AHM», Itileiiif «if 

in eiu» curia hoc •ptacUum intimahil ex riiis jtiHUia , et prosequatMr ipsnm 
»ecundum ordineni praedictum. S. Si autem dominus vrbano urbaimm aöju- 
dicanerit beneficium, et iUuä uon exctuauerit Juratiiento urbanus^ infra $ex 
htMomaimrum tempus, tOiertut mn ett Uelbm, «1 a^mdieatum HH eaauH 
ke$ufielmm. 9. m urbaiime 1» mrttmm curia noe mmteri t mt deket euJmeUUmf 
demimut tententiallter m prae eipimty «C in urbem nuuuurtts reieat, et kee 
intimet ilUmety vel in eins ctiriam per nuncinm in audientia dnorum urbano- 
ruMy \qui si infra sex hebdomadas non revertitur , vrhanum beneficium stbi 
abjudicabiUtr. Si autem infra sex hebdomadas Ute semel pernoctaverit itt urbe^ 
Cet »tiper hee mkmM tetümmtio) mit H im emmm Mmm» sif etme mkeemUm 
eweutaUo, «wie elH urbanmsn non oiJmäkedMar heneficimm. 10, Vrh» M 
destrtntur, ant per domini payperUdem med mgUgemUmm MMtmr, nut H 
fuerit deleta sentenlialiter injariarum cansa, qnamm urhnnuK nuctor von fnerit 
urbano beneficio propterea non carebU. Ii. Sed urbumnn pro rulgari beue- 
fiebm eU Hli quoad usgue urbs fuerit reaedificata et portis et munimentis 
wtäl^ firmMm. Tmmem mr^em^ reaedtfieari mem ett UeUtim, gmm SMtai* 
«0 det^mmU ii^mrkM, i». Berne mem emtfuUur Um^itkm ta kemle qemt 
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das er tntfiuigia hat fai efnem bolin« 13« Es nist widk ftean 
eriu nicht ah dar man «ime hanin ain phant ainiit Tmaie aina 
schult odir In bedagit Tor gerichte. oh er ime da Tora nach 
rachtim orteil geoolgit hat mit clage vor ainen mannin rnde 
6 dar harre ime rachtit gevMigirt hat jbo lima lanraohte na wirt 
dama harrin dar rmme na hain gafwette irteillt 14« Ob dar 
harre onch tiaem manne gewalt tnot odir in gerorbit hat - rnda 
ob dav mnik genolglt. hat dama hekrin mit reohta alaa hie ga* 59« 
redit ia. so maos ar wol vor gerichta gewak vnda roitf rbir 

10 den hevrin clagin. Tnda ne trot dar an widir ainaii tniwan 
nloht. ob er aich ime werit*- al eine na hahe er ime üne 
Maaaahft nicht widir aagit. noch ain Icn nicht uf gelasin. iS 
Swanne dar man sima herria die manachaft iridir aagil ao iat 
dama hanjn ledich Tordin das kn das er tob ima hatte. Zo 

16 gelichir wi» rar Uvait dar harre das lao das dar man tob Ima Mh 
hatte« ob ar dam manne widIr MBfflt Tndo ob dar man so 
hant f or aInen obirin harrin nah reohta daa lania alnnit« odir 
das ar in wiae an ainen andira harrin* Ton dema er das len 
mit alao grotin arin habe» alaa ers hatte Ton dam obiritiii 

90 harriii. (Qf swana manne nf ein las qpracblnt Ton elme her- 
rill* ao aoi ir iawadir den tae benomin dar inne ix Ima ga- 
Ugin it ao Tindit man so recht» das der dama das las zo dem 
erstin ge^gin Ia sin len gasiTs^ aTle Der man sol almr eblnin 
zith wartin zo sianeoe sinas lenis.das der manne orteil ime 

25 das herrin herscbaR nicht Torteile. daz geuragit orleil. Tnde 
dar na uöndin. beschirmit den herrin ob erz wil nach mittin 
tagai. odir des gebnndinen tagis nicht ne achtit Swenne der 

• man Tor sime herrin den noze sinis ienis mit sinen'^ warhaftin 
mannin nach rechte irzirgiL daz er in iar vnde tac. in sinen 

30 worin gehabit habe, iz ist recht daz er aleine uf den heiligen Mb 
iu len behaUe. doch nist dit nicht recht, swenne der man 

ttueepit per mmdum «fffoo konore nto, i9» Mom» pn MUo domini nccipiat 
vadium, aut conqueratur de hoc in judicio super ülum. Si eum primo juHu 
prosecutus jurrU querimonia coratn fuis komimkuSf ei Justitium ei renuerit 
äomitm», H in bettefickOt cestHJure, pro koe fmU» nat^JuMnhir vmMaf 
ariaa. 14. JMtaw MImi «f m» A«nMM «Aa MIM» aal mm tpeMmmii H 
prmtältH aiirf» dominum persecutmt fitirü komo, «< te Judicio veniens spoHum 
tonqueratur super dominum rt iltr se defendni, in hoc contra fidem suam nihil 
faciat, quamuis domiuo non contradirerit suum hominium, nec resignauerii 
beneficium. iä. Si contradicU domino houünium suum komo AMMteo ookh' 
imm, fMttf mä sa imimU tmißttwm, DmUmt a omdrmrio ptrdat t tm i firi tmi 
fMotf mk m AM hmm A jteltai « mper^ dmkto fMÜt tedimdum ius iOmd 

* imttßtim, ait pmd inrntmimur <a ftaiisBai alias» n faa jai teM csai 
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iime kne vo^t An elnea «ndi» ImrÜi. alae wi deo svob 
iiAoh d«s T«tir lods. watadie m daselbe dritte nfosi Inivglo. 

24^ Ton dem vatir. 

• • * • 

Der vatir ne »ao aime avcne aio len aidil uf lasbL ana 
aiitis hkabi wiUin. doh bmc en Ime ÜImd. ake mac mm s 
fme wole eremedin*) 16. Awa der henre vnde der man beide 
ingeginmrdieh ain. fiide dar Iwm die hendraft daai aiamie. 
odir die man dem henia afai iMvaohaft Tnisagit da aeheidit rieh 
dir hersdiaft vm der manachaft. Da arlin aie beide äxanh, 
reeht den tac vnde die nehiatin naoht yndir in den nrkle haldin. lo 
17« S«ni der man aineii berrin geleitia bitü nMle hne dea afaM 
herre wdgirt, des aol er ainea berrin man so geziyge aearin. 
Tnde aol denne eo dea beiirin bnrcb ödlr* so ilme boner deme 
• benin rine manaefaaft misegbi iader antiMrde swBier man die 
darinne woabL odir« lo dme i^gedidge* der- TOratin. mlaage l& 
Mb er ime- fnde hne ror in ainea benin- len nf, bedarf la der 
man ao sei er dirre. dinge geabreh babio« 18« Ob dea der man 
Ufffii dar na das'er 'Miiie berrin rnta^t babe. das ne mnoi 
der berre mit geaii^ vf ia» nfefat toI bringte. * ob er Is nf 
' den belBgen tarn r4A bringln.' vaide melmldlch iMrdln. 19« a» 

Jedoch awenne der man naeb redilem oxiaile ittdar nach le»* 
teobte geaoheidin vbt' von atme 'bnrlB. das gesivglt bittkUf 
die' henre den fa der 'man maclmbWi werde» 

dO«* von reehennnge» . 

21. 22- Allir hamle rechenunge hau ich bescheidin. doch 25 
sagiu svme livle duz der Tiidir scheide der lene mcr si. die zo 

honore a priore dornino. 16. Non nLti in persona propria controdicil ex 
justUia komo dornino ei iUe e converto. Sullo facto neuter eorum noceat 
äUert iHflrm y aW— i «ocM» <t «aim M. 17. Ifeaio M pm m i n mku dttem- 
baH^ et tf( attniviMBitf aMHlMeHiK Aoo ^otutHHU iWRHaC^ e^w atsitatt 

domM in fuiawiiiilwiii potuit et tum m4 wi«m vel curkm domini pro xtm mn 
dornino simm contradicat hotninium in andientin demper manenUttm^ vet 
ad pktcitum principum j et reaignet coram eo dornino benefidum. Uujus facti 
tffdt Aomoy MC ttHäm m i Mm i habeat. 18. 8ed si komo negauerii in p^steroj quod 
eMte^MÜMrtl ^feaMiay mw #i( NcMiai Jboa fMHarl iC 4lto tHttUt Jttr^ 
a Mw i ew. 19, Tamm H «iiliwttiiMii' komo et »umiumjm» ^mufiekiB tMw 
pierlt ad dnminn, hoc testiMiw potitis domkmUy ^uam neffet komo. 90. (Vosi- 
quam sie dornino kominitim contradixit komo, non erit ei noxiua infra ses 
hebdommdmm tempus ei similiter dominus facitU, Mi contra dicat komiHio.J 
M. Ommm ^ tf UÜ t r d§ u m mcpotmif ^/rnuimn fwne» fktsmmt, ptmra kemjMm 
Hm, iyiiae mä tmm tf i glrt ni r 0»e<a aerto I w a iiii l ü iaai a i j li f ii f iiii # niii 
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dnem tage ende nemiii. (o4ir dos eine lUe iHIa der hem mde 
der man so mmlne wonln). daz andlre daz mit dem achilde 
cnda »imit» das dritte des der herre bekenniL das er is einen , 
manne geligen habe^ so einen andirn mamris faant. das niocde 

5 das ende hat. Swenne der man in deme lene nicht ne wonit* * ^ 
AlBr hande lene das so einer henantin wile wirt geligen rnde * 
nf gelobide. das it^ vnrecht die der herre mit gelobide 4vm\Wt>^ 
man abe dwingea aol Tnde nicht mit recKte.' wan alle röcjitö [ 
geligine lene die sTÜn so neheiner andir nri^t ende habtn srn- ' " 

10 dir in dem tode i^egin dem herrin. der das len goügin hat is, " * 
ne werde dem mmine mit rechtin ortefle abie 'eenmunin. ' ' ' ' • 

tiffei (»tu MutiJ quod deficUtt cum cljfpeo ; et tjuod ad manum alUrius alicui * 
rfMNteiM fe Ueü cmieutktthomMy et henrfkktm qvod deficiat, ctm kömo ' '* * 
■lüiiiii^r *• Uh, omme entm weeeMiiii» benefMmmmon Md teHtm tka ae rlMtm 
M^mä l emt mm fuerit «yy» domHam qmt iUud emce»gU. M». Om«l« cmce»sio, 
mA itmuäMM rtmdiHtMMtUtT äät MmnäMkiUt > Mtttttär*^ dt ititttnut kMäc üfluiis. 
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SYNOPSIS. 



68rl.L.R. I 



ISScTis. L. R. 5chwäb.LJl 




1-6. 
6. 
7. 

ä 

9—18. 
19. 23. 
24. 25. 

26. 
27-32. 
35- 36. 

37. 

38. 
39-41. 

42. 

43. 

44. 
45-49. 

50. 

51. 
52-54. 
55. 56. 
57-63. 
64-72. 

72. 
73.74. 
75. 79. 
8a 82. 
83—87. 

88. 
89. 90 
91—93. 
95—98. 
98—100. 
101. 103. 
104. 105. 

106. 107. 

107. iia 

III. 112. 



Swer claoch an nicht winder redin. 

Of swene man — nicht ne hat. 
Ein man 'die toIc. Unrecht hehaldia. 
Ein man aol.sw. — ovch ime dienen, 
des richea herenart — nicht comen. 
Zwene man miigin — ime geligen wart. 
Der natir ernit — so deme lene gehorit. 
Voriiet ein herre — aines lenis lovgit. 
Srae liTte aprediit — guotea wesselin. 
Swelich guot der — awea ime gebrichit. 
Der man ne ai wisen an lenrechte. 
Eiaan hoL odir ;— nei lieinea geairgis. 
Bin addr mag — iz ime. so lene sagit. 
Nieman aal andirweide — Tnde ein iar. 
Sweldiea niffnft»# lehen — an deme lene. 
Lebit ooeh der afoa nieman ain len 
Nach dea Tatir tode — mite Tor niwe. 
Der herre ne aol ne — nifat ne hat. 
Der herre sal in allin — Yor geredit is. 
Swenne' so der herre — her so hant. 
Swelich ir so hant — der nachuolgere. 
also hie geredit nicht mt&ngin hat. 
Der kindere t — damnme vor liesin. 
Of ouch des henin — > guot vorteilin. 
Is ist nicht recht deme grosim Tolgin. 
Der man ne aol oncb — des uatir len. 
Swer sin gnot nrem. — belentin monntn. 
Maoiger man dan — an disme lene. 
Swer sin i»erlUich — dar abe Torwisit. 
Of ei Iiis mannis STOne — des Tatir tode. 
Of ein Tatir sime s?one — geadvgen mag. 
Nehein man ne — einende siner gezirgc. 
Of zwene. man dir — mit goiis oricil. 
Of ein herre — belenit von ime si. 
Of der herre sagit — an ir vatir len. 
So Wirt in mit rechte — vor «inen herrin. 
An drin aachen — Ton ime so lene hat 
Of der man sime — ain len gesivgen. 



L IL 

IL 
II. 

m. 

IV. 

V. 
VI. 

vu. 

X. 
XI. 

XIL 

xni. 

XIV. 
XVL 
XVTL 
XX. 

xxn. 
xxm. 

XXIV. 

XXV. 

XXVI. 

xxvn. 
xxvm. 

XXIX. 

XXX. 

XXXL 

XXXIL 

XXXIV. 

XXXVII. 

XXXIX 

XLL 

XLII. 

XLIII. 

xuv. 

XL VIII. 
XLIX. 



1 9. 20. 

23. 

24. 

29. 3a 

33. 

35. 

38. 

42. 

40". 

40^. 

31. 

43. 44. 
45 -48». 
48^—51. 
54«. 
54«. 

54— 57«. 
58. 59. 
61. 62. 

64«. 
66. 67. 
68. 72. 
72. 73. 
74. 
76. 

82. 
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113. il5. 
116.117. 
118. 120. 

121. 
122. lSf3. 
124.126. 

127. 
128.129- 
130. 131- 

132. 

133- 

II. 1-30. 
31-35. 
36—45. 
46-56. 
57—64. 
65—70. 

IIL 1—11. 

12—19- 
21. 22. 



Of dehein herre in der harre wUet 
Nimet ouch der herre len habui. 
Ob der herr^ rz «inis lierrlu numne. 
Swelioh gyot ein man * sHae- iiusce hat. 
Of der herre* ieman — nichtj^bdich hat 
Of ein herre sinen — Iren obiren herrin. 
Phaphia viida nrowia ~ hahin ze lene. 
Eines mannis scheffer — gelasui hat. 
Swaz so der man — sunderlich recht. 
Oer man volge ir der herre lovgint 
Der harre mag Tmme — * des iegedingis. 

Der herre — mdlrwindinror alle dorfir« 
Ob abir der saofaweldege odir sie beide. 
Swenne der man im cogesprodiin ist. 
Der man sol sime ^ nidit y^rendit hat 
JegeHdi man* des ^ hie vor gesagit ist 
AUizdas hie tot geredlt — gnote erstate. 

Daz burchlen daz ue — 'zoslorit wirt 
Der man iie mac «— vnschuldich wird. 
Allirhaude recheaunge — abegewonoin. 



(Sächs. L. R.|Sch^val T U. 


IL. 


85. 


LL 


M. 


LB. 


88. 


UV. 


90. 


LV. 


91. 


LVL 


02. 


liXV. 


109. 


LXVL 


110. 


Lxvn. 


III. 


LXVnL 


111b. 


LXIX* 


112. 






LXX. 


112d-ll6. 


r-xxi. 


117-119. 


Lxxn. 


119*1-127. 




128* 


läXXV. 


132. 


LXXV. 


136-142. 


LXXXI. 


153. 


Lxxxm. 
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mLIOTHECi 

AiVM£ttKUNG£N. 



Veher der roüien iäelzeäe: 'Diz ut ein Budi von dem Un- 
rehte stehen von einer hand au» dem anfange dea XIV» jedirh, 
die veree: 

Si guslarc vclis neclar Celeste laiMje-i&t ' 
aciiui prius est mirra hibenda tibi. 
/. 1* Swer cluoch — mit versen fangen aUe volisredUe an, z. b, die 
lex SaUcOf weiche nur von Schreibern ven teilt fwden eind.: 
j . ^ Gens Francorum iw^fUf,^ ^ •.,!.* 

mithöre deo condita^ , 
. . . Jortis in armis (in hello} , | 

. .* ' profundaque in consilio^ , ' . ^ • 

I ' '. Jir/na in pacie focdere,^ _ j 

incolumisque corpore 
candore et forma egregia 
audax poiex et aspera. 
wahrscheinlich Übersetzung eines deutsclien lol^edic/Uea — worauf 
das beibe/uiltene versmaas hinweist. 
Der auctor vetus de b. hat uier verse als einsang i 
Siquis velit inatrui — in jure beneficiali — 
Tiunc UbeUion respiciat — et eju» doctrinam non despiciat, 
MU dem eingange untere USasrechleei *wer cluoch an len- 
fedtle widle wwiii, der iol 4is Iweli dick« ToriMun' eiimnU eine 
umechrift an einer iaufghcke in der hieeigen haupiUrche meth^ 
merdig Uberems 

trar na m hemjl wdle vam 
dar sal lich mit d«r thnJfe bewam*^ 
die ^xufyloch etammi aus dem XIIL jaHsrhundarL 
% Zorn «ffdn sol* F^gL Anten erweie daee dae learmshi etc» 15* 

Uber heerechäd EiMrnn detOeßhie n g» f. 2Mi 
6. mnder niSke, I. vnder 
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4k des riches iiereuart — die stelle ist verderbt und sol stehen: vnde 
sal ouch irne dienen, in des ricües Iiereiiart, of si ime mit orteil 
von vsirne herrin gebotin wirt ses -svocliiii vor der sameiiun.ce. (daz) 
. iz zwene sim man da Korin. '(abir) nicht voidere wan in doBchin 
lande, daz römischen riche yndirdanik sie. 
10. Alle die osterbaiuin der Sale — über das üsterland , die (ysterleute 
(osterluidi) auch osier/ierreri , vgL die abhandlfing in Krevsisfs bei- 
tragen zur /Ustorie III, 69. Im j. 995 werden die osterluidi von 
den 6iaven behriegt. Annalistu Sax. ad h, a* Die osterhsrren 
im Wigalois des Wirnl von Grafenberg, 

Zo ^viniden, Slavonia, Wendenland. JV enden liiessen bei den 
Deuisc/ien alle slawi.scht fi grenzpoUcr , die da sassen ivo die deut- 
schen grenzen ^v endeten //. endeie/i , daher auch die Czechen: Ci- 
cliinvindones (i. j. 8Uö. Pcrlz nioniun. Gernu I. p, 307«) So hiess 
wendelmeer und endelnieer der ocean , das grenzmeer. Hier sind 
unter ff 'enden die Serben in AJei^sen, den Lausitzen^' den Marken 
u, s. w. Mu verstehen^ welvlie als öorb«a in den allen annalen gt" 
nannt werden* 

12. Swenne ein kunnich etc. Hier etehi blo9 8es rorstin, worunter die 
99cha hurßiraten getneint sinil, also oJme Böhmen, was auf eine 
frühe ahfoisung unsere lenrec/Ues /unleitelf da die bökmuche lur- 
mürde erst 1290 besüUigt wurde* Vgl* Ohlemeohltigm^ erläu- 
terungen der goldenm buUe, anh» no. XJF',^ vorher etr&ubten 
eich die Deuteehen den iönfg von Böhmen ale iwrfiiteUn aufeu^ 
nehmen: imme dat be nich ^deacb n'is (Satkeent^ DL 57* Schwor' 
b&ispiegel e» CX* JBaeeL hande» wann er aicht^eai teutacher man 
bt. Albertue Argentuu ad tu 1240. res Bohania« wen, eligit, quia 
non est teofonicus.) Im eäche. L. R, e, IF"* eind die eecfte lur- 
Jiinten genannt: Maine, IHer, Köln, P/alzgr. vom Mein, Sach" 
een und Brandenburg* 

10» in nngebnndinen tagen. G^bundine tag^ heieaen die vier tage don- 
neratag, freitags eonnabend und eonrUag. {Sachsenspiegel Xf.^ 66«)> 
Qtait: *8w^ch saehe aner YOr mittentage Thde ingebrndinen t.* 
ist Hn nngebnndinen t* eu lesen. Auch das sächs, L, R, in der 
senkenbergiscften ausgäbe Hat diese stelle wtriehtigi (cap, IV^ 
andere ausgaben fkiMg% et b* diBniederdeateehevornj. MDXFi 
iAugdnsrg daroh Sybueaum Otkmer hu oif r oni her} *if *t ao aner 
woe middage rmd. bnftan gebnndao dagen moM Miel btgrepen wert, 
dat raot men wol enden na middage ynd in gelNONttn dagen ane in 
Tiredagen.' 

4S» ao^aal der svon sin hende zosamine legin — ff^it mtm vor Iierren 
$tehen eoU, dr Hoben folgende alio veree aue: 

63- 
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Qmi ateteria coram dominia Idc quinque tenebis; junge numus, 
compone pedea, caput er ige, \fiaian non cUaperge , niai jmtue pauea 
loquere, 

56» <U0 not des hmäh so Sächsin — im ed/At. ü. nun des landes 
not. ünMT Uhnnchii&lmoh hat geunm dm «Uforv aJbfatmmg, auf 
die anfäUiB der Slaven hmdeuimä» 3ieriußMig «n^, daee^uneere 
H^endeß die dmtienkm miMam iMi SäduMi» sondern Baiem 
(Bamarali) nemten* üeher Mafien . Grumt» wS • p. 847 ff. 

50. Sv«lkh mtn der •ulrsto. Jk» dem eädu, L, iL ersieht man urie 
diese verderUe stelle eu lesen ietf hinter ^aadem hemn* fehU 
• n^imUcks *den mnoz h» sist nfli^BndA wisfln.* Sendkenberg las 
^me^gende^ was keinen Sinn giebif in ' der niederdeutschen ausgäbe 
steht (cap. «rp.) «den en mot he neigende wjaat* - 

61. isi ein gereimter saUs aUo manig dor hersehüt ist — also manig 
der lanimst , ganit so u4e deren un Sachsenapiegel mehre 'henserU 
iperden, z. b, uppe altrile nnde uppe dTerge — ne intiill weder len 
noeh erve ; — Swe de enren eint nnde neeie malge ^ de solen se 
halten in iier plage. {j4rt. IV^ Swe icht boiget, die aal et gelden — 
'Vttde wat he dnt dat aal he atede halden* iArt» FU,') SraiH kmt 
ie Tfi Tnde edit dar behalt it eines Tader recht« {/irU XFI^ 
Diese gereimien recfiisregeln mögen m den ältesten bestandtheHen 
unserer volisrechtasammlungen gehören und sind daher zu beachten, 

62. Tagedinc hat see wechin. das sächs, Zt. A. hat dafür jahtzahl, 
d. i, fahr und tag, v. Haltaua s. h, Jahrvrist (§. 760 '^^ dage» 
gen ni>ithnngsfrit, bei den hindern also die zeit von xnvolf jähren 
bis m 13. /. 6 M^* 3 tagen ihres alters ^ denn «binnin zweelif iarin 
sttlin eich die kindir nicht Tor STmin.* 

71. niugie u. §, 78. muoglen, impeirare, mülien, belästige?!, (im äbdruck 
des V, A. iat einmal impretent und sodann impelant eis ärußkfth- 
ler zu bessern!) a. Haltaus s. f». muhen. 

100. niit polls orteil in deuie "wago — • mit dem goUcsurt/ieile des was- 
sers. ylnloii /. c. p. 34- hat '"'in deine >vage' riic/it verstanden und 
sasft da/ier: unser i-er fasser hat keine arl des goLLcsurllieiU bs» 
stimmt. Leber das t v asser urtheil s. Grimm H. A p. 919. 

118. Ob der herre vz deme — uerit, sc. lande. 

128. SchefTer, schaffncr, vos^t, amtmann, cf. 17 alt ans .9. v. schaßner. 
16. (482, 11.) die achult die min — an ime vordirt, hinter miu ialhstK 

aiisnclasscn. 

22. des sachwaldin bunte, von bieten, harren, exspectare. 
30« da 8ol sich der herre des hcfnis mdirwindin Tor alle» die dorfin 
nelunUch die su dem hofe (curni, le/msliofe) gehören, hn sacht. 
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L. R. V. LXIX. steht burgwart und hof. BurgWllda' errkhUUn 
die Deutschen in den eroberten slavischen landeni aU mig0 der 
\>ögte. Die alte niederl. ausgäbe hat dmfiit HwtcMirf, wo» an 
das noch heut gebrduclUiche *kirchfahrl' — at'emr hrche gß" 
hörigen dorfer — erinnert, 

32. der hei igen — der eid wurde geleistet während der scJmHirende 
die hand auf das fieiligenbild od£r die reliqiiien legte, 

38. eithaft. Eine neuere hand hat beigeschrieben: *de finali die placi- 
tandi' und darunter: ^uomodo reus coram domino suo deliet com- 
parare*. 

37. ane hiwhals d, i. eisenloUer, vgL Grimm altd. wdlder III, 27. Die 
perschiedenen lehnrechtssammlungen nennen hier verschiedene war- 
fen und wehren: das schwdh. L. R. c. 117. sporn vnd mezzer, 
huot vnd fiuben, hantsdivohe vnd cappen, gugeln und allerhande 
wafen. Auj bildern, welcJie belehnungen vorstellen ^ erscheint der 
mann dennoch oft in waffen, z, b, bei Senckenberg corp. jur. 
gerrn, III, p, 1* 

5a Sweüch man ainis herrin len — am rande steht: '^uomodo peüt 

mandattim dinuiiii aiii in iura feodali.* 
52. Ob »ich der man sannt — vgl sächs. L. R. c. LXXIL hinter: 

*die vligan YortriMt das siin nicht m^gin' fehU das verbum, vieU 

lekht ^stachen.' 

55* Nicht mar wan drn wetit/ darunter von neuerer hand: Quociena 
T6IO domino ano reus erit pena inde (detur) pro unaquaque causa. 
!• Das hnrchlen. Ihber hurglehne vgl Eichhorn deutsche r. g. 224. 
SiAwab. L.JLe.mff. Sachs. L. R. c. LXXV, d^r A. V, 
iibereeiti bürg mä urhs und bürger mit urbanus. Dennoch scheint 
das aUe Uhnreeht hier noch von Castrum und castrenses {oder wie 
man auch sagte burgenses) zu sprechen. Das burglehen gehörte 
mcJa wr etadt (urbs oder dvitas). Der burgmann, casfrensis, ist ' 
seiidem vom hniger, aVw, zu scheiden, wo in Deutschland stddti- 
edte Verfassung entstanden war. Der burgmann ist zur bewadiung 
der hurg bestimmt, darf' sie daher nicht verlassen u. s. w. 

11. die mit ortea dnrch ynrecht zoatorit wirt jim rande ist zu lesen: 
«lidito doich Tonbea wiUe also 2:u liebenatoyn geschah'. Die bürg 
laehenstein war also tv^en der räubereien ihrer bewohner verur^ 
theiU — Tetfbhmt — uni zerstöret worden. Man Ibnnie an Lieb- 
atein bei Görlitz. denken, w6, nach alter sage, auf dem Limasberge 
eine bürg g^tanden haben eUL Doch ist diese sage nicht im 
jreringeten mit historisfben gründen zu heglaiihigen. Der Limas- 
kfirg teigt ' ur die trp'^ älter slawücher burgwäUe oder sc/uin- 
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zen tmd selbst nadi der sage soll diese hefestigung wchon zur seil 
• der slawenh-iege zerstört worden sein. Datier ivird wol die 
kolowratsdie bürg Liebstein in Botunen {pilsner kreises) gemeint 
»ein. Van ilw.Mind nodi ruinm oi^ f eisigen hiifel dar 
Mies. . ; 

12* Kin man ne luac ein kn nibt vo. L viUpliafin, 
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A. 

Abieder, Mats, 40^. 
Alberti, Thomas, 279. 
Albrecht (Albricht) markgraf von Bran- 
denburg, Ml 65l 6ß. 

- - herzog zu Glatz, 52± 

- - herzog von Tolen, 333* 334< 

m 

- - könig von Folen, 359. 

. - herzog von Sachsen, 23. 26* 
aL 45. 78. 84 

- - kurförst von Sachsen, 63« 

- - kö'nig von Ungarn und Böh- 

men, 13L 411. 422. 
, - . . - wird gehuldigt, 51. 

Alexander, :32L m 330, 45(L 

- - (IV.) pabst, £L 

- - herzog w. kö'nig v, Polen. 378. 
Allsnitz, Joh. 54^ 4 13. s. Olssnilz. 
Alt. oder Blartenzclle, kl., 4ü^ 
Anton, V., 4Q5. 4l4. 4ä3i 
Apitius, lic, 330. 

Apriesch, 334. 

Arnsdorf, d., JiÖ, m 374 

Bacclus, 235. 

BäckernMltel e. G. 318. 319- 
Badestuben z. G. 400. 

- - neue, fi. 

Balthasar, herz, zu Sagau (Sagen) 44. 

8t. im gefangn. zu Priebus, 44i 

Bambergk, Johannes de, 123. 

Barbara, wittwe des markgrafen Al- 
brecht, ö3i 
• - tochter des markgrafen von 
Brandenburg, 63^ 



Barbarakapelle 453* 
Barthausso wsskj, Joh., 352* 
BartheJ, Peter, 435. 
Bartholomäus, Peter, 435, 443. 
Baruth (öaroth, Barod), st. 34ß, 34& 

- • brennt aus, 4^ 

- - Gotsche von, 118. 283. 284. 
Bastei, die grosse, am reichenbacher 

thore w. angefan^ zu bauen, 
352. 

Bau der Peterskirche, 4ö. 49. 

Bautzen (Budissin, Budlssen , BudiB- 
senn, Budison) 4« 5. 35. 77± 78. 
79. 89. 92. 96. 105. IIS. 121. 
123. m liü. 157. m 153, 
1(>4. 169. 189. 190. 192. 193. 
1Ö5. m m 2üi. 205. 211. 
2LL 22^. 235. 242. 243. 244* 
245. 24ß. 25Ö. 252. 274.. 27L 
27Ö. 28L. 283. 284. 285. 286. 
28L 288. 289. 290. 292. 29& 
301. 309. 310. 311.312.317. 
337. 338. 339. 34(L 34L 343* 
345. 346. 354 358. 3Ö1. 373» 
374. 37Ü. 37L sai. 386 . 393. 
394. 395. 396. 397. 398. 4QÖ. 
404. 406. 412. 413. 423. 434, 
43ß. 439. 44L 443. 4i8. 449. 

- - die von, 3. 15. lö. 18, 19. 

55_. 118. 214 21i 285. 28Ö. 

290. 293. 294 295. 296. 3Q1. 
305. 31Ü. 312. 313. 325. 35a 

376. 385. 406. 416- m 

- - gewerke, münche, pfarrkirche, 

ms 

• - der hauptmann zu, 85. 

- - kapitel zu, 5. 

M 
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Bautzen, official, 253. 380: 

• - priester. seelengedä'cbtniss d. 
königs Matthias. 325. 32fi^ 

- - d. ratJi zu, 55, 73. 2SfL 

2fiS. m 324 325. am 3ili. 
347. 348. 

- - raüibaus, 286, 32fi. 

- - d. schloss zu, 305- 309» 

- - Schüler, die, zu, 325* 
Beatrix, königin zu Ungarn, 355* 

- - tochter Wenzel I. 353. 395. 
Beler, Andreas, 434, 439. 
Bellmannsdorf (Belinysdorf), d., IfiS« 
Benedict (s. Dorheide) 3^ 305. 
Bercith, Joh. v., 398. . » 
Berne, d., 189. 

Bernhard, Dr.. 275. 27ß. \ 
Bernreutther, Thomas, kanzleischreib., 
32. 

Bemsdörf, d., 342. 343. 345. 
Berthelsdorf, d., HO- 143- lß9Jm409. 
Beesko, Thomas, 25fi. 257. 2Ü4. 205. 
2ä6. 

Beutel (liewtel), Hans, 382. 
Beuthen (Bewihen), st., 366. 
Biberstein (Behirslein), Bartel v., 269. 

- - Friedrich v., zur forsl, 196. 

- - Ulrich V., 354. 388. 4üL 413. 
Biele (Behle), d., lüg, ILL 112. LLL 
Biely, Joh,, aus altst. Prag, 33 1 . 
Bierfuhre (hierfür, hyerfur, byrfur, 

cerevisie inductio), 7. 109. 1 13. 
114. 115. Ufi. 117. im LÜL 

m 124. 125. 128. m 

132. 138. 143. 145 146.148. 
15Ü. 152. 153. 168. 169. 187. 
192. 198. m 2Uf. 2ÜÖ. L>()9. 
21Ü. 2LL 2LL 215. 223. 239. 
236. 267. 314. 4Ü1. 402. 4:20. 
426. 427. 434. 
Bierpfütze, 432. 

Bierstreit mit dem pfarrer, 230. 249. 

4m. 434. 
Bihain, d., 386. 

Bischofswerda (Bischwerde), st., 264. 

- - richter und Schoppen zu, 32. 
Bistubitz, Hans Haugwitz t., 56. 98. 

197. 414. 
Bitanien, fräul. v., 44. 
Blumenroder, Joh. Mgr. prediger, 236. 

m 25Q. 
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Boberspei^, st., 64. 
Bobist (Bobsl) Hans, 117. 154. 187. 
Bock, pfarrer zu Geibsdorf, 437. 
Böhm (Behem) Johannes, pfarrer zv 

G. 215. 224. 246. 257. 263. 

268. 276. 277, 278. ilü. 424. 

434. 436. 449. 441. 442. 4Ü 
Böhmen, das königreich, 54. 56. 57. 

00. 127. 128. 129. 134. 392. 

an. aifi. m 336. 354. 364. 

367. 369. 379.371. 375. 376. 

377. 38Ü. 381.383.405.114. 

442. 446. 448.449. 450. 
. • die, 86. 87. 89. 97. 100. 105. 

134. 170. 181. 371. 415. 
• - niederlage derselben bei Bimz- 

lau, 56. 57. 
Böhmen, könig v., 4. 19. IL 13. 14. 

aZ* 3& 5L 64. 66. 70. 77. 

m. 132 135. 139. 157. m 
. 163. 105. 166. 168. 171. 172. 

182. 186. 276. 300. .301. 302. 

311. 312. 314. 315. 3JÜ. 321. 

322. 326. 330. 337.338.343. 

345. 370. 371. 400. 401. 402. 

406. 413. 417. 418.419. 421. 

450. 

ßolkenhayn (polkenhayn), st,, 409. 
Boll, 393. 

Borer, Blasius, 4L 49- 

Born, Tyrncke vom, 102* 

Borwitz, 423. 

Borziwoy, Herzog, 4lQ. 

Bottener, Johannes, kämmerer, 5. 

Boxberg, d., 41 1 . 

Brabant (Braband) 44. 

Brackel, freistuhl zu, 363. 364* 365: 

366. 367. 370. 371. 
Brandenburg, 4l4. 

- - markgraf v., 21. 22. 105. 295- 
393. 414. 

Brawnzcweigk, Hans, 22. 

Braun (Brawhn) Hans, 269« 

Bresslau (Bresslaw, Breslaw, Wratis- 
lawia), 26. 30. 32. 69. 7L 
274. 276. aiL 31(). 330. 35S. 

367. 368. 369. 371. ;i^L>. 3.^4. 
ü9S. 408. 411. 412. 413. 4l4. 
416. 42L 434. 435. 440. 44L 
4S2i 
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Bresslau, bischof von,Q4lDfiL224. 225. 

- - die von, m m m 

35«. ms am 384. asä. 

- - fürstentag zu, 84i 85i 

- - hauptmonn zu, 333- 

- - rath zu, 2(L 3^3^ 302. 369. 
Bretzsch , Balthasar gen. Steynichen, 

285. 286. 287. '289. 'M). 
2fML 

Breitmichel, 3Iatlhias, 213^ 405. 
Brieg, Johann, herzog zu, 412. 
Broslisches thor und thurm in Glo- 
gau, 5Ö. 

Brückener, Johann (am hofe : yon Brük- 
kenstein), 22fi. 4ü4, ILL 

• • ]\icolau8, 19, 2Q_. 4ü4. 4Q5. 
Brünn, (Brunn), sl., 3!2(). 

Brüx, St., (brennt aus) 45* 
Büchse, die grosse, 4^ 

• - die mittlere Breslauer, 58i 

- - die grosse Liegnitzer zerspr. 5R. 

- - die grosse Schweidnitzer 
Buda (Bude), st., 8. ^ lfi2i 
Bufe, Hanns, 342- 
Bullendorf, d., 413. 

Bunzlau (Buntzlaw), st , 75. 88. 295. 
34Ü.. 358. 422. 

- - ^liede^lage der Böhmen das. 5ß. 

- - die mönche zu, 349. 
Burgund, herzog v., 389. 
Buschke, ÖÜ. 

Büsching, 398. 4LL 453. 
Bottcliermitlel z. G. 318. 319. 

c. 

Caraenz (Camentz, Caraentcz, Caraenrz) 
5.2.35.TL7ä.8S.Ö2.9ü. 
117. 128. l'JO. 130. 145. 153. 
1.56. 157. Am. 172. 175. 187. 
276. 29Ö. 338. 33iL 3iü 358. 
37(5. 393. 394. 395. 396. 397. 
398. 418. 425. 

• - dieyon (Camitzenses), 3. 1 17. 

iia. m 124. 125, L2ü_. m 

161. 179. 18^. 214. 293. 312. 

- - der Stadtschreiber zu, 1 17. 
Canitz, Balthasar, 384» 
Capellan z. ü., 109. 
Cnpistranus, pater, 231. 
Carpzov, m iLL 415. 416. 422. 



Cassel, St., 73. 368. 

Chor in d. petersk., 47. 5Ö. 280. 

Clement, Paul, 143. 

Closter, d., zu G., LLL 203. 23L 262. 

269. 270. 399. 400. 
Clux, 31erten, 386. 
Clüx, V., 498. 

Collowral, Beuesch y., 4ll. 

Colo, Apicius (Opicius), 58. 414. 

Compter in Zittau, 212. 

Conrad, archidiaconus zu Meissen, 123. 

- - erzbischof zu Trag, 120. ]!2i. 

123. 173. 421 
. - - Iierzog, 94. • 

- - kirchenmeister In G., 4L 48. 
Cristoflkys, 409. 

Croatien, könig y., 38. 400. . 

- - königreich, 387. 
Crossen, st., 100. 105. 
Crudelius, Abraham, 404. 411. 
Cunnersdorf, d., 1 10. 283. 
Cureus, 4ih 4J4. 449. 
Cyrillus, bischof v. Olmütz, 410. 
Czedlitz, Ueintze v., 87. 
Czeideler, Loreulz, liT. 154. 187. 
Czenckendorff (Zentendorf), d., 189. 
Czorbeg, St., 78. 

Czossen, st., 65. ßö. 7L 148.149. 154. 
194. 

D. 

Dalmatien, könig y., 4. 38. 400. 

- • königreich, 337. 
Dawptzke, 39. 
Debyn, schl., 383. 
Delitsch, St., 78. 80. 
Deutschbele, d., 189. 
Deulscliossig(deutz8cliossig),d ., 115.1 89. 
DietiMimn, K. G., 435. 
Dittersdorf bei Sprottau, ."^57. 358. 359. 
Dobeschitz (Döbschütz), d., HO. 
Dohna (L)olinyn, dehnen), Johann y., 

Uerr v. Königsbrück (Koni- 
gisbruck) u. burggraf auf dem 
Grafenstein Uü. 189. 190. 
2LL 293. 345. 384. 404. 
• - jXicolaus (Nickel, ISiclasi) y.^ 
burggraf auf dem Grafenstein, 
19L 192. 204. 450. 

- - John und Nickel, gebr., burg- 

grafen, 323. 355. 

64* 
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Dolensteyn, herr v., IBL 
Dompnigk, Ueyntze. 333* 
Dorfflinger, Johann, probst, 275. 273« 
Dorheide, Benedict, 215. 286. 28L 

288. 283. 290. 2aL 292. 3üL 
377. 447. 448. 449. 

Dresden (Dressden), 23. 24. 2ß. 27, 
28i 3(L 33. 79. 8L 264. 

289. 29Q. 29L 385. 44i. 448. 
Dreyling, Baltasar, 212. 

Duba, Georg Birke von der, 310. 311. 

- - Heinrich, (hyuko, hjnke) Bir- 

ke von der, 120. 12L 123i 

173. 4Ö5. 423. 
Düben, klein-, d., 409. 
Duchek, 332. 

Ebersbach (Ebirssbach) d., 263.268.443. 

- - pfarrer zu, 356. 
Ebersdorf, d., 408. 
Eckelflsbeiit, Hans von, 368. 
Eckerssperg, St., 78. 80. 
Egrawara, Laslaw, 104. 
Eicheler, Joco£f, 34L 

Elbe, (Elb), fl, 369. 

Elisabeth, aebtissin zu Marienstern, 343. 

- - die königin, "wird gehuldigt, 5L 
Emmerich, Georg, bürgermeisler (ael- 

tester des raths), 5. 6. 47. 
m 197.. 22Ü. 23Ö. 261. 341. 
342. 351. 360. 363. 364. 365. 
366. 425. 440. 449. 45Ü» 

- • kämroerer, 46. 

- - Wenzel, verweser der peters- 

kirche, 46. 49. 279. 321. 364. 

Erfurt (Erfurd), st., 79. 80. 
Erhardt, Frokusch, 287. 
Erholt, Joseph, Dr., 290. 
Erich, erzbischof v. 3Idgdeburg, 9. 
Ermelreidi, Ulmus, 242. 250. 251. 252. 
253. 

Emst, kurfiirst von Sachsen, 24. 26. 

45. 78. 
Eschenloher, Heinrich, 187. 
Eschner, ein pries ter, 349. 
Eylburg, junker von, 22. 57. 
Eylenberg, paul, 180. 360. 

- - baccalaoreut, 269. 



Eyssag, Vincentins, leseraeister im 

kloster z. G., 269, 399. 
Eyttener, thorsteher, 221. 222. 

F. 

Federmarkt in G. (federmarckt) ß. 
Ferdinand, könig, 394. 427. 
Flamländep (flamingi), 39. 
Flandern, herzogthum, 39. 44. 
Fleischer, Peter, 80. 
Fleischermittel z. G., ^19. 320. 
Forstchen, Christoph, 118. 
Forste (forst), st., 354. 
Franckenstein, st., 56. 102. 103. 105. 



Frankreich (frangreich) könig t., 44 
Franziskaner M. in G., 143.254. 27a. 
399. 

Frauenburg, büxgerm., 4l6. 423. 

Frauenkirche in G., 352. 357. 385. 
• • hiospital bei der, 400. 

Freiburg, st., 78. 80. 

FreisUdl (freynstad, freynstadt) 45. 60. 
61. 62. 63. 64. 66. 95. 9L 
98. 99. ML 104. 293. 

- - Johann, herzog v., 38. 
Freistuhl (freyen stul) 74. 
Freyberg, St., 226. 

Friedersdorf (frydersdorff), d., 189, 34l. 
Friedland (f ridlandt), st. , 158. 407. 413. 

^ . . j 

Friedrich, herzog von Liegnitz und 

Brieg, königl. böhni. feld- 

hauptmann in Schlesien, 5lL 

63. 6L 68. 86. 88.^297. 412. 

- - herzog v. Sachsen, 74. 78. 

- - (III.) kaiser, 380. 4l0.^44L^ ; 

- - kurfiirst r, Sachsen, 76. 77. 
Friticek (fritzke, fritschke) vers. den 

könig Wladtslaus zu ermor- 
den, 327. 328. 329. 330. 331. 
332. 333. 

Funcke, G., 411. 

Furwerg, Nicolaus, 382. 

G. 

Gabel, St., 54. ISO. 181^ 

Georg (George, Jorge, Jorg) könig t. 

Böhmen etc., 76. 77. 78. H3. 

124. 132. 134. 160. 167. 170. 

102. 153. 184. 197. 383. 411. 

414. 417. 422. 424. 425. 44^. 
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Georg, herzog zu Glatz, 5!L 5& 

- - mgr., Stadtschreiber in Görl., 

lö. Ml. 

- - herzog zu Sachsen, 28« 8(L 

aL m 

Georgenkapelle, fÜl« 
Gerbennittel zu G. 318. 310* 
Gersdorf (GirssdorfF) dorf, HO. 

- - die bewohner von, 107. 

- - gebrüder von, m 322. 323. 

386. 387. 
. - Caspar v., 15S* 
• • Christoph y., zu Rudelsdorf 

und Ilorka, 133. IM. iM. 

- - Gotsche und Christoph v. 345* 

3M. 

- - Nickel V., zu Tauchritz, 133. 

IM. 1Ö5. 13fL 332. 

- - Teler von, 383* 
Gessigk, verschworner, 332. 
Gindersich (Gyndersich, Gindrzich) 

herzog von Münsterberg und 
Glatz, 60.50.31. 102. 330, 
331^ 

Girdan, hauptm., 104. 

Giring, Niclass, 2fi3± 
(jiike, Hans, 382. 
Glatz (Glotz), St., 69. 

- herzöge zu u. v. Münsterberg. 

- Heinrich der ältere, 52« 

- Geo^^^^S seine söhne und eben- 

- Karl ' herzöge, 52. 

Glogau (Glogaw, Glogow) 53. 52. 58. 
441. 

- • schloss und Stadt ergiebt sich, 

- - ausgebrannt, &L 

- - 62. 3i. 3fL 92. lÖQ. 1D5. 

IM. 1Ö3. 293. 231. 23a. 3ü3. 
358. 353i 

- - fürstenthum, 103. 334, 358 

- - die von, 54. 59. 

- • Johann, herzog von, 4l4. 
Goldberg (Goltberge) st., 88, 
Görlitz (Gorlicz, Görlitz, Gorlitcz) Stadt 

und gebiet von, 5. 7. fi. 9* 
13. 14. 2L 2fiL 32. 35. 2i 
78, 29. 81. 83. 86, 87, 83. 
92. 93. 96. 108, iM. 121. 
122. 123. 125. 122. 128. 123. 
130. 131. 132. 133, 135.138. 
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Ottocar, könig v. Böhmen, 395. 
Oywin, die^ vätar tom, ä. • • . 

■ ■ - * *** ' 

' \. ...I ' .• I »i^« • .»1 •• ' . ' 
TanenVitz, Ilahs, 3öfi. 
Farinn, Nicola as de, 441. 
Taterssan, ?,X\. 

Tau), nieisler, ti&chler in G., 360. 

- (II.) Tabst,. 446. 
Tawsslaw, Caspar, 441. 
Felzel, 450. 

Teiticig (peutzk, penl2ig, peutz^, pen- 
ligk), d., 8. 54. 55. 10& 110. 

..• , AU. 114. iH8. 199.200. 

2ÜL 202. 21^ 2f4. 346. Ä47. 
V ^ 410. 452. 

- - vom ratli z. G. gfi^C., .^57. 

^ A . die von, 200. 34fi. 3iL u. ■ 

- - Balthasar von, 20L 'ir>7. 

' • - .'H Gcoi^ v«lin,i 34fii liil. - - 

- - Hans d. äl.V voihv 117. 201. 

- - -r d, y, J 34fi^ - - 



Fetizig » Luther (levVther) vom , 201, 

34ß. 35L-- .. . - 
Peschel, Cetor, zimraemianil, 46. - • 
Peter, Fleiftcher, 82^ 33. . - - 

- - raeister, tischler, 360. < 
Petersgasse in G., 416. ' i 

Peterakirche in Bautzen, 4l6. 

- - in Görlitz, 4iL 220. 270. 348. 

410. 411. 434. 438. 439. 445. 
Petzenie (peczenie, pclzenka,), Alex- 
ander, 328. 329. 332. 
Pfaffendorf (bcym Lauban), 1 IR. 
Pfarrer (pfarher) zu G., 7- 215.. 216. 
. . 212. 2ia. 219^ 220. 221. 223. 

224. 225. 220. 227. 22S. 229. 

230. 232. 233. 234. 230. 23L 

23a. 239. 240. 241. '141. 243. 

245.. m.247. 248. 24V). 2.^0. 

251. 252. 253. 253. 254. 255. 

25fi. 2^ 258. 259. 200. 201. 

202. 2fia^ 204. 205. 200. 207. 
•>.22J. 272. 273.274.275.276. 
.. 2TL 4Q2. 442. 443. 445. s. 

instractiou. 442. 
.'>. .- 1. evartjidischer iit G., 448. 
. - r jiöüer,.Paw5jQ, Caspar, 279. 
. .. 230. 441. 

Pfarrhof (pfarhonff, pfane), in G., 109. 

21 7> 220. 22S. 229. 230. 23 f. 
232. 2ÖQ. 202. 205. 200, 208. 
. 209. 2m 273. 274. 277. 279. 
• 280JaL 410. 438. 443.^ 
Pfennipp, (iörlitzer, 372. 37.5. 
Püug, Dr. Siegismtmd, 215. 

- Hcinze, 407. 

Pfluger, Conrad, werkm. der Stadt, 40. 

PUugschar, 3S5. . I . 

Pfoel, Dekan in Bautzen, 437. 

Pforte, die, in G., 235. 

Philipp, herzog, 40. . .. . ' j ' 

Pirna, (pyrnaw, plra), st.^ d£L 83. » • 

Planckensttiin, v , 180. 

Podiebrad, st. (l*odiel!)radt), ^22. 328. 

329. 3311 . 
• - Georg, könig V. Böhraeit, 41t.! 
415. 450. (s. unter Oöorg)., 

. - Horzirbkone yqn,/!^. ' I 

- - riynke von, ,4l4» - - 
Podwinnsky, 327. 329. 330. 33L 332. 

65* 
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Polen, (polaii), 27. 77. 78. 79, 122, 158. 

- - die (poloni), 134. 170» 

- f Kasimir, köiiig v., 25» 

- - könig, 378. 
Pojkwitz, St., 45. 64. 
romraeni(poraern) Jobann, herz, z., 21. 
Tosen (possen), st., 35S. 

- - die von (possnaw), 22« 

- - Schoppen zu, 2^ 

Prag, St., 15J3. IM. 31D. 322. m m 
327. 328. 329.330.33L 332. 
355. 3ßiL 3ß9. 374 408. 412. 
4US. 422. 423. 42fi. 428. 432. 
AML 

' burggraf in. 355* 

- neustadt, 332. 

- schloss zu, IL 13. 38* 
Tressburg, st., 338. 
Preytenberg, berg, 181. 
Priebus, st., 74. 75. 415. 

- - Terk. den hrn. v. SIeissen, 45. 
Priesterschaft z. G., 217. 222.223.224. 

225. 228. 23Ü. 231. 234.235. 

23Ö. 237. 238. 239. 240. 242* 

250. 251. 252. 253, 254. 250. 

257. 250. 201. 202. 205. 200* 

2aL 402. 437. 438. 448. 
Prokusch (proxschi, prokisch), Andreas, 

235, 239. 448. 
Przimko, herz. v. Teschen, 63. 
Puntzer mit dem krummen fusse, (mit 

dem kromen fusse), 1 19. 
Pytel, der, aus altst. Prag, 331* 

Q. 

Queiss, ü., TL 78. 79. • 

R. 

Rabenau, gebr. von, 380. 387. 388s 
Rademarkt in G., fL 352. 
Radmeritz, (Radenbritz), d., 13, 14. 
HO. 189. 100. 19L 102.. 103. 

315. 322, 324. 355. 45Ö£ 
Rassel, 340. 
Raysok, der, 332. 
Rawden, 194. 284, 406.. 
Rawssendorf, Christopii, 34L 

- - Cuntz, 341. 

- - Eriedrich, 389. 
Rechen berg, Caspar. 389. 



Reichenbach, mktf., 348. 374. 378. 

- - Hans VOM, 355. 452. 
Reichnawer, Oswald, 2^ 252. 261« 

204. 

Regensburg, st., 214. 
Reinersdorf, Caspar v., 383» 
RenfPtel, Andreas, 34. 
Rengersdorf, d., 110, 189. 

- - Alischer v., 23fi. 

- - Caspar v., 197. 
Rerig, Peter, 117. 
Reudnitz, schl., 413. 
Regnitsch, Andreas, 35. 
Richter, 417. 
Riessau, d,, 406. 
Riessig, 282. 

Ritschen, d., 380. 3Ä ' 
Röhrkasten, d. steinerne an der neUs- 

gasse, 36Ü. 
Roll, ISL 

Rom, (Rohme), st., 44. 121. 123. 263. 

264. 266. 26L 269. 270. 27L 

272. 274. 275. 276. 277. 362. 

402, 440. 44L 446. 
Römischer künig, 336. 
Ronnenberg, Cristoff, 361- 
Rosel, Georg, 427. 
Rossmarkt z. Prag, 332. 
Rossmole, schloss, 97* 
Rosswyn, Job., pfarrer, 2^ 
Rotbart, (Rupertus), 445. 446. 
Rothe, Georg, 393. 411. 
Röthel, Simon, Franciscanerbr. 399. 
Rothenburg, (Rotenberg), d., brennt 

aus, 45. 12L 125» 174 
Rückersdorf, d., 359. 
Rügen, (Rügen), Joh. fürst* v., 21« 
Ruprecht, liartel, 449. 

S. 

Sachsen, 76. 77.78.79. 399. 414. 443. 

- - Albrecht, herzog z., 23.' 

- - die fürsten v., 286. 288. 295. 

358, 

- - Georg, herzog z., 9. 22. 369. 

370. 

Sagan, (Sagen u. Sagann), st., brennt 
aus, 44. 45. 

- - wird den herrn v. Meissen 

verk. 45. 

- - 75. 359. 41L 412* 
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( Sagan, die fursten v., 65« 438. 

- - Hans, herzog v., 411. 412* 

; Salomonsbrunnen, (öaliaenborn), fi. 

Salomonsgasse, MXL 

Saltza, Opitz v., z. Schreybersdorf, 147. 

21L 212* 
Salzstreit, 283. 
Sauermann, Friedlich, 440. 
Scheit, reter 3Iag., 279. 2S(L 439. 
ScheitmolJer, Job. Mag., 2fi2. 2ßö. 269. 

273 m m 

Schellenberg, Job. v., kanzler, & 9< 

324. 374* 
Scheller, bürgerm. z. G., 4ß* 235.321. 
Schleiffe, 112, 
Schleinitz, d., 387. 

Schlesien , ( Slezienn , Slezie , SIezia, 
Schlezie, Slesien), 78. 79. 82. 
90. 91^ 94. 97. im. 1117. m 
134. I4fi. 153. 102. IM. m 
17Ü. ISL IM. liM. m 29L 
3ÜQ. all. 31ß. 322. 325. 33Ü. 
35ß. 37L m 414, 44fi. 447. 
449. 

- - ober- und nieder-, (obir und 

nyder), 84. 85. £fi. 8S. Qü. 

- - diebewohnerv., (Silesii), lÜL 

170. 

- - herzog v., 4. 337. 339. 400. 
Schmachlied auf d. sechsstädte, 433» 
Schmid, Hans, yerw. d. petersk. und 

schöppe z. G., 4ü. 49. 261. 
Schmiedeberg, (Smedeberg), st., 34. 
Schmiedemittel z. G., 31S. 319. 
Schmiedt, (Faber), Martin, 441. 442. 

443. 445. 44fi. 
Schmyrsitzky, Gyndersich, 134.170.421. 
Schneider, JocofF, 283. 

- - Nickel., 143. 

- - Valenün, 409. 432. 
Schneidermittel z. G. 319. 
Schober, Blelcliior, (Melcher), 4 11. 

. - Paul, 406. 
Schoff, Gotsche, 4l5. 

- - Hans 415. 

Schönau, d., (Schone vffem eigen), ljB9i 
Schönberg, d., 144 177. l89. 327. 413. 
414. 

• - Hans Yon, 215* 



Schönbnmn, d., (schonbom), iOß. 110. 

189* 2Ü2.. 425. 
Schönfelder, 40.^. 
Schremnitz, 389. 

Schreybersdorf, Albrecht, hauptmann 

z. Bautzen, 54. llfi. 207. 209. 

210. 211. 213. 27& 345* 373* 

374. 375, 386. 413. 
Schueffel, Wenceslaus, prediger, 239. 

250, 264. 
Schule, die, z. Görlitz, 46. 47. IIL 
Schüler, die von, 143. 2l8. 280. 
Schulmeister, 216. 218. 226. 
Schustermittel, z. G., 3l8. 31 9. 
Schiitzenhayn, (schutzenhayn), d., 189» i 
Schwaben, 447. * 
Schwalm, Math es, 261. 
Schwartze, (Suarz), Ulichel, Sendbote, 

113. 278. 386. 427. 
Schweidnitz, (Sweydenitz, Swednicz), 

71. 73. 84. 87. 127. 129. 149* 

154. 194. 288. 29L 

- - Bolko, herzog v., 4l5. 

- - die von, 302. 

- - ralh z., 452. 

Schwiebus, (Swebuss, Swebus, Swe- 

bussen,Swebussyn), st, 45. 65. 

98. 100. 101. 103* 104. 
Schöbe, (Swob, Swobe), Adam, 21. 

22. 54. 55. 383. 384.385.405. 

413* 

Schoffheym, doct., 230.233*277*435. 

- - Jheronimus, 435. 436. 439. 44Q. 

441* 

Scultetus, Bartholom., 395. 4l6. 417. 

422. 423* 428* 432. 442* 443. 
44fi, 4i(). 

- - Bernhard, dr., (f), 276. 240. 

441* 

- - Johann, pfarrer, 269. 380. 

- - ölarcus, dr., 215. 
Schyncke, procop., 449. 

- - Stephan, 261- 

Sechsstädte, die, u. ihr Gebiet, (sechs . 

Slethe), 3. 12. 53. 68 92. 95. 

105. 193. 310. 3aL 338. 345. 

354. 381. 393. 398. 402. 406. 

412. 413. 416. 412. 
See, d., 409. 

Seidenberg, d., 360. 407. 4 14. 
Seidenhafft, doct., 344. 
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Senfteleber, 409. 

Sercha, (Serielle, Serichen) , d., 109. 
m m IM. iSä. ' 

- - Kaspar v., tÜ9. • • 
Seyfersdorf, d., m , 
Siegismund, röraigcher kaUer, könig 

>K)n UngarftUiid Böhmen, 51. 

7Ü. m 137. m m m 

• • 238. m 4ÜL 422.r • ' 
Siegismund ina, 238^ - >- 
SUvester, 32& 329. 33L 332.. • ' ' • 
Sirupur, I82i . 
Slogkwerder, Wolf^jang, 23iL 
Sohra,d,(soraw.^6olire), 1U4. 189» 256. 

- - Köspar V., 1 10. 
Spiltal, (spitlel), in (>., 143- " 
Sporn, All)reclil, -54. 364. 385. 

366. iü5^ 
Spottlieder ,iauf den ziltischen Kiih- 
^ handeV* IV. L., 428ff. -433. 
Sprehe, d:, lüL 382i « * ; ' 
Spremberg, st., 104. 355 > ' 

- - Hans, 383. 

Sprottau, (Sprollaw, Sprotte, Sprottow), 
St., 45. 54. 55. 50. 57. < >Q. 04 . 
fi9.(H).y<). 100. Iü3. m 3U3. 

- 34Q. 3Sl 3^. 
SskwoTzeizkv, Job., 328. • 
Stadunaiier in G., 14L 229. 352. 
Stain, Oeorg vom» herr «ii Tzossen, 
vogt d. OberlauÄita u. s. w. 

• •" u.8."vr., (Stayn, Stein, Steyti, 
• . Ste^jrnn, Aieorg de Upide),- 4. 

7.10.11.14.10. 17.21.34. 35. 
• 38. 57.J1L 62. 03. CkL mii 70. 

■' -7i.»'j.ai 84.9:].iy7. 105. m 
löL iiL iiL 118, m. m 

»Ji- '-^^140. I4(i. 153-. IhA. 

102. 105. 106. 17a m lÄL 
» 184.. 187. 192, löi 200. 244. 
257. 2aii-285. 2H0. m '2Blh 
290. 29L 294. 2iüL 290. 303, 
3Ü4. 305. 3üiL im. 313. 324. 
^ ■ 325. 333.. 3^ 302. 373. Ml4i 
' • • 4üiL 400. 443. 421. 44L 449. 

• m 

Stephan, (SlelTah), gtat 3:0. 
Stettin, sLn hcrr ^u, 21< 
Steinau, (Steynaw)8t., 11)0.194 iS4JOÜ. 
Steinbeck, 4l4.i • •• . » . . ' m'''. 
Sleinberg, 390-: • i'»^- 



Stenzel, 404. 

Steube (Stewber) Heinridi, 230« 434. 
435= 

Steutrsch, Edler v., fOt. . : 
Steynichen, Baltzer, 29L 292^ 44Ö. 

447. 440. 4Ä- .:. 

Steynichinn, Anna, 290. 
Stolpen (Stolpenn), scliL, 8Q>215. 242. 
. 245. 240. 200. 203^ 2öi. 2Ö9. 
■ . 2aL 349. 440. ••,>•. /■ . 
' ^ .- Ofßcial 261/ . : 
Stosseniaun, Dr. Joli., 435i^' 
Slratibinger, Dr. Oswald, 275. 276. 44a 
Striegau (Striegen), ftt., 4^1-4ii2. 
Straiezek, iiassek, 328. ' ' • ' ' 
*Sluhlweissenburg(alba regalis), st., 7* 
210. 334. 330. 353. 405. 469. 
Sti;^npf, lorenz, kanzleischieiber, 32i 
SocTiis, Faul, 406. 
Sutoriß, brud. Petrus, 399. ' 
.Symon, AndJreas, 439. 441- i 
.. * .. pfAirer zu Zodel, 256. 257. 

Talkenberg, Christoph (ufl^ dywen), 

50. 57. 2üi 317. 346. m 
. 413...'» • • •*'•.• 
INischen, Merten, 1Ö9. ilQ. 
Taubenhain, Dr. Joh., 215a 242. 265* 
267. 

T^uchiitJB (tAUcheryfts, taucheriss), d., 
. tlO. 143. m 193. 194*.. - 
- • pfarter zu, 197. 

Teich, schwarzer, in d. gürützer heiBe, 
379. 

Teiche,, kl age wegen derselben, 1 40^1141; 

Tempelhouir, Symou, 273. 
Tefecuea, ftfäulein r., 04. 66. ' < 
Teschner, Hans, 433. 
Tetczel, Eckart, freißchifp^e.^ 73. - 
Tetschen (tetisen; tetschin, tetschenn), 
sclJ;,277. 337. 338. 343. 345. 
.» • 310. 347, 304. 451. 

- - Johann v., 132» « 

- - SiegmuncJ v„ advoc, 8. 180. 

2üi 200. 277, 
Te^Uau (Üieltaw, thelaw) AVilhelni v., 
' • fcldhauptniann , 52. 53. 54. 

5L 5Ö. 59. tkX 'ßfc m Öü. 

100. 3Ö3. ''*- 
Teufel, Blasius, mcister, 360. 
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Theolonius, iH^. 

^i|9r, d. Bautzner in Z., 21!?. 

- b. heil, creutz in G., UXy. 1263. 
• «. lieb, flauen in G., 21^ 

- d. lleichenbacber in G., 352. 
Tliorn, St., 382. 

Thüringen (Doringen), 76. 22* 20. 70^ 

- - Albrecbt, landgraf in, 23* 2Qs 
I .7 31. 4^ 14 21X). 

Tohitscbau (Towalscliaw), h, v., 32ß. 

322. 33(L 31L m 
Todteogritberlbor (ihoteqgr. ) in G., 
Topfliaus in Cr., 

Topferberji (topperberg) in G., 54 
Torgau (Turgaw), St., 25- 
ToiTiacensij dioecesis, 30« 
Triebel, st , 4 15. 

Troitzscbenidorf (Troschendorf), d., iSB* 
Tschainmcr, Ernst v., 4l4. , 
Tsciümhau3, v., 405. 

- - Beinbard, v., 36. ^ 38. 4öL 

- - Fabian, v., 36. 32i 38. 354 

361. 

- - j)Iicbael, v., 408. 

- - Dickel, V.. 3ö(li 407. 4rkS. 409. 
Tscbochau, schl., 416. 
Tucbinacbermittel in Bantusen, 373. 

- - in Görlitz, 310. 352. 
Ti^rken, die, (iburcken), 30^. 442. 

' - - Kaiser, der, 388. 
Tymendorf, d., 
Tyrncko, 105, 1Ü2. 
Tzechen, fleiscber, 222. 
Tzfeckel, Joeoff, 333. 

Tzeideler, Feter, 283. 
Tzolner, Georg, ' " . o i , 

Tzossen, 122. 120. 284 2S8r ^ 
Tzulouüt, schl., 102. 

u. 

Uhostrzihoma, 326. 

Ullersdorf, (ulerssdorf), d., UQ. 15ß^ 

m m 386. 

- - die Ton, 3S7. 388. 
Ungarn, königreicb, 69.. 122. 129. 206. 

336. 332. 406. 426, 

- - könig V., 4 12.38.52.61.62. 

1^ 222. 309. 3ia 31L 326. 
322. 329. 330. 3aL 334 4QL. 
41L 418. 42L 450. . 
Urban aus Lauban, 42« 



Usmannsdorf, d., 387. 
Uthman, Donat, 269. 

. . . y^. 

Valentin, Sladtsciur* v. Bautzen, 293- 

- - pfarrer zu Söhre, 256. 257. 
Venedigs (Venedigen), St., 220. 
Virling, (lirlingk, viilingk. bierling), 

15. 19. 404 405, . 

Vitzthum, . (Vytzthniu), Georg t., 315- 

Volmer, Hans gen. y, Cweren d. röm. 

reichs, d. herrn z. Hessen u. 
Waldeck, freigraizum Freien- 
hagen, 73. 

Volinsteyn, freistuhl z. 366* 

Vogl, iViclass, 382. 

Vogt, Georg, 31., 263. 266- 269. 223. 

229. 344. 432. 
Vulprecht, Francisc. Guardian, 399- 

Wagner, bautzner Chronik, 395. 
Waldau, Teter, 4Q5, 
Walther auf dem Eckersberge, 212. 
Waradein, Job., Bischofv., (a. Johann), 

..... 3M. 406. 
Wartenberg an der Oder, st., 100. 
. • - . Jobann v., 423. 

- - Sieginund v., Vogt in der Lau- 

sitz, (s. unter Tetschen), 205. 
206. 337. 338. 34a 345. 346. 
342. 35Ö. 352. 354 355. 36L 
369. 3m 323. 374 315. 32L 
38L 384 386. 418. 451* 

Waydhouen, Feld z., 324 

Waynman, Georg, Prediger z. G., 252. 

Weber, Caspar, 432. 

Wegenteygk, Matthias, 361. 

Weigsdorf, d., 112. 

Weinart, 395, 423. 

Weinberg b. Görlitz, 205. 

- - b. Horke, 386. 
Weinkeller, 362. 
Weinstube in G., 318. 
Weisse, Fritsch, 34 

- - Hans, 383. 
Weisswasser, 408. 414. 
Weithniesser, 

Weitmiilen, Behnisch v. d., 377« 384. 
Weller; Nickel, 20. 2L 362. 363. 
• ) 365. 362. 368. 369. 



Google 



520 



Wende, Cristoff, 202. 

Wendeler, Hans, 283« 

Wendischossig, d., 189_. 204. 21 1.212. 
ilQ. 420. 

Wenscher, Hans, 269. 279. 

Wenzel (1. , W eiizeslaus , wentzlaw, 
wentzlowenn)!, röm. kaiser 
u. könig V. Böhmen, 120. 12L 
123. IM. 138. IM. 

• 273. 179, m m 403. 415. 

416. 423. 
Wesener, Nickel, 351. • 
Westfalen, 370. 

Wiedebach, v., 360. 405. 4Q7_. 408.409. 
Wienfwienn,'wienne, wyenn), st., &L. 
ßa. 72. 9L 93. 94. 95. m 

334. 380. 

Wiesa CW Ysse), d., 110. 189. 193. 

Windisch fiele, d., 189. 

Wladislaus (Jagello) könig v. Böhmen, 
Ungarn u. markgr. y. Währen, 
7.ft.Q. 36.190. 201.310. 318. 
322. 323. (mordanschlag auf 

• ihn) 333. (wird gekrönt), 334. 

335. 33Ö. 337. 339. 352. 354. 
359. 301. 364. 373. 375. 378. 
383. 396. 402. 404. 4Qa 411. 

. 416 . 426. 427. 424. 438. 44fi. 
45a 

Wolf, Johann (Hans wnliT), ß. 

- Lorenz, 80. 
Wolfgang, e'm goldschmidt, 341. 342. 

Worbs, 4tl. 

Wylke, d., 190.. Z ' : ' 



Ypern, bürger zu, 39. 40. 
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Z. 

Za])olia (zajpolien), Stephanv.,l82.4lC 

Zdencko, Jaroslaus v., 412. 413. 

Zelle (zcelle), abt zur, lö, IL 18. IJ 
344. 405. 

Zips, Gr. von, 413. 

Zittau (Syttavr, Sittaw, Ziltaw, Zyi 
law, Sittau, Syttavia), 5- 1 
35. 54, 89. 92. 96. 117. 121 
122. 123. 12a 129. m 140 
137. 145. 149. 15L 153. 15fi 
157. 158. 159. m 172. 174 
175_. 180. 181. 187. 203. 208 
209. 21L 212. 287. 293. 305 
317. 33L 3^ 339* 345. 35Ö 
376. 393. 395. 396. 397. 398 
405. 41L 414 415. 4lfi. 4lfi 
• 419. 422, 425. 446. 

- - die von (Silter, Sittawienses) 

3. 18. 19. 113. 114. 115i 116 
119. 120. 121. 124. 125. 126. 
132. 138. 139. 140. 141. 142 
144. 148. 149. 150. 151. 152. 
153. 154. 157. m lüL IM 
IM. 105. m. 174. 175. 121 
. 179. m 18L 183. 184. 185 
19L m 199. 20Ü.2D3.2Ö4 
205. 209. 207. 208. 2D9. 21Ü 
21L 212. 213. 2i4 215. 293 
305, 309. 312. 405. 416. 4l8 
420. 421. 423, 424. 425. 42fi. 
432. 

- - der rath zu, 350, 351. 
Znob, Gindrzich, 328. 

Zodel (czodel, tzodel), d., iM. 256.257 
Zollern (tzoller), Gr. von, 1Q5. 106. 
Zub, Wilhelm, 328. 
ZüUichau (tzolch, czulch), St., 65. 
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Seite 7 Üeas die seiieuahl 7 Ittr 8. 

- 39, s. 26 Hess Gandensium f. Candetuni. 

. 9ldt noia 14- I. IG- nuvomhci I. 15. nOT. 

. — - QO. l. 13. nov. 1. 18. noT. 

- 130« B. 27* I. ei nl» rocht £ einarocht. 
• 134, - ii. 1. sustc f. iuste. 

- 3fi8^ - 33. 1. rixis f. vixis. 

- 272, - 9. u. 17. 1. scolastictts f. Molaslicut. 

- 305, - 24 am ran«le 1. 277b f. 277a. 

- 325, - 36. 1. achtbarn f. achtharn. 

- 326, - 37. 1. fcomen f. kowen. 

- 409, - 7. V. u 1. 51 )ar f. si jar. 

- 424, - 17. V. u. 1. iiasü i; Fioaa. 
. 452, 1. die Seitenzahl 452 f. 153. 

- 466, z* 34. 1. i i Ii II III f. (iiiiura. 

- 467, > 37* 1. iuduciato f. induciaUu. 

> > 38. l..cum f. enm. 

- 4C9, - 34. i liii llo r Ulli Ii. 

— - 40. i. impetrent L iuipruleut, ^ 

- 473, - 43. 1. possessionis f. ponionis. 

- 4S(), - 33. 1. I I I n m f. ilum. 
' 4SI, - 27. 1. Ii e t 1. siet. 

- 482, - 30. 1- qttaerat f. quaerarat. 

- 4.H3, - 32 1. i a c i o n d u iii £ fuciend. 

- 488, - 3i. 1. scse 1. vese. 

- 491, - 36. 1. urbibas f. urMbu. 

- — - 38. I. contrario f. contra trio. 

- 493, - 33. 1. ) US ta f. justn. 

Ausserdem sind ia dea erlautcrutigcu zu den raihsannalcn hier und da bei einigen 
hauptwSrtem grosse anfaogsbuchstaben stehen geblieben, fiir welche, In gemSssheit Oes 
im ganzen werk« befolgten sjstems der Schreibung, kleine bnchstaben zu setzen sind. 
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